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Vorwort. 



Der Wunsch nach einem ^^Handbuch der Awestasprache^ in welchem Alles 
vereinigt wäre, was zur Einführung in das Studium der heiligen Schriften der 
P4rsen nöthig erscheint, ist in letzter Zeit mehrfach laut geworden. Neuerdings 
ist nun der verdiente Uebersetzer des Awesta C. de Harlez durch VeröflFent- 
lichung seines ;,manuel de la langue de TAvesta^ diesem Wunsche nachgekommen, 
und vorliegendes Buch, das ich hiemit der OeifentUchkeit übergebe, verfolgt den 
nämlichen Zweck. Obwohl durch jene Arbeit das bestehende Bedürfniss schon 
einigermassen befriedigt zu sein scheint, so hoffe ich doch, dass die Publicinmg 
meines Handbuchs nirgends als überflüssig angesehen werden und bei Niemandem 
Anstoss erregen wird. Das Studium des Awesta hat ja in den letzten Jahren 
in imd ausser Deutschland sich so weit verbreitet, dass, wie wir glauben, recht 
wohl zwei derartige Hilfsbücher neben einander bestehen können, zudem die- 
selben doch, zwar weniger in der Anlage, als vielmehr im Einzelnen der Aus- 
führung ziemlich von einander abzuweichen scheinen. Als Harlez' manuel mir 
zu Gesicht kam, war der Druck meines Buches bereits bis ungefähr zum 
17. Bogen fortgeschritten; es war mir also unmöglich die dort niedergelegten 
Resultate zu verwerthen und ebenso konnte ich auch in der Anlage meiner 
Arbeit keinerlei Aenderung mehr treffen. 

Ob wir im Stande waren, allen an ein ;,Handbuch der Awestasprache'^ 
gestellten Ansprüchen oder wenigstens den wichtigsten Forderungen zu genügen» 



VIII Vorwort. 

ob ^ir wirklich das erreichten, was wir beabsichtigten und anstrebten, darfiber 
mögen Andere entscheiden. Ich selbst will hier nur in Kurzem die Gesichts- 
punkte darlegen, die mir bei der Abfassung dieses Buches massgebend gewesen 
sind, und die ich bei der Beurtheilung meiner Arbeit berücksichtigt wissen möchte. 
Was zuvörderst die Grammatik betrifft, so zeigt schon ihr Umfang, dass 
sie nur ein Abriss sein soll: sie will nicht den ganzen Stoff der Sprache ver- 
arbeiten, sondern den Lernenden in das Studium derselben einführen. Harlez 
ist in seiner Grammatik weit ausführlicher, wahrend der Zweck der meinigen 
ein vorwiegend praktischer, und mein Augenmerk vor Allem auf Klarheit 
und Uebersichtlichkeit gerichtet war. Das Fehlen der Uebersichtlichkeit ist es 
ja, was J u s t i s sonst als Materialsammlung wichtige Grammatik Glr den Anfänger 
unbrauchbar macht, und Spiegels Buch andrerseits ist zu weitläufig angelegt, 
um für einen der Sprache noch Unkundigen bequem und handlich zu sein. Aus 

> praktischen Gründen Hess ich auch die Sprachvergleichung möglichst aus dem 
Spiel. Erst wenn mau philologisch einer Sprache wenigstens bis zu einem 
gewissen Grade mächtig ist, soll man dieselbe vom vergleichenden Standpunkt 
aas betrachten; und für diesen Zweck dient ja auf altcränischem Gebiet Hov6- 

*' lacques ;,grammaire de la langue zende^. Aus dem nämlichen Grund, weil 
ich die Grammatik zunächst vom Standpunkt des Philologen darzustellen beab- 
sichtigte; sind durchweg die Originaltypen in Anwendung gebracht; zu Anfang 
(bis S. 16) zwar ist zur Erleichterung des Lesens die Transcription überall bei- 
gefügt, späterhin aber wird dieselbe sparsamer angewendet. Bartholomaes 
altiranisches Yerbum konnte ich nur noch theilweise für die einschlägigen 
Partieen meiner Grammatik verwenden, gestehe aber, dass ich diese sorg&ltige 
Arbeit gerne noch mehr verwerthet haben würde. 

Die Chrestomathie enthält Stücke aus fast allen Theilen des Awesta: 
ich wollte die Auswahl zu einer möglichst mannigfaltigen machen und zugleich 
doch wenigstens einigermassen vom Leichteren zum Schwereren fortschreiten. 
Man kann auch hier wieder die philologischen Gesichtspunkte ^ welche mich 
leiteten, darin wahrnehmen, dass ich kein einziges Stück in Transciption, sondern 
alle in Originalschrift gebe. Wer eine Sprache nicht bloss um ihrer selbst willen, 
sondern auch ihrer Litteratur wegen lernen will, muss sich auch an ihre Schrift 
gewöhnen. Von den Yashts ist keiner in seinem ganzen Umfang aufgenommen, 
und ich hoffe, dass diess allgemeine Billigung finden wird: man müsste zu viel 
werthloses und für unsere Zwecke ungeeignetes Material in den Kauf nehmen. 



Vorwort. IX 

Sonst habe ich das Zerreissen und Zerstückeln der Texte, das sich bei Harlez 
mehrfach findet, gemieden und nur ganze Capitel aufgenommen. Die Redaktion 
des Awesta in die Form, in welcher sie jetzt vorliegt, ist eben doch eine histo- 
rische Thatsache, mit der gerechnet werden muss. 

Der kritische Apparat, so weit er uns in den beiden Ausgaben vor- 
liegt, ist, ich kann wohl sagen, gründlich berücksichtigt worden. Der aufmerk- 
same Leser wird eine Reihe von wichtigeren und unwichtigeren Textverbesser- 
ungen gegenüber den von Spiegel und Westergaard aufgenommenen Les- 
arten finden, die sich mir durch erneute Durchsicht und genaue Prüfung der 
Varianten ergaben. Hieher gehört z. B. avaena vd. 19. 43, tikkienü ys. 9. 71, 
vandaeta ys. 10. 21 (mit Geldner) u. a. m. Auch durch Conjekturen, die ich 
je nach dem Grade ihrer Wahrscheinlichkeit theils in den Text aufnahm, theils 
nur vermuthungsweise in den Noten aufführte, versuchte ich verderbte Stellen 
zu eniendiren, so z. B. frai ävayeiti yt. 8. 33, nivdrente yt. 13. 68. Ich erkläre 
hier aber zugleich, dass ich mich gegen die Methode Roths und seiner Schüler, 
welche unsere Awestatexte für von Grund aus verdorben und demnach jeden 
Emendationsversuch , auch wenn derselbe ohne kritischen Halt ist, für erlaubt, 
ja erwünscht zu halten scheinen, ablehnend verhalte. Meine Methode war die 
nämliche, welche auch von den klassischen Philologen als die allein giltige 
befolgt wird : eine Conjektur hielt ich nur dann für erlaubt, wenn ich Verderbt- 
heit des Textes mit ziemlicher Gewissheit annehmen zu können glaubte und 
wenn mit den von den Handschriften gebotenen Lesarten nichts anzufangen war. 
Ich kann also Conjekturen, wie usnämayeiti ys. 10. 36, pasu-västa yt. 5. 89 
nicht acceptiren. — Die Resultate hingegen, welche von Roths Schule durch die 
für die alt^ränische Philologie höchst wichtige, geniale Entdeckung, dass nicht 
nur die Gäthäs , sondern auch viele Stücke des sogenannten jüngeren Awesta, 
insbesondere die Yashts, ursprünglich metrisch verabfasst waren, erzielt wurden, 
und welche vor Allem in Geldners Buch ^die Metrik des jüngeren Awesta^ 
niedergelegt sind, — diese Resultate habe ich selbstverständlich verwerthet und, 
80 weit es anging, ausgeführt und ergänzt. 

So hofiie ich denn, dass der Text, welchen meine Chrestomathie enthält, 
nicht nur für den Anfänger nützlich sein, sondern auch der wissenschaftlichen 
Exegese durch kritische Feststellung der Lesart, durch Durchführung der Resti- 
tution der ursprünghch metrischen Stücke auf ihre ältere Fassung , sowie durch 
die beigegebenen Anmerkungen, welche für manche Stellen eine neue Erklärung 
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X Vorwort 

vorschlagen, einigen Vorschub leisten wird. Mit Citaten war ich hier, wie auch 
im Glossar, um das Buch nicht zu sehr auszudehnen, ziemlich sparsam. Ich 
gedenke dafür an dieser Stelle gerne und mit Hochachtung der vielen Verdien- 
ste, welche sich Männer, wie Spiegel, Westergaard, Hang, Justi, Roth, Harlez, 
Hübschmann, Darmesteter, Geldner u. A. um die Awestaphilologie erworben 
haben. 

Es wird nöthig sein, hier noch Einiges über meine Schreib- und Tran- 
scriptionsweise des alt^ränischen Alphabets zu bemerken. Es handelt sich 
hier vor Allem um die Vocale *!> und \, j , » und w- In der Anwendung dieser 
Zeichen schwanken die Manuscripte ausserordentlich, vor Allem die älteren mit 
Uebersetzuug. Sehr lehrreich in Bezug auf die beiden ersten Vocale ist das 
Verzeichniss der Abweichungen in der Schreibung von vouru und pouru^ welches 
Spiegel in den annot. crit. zu vd. 19. 129 und 20. 16 hat. Dieses Verzeichniss 
bietet zugleich ein Bild von den allgemeinen Verhältnissen: consequent in der 
Schreibung sind eigentlich nur die Vendidäd-sridehs , sie bieten stets >\\o' >^>^^» 
>o'^^, die Handschrift A fast durchgängig >1)'!>o u. s. w.; doch findet sich auch 
hier vd. 19. 1 \. Ebenso steht es im Yasna, wo die älteste Handschrift meines 
Wissens sogar cfjtbVütfTo aufweist, obwohl hier \ doch nur Hilfsvocal ist. Die 
Hdschrft C ist schon ganz inconsequent , sie gebraucht \ V und !>« , denn diess 
ist die dritte Schreibweise in >%\o und >1>U, die sich auch in A mitunter findet, 
ohne Unterschied. Theoretisch sollte man glauben, dass '^ die Kürze, \ die 
Länge repräsentirt ; thatsächlich ist dem aber, wie wir sehen, nicht so. Man 
wird es daher für gerechtfertigt finden, wenn ich der Schreibung der Vendidad- 
sadehs folgte, die sich wenigstens gleich bleiben. Dann aber konnte ich \ 
unmöglich durch ö umschreiben, sondern nur durch o, weil es mittelseitig ist ; für 
1», das nur im Diphthongen 1>« bleibt, bot sich von selbst die Lmsclireibung ö. 
Was die Vocale i» k) und |o betrifft, so gab ich ersteren durch e wieder, weil 
er durchweg kurz ist. Im Inlaut schrieb ich stets »i das ich, weil mittelseitig. 
einfach mit e umschrieb; für den Auslaut blieb ni = Sskr. 0, altp. aiy. Die 
Handschriften sind in der Schreibung dieser Vocale womöglich noch inconse- 
quenter , wie bei 1> und \ ; die Manuscripte mit Uebersetzuug gebrauchen » in 
dem Diphthongen |o«, den ich stets k>« schrieb, im Auslaut » und » ohne Unter- 
schied. Eine kleine Incongruenz entsteht bei meiner Transcriptionsweise dadurch^ 
dass der Diphthong ^ mit ao, 10» dagegen mit ae umschrieben werden musste. — 



Vorwort XI 

Dass ich ^ durch ein Zeichen ab umschrieb, wird Niemand tadehi; ebenso 
bietet meine Transcription der Zischlaute » durch s und ^ durch sh einigen 
Yortheil, weil man dann auch in den übrigen iranischen Sprachen die beiden 
Zischlaute mit s und sh umschreiben kann und die unklare Umschreibungsweise 
durch g und s erspart ist. Für den speziell der Awesta angehörigen Zischlaut 
^ galt es nun, ein neues Zeichen zu erfinden; ich wählte i. 

Im Glossar glaubte ich mich weniger beschränken zu müssen. Dieser 
Theil des Buches soll am wenigsten ausschliesslich für Lernende besthnmt sein. 
Eine erneute Durcharbeitung des Wortschatzes der Awestasprache schien mir 
eine dankenswerthe Arbeit zu sein, und ich nahm sie vor mit besonderer Berück- 
sichtigung der Tradition. Um aber diese selbst allgemeiner Beurtheilung zu 
unterstellen, beschloss ich, bei jedem Awestawort die traditionelle Uebersetzung 
beizufügen, und glaube, damit nach keiner Seite hin Anstoss zu erregen; denn 
einerseits ist es wohl an der Zeit, über die Tradition und ihren Werth nicht 
mehr in allgemeinen Ausdrücken - zu reden, sondern sie zu prüfen, ob sie der 
Ausbeute werth sei oder nicht, andrerseits hofife ich auch, zur Erklärung der 
Pehlevitexte selber dadurch, dass ich die lateinische Transcription anwandte und 
so da und' dort das Lesen der schwierigen Fehle vischrift erleichterte, einige 
Beiträge geliefert zu haben. Wenn in der Umschreibung der Pehleviworte sich 
hin und wieder kleine Inconsequenzen finden, möge man diess mit der Schwierig- 
keit der Sache entschuldigen und mit dem zunächst mehr praktischen als sprach- 
lichen Zweck, den ich bei der Anführung der traditionellen Uebei-setzungen 
verfolgte. Durch diese Nebeneinanderstellung der Awestawörter und ihrer Wie- 
dergabe im Pehlevi und bei Neriosengh komme ich zugleich wenigstens theil- 
weise einem Wunsche nach, den Darmesteter in der Recension meiner 
Erstlingsarbeit (revue critique 1877, No 33, S. 91) ausgesprochen hat. 

Die glänzende äussere Ausstattung des Buches wird der grossen Liberalität 
meines Herrn Verlegers verdankt, der keine Kosten scheute und sich sogar zur 
Anschafiung neuer Typen aus der Wiener Hof- und Staatsdruckerei entschloss. 
Mit Freude benütze ich die Gelegenheit, ihm hier öffentlich meinen Dank aus- 
zusprechen und glaube, von seinem freundlichen Entgegenkommen nicht weiter 
sprechen zu müssen, weil ein Blick in das Buch selbst davon genugsam Zeugniss 
ablegt. Auch Herrn Professor Dr. S p i e g e 1 bin ich zu grossem Danke verpflichtet 
für die Bereitwilligkeit, womit er die zweite Correktur übernahm und mich auch 
sonst, wie immer, in freundlichster Weise mit Rath und That unterstützte. 



1 



XII Vorwort 

Ich kann dieses Vorwort nicht beschliessen , ohne noch des Mannes za 
gedenken, der ohne Zweifel unter den Awestaforschem eine der ersten Stellen 
einnahm und den vor kurzer Zeit der Tod aus reger Thatigkeit abrief; ich meine 
Westergaar d. Seine grossen Verdienste zu rühmen wäre unnütz. Möchten 
wir ihrer nur immer eingedenk bleiben und nicht vergessen, dass er es war, 
der im Bunde mit deutschem Geiste und deutschem Fleisse die Wege gebahnt 
hat, auf denen wir jetzt weiter fortschreitend dem Ziele zustreben. 



Erlangen, am 8. Juli 1879. 



Wilhelm Geiger. 
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Vorbemerkungen. 



§ 1. Die Sprachen von Erän sind ein Zweig des grossen indo-germa- 
nischen Sprachstamms und zwar am nächsten verwandt mit den indischen 
Sprachen, mit denen zusammen sie die arische Sprach familie bilden. 

Man scheidet die iranischen Sprachen nach zwei Gruppen: 1) die nörd- 
liche Gruppe, 2) die südliche Gruppe. 1) Zur nördlichen Gruppe 
gehört die Sprache, in welcher die heiligen Schriften der Pärsen, das Awesta, 
verabfasst sind und welche sich in zwei Dialekte scheidet: a) den Dialekt der 
Mehrzahl der Stücke des Awesta, des Vendidäd, des Vispered, des halben Yasna 
und der Yashts (s. Chrestomathie, Einleitung); b) den Dialekt der Gäthäs, oder 
der in den Yasna eingefügten heiligen Hymnen, dessen Abweichungen in der 
Grammatik, Anhang I besprochen sind. 

2) Die südliche Gruppe der Sprachen von Erän gliedert sich a) in den 
Dialekt des 'Altpersischen (zur Zeit der Achftmenidenkönige) ; b) in den des 
Mittelpersischen (zur Zeit der Säsänidenkönige , etwa von 200 n. Chr. — 1100 
n. Chr.) und c) in den des Neupersischen. Das Altpersische ist die Sprache, in 
welcher die von dem König Kyros und seinen Nachfolgern, besonders von Darius, 
herrührenden Eeilinschriften zu Pers'epolis, Behistan und an andern Orten von 
Persien verabfasst sind. Das Mittelpersische wird Pehlevi genannt, es ist die 
Sprache der Inschriften der Säs&nidenkönige und einer ziemUchen Anzahl von 
Büchern und charakterisirt sich vor Allem durch die Einmischung semitischer 
Worte unter die iranischen. Wenn man die semitischen Ideogramme durch die 
entsprechenden einheimischen Worte ersetzte, so hiess die Sprache P&zend, 
oder auch Pärsi nach der Gegend, in welcher das reine un vermischte Persisch 
gesprochen wurde. Das Neupersische ist die Sprache des Epikers Firdusi 
und der modernen persischen Dichter. 

§ 2. Die Sprache des Awesta pflegte man mit den Namen Zend oder 
Altbaktrisch zu belegen; allein Zend ist überhaupt nicht der Name einer 
Sprache, sondern bedeutet ;,Commentar^, und ob das fragliche Idiom gerade das 
der alten Baktrer gewesen sei, ist nicht nachzuweisen. 

§ 3. Da das Gebiet der Sprache des Awesta, wie deutlich aus den geogra- 
phischen Angaben dieses Buches hervorgeht, der ganze Nordrand von Er&n 



4 Vorbemerkungen. 

war, so könnte man dieselbe am passendsten Altnord^ränisch nennen. Indess 
schlagen wir diesen Namen als den einzigen, der das Wesen des in Frage ste- 
henden Idioms ganz zu erschöpfen scheint, nur versuchsweise vor und behalten 
im Folgenden die Benennung Altbaktrischalsdieam meisten gebrauchliche bei. 

§ 4. Die Schrift, in welcher die Awestatexte in der uns jetzt erhaltenen 
ziemlich jungen Kedaktion niedergeschrieben sind, ist die jüngste Entwicklung 
einer semitischen Schriftgattung, der i^uch die Pehlevischrift angehört, 
welche sich auf Inschriften der Säsänidenkönige , sowie in etwas veränderter 
Form in Büchern, besonders den traditionellen Awestaübersetzungen , gebraucht 
findet. 

§ 5. Ehe das Awesta in diese Schrift umgesetzt ward, scheint es schon 
in einer anderen, dem vieldeutigen Pehlevialphabet ähnlicheren Schriftart aufge- 
zeichnet gewesen zu sein, und aus der Thatsache dieser Umschreibung erklärt 
sich manche Eigenthflmlichkeit des Altbaktrischen , besonders in seinem Laut- 
system. 
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§ 6. Das altbaktrische Alphabet ist folgendes: 

A. Vooale. 

1) kurz iia ji y u ^ i b Ö 

2) theils kurz, theils lang y^ e lg o 

3) lang m ä ^ i i^ ü t e u^ % mü ^ ab 

4) Diphthonge y^n ae ^ oi jiy äi u}c ii Lii oö u iu ym äu. 

B. Oonsonanten und Hal1)YOoale. 

1) Gutturale a k Jy kh ^ g ^ gh 

2) Palatale u c — u ^' — 

3) Dentale ^ t ^(f^th ^ d « ctt i^ j? 

4) Labiale ^p ^/ jb ^w 

5) Zischlaute » » jjj ^^ f^f 5^ ^^ 

6) Nasale | n | ^ j^n jm n ( m 

7) Halbvocale ftfy ^Z (ü) y ) r (f (») i> 

8) Hauchlaut ^ h 

9) Ligaturen mij £^Am 



6 



Schrift- nnd Lautlehre. 



§ 7. Die altbaktrische Schrift läuft von rechts nach links, wie die 
hebräische, arabische u. s. w. und unterscheidet sich von den meisten Schriftr 
gattongen des Orients dadurch, dass sie wie das Griechische Consonanten und 
Vocale gleichberechtigt neben einander stellt. 

§ 8. Im zusammenhängenden Text trennt man die einzelnen Worte durch 
Punkte, kleinere Absätze durch einen Ring (o), grössere durch drei Binge (&). 

A. Vooale. 

§ 9. Die Vocale theilen sich in gleiche, ähnliche und unähnliche. Aehn- 
lich sind solche Vocale, welche demselben Organ angehören, aber von verschie- 
dener Quantität sind (z. B. a und d); unähnlich solche, welche verschiedenem 
Organ angehören (z. B. a und i). 

§ 10. ü a, i» (}, « I, ^ {, > t<, f ü sind gewöhnlich ursprünglich, « t mit- 
unter Schwächung von « a. Länge und Kürze, wird nicht ganz streng ge- 
schieden. 

§ 11. i e ist Trübung von « a, oft auch, besonders nach 1 r, bloss leiser 
vocalischer Nachschlag (= ind. Svarabhakti). x» ^ ist fast immer kurz und 
Trübung von « a, mitunter von m ä; in diesem Fall ist es als lang zu betrachten. 

§ 12. 1> d kommt nur in der Verbindung 'L« od vor ; \ o ist Trübung von 
« a. Im Auslaut steht \ o besonders statt der ursprünglichen Endungen as und 
an, und scheint dann lang gewesen zu sein. 

§ 13. f^i ist die Länge zu ( e und Schwächung von m ä, inlautend steht es vor 
6 für 0»« aA und \» an. » S ist auslautend = Sskr. e, altp. aiy oder Zusammen- 
ziehung aus «M ya. « ä vertritt ursprünglich ä vor Nasalen (ist auch nasalirt zu 
sprechen und kann = an stehen), ^ ab vor urspr. s (das entweder abfiel oder 
blieb oder sich in 0*1 9h verwandelte) und vor ^ nL 

§ 14. Die Grundvocale » a und m ä, » i und ^ }, > u und f ü werden 
unter gewissen Bedingungen gesteigert und zwar ist eine erste und eine zweite 
Steigerung zu* unterscheiden. • 



Grundvocal: m a, m ä 



1. Steigerung: 



2. Steigerung: « ä 



• h ^ t 




> ti, f i2 



^« od, >^ iu 

ym du 



Anm. 1. Der a -Vocal hat keine erste Steigerung, der •- und m- Vocal dagegen 

eine doppelte gleichwerthige erste Steigerang. 
Anm. 2. Die Gesetze der zweiten Steigerung sind nicht streng dorchge führt. 
Anm. 3. Oefters findet man in altb. Wörtern eine erste Steigerung, wu verwandte 

Sprachen den Grundvocal haben, z. B. «fL»^» tta&ra „Grossvieh** = Sskr. 

Müra. 
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B. Oonsonanten und Ealbvooale. 

§ 15. Die Consonanten zerfallen in dumpfe und tönende. Dumpf sind die 
beiden ersten Laute der gutturalen, dentalen und labialen Reihe, der erste 
Palatal und die drei Zischlaute a> 3, ^ «A und ^ /. Alle übrigen C!onsonanten 
und die Halbvocale sind tönend. 

§ 16. Die Palatale (y c sprich tsch, m j spr. dsch) hat das Altb. mit 
dem Sskr. gemein, doch sind in jener Sprache die Spiranten nicht völlig entwi- 
ckelt (§ 19); es treten daher überall, wo lautgesetzlich Palatale aspirirt werden 
sollen, die gutturalen Spiranten ein. 

§ 17. Von den Dentalen sind g^d und (s^dA bemerkenswerth. ^^d steht 
nur im Auslaut, im Anlaut vor Consonanten und inlautend vor ib. (Si^dh kann 

inlautend zwischen zwei Vocalen (wie überhaupt jede tönende Spirans statt ihrer 
Media) fiir^ d eintreten , anlautend findet es sich nie. i th scheint die Aus- 
sprache des engl, th gehabt zu haben. 

§ 18. Der Labial p ist nach « s Verhärtung aus » v; ^ w ist ent- 
weder der Spirant zu j h oder Erweichung aus ^ /, oder auch Verhärtung von 

» V (z. B. u^ ihiw = Sskr. tv\ 

§ 19. Unter den Zischlauten vertritt « ^ das dentale und palatale «, 
^ ih und 02. i das acA, ^ z ist zu sprechen wie ein französ. z^ ^ i und cb zh 
sind ursprünglich die Spiranten der Palatale. Als dumpfe und tönende Zischlaute 
entsprechen sich j> s undC z^ 4^ sh und ^ zh. ^ ^ steht statt urspr. s zwi- 
schen zwei Vocalen, von denen der erste dem a unähnlich ist, oder es ist aus 
urspr. rt entstanden (z. B. »^ (da ;,heilig^ = altp. arta). 

§ 20. Die Nasale unterscheiden sich im Gebrauch folgendermassen : 

1) ) n steht an- und auslautend, im Inlaut vor •* y, u v und q m. 

2) ^ n steht inlautend vor Gutturalen, Palatalen, Dentalen und Labialen. 

3) I 9 (wie ng zu sprechen) steht vor o* A nach « a und ^ ab (§ 13), femer 
in der Silbe o'>i 9^ (§ 38 Anm. 2) und endlich vor 1 r, wenn 8 davor 
ausgefallen ist. 

Anm. Geht dem 1^1 gh ein andrer Vocal als « a oder ^ ab voran, oder folgt 
ihm A i nach, so fäUt | g ab. 

4) 4^ n (Ausspr. wie die von 1 g) steht nur vor o» ^ ) wenn nach diesem ein 
u y abgefallen ist. 

5) € tn ist der Nasal der Labialen, auslautend ist er in vereinzelten Fällen 
Verdumpfung von | », sehr selten auch anlautend. 

§ 21. Von den Halbvocalen smd rt> oder ^ y und ^ v auf den Anlaut, 
M und » auf den Inlaut beschränkt 

§ 22. Der Hauchlaut ^ h ist aus einem ursprünglichen Sibilanten hervor- 
gegangen. Die Ligatur ^q ist urspr. Ar, und nimmt darum an den Eigenthüm- 
lichkeiten des e» A Tbeil. 
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Vorbemerkung: Da wie § 8 bemerkt wurde das Altb. die einzelnen 
Worte im Satz trennt, so ist im Folgenden nur von einem Lautwandel im Wort 
die Rede. 

Anm. AuBgenommen sind einige Enclitica, welche aber eben als solche mit dem 
Wort, an das sie sich anlehnen, als ein Ganzes betrachtet sind und daher 
dessen Auslaut enphonisch beeinflussen können. Auch Composita gelten als 
ein Wort 

A. Vooale. 

1) Hiatus. 

§ 23. Das Altb. vermeidet den Hiatus nicht so streng, wie das Sanskrit. 
Wenn also zwei Vocale zusammenstossen, können sie unverändert neben einander 
bestehen bleiben z. B. j»Q»»M^jf}^ yuktaaspa ^angeschirrte Rosse habend^, «^m»o 
ji»^jm1« paitüriata „verunreinigt^ , «^jm1««1«o parairüti „das Sterben*^. 

§ 24. Wird der Hiatus vermieden, so gelten für zusammentreffende 
gleiche oder ähnliche Vocale folgende Gesetze: 

• a oder m ä + • a oder « ä wird « ä oder • a 

• f oder ^ t + • i oder ^ t wird gewöhnlich • i 

> u oder ^ ü + > u oder 7 ü wird fast stets » u 
z. B. -KMo» upasma «unter dem Himmel lebend^ (-»o» + ••€«•); ^^mm^^^^ 
ffuktäspa „angeschirrte Bosse habend^ (^»r^>iti + -'o*«); t*^iis;t**o paitiiaiti 
^er beneidet'' («r«e + «r^atf) ; ^^ amikkU „gemftsses Reden'' (>)« + «^^>). 

§ 25. Für zusammentreffende un&hnliche Vocale gelten folgende 
Gesetze: 
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1) ü a (^ ä) geht voran: 

» a + * i wird x)' ae oder »\ oi 

M a + > u wird 't« od 

« a + X9« oe wird »m di 

« a + 1>« aö wird !>» oö 
z. B. --^K)-ö> upaeta ;,besucht^ (»ö> Tf- «srO; «jVA /mrf (Präp. «1^ mit AflF. •*); 
^^^»)^ frabkhta ;,gesprochen" (»1^ + «sri»>) ; *^*-ö> upäiti ;,er kommt herzu* 
(«ö> + *^*K)-); -^^^^ dürabia „den Tod fernhaltend" (^1^ + -»jjjl>»). 

2) * i (^ 1), \ u {if ü) oder die Diphthonge x»« ae, «V ot, l>i* ad, >^ 6u^ *m di, 

\m du gehen voran: 

* i und > u lösen sich in m y und » v auf, k»'* ae und «\ o»* gehen in ««« ay 
und m\ oi über, 1>« ad und >^ ^ in »« av und »^ ^^ «4» di und >'« ^u in ^m 
dy und »M dt;. 

z. B. ^*imu^^»^ paitydra ;jGegenschöpfung* (*^**c) + *^^); "-ö««»©» hvaspa ;,schöne 

Rosse besitzend* (>o' + -ö»*) ; *^*h5***j nayeiti „er führt* (vom gesteigerten St. 

K)i*) der Wz. ^\) ; c^*W Äoyöm Acc. Sing, von -m**»«©» ;,links* (aus ^Vo» + «?) ; »*) 

*^*« bavaiti (vom gest. St. i-j der Wz. ^) u. s. w. 

Vocalverstärkung. 

§ 26. Vor den angehängten Partikeln -,. ca ;,und* und ^f cid (verallge- 
meinernd) wird ausl. « a öfters zu m d, ausl. w ^ stets (ausser nach ^ h) za 
jo* ae gesteigert, z. B. *,.ii»ö> updca (Präp. «ö> ;,zu* + »r) » Bfr»*^ ^aead ;,diese* 
(|o^ + «L*r) ; dagegen -i»|'«o'*ö»» aspahica (Gen. Sing, von »ö*« „Pferd* + «|»). 

A n m. Der Diphthong mc ^g wird vor »i» ca zu j^«««« ayae gesteigert. 

§ 27. « i und > u werden vor schliessendem c m verlängert. q^^*»o paittm 
Acc. Sing, von «^*»o „Herr*, c^»«o pa^m dasselbe von >»«ö »Vieh*. 

Anm. Nach ) r bleibt > u meist kurz. 

Vocaleinschub. 

§ 28. Die Epenthese: Ein auf einen Dentalen oder Labialen, auf | n, 

^ i und besonders auf 1 r folgendes * i, ^ 2, x» e, |g ^; «« y, oder ein > u, f ü, » t; 

bewirkt, dass dem Voeale der vorangehenden Silbe im ersteren Fall « », im 

letzteren > u nachgeschlagen wird, z. B. «^««U baraiti „er trägt^' = Sskr. 

bharcUi, »^^ dditi „Gabe^^ = Sskr. ddii^ ^^A*J^ vairya „wünschenswerth^^ = 
Sskr. vdry(it «^«fU srüiü „das Hören'' = Sskr. ^nUi^ -»{j^»^ auruda „weiss'' = 
Sskr. arusha u. s. w. 

Anm. 1. Die Epenthese ist übrigens vielen Schwankungen unterworfen. Die von 
« i z. B. ist häufiger als die von > u und oft finden sich Formen ohx^e 
epenthetischen Vocal neben solchen mit demselben. So wird der Einschub 
des « f öfters vor der Endung der 8. Fl. Fräs. «^ nti unterlassen. 
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Anm. 2. Das vor Schluss = m g eingeschobene epenthetische « i fällt wieder 
weg, wenn das Wort durch Ansatz verlängert wird. 

§ 29. Eine Epenthese des Anlautes findet statt vor 1 r, dem ein 
• f oder > u vorgeschlagen wird, wenn einer der die Epenthese bewirkenden Laute 
nachfolgt, z. B. ^^* irii „verwunden" = Sskr. mÄ^>1> urud „hemmen" = Sskr. 
rudh. 

§ 30. Einschub eines Hilf s vocals ( e findet statt zur Erleichterung 
schwerer L{iutverbindungen. z. B. o*3'U^*^ rafenagh „Freude" neben ^i»\^»)' 

Anm. Besonders häufig ist der Einschub von ^ e nach einem 1 r, dem es auch, 
wenn es auslautet, nachgeschlagen wird, z. B. ^«^W^ dädaresa »ich habe 

gesehen" = Sskr. dadarsa, j1«j nare «Mann" = Sskr. nar. 

Schwächung und Trübung der Vocale. 

§ 31. Vor schliessendem q m und { n wird « a ständig zu ( e getrübt, 
z. B. ^M barem „ich trug" und \M baren „sie trugen" = Sskr. abJiaram und 
abharar^. 

Anm. 1. Auch im Inlaut wird « a oft zu ( e getrübt, besonders vor ^ m^ \ n, 
^ fit und i r. 

Anm. 2. Auf diese Weise entsteht häufig die Lautverbindung ^^ ere, welche 
eine Schwächung von ^m are ist und in vielen Fällen dem Sskr. f= Vocal 
entspricht 

§ 32. Nach einem «• y oder einem Palatal wird häufig « a zu « i ge- 
schwächt, z. B. -Mi^fo yi^<^ Name eines Heroen = Sskr. yama, »r^t'r^^ tacinti 
„sie laufen' von f^ = Sskr. tacanti statt tacainti oder taceiiti. 

Anm. Wenn ein * i, ^ i, ^ y oder f^ e folgt, so geht « a oder m ä nach m^ 
(m) y in )o « über, z. B. *^y^ yezi nwenn** = Sskr. yadi. 

VocalausfalL 

§ 33. Oftnzlich Mt « a ab vor schliessendem c tn, wenn ihm m y und » v 
vorhergehe. Die Halbvocale lösen sich dabei in « i und > u auf , welche nach 
§ 27 verlftngert w^en, z. B. c^«^« maidMm Acc. Sing, von uimqi»« „mittler^, 
cf(2>1^ cathruiüm dasselbe von ^»g2>f6^ ;, Viertel', 0^0» Aaurum dasselbe 
von .i»>W ;,gaDz' nach § 27, Anm. 

Anm. Geht dem m y oder » v kein Consonant, sondern ein Vocal oder Diphthong 
vorher, so entstehen durch das Zusammentreffen des « i und > u mit diesen 
Diphthonge oder Triphthonge, z. B. cio^c»!« afttimaein Acc. Sing, von .Mum^m 
„Kleinvieh*^ (aus am»ma + m nach § 25. 1) u. s. w. 
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B. EinfluBS 7021 Vooalen auf Gonsonanten. 

§ 34. Nach den a-Vocalen geht ein ursprüngliches s im Altb. in ©• ä 
oder eyJ 9h über, z. B. ^ev-^-J barahi „dn trägst^ = Sskr. bharasi. 

§ 35. Nach den dem a unähnlichen Vocalen hat sich der Zischlaut im In- ' 
laut als ^ s erhalten, im Auslaut (auch nach Conson.) als ^ sh. z. B. »|3v?j(^{^ 
kerenüiii „du machst", -ij*^*-ö paitish „Herr" und ^1*^-» dtarsh „Feuer" (Nom* 
Sing.). 

§ 36. Tritt eine mit o* ^ beginnende EncUtica an ein mit »i^ >u schliessen- 
des Wort, oder treffen durch eine Composition 0* h und » i, > u zusanmien, so 
kommt der ursprüngliche Zischlaut in doppelter Weise zum Vorschein: 

1) ty h wird in ^ i umgewandelt, 

2) fy h bleibt bestehen und dem vorangehenden » i wird ^ sh angehängt, 
z. B. M^^joKtj y^^i ^^ „wenn ihm" (*^)0)«o = Sskr. yadi und encl. Pron. wo»); 
YM^j^*^u aiwishhac „nachfolgend" (Präp. *«^* + Wz. y^fy) u. s. f. # 

0. Gonsonanten und Ealbvooale. 

Allgemeine Regeln. 

§ 37. Das Gesetz des Sanskrit, wornach nur tönende vor tönenden Lauten 
und dumpfe vor dumpfen stehen dürfen, lässt sich für das Altb. nicht streng 
durchführen. 

§ 38. Schwierige Lautverbindungen werden im Altb. vermieden und zwar : 

1) durch Abwerfung von Gonsonanten, besonders von 1 r, ** y, und 
» V, z. B. Wz. gj«^ kai Nbf. zu i^»^ karei „ziehen" u. s. f. 

Anm. Wenn ein m y nach ^| gJi abfällt, so wird i § m aS n verwandelt. 

2) durch Auflösung von m y und » v in ihre Vocale * i und > m, 
welche dann eintritt, wenn jene unmittelbar mit einem Gonsonanten zusapi- 
mentreffen würden, z. B. ^>*\*»i mainwäo Gen. Du. von >»)<«€ „Geist" statt 
mainyvdo; \\^'*^ aiaöno Gen. Sing, von \»»m^ „heiligt* statt aiavno. 

Anm. Die Lautverbindung »^| ghv geht zwischen zwei Vocalen fast immer in 
o*>i gnh über, z. B. «o'>l«& vaguM Fem. zu ^^l^^ „gut'' für vaghvi. 

3) durch Aspiration und Erweichung, z. 6. -«q^> uAAeiAa „gesprochen" 
neben -«^ ^>* 

4) durch Einschub eines Hilfsvocals { e (vergL § 30.) 

5) durch Einschub eines Hilfsvocals in Verbindung mit Aspi- 
ration, z. B. Vo^^«{ na/edAro Gen. Sing, von (1«fö«) „Nachkonune" statt 
* naptro. 

§ 39. Das Altbaktrische vermeidet auch gleichförmige Lautverbin- 
dungen. Es werden daher zwei gleichlautende Silben oder zwei gleiche oder 
dem n&mlichen Organ angehörige Gonsonanten nur einmal geschrieben, z. B. (««i 
^iMtüM««« mainyavasagh „himmlischen Willens" statt mainyavcMXMagh ; .«»q*«!«« 
manahva Loc. Plur. von cri'*)«< „Geist" statt manahrhva. 
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Anm. Statt m iy and >» uv wird bloss *« y und » v geschrieben, z. B. ^^mu^ 
vydna »durchdringend" aus J^ + my^ ; jm^^I«»^ hvarshta „wohlgethan** aus 

Einfluss eines Gonsonanten oder Halbvocals auf den voran- 
gehenden. 

§ 40. Einfluss des Gutturalen 5 k: Vor ^ k geht ^i in ^ sA 
über z. B. ^^^>o' htishka „trocken" von Wz. g^o»- 

§ 41. Einfluss des Dentalen ^ t: a) Gutturale und Palatale 
gehen vor ^ ^ in i» M über, z. B. ^^^«^ ^atÄ/a „gelaufen" von Wz. y»^. 

b) Dentale verwandeln sich vor ^ ^ in » «, z. B. --^»«i basta „gebunden" 

von Wz. ^i^. 

c) Labiale gehen vor ^ Mn © p über, z. B. --^ö(1(^ gerepta „ergriffen" von 

d) die SibilantenC z und ^ 5, und auch » s werden vor ^ ^ zu ^ sä, 
z. B. ^^^1-fr varshta „gethan" von Wz^jl-^i; i^»^^*f cishtarc „Vertheiler" 
von ^y\ j»^^1*ö parshta „gefragt" von »{l-©. 

§ 42. Einfluss des Labialen i 6: Dentale gehen vor i * in ^^d über, 
z. B. -x)^\eL*5{^ berezaißtsh Instr. Plur. von r^J^a »gross". 

§ 43. Einfluss der Nasale: a) Dumpfe oder tönende Laute werden 
vor \ n und c m aspirirt, z. B. --^i»-**^ vydkhna „Versammler" von Wz. f»^^ 
(vergl. § 16); eyJ-^A-l rafnagh „Freude'* von Wz. ö*^- 
b) der Sibilant ^ 2; wird vor \ n und cm z\x » s verhärtet, z. B. -«{»«^ 

yama „Opfer" von Wz. (^m^^ ; ^««(Im baresman Bez. eines Bündels geweihter 

Zweige, von Wz^jji^. 

§ 44. Einfluss der Ilalbvocale: a) Dumpfe oder tönende Laute 
werden vor ** y und 1 r aspirirt, z. B. -»»»(S^ haithya „wirklich" = Sskr. satya; 
^^^ughra „stark" = Sskr. ugra. 

b) Vor ** y wird o* A öfters zu ^q verhärtet, z. B. m*^ daqyu „Gegend" 
neben >om^. 

c) Vor 1 r mit nachfolgendem i) A; oder o i' wird o* A eingeschoben , z. B. e^'c 
.-^1 moÄria „Tod", -oV« *^*Twi „Körper". 

§ 45. Einfluss der Sibilanten: a) Vor ^^ sh werden die Ck)nsonanten 

aspirirt und, wenn sie tönend sind, in dumpfe umgewandelt, z. B. -t)^^ drukhsh 

Nom. Sing, von m)^ Bez. einer Klasse weibl. Dämonen. 

b) Mit schliessenden ^ sh (vergl. § 35) werden Dentale zu » 8j( z, ^ i und 

» 8 m ^sh. z. B. »-r>^Vo pourutds Nom. Sing, von 2-iy»^\ö „Fülle" aus 

paurutät'Sh; ^^{^ vish Nom. Sing, von »J^ „(iau" aus i/«-«/r. 
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D. Die Endungen. 

§ 46. m ä und ^ i werden im Auslaut verkürzt. So steht im Altb. als 
Endung des Instr. Sing. -•. a statt urspr. d, die weiblichen Themen auf urspr. & 
und i enden auf » a und * i u. s. f. 

§ 47. Die Endung -mu ya geht gerne in « S über, )o i wird mitunter in 
^w« aya zerdehnt, z. B. «1*«j nairi Nom. Sing. Fem. von j.m1*-j „männlich"; 
^Mi*^«^ kaiaya Loc. Sing, von -^^«^ neben m(^'*i)* 

§ 48. Die Endungen ^^i Jya des Instr. Dat. Abi. Du. und \*n hyo des 
Dat. Abi. Plur. werden öfters in m» vi oder ^^wi und in \w» vyo erweicht, 

z. B. |oü^-«o pasuwS von >»«c) „Vieh" ; V«»-'^^(S5 gaethävyo von -j-^Jo*^ „Welt". 

§. 49. Die Endungen eyj- a^A = urspr. as, und o'iH' ^'^^A = urspr., Äs 
gehen in \ o und ^ ab über. \|-c mano Nom. Sing, von eyi^j-c „Geist"; ^»6* 
imao Nom. Plur. Fem. vom Fron, j-c* = Sskr. imds. 

Anm. Der ursprüngliche Zischlaut, welcher den Endungen ^i« agh und ^j^ 
f/f>^Ä zu Grunde liegt, hat sich nur vor den Partikeln My ca „und** und m«^ 
cid (verallgemeinernd) erhalten, sowie vor Encliticis, welche mit Dentaßn 
beginnen, von welchen er dann durch eingeschobenes ^ e getrennt wird. Man 
sagt also jw|iJ9ii|jic manasca, ««^»^c» imrToscid, ^»«^ -{««po ^^^ ^^^^ (nwel- 
eher dir" statt ^»m^ -^j^)- Ebenso kommt der an der Endung i^ an des 
Acc. Plur. der Mascul. auf » a abgefallene urspr. Zischlaut vor »y ca wieder 
zum Vorschein; z. B. ^^ji^^jo« aspäsca von jw^jo« „Pferd". 

§ 50. Ein altbaktrisches Wort kann enden: 

1) auf jeden beliebigen einfachen Vocal ausser -. ä und ^ ?, (nach § 46), 

2) auf die Diphthongen »m äi und »f ii^ 

3) auf den Dentalen g^rf, 

4) auf die Nasale \ n und « w, 

5) auf die Sibilanten ^ sh und j» ^, 

6) auf einen Doppelconsonanten, wenn der zweite Laut ^ sh ist. 



Abschnitt III. 
Flexionslehre. 



^ Cap. I. 

Die Nomina. 

§ 51. Das Altbaktrische unterscheidet beim Nomen drei Genera (Mas- 
culinum, Femininum und Neutrum), drei Numeri (Singular, Dual und Plural), 
und acht Casus (Nominativ, Accusativ, Vocativ, Instrumental, Dativ, Ablativ, 
Genetiv und Locativ). 

§ 52. Die Casus zerfallen in starke und schwache: 

1) stark sind Nom. Acc. Voc. Sing, und Du., und Nom. Voc. Plurt 

2) die schwachen Casus scheiden sich in manchen Declinationen noch in 
mittlere (deren Endungen mit einem Consonanten beginnen) und 
schwächste (deren Endungen mit einem Vocal beginnen). 

§ 53. Die Flexionsendungen der Declination sind folgende: 





Sing. 


Nom. 


(y h (urspr. b) 


Acc. 


g m 


Voc. 




Instr. 


u a 


Dat 
Abi. 


f^ad oder i^ o 


Gen. 


%' 


Loc. 





Du, 



ii a 



liii bya 



iiii 



(m 



ao 



!■ 



Plur. 



\ 



bish und 



^jjj hy 



My^ 



bish 



Qjtf ätn 

und >ny^^ 



Anm. D«i8 Fem. nnterscheidet sich yom Masc. in einzelnen Casus durch vollere 
Endungen (z. B. ^ ob und «j. ä(l im Gen. und Abi. Sing.), das Neutr. da- 
durch, dass der Acc. und Voc} des Sing., Du. und Plur. dem Nom. gleichlauten. 



FlezioDBlehre: Nomina, Erste Declination. 
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§ 54. Man unterscheidet im Altb. acht Declinationen, welche sich in 
zwei Hauptclassen, in die der consonantisch und in die der vocalisch aus- 
lautenden Themen theilen: 

I. Glasse: consonantische Themen. 

1. Decl. Themen auf verschiedene Gonsonanten, 

2. Decl. Themen auf agh^ 

3. Decl. Themen auf n und nd^ 
4 Decl. Themen auf r. 

n. Classe: vocalische Themen. 

5. Decl. Themen auf a und d, 

6. Decl. Themen auf * und ?, 

7. Decl. Themen auf «, 

8. Decl. Themen auf Diphthonge. 

Anm. Es ist za beachten, dass im Altb. öfters in der Declination der Nomina 
mehrere Themen neben einander vorkommen, besonders ist in manchen Casus 
die UeberfÜhrung consonantischer Themen in die a- oder t- Decl. gebräuchlich, 
z. B. Stamm ^»1«^ nara nMann** neben St. 1«^, St. ^^^»^^ khiafna nNacht" 
neben St. {«o'H'^) ^^' '^^^ f>izhi nOau'* neben »J^ u. s. w. 



I. Consonantisclie Themen. 

I. Declination. 

Themen auf verschieden Gonsonanten. 

A. Wurzeln. 

§ 65. Beispiel: j»^^ iAs ;,Gau^ 

Plur. 



Nom. 


Sing. 


Acc. 


0(j»^^ fAsem 


Instr. 


iij»^^ titsa 


Dat. 
Abi. 
Gen. 




Loc. 


ij»^^ vtsi 


Voc. 


*j(,^^ fAsh 



vtso 
tüso 



^^^S^^^^9 tiizhibish ^) 



C^^tj^ 



vtsäm 



tiso 



1) ver^l. § 35 und 45. b. 



2) vergl. § 54 Anm. 
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Flexionslehre: Nomina. 



Du. 
Nom. Acc. Voc. * -aij»^^ f^a 

Instr. Dat. Abi. * ^^m^^I^ tizhibya ^) 

Gen. Loc. * fmj^^If vtsdb 

Anm. Nach diesem Paradigma gehen jo«^j> spas „Späher", u^W druj ein weib- 
licher Dämon (Nom. Sing. -^jyyU drukJish nach § 35 und 45. a, Acc. €«m>S 
drujim nach § 82) und ^^^^ kehrp «Körper** (Nom. Sing, jf^^^fj^ kerefsh 
nach § 30 und 45. a). 

B. Hentra auf j()^ ish und j(3> ush. 

§ 56. ^»(SZT^» snaithish ;,WaflFe^, ^>5d* aredush Name einer Sünde. Vor 
Yocalisch anlautenden Endungen wird ^ sA in j^ i verwandelt, z. B. j^^^St!^^ 
maithiia Instr. Sing. 

0. Abstraota auf mu^ täd. 

§ 57. er^i^(^ ameretätl „Unsterblichkeit!'. Der Nom. Sing, endigt nach 
§ 35 und 45. b auf »m^ täs, Instr. auf ^^^^ täta u. s. f. 



2. Declination. 

Themen auf ^^u agh. 

A. Neutra auf ^lu agh. 

§ 58. Beispiel: (yiiitiifi managh „6eist'^ 
Sing. 
Nom. Acc. Voc. \\uQ mano^) 
Instr. ui(y}ii|ji( managha 

]fti»(y}i»)i»6 managliad 

j|^)jiC manahi^) 



Dat 
Abi. 
Gen. 
Loc. 



Plur. 



^\uQ manao ^ 
i(j^<{it0 manffAsh*) 

> l^iiidiiQ manibyo ^) 



1) Yergl. § 54. Anm. 
4) vergl. $ 13. 



Du. ist nicht zu belegen. 

2) vergl. § 49. 3) vergl. § 20» 3. Anm. 

5) statt manaMiWk nach § 89. 



Zweite und dritte Declination. 
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Anm. Die mit solchen neutralen Substantiven gebildeten männlichen Composita 
wie o»i«)«oo* humanagh ^wohlgesinnt" werden folgendermassen declinirt: 



Sing. 

Sonst ganz wie das Beispiel 



Plur. 



l ^O'l-J'OO» 



B. Themen auf (y)Aijj yagh. 

§ 59. Beispiele sind die Comparative auf ^i»** ycigh. Es müssen zwei 
Stämme^) unterschieden werden. 

1) starker Stamm: (yi^»«» 2) schwacher Stamm o*!*««* ^i»*^»»^ moB- 
yagh „frrösser" hat im Nom. Sing, ^w«-«^)^ Plur. \o»iH»«««i*c ; Acc. Sing, ^«««c 
c^e)*!' Instr. Sing. j^f^i^uMu^, 

C. Themen anf ^^u» vagL 

§ 60. Beispiele sind die Participia perf. act. Es müssen drei St&mme 
unterschieden werden: 

starker St. mittl. St. schw&chster St. 

^»flw^ vtdhvfVo „einer, der weiss" (Nom. Sing.), Sing. Acc: €{o'|^»q^&. Gen. 
V^^^, Plur. Instr. *.^^»ö|^^. 



3. Declination. 

Themen auf I n und 



iid. 



Nom. 



Acc. 



Voc. 



I n una j^ 

A. Themen anf |i» an. 

Es sind drei Stämme zu unterscheiden: 
1) starker St.: jit» 2) mittl. St.: |i» 3) 3) schwächster St.: |< 

§ 61. Beispiel: \um^u arian „männlich' 
Sing. 






Du. 



^\mf^^ 



%\ 



C&i 



Plur. 



htä} 



V 



Ol'- 
CS?* 



1) vergl. § 52. 2) vergl. § 49. 3) Die Quantität des « oder • im starken 

und mittl. St. ist grossen Schwankungen unterworfen. 

2 
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FlezionBlebre: Nomina. 



Sing. 
Instr. * ^\fyy)^ 



Dat 
Abl. 
Gen. 
Loc. 






Du. 



-ttjiii» 




CiL 



)i»0 



HCH: 



\ 



Plur. 



Anm. 1. Die Neutra wie ^t»^ däman „GeBchöpf haben ihre 3 gleichen Casus; 
Nom. Acc. Voc. Sing. ^^; Plur. \^im^. Du. nicht zu belegen. 

Anm. 2. Die Wörter auf ^mQ stossen in den schwächsten Casus das » nicht aus. 

Anm. 3. Bei den Themen auf ^m» und f«» entstehen in den schwächsten Casus, 
wenn dem m oder » ein « vorhergeht, die Diphthonge jq« und \». z. B »^m 
\jk Gen. Sing, von \»»»yof „heilig** für V)»«>2}« (§ ^^* 2)* Geht dem m oder 
» aber ein Consonant vorher, so gehen die Fialbvocale nach § 38. 2 in « und 
) Über. z. B. Mf>1> Dat. Sing, von ^tf»1> ,.Seele*' statt Mfnl». 
m. 4. Der Voc. Sing, der Themen auf i«» endigt aur ^'L» • 



Anm. 



oder 



B. Themen anf )j in. 

§ 62. 1) starker St. |^ ((«) 2) schwacher St. )« z. 
Madchen'' Sing. Nom.: «)i«i), Acc. €()«{««i); Plur. Nom. V(*«v 



B. I« 



{«^«i) ,0unge8 



1) starker St. 



0. ThMOMi auf fiMi 

2) mittlerer St. 
^jt oder j|t4» 



aild. 



3) schwächster St 



§ 63. Beispiel: t^^ifu hirizani „hoch". 
Sing. 



Nom. 



Acc. 



Voc. 






Du. 



--^rsi) 



Plur. 






1) Mit AbfftU des Nasals vor m. 



V) vnril. I I». 



Instr. 

Dat. 
Abi. 

Gen. 
Loc. 



Sing. 



Dritte und vierte DeoIiMtioii. 



Do. 
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.JM^^ 



fm^^ 




Anm. 1. Der Nom. Sing, endigt auch auf \ oder auf j»j|, der Loc. auf ^i«^«. 
Anm. 2. Vom Neutrum der Adj. auf «^ endigt Sing. Nom. Acc. Voc. auf ^ 
Anm. 3. Nach diesem Paradigma gehen auch die Themen auf ^mq und »^». 

4. Declination. 

Themen auf ; r. 

L' Themen anf (/i»^ 

1) starker St. 2) mittl. St. 3) schwächster St. 

a) nom. agentis: )m^ /ü^ ^O 

b) Verwandtschaftsw. /i»^ /O 

§ 64. Beispiel: ()i»^iiiik däiarii (nom- ag.) „Schöpfer". 



Nom. 

Acc. 

Voc. 



Sing. 

Instr. * ^)(Smi 
Dat. Uii)(SjMO^ 

Abi. *g^gSl 
Gen. 
Loc. 



Du. 



Ui/ill^iU^ 






,JiJJj{/i»yü»^ 



*^)Si^^ 



Plur. 

und ■ ^ 
*0\ ^ 



löSHi 







Anm. Die Verwandtschaftswörter wie (1-.^*o pfto''^ „Vater" endigen im Acc. 
Sing, auf €(1*^, Nom. Acc Voc. Du. auf ^i.^, Nom. Acc. Plur. auf ^W- 
Nach ihnen geht ^m^y^^qaghare „Schwester**. 
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Flexionslehre: Nomina. 



^ B. Themen auf (/i» 

§ 65. Die Themen auf {i» berühren sich in der Declination mit denen auf 
{«. Zu merken sind: 

1) ^)u^^u ayari „Tag": 

Sing. Nom. Acc. ^«m-, Inst. ^U*-, Gen. Loc. <^**-. 
Plur. Acc. j#M«. 

2) {/i*»>^/i»3 karivare „Erdtheil": 
Sing. Gen. •«^•»(^{.^«i), 
Plur. Acc. {«»(^'I«^, Loc. >o'V»^^- 

3) {/i»0i^^6 mithware „Paar": 

Sing. Dat. «^*«tjtf'^lc^ Gen. -»^-uTcj^ 

4) i)^)Hy y^re „Jahr": 

Sing. Acc. jl-po, Plur. Acc. t-w- 

5) {/ii»(y Ai;are „Sonne": 
Sing. Nom. Acc. tWo», Gen. fo» oder Vif ev- 



il. Vocalische Themen. 

5. Declination. 

Themen auf a und ä. 

A. l£a8onlina auf i» 

§ 66. Beispiel: ^^j^^ aspa „Pferd". 

Du. 



Nom. 

Acc. 

Voc. 

Instr. 

Dat 

Abi. 

Gen. 

Loc. 



Sing. 



iJ»i» 



1 



Ui^JSil 



-AlJi 



und 



(iMJiil^il 



Plur. 

ie)Äi», ^ö«^, liitö*^ 



1) vergl. auch § 47. 



Fünfte Declination* 
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Anm. 1. Bei der Declination der Wörter auf »m und «» sind für die Bildung des 

Acc. Sing, im Masc. und des Nom. Acc. Yoc. Sing, im Neutr. die § 33 gege- 
benen Regeln zu beachten. 
Anm. 2. Die Neutra, wie -j^^^c^ nmäna „Haus" haben ihre drei gleichen Casus: 

Nom. Acc. Yoc. Sing. (Qm^i, Du. p\^^% Plur. ^^mc^. 
Anm. 3. In vereinzelten Fällen endigen Nom. Acc. Plur. des Masc. und Neutr. 
auf ^. 

B. Feminina anf i» (nrspr. ä) 

§ 67. Beispiel: -jsffflyu^ gaetha „Welt" 
Sing. 







Nom. 
Acc. 

Voc. 



Instr. -Mjiji@|(}iiQg^ 



Dat. 

Abi. 
Gen. 




^m^^u^Jf(jU^ 




iiii^jAQ^^iiQg, 




(*ii^>i»v9;0^(S, 



Loc. 



Du. 




W^>Ü^«, 




^j^iyv^^i»^ 




(*MJii»V^)0^(S^ 



Plur. 



(MiC?^ 



^^ 








Anm. Wenn dem » ein m vorhergeht, so wird im Nom. Sing. »«« nach § 47 gerne 
in M umgewandelt. 

C Hasonlina anf & 

Ciit^Ciig mazddb Name des höchsten Grottes in der 



iranischen Religion. 

Sing. 

Nom. (*^^6 

Acc. fi^i.« 

Yoc. -^i<6 

Dat. jiM^C 

Abi, Gen. fii^iift 



Plur. 



iw^^c 



Plexionslehre: Nomina. 



6. Declination. 

Themen auf i and { 

A. Them«B auf i (nrspr. t) 

§ 69. Beispiel: j^jn^ paiti ^Herr*. 

Du. 





Sing. 


Nom. 


j()i^jii^ 


Ace. 


C^^Jii^ 


Voc. 
Instr. 




Dat. 

Abi. 
Gen. 






( -«t^Ö 


Loc. 


1 W*a 



Jl^iil^ 



Uiji 



AlJilJ^ii»^ 




(OlJJV^ii»^ 



Plur. 



>^j^iiie) 



Anm. 1. Pie Feminina, welehe nach diesem Paradigma gehen, haben in ein- 
zelnen FiCllen die volleren Endungen, z. B. ^m^*fo Gen. Sing, von »^^ 
„FSnIniss". 

Anm. 2. Die Neutra, wie iim» „Verstand" haben im Nom. Aeo. Yoe. Sing, den 
reinen Stamm (»m^y im Du. und Plur. sind sie nicht lu belegen. 



B. Ftmiiiliia auf j (wipr. t) ^) 

§ 70. Beispiel: i^ii»»^jsii astvaiii, Fem. des Adij. {^J^^»^i» 
Körper versehen, bekörpert*\ 



,4iut 





Sing. 


Nom. 


i^ii»»^J»ii 


Acc. 


e^^süi»^jiii 


Voc. 


i^il»^JSil 


Instr. 


^ii(?3i»»^jsi* 


1) 


vergl. § 46. 



Flur. 



^yi^M^^^mm 



^l^JJVül»^JSift 



Sechste und siebente Declination. 



Sing. 



Dat. 
Abi. 

Gen. 




^iMJiV9Ji»»^J»i» 




Loc. 






Plur. 



!^ijj^^»ii»»yj»i» 



JBi» 



C^)it*^^»^ 






Der Dual ist nicht zu belegen. 

7. Declination« 

Themen auf > 
§ 71. Beispiel: >jfti»^ pasu „Vieh"'. 



Sing. 



Nom. 



*io>«A»ei 



Acc. 



Voc. 



In Str. 



Dat. 



Abi. 






Du. 



und 



\ 



und 



Plur. 



i 



»ilJOil^ 



J(«i)>iOi*^ 



und 



2S 
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Flexionslehre: Nomina. 



Gen. 



Loc. 



Sing. ^ 



Du. 



(Mi»^ii^ 






Plur. 
und 



Anm. 1. Nach diesem Paradigma gehen Masc., Fem. und Neutr. Die letzten 
haben im Nom. Acc. Voc. Sing, und Plur. den reinen Stamm auf >; 

Anm. 2. Bei Themen auf >^ geht, wo »^ zusammentreiTen würde, dieses in ^i 
Über (vergl. § 18). 

8. Declination. 

Diphthongische Themen. 
A. Thema auf ^n 

§ 72. f^ju) rae F. „Glanz" 

Zu belegen ist: 
Sing. Nom.: J())0'^/ ^^^* ifO^f Instr. uijjn; 
Plur. Gen. cji^in; 



«*' 



B. ThoBM auf 1. 



Nom. 



Acc. 



Instr. 
Dat. 

Abi. 
Gen. 



§ 73. %M^ gab „Rind 
Sing. 






i»«» 



Plur. 



•H>2Jp^» 



6^»i»q^ 



UnregelmäsBige Declination. 25 

Unregelmässige Declination. 

I. Declination. 

§ 74. 1) 0^ dp „Wasser" und fml? väc „Rede" haben die Nebenthemen 
ö- und ymI^. Der Dat. Abi. Plur. lautet \*»^m (mit Ausfall des o nach § 39) 
und V*j*«*»^^^ von einem Nebenthema *eb^^. 

2)^ zem „Erde" und^ zim „Winter" werden folgendermassen declinirt : 

zem. 
Sing. Nom. j-( 



Acc. ^ 

Instr. ^cK 

Abi. g«£(C oder g^^ 

Gen. \cK u. s. f. 



ztm. 

\c*J u. s. f. 



n. Declination. 

§ 75. Das Fem. tyi»^ uiagh „Morgenröthe" hat im Acc. Sing. cco'3H'^>- 

m. Declination. 

§ 76. 1) j«»ii)*e yavan „Jüngling", j»o» span „Hund" und <i»»«Q2,*c magavan 
„gross" haben als schwächste Stämme {^^o, \^** (oder )>») und ^»^»i- 

2) \»(S7^ pdthan „Weg" bildet die starken Formen aus \»r^»o (Acc. paii- 
tänem), die schwächsten aus ^ (Instr. patha). Der Abi. Sing, lautet unregel- 
mässig j^^^»t>' 

3. )ji»«1^4. äthravan „Feuerpriester" hat zum starken Stamm ^«»«1(9^ zum 
schwachen j>1)«Äir 

4) )«c«« asman „Himmel" hat Sing. Abi. c«^{^«, Gen. \\^ vom Neben- 
thema \»i^' 

§ '''^- M^'*^ mazand „gross" hat im Acc. Sing. €(^h^«c. 

IV. Deolination. 

§ 78. Der Nom. Acc. Voc. Du. von il-^-lj brätare „Bnider** lautet j»1^-1i. 

§ 79. 1) ffl»r» ätare „Feuer" hat zum starken ^nd mittleren St. 1«^ «i, zmd 
schwächsten 1^ Der Nom. Sing. lautet ^^»^m, der Voc. ^»^^ oder 4^^»^m. 

2) ^lii^o«) naptare „Nachkomme" hat das Nebenthema ^£tp*\' Die Declina« 
tion ist folgende: 
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Flexionslehre: Nomina. 



Sing. Norn. Vo«| und HeH*| 

Acc. i^mfff^^ und €ff«e«| 
Abi. »«^(»^^«1 (vergL § 38. 5) 
Gen. V^^Mi (vergl. § 38. 5) 
Voc. Vo*« 

§ 80. 1) (1«( nare „Mann'' wird mit dem Nebenthema ^^»\ folgendermassen 
declinirt: 



Sing. 
Nom. m^ 
Acc. Q^»\ 
Voc. {1*1 
In Str. Uli«) 
Dat. m^Mi 

Abi 

Gen. ^1«) 
Loc. *1*«j 



Du. 



.-1-i 



«-»^jr^ci 



Plur. 
V1«l und it)>(^si 






2) (1*^« Stare „Stern'' bat folgende Declination: 



Sing. Nom. 



Acc. ii^^ffi 

Voc 

Abi. 

Gen. 



Plur. V-r- 



und V1«r« 
»1 •t)»^V^ 



und giV 



V. Deolinaiioxi. 

§ 81. -« »jgy ir ttdaeva ,,d&monenfeindlich" und .üM»«e» Aavya „link" haben 
im Acc. Sing, cf^vjr und cf^Ve». 

VI Deolination. 

§ 82. Unregelm&ssig sind «^«e» hakhi ,^reund" und m«^ kavi ,^önig." 

1) hakhi: Sing. ^om. -«^o'« lustr. «gj^o», Dat »(s;»«^; 
Plur.: Nom. W^^e»« Acc. ^gf^ (auch W^e» und ^mm^o»). 

2) kavi: Sing. Noul ^»«5, Acc CMP»«i) 
Plur. Nom. W»«^. 

TU ]>MUsatioii. 

§ 83. Die Declination von >o»i« a^An „Welt, Herr"^ ist, soweit sie sich 
belegen Iftsst, folgende: 



Unregelmässige Declination. 27 

Sing. Nom. •x)>cyi«, 

Dat. wfy>i» oder m»cyi'* oder jo**^fy$»i 

Acc. Q^ty», Abi. |Aj»o.|i>, 

Gen. <t)>^o')'*) Loc. V»ey)'* oder -«»o*!«- 
Du. Instr. Dat. AbL ^>ey«, 

Gen. Loc* ^»o*« oder ^'Ljm*)d»|j». 
Plur. Gen. cj|»cy|i*. 

§ 84. >»ffiio peresu „Rippe" und >««! nasu „Leichnam'^ haben im Acc. 
Sing. CM»»(1{e) ui^d ^^s»»^ (daneben auch Q^»»\y >»»»\ und >fy^\ danhu „Gtegend" 
haben im Nom., Acc. Plur. \»m»M^ und \»m^^. 

§ 85. >5«o' f^i^^ ,,Zunge'' hat die Nebenthemen ^«o*, yJ^^^e* und ^»o* ; 
>cy4&i^ das Nebenthema m*^»*^. 



Anhang. 

§86. Das Altbaktrische ^ennt auch Indeclinabilien. Unter diese 
gehören vor Allem die Eigennamen gewisser Dämonen ^ femer einzelne Appella- 
tiva wie ^««o» hama „Sommer.'' 



Cap. n. 

Die Adjectiva. 

§ 87. In der Declination unterscheiden sich die Adjectiva nicht von 
den Nominibus. 

§ 88. Von den Adjectiven haben - 

1) die auf n im Fem. n u^ oder ^ imNeutr. (£<) 

2) die auf ^ im Fem. ^ im Neutr. ^ 

3) die auf > im Fem. j» oder > im Neutr. > 



4) die auf iji» im Fem. ^pi», un Neutr. it» 



5) die suf {U^i> ioi Fem. ^^^i» im Neutr. mi« 



1) Die Adj. auf «m and n» haben die Endung (^ und (^ (vergl. g SS). 
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Flexionslehre: Adjectiva. 



Comparation. 
§ 89. Zur Steigerung der Adj. dient: 

1) -Ai/ji^ tara für Comparativ, 
•Ji({^ tenia für Superlativ. 

Dabei gelten die Regeln: a) schliessendes ^ geht in \ über; b) wo meh- 
rere Stamme vorhanden sind, erhält der schwächste den Vorzug. 



^7Jl5^«Qi9j»i>^ 



Pos. 
-•^» „böse" 

w^»©» „wohlriechend" 
ju|Mi)M.1ij1(^ „siegreich" 
o'i^Ä^'Öi* „sehr stark" 

2) (y|ii44 yc^gh^) (Fem. ^tywyji Neutr. \^:^\ für Comparativ, 
«M^i^j ishta für Superlativ. 

Vor diesen Suffixen werden die Endungen der Aoyectiva abgeworfen oder 
stark verkürzt. 



Compar. 

^»7ji^jajiM9»iM^j» 



Superl. 



Pos. 
%mm „schnell" 
>fy^^ „gut" 
B^-»«^o- „heilig" 



Compar. 



Superl. 






Cap. m. 

Die Numeralia. 



§90. 


Cardinalz 


ablen: 






1 


-»»)ü- 




6 


JOi»»Coo' 


2 


-u»^ 




7 


)itt*epti^ 


3 


^)<i 




8 


|il^M(^ 


4 


>)ö]5i 




9 


)«»«} 


5 


)ii;»^i*^ 




10 


jitjdiiA 



1) Declination nach § 59. 2) vergl. 8 88, Anm. 1. Aach ^m»^ nach S 44. b. 



Nnmeralia! Cudinalia. 



29 



11 
12 

13 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
25 



(t 






200 uj^ijiD «U)^^ 

400 «ji^iiD .^^^O^^H 



30 
40 
50 

60 
70 
80 
90 
100 



1000 



10000 {)i»»jK)^ 
§ 91. Die Declination der Zahlwörter ist folgende: 



Ma sc. 

Nom. V>H»' 
Acc. c?4 (c*V) 
Instr. •J*»x»« 
Gen. mo"*»N>' 



Loc. 



1) ^»fO^ «^» „eins" 
Fem. 



Masc. 
Nom. Acc. --» 

Instr. Dat. Abi. 
Gen. Loc. 



Masc. 
Acc. '^ 



2) •ji»A dva „zwei" 
Fem. 




Neutr. 



Neutr. 



I5t25 



Dat. 
Gen, 



1i 



«#♦** 



3) ^)i thri „drei" 
Fem. 



«*^CfiL*^ 



Neutr. 



(« 



HMfV 



80 
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4) Die Zahlwörter von 4—10. 
\^mtii7S»f (j,%,fMf) Nom. Ace. von {l-uT*?^ „vier" 
Nom. Ace: ^,^e „fünf' ■»^e'o' »sieben u. s. f. 
Gen. (xfi^O' mY^w> u. s. f. 

5) Die übrigen Zahlwörter. 

Die Zahl 20 ist undeclinirbar. 30, 40, 50, 100 und 1000 werden nach 
§ 66, 60—90 nach § 70 declinirt 

(1«»ioiM baevare 10000 (vergl. § 65) hat im Acc. )ji»k»«i und \{«»)o^, im 

In Str. ^al(4a>,N)«l. 

§ 92. Ordinalzahlen. 
1) ^iifihu^ ^Qfi^jt)^ der erste 



2) 
3) 
4) 
5) 
6) 

7) 
8) 

9) 
10) 



•Jiii^ji der zweite 
-Aii^^j/O der dritte u. s. f. 



^j^%^^ 




11) -Mi3ii^j^ii»)(}i> oder 

Anm. DecliDirt werden die Ordinalzahlen nach § 66. 

§ 93. Ableitungen von Zahlwörtern sind: 

1) Wörter auf „mal": 

ö^^Vo» »einmal", ^ „zweimal", ^*1A „dreimal", io>1^ „viermal** »g2^^ 
jMMidb« „sechsmal", jmmio«! „neunmal". 

2) Wörter auf „fach": 

a) mit Bildungssilbe tdt^^'- M^>****\ »zweifach", j^>ti»*1i ^dreifach", 
{u|Mi»«^«j»v^ „zwanzigfach", t^t^^^^o^^^^ „sechzigfach" u. s. f. bei Num. auf ^p- 

b) mit Bildungssilbe j^uiTA: ^tiTK^lA „dreissigfach" , jHii'^IlirW«^ 



12) 

13) 

14) 
15) 

16) 

17) 

18) 

19) 

20) 

30) 

100) 

1000) 






Ordinalia, Ableitanfeo. 
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jyVierzigfach^, j»iir^j»i^o ^^fünüzigfitch^ (statt ^^iVJ^^i/lM^S^ und ^«»«r^o 
nach § 39) a. s. f. bei Num. auf ^^. 
c) mit Bildungssilbe >«^: %um^M» ^hundertfach^ 

3) Bruchzahlen: 
-»»ÖBf^^ ;,ein Drittel^, j.»{g>lÄ^ ;,ein Viertel^. 



Cap. IV. 

Die Pronomina. 

1) Personalpronomina. 
§ 94. gjrji azem ^ich'', q^^ tum, ^^ tu „in^ 

iiC^ ;,ich^ 

Dat. ^ji.^»iu£ > encl. u^q 
Gen. uijiiQ I 

Abi. (jy,«) 

Loc. 



Sing. Nom. 
Acc. 



D u. Gen. 



Plur. Nom. Qf{}^^ »wir^ 
Acc. 



Dat. 



encl. !^} 



Gen. Qf^^fjf 
AbL 






^ » 



du' 



1 






encl. 



ts 



^ 



i{«!b^;«0 



.ihr« 



VA 



*t '''^7 encl. U 






§ 95. Vom Pronomen der 3. Person ^er, sie, es^ hat sich erhalten: Sing. 
Acc. c^o»« Gen. Dat. (oo*, Plur. Acc. ^^. Die übrigen Casus werden dem 
Demonstr. Pron. ^>« entlehnt. 
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2) Demonstrativpronomina. 
§ 96. c^it aem, q^ im^ f^jigj imad ;,(iieser^ 



Masc. 



Sing. 



Nom. 
Acc. 
Instr. 
Dat. 



Gen. cü;)>j* (k3 V^) 
Loc. j£ii 



Abi. 



Fem. 



Masc. 



Plur. 



Fem. 



(mc^ 



^^ 



C^;)i|(iii 



.j»»(yiui» 



Dual. 



Masc. 
Nom. Acc. «jigi 



Fem. 



Gen. Loc. (mjjji 

Neutr. : Sing. Nom. Acc. ^iifl^ sonst wie das Masc. 

Plur.: Nom. ^g^ Acc. -u(j Dat. Abi. I^jjijmjji Gen. (j^u»|(mi. 

§ 97. >jMi^ Ädu, yii»ii ara^/ Jener^ 



Masc. 



Sing. 



Plur. 



Fem. 



Nom. 


>iy(y 


>^^ 


Acc. 


qL^ 


«*»- 


Instr. 


-U»l> 




Dat. _ 






Abi. _ 




yjiH)iA^»ü 


Gen. w 


)(yA^»ii 


(Mi(yA^»ii 



Masc. 



Fem. 



^ 



»i> 



C^(2fiLHJ^>>^ 



(iii»i> 



ib 



JJ|AM»1I 



DemonBtratiya. 
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Dual ist nicht zu belegen. 
Neutr. Sing. Nom. gin oder /aü»i i, Acc. gin' sonst wie das Masc. 

Plur. Nom. Ui^>Mn ^^^- -^»^ ^^^ ^»i» sonst wie das Masc. 

§ ^* 4<y ^^f ^if ^^f ^^ ^^ ff^^^ ^^^) ^^^ 

Sing, Plur. 

Masc. Neutr. Fem. 

Nom. \^ 



Acc. Qfi^ 






Instr. 

Dat 
Gen. 



lu^ 



(ÜW^^ 






Masc. 
(0^ 







44|j)o^^ 



Du. Nom. Acc. Masc. fm^ 

§ 99. \fH^Hj^ aeioj -m^^o^ü aes^a, ^n^Nji» ae^a^ (mit dem vori- 
gen zusammengesetzt) „er, sie, es^. 



Masc. 



Sing. 



Nom. 4 ^) 0'** 

Acc. iW)H3^ 

Instr. ■»^X?^ 
Dat. ^iAi£ii^^ji 

Abi. ^^^^ya^ 



Gren. 



Loc. 






Fem. 






Masc. 



Plur. 



Fem. 



\0^)M' 






C^Oi|ii^;0* 



Du. Gen. Loc. Masc. ^jjji^yjn 
Neutr.: Sing. Nom. Acc. H<*»^)0^9 ^^°^^ ^^^ ^^^ Masc. 
Plur. Nom. lO^K}^ ^^^' (^t^K)^ ^^^' wie Masc. oder Fem., Loc. wie Masc. 
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§. 100. Enclitischer Pronominalstamm ^^ di ;,er, sie, es^ : Erhalten sind : 




Sing. Ace. Masc. Fern , j*^ , Neutr. »«^ 
Plur. Ace. Masc., Fern, j^ (t5^)- 

3) Relativpronomen. 

§ 101. \fm yoj myij yd, ^ii;«o yo>d ;, welcher, welche, welches^. 

Sing. Plur. 



Masc. 



Norn. 

Ace. 

Instr. 

Dat. 

AhL 

Gen. 






Loe. 






Fem. 



Masc. 






% 



i^J)ü^>H> 



C^CeLHJ^IH» 



> 



Dual 
Nom. Ace. Masc. im^ 

Gen. Loc. Masc. (mü^jimo 



Fem. 






Neutr. Sing. Nom. Ace. 



t^m^ 



sonst wie das Masc. 



Plur. Nom. Ace. ^^ oder my^^ sonst wie das Masc. 

4) Die flbrigen Pronomina. 

§ 102. Das Pron. interrog. \t^ ho, 4.^ kä, ^^ kad „werV was?^ geht 
nach § 101; Sing. Ace. c(^. Dat. »^f»^. Gen. pty»^ u. s. f. 

§ 103. Von dem Stamm «y et des Pron. interrog. hat sich erhalten: 
Sing. Nom. Masc. ü^«!», Neutr. »«)* und €«|*, Ace. Masc. Fem. ^»y, Neutr. w»|*. 
Plur. Nom. W,.. 

§ 104. Das Reflexivpronomen ist ^^^a oder -»»o» hva (decl. nactt 
§ 101). Bemerkens worth ist der Dat. Sing. Masc. jM^Vn-no* und Fem. I^o* 
«M, Gen. Sing. Fem. ^m»!^^ und ^«oo»- 

Anm. Am Anfang von Compos, steht das Keflexivpron. in der Form «^ j»^, 

myyfy OdOF 
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§ 105. Pronomina indefinita: 

1) j»e)«^lr t*«p« „all^ Neutr. ao^^k, geht im Sing, nach § 66, Plur. Nom. 
Masc. |oo«^&, Gen. Masc. und Fem. c^|iio«^&, sonst nach § IQl. 

2) ^»1>i»o' haurva und -»«üo* hama „d\\^ (decl. nach § 66). 

3) j»»1>i>»ö paourva ;,früher* (decl. nach § 66). 

4) jw*|« anya „ein anderer" (decl. nach § 101). 

5) »Y»*^ kasdcl oder ^\<^y»»i^ kascina ;,irgend wer". Decliuirt wird der erste 
Theil des Wortes (§ 102), also g*f cji), Bf^töc^V t{ft(^ u* s. f. 

6) ^Yw»\ naecish ;,keiner* (vergl. § 103). 
§ 106. Abgeleitete Pronomina. 

1) (u^ü»!* cvand „me viel?", cg^^*»^ avand „^o viel", ^»>>»^ yavand (rel.) 
i,wie viel", gu^*»-©» havand ;,ebenso viel* (decl. nach § 63). Neutr, ^^f, ^u>>m 
u. 8. f. 

2) j»1j«^jii) katdra ;,wer (von zweien)?", j-U^-^io yatära ;, welcher (von zweien)" 

(§66). 

3) *^*»,. cäiti ;,wie viel?" (indecL). 



Cap. V. 

Die Verba. 

§ 107. Das altbaktrische Verbum besitzt drei Genera: Activum, Medium 
und Passivum, vier Modi: Indicativ, Conjunctiv, Potentialis und Imperativ, 
drei Numeri: Singular, Dual und Plural, sowie sieben Tempora: Präsens, 
Imperfect, Futurum, reduplicirtes Präteritum oder Perfect, I. Aorist, II. Aorist 
und Participialperfectum. 

Anm. 1. Das Medium unterscheidet sich vom Activum durch seine besonderen 
Endungen. Es wird in reflexivem, häutig auch in passivem Sinn gebraucht, oft 
unterscheidet es sich in der Bedeutung nicht mehr merklich vom Activum. 

Anm. 2. Der Conjunctiv ist nicht auf das Präsens beschränkt, sondern findet 
sich auch beim Imperfect, beim redupl. Präteritum und dem Aorist; der 
Potentialis erstreckt sich ebenfalls auf die beiden letztgenannten. 

Anm. 3. Das Futurum ist nur in sehr spärlichen Resten erhalten und wird 
meist durch den Conjunctiv des Präs. ersetzt. 

§ 108. Die Tempora sind einzutheilen in Specialtempora und in 
Haupttempora: 

1) Specialtempora sind: Präsensund Imperfect mit ihrem Conjunctiv, dem 
Potentialis und dem Imperativ. 

2) Haupttempora sind alle übrigen Tempora. 



36 Flexionalehre: Verba. 

L Specialtempora. 

§ 109. Das chai'akteristische Zeichen der Specialtempora ist, dass die- 
selben nicht aus der reinen Wurzel, sondern meist aus einem erweiterten Stamm 
gebildet werden. 

§ 110. Der Stamm der Specialzeiten wird auf zehnfache Weise gebildet 
und es entstehen dadurch zehn Conjugationsclassen. 

1) Classe. 

Die Wurzel erhalt die erste Steigerung (vergl. § 14) und wird durch an- 
gehängtes « thematisch fortgebildet, z. B. Wz^>i bud ^^riechen'', Stamm -^^»K 

(vergL § 17). 

2) Classe. 

Die Wurzel erleidet keinerlei Veränderung, z. B. Wz. fic mrü „sprechen^, 

Stamm ^U- 

3) Classe. 

Die Wurzel wird reduplicirt. z. B. Wz. -J zä „loslassen*', St. -J -J. 

4) Classe. 

An die Wurzel wird die Bildungssilbe -m* angehängt, z. B. Wz. (^^»k varez 
»arbeiten*', St. ^rlrfr- 

5) Classe. 

Der Wurzel wird die Bildungssilbe >| angofligt. z. B. Wz. 1«^ kar ^^machen*', 
St >|d^ (vergl. § 30 Anm.). 

6) Classe. 

Die unveränderte Wurzel wird mit « thematisch fortgebildet z. B. Wz. 
mj^ tis „entgegen gehen, dienen*', St ^»^^> 

7) Classe. 

Vor dem letzten Badical der Wurzel wird die Silbe j»| eingeschoben, z. B. 
Wz. g2*f cii „lehren*, *^»»\if Präs. 3. Sing. 

8) Classe. 

Nach dieser Classe gehen nur Wurzeln auf ) (und ausserdem die Wz. 
1-«ii|^„fliessen") , welche durch angehängtes > erweitert werden, z. B. Wz. ^ in 
„drängen^, St. >|«. 

9) Classe. 

An die Wurzel wird die Bildungssilbe ^\ gehängt, z. B. Wz. ^)^ frt „lie- 
ben*. St 0.(^1^. 

10) Classe. 

Die Wurzel erhält die erste Steigerung (vergl. § 14), wird mit • thematisch 
fortgebildet und wie in Classe 4 «m angehängt z. B. Wz. r>1 ruc ^leuchten*', St. 



Specialtempora: die 10 GlasBen, die Endong^h. 



a? 



§ 111. Diese zehn Yerbalclassen bilden zwei Hauptconjugationen: 

1) die thematische Conjagation (CI. 1, 4, 6, 10), in welcher die Per^ 
sonalendungen an den mit » erweiterten Stamm angehängt werden: 

2) die starke Conjugation (Cl. 2, 3, 5, 7, 8, 9), in welcher die Personal- 
endungen unmittelbar an den Verbalstamm treten. 

§ 112. Die Personalendungen der Specialtempora sind folgende: 

Aoüvtun. ICediiun. 

Präsens. 



Sing. 
1. Pers. t ^i 

3. ^ ti^ 



Du. 



W (ki) 



Sing. 

1. Pers. 

2. „ 

3. » 



^ 
^ 



Du. 



Sing. 
1. Pers. t 6i 

3. , t t. 



Sing. 
1. Pers. t^jiii 



Du. 
-II» 



CCt* 



Du. 



2. 
3- 






Plur. 



Sing. 



Potential. 



Plur. 



Sing. 






Imperfect. 



Plur. 



-u^ 



){ 



Sing. 



IS 



-»ü>l 



-»^ 



Imperativ. 



Plur. 



Sing. 






Du. 



(S 



i'% 



Du. 



Du. 



IS 



^4 



Du. 



Plur. 



MÖJJJ 



Jit6 



tJJ^«^ 



Plur. 



^aJ 



iMQ 



-»^^. 



Plur. 



-«t»^^ 



Plur. 
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§ 113. Die mit diesen Endungen gebildeten Formen theilen sich in starke 
und schwache; stark sind die mit f bezeichneten, nämlich 1) vom Activam: 
der Sing, des Pr&s. und Imperf., sowie die ersten Personen des Imperat, 2) vom 
Medium: die 1. Sing. Imperat. Schwach sind alle übrigen Formen. 

A. Erste (thematische) Conjugation. • 

(Classe 1, 4, 6, 10). 

§ 114. Beispiel: )m bar (C1..1) .tragen««) 

AotiTiun. 
Sing. Du. Plur. 

Präsens. 



1. iQmiJti ^) 

2. HfuJui 



3. j^jit/jt 



1. 
2. 
3. 



1. 
2. 
3. 














1. 

2. -j»W ') 

3. 



Potential*). 



.) 



Imperfect'). 
^»jujjti ') 




Imperativ. 











l{JJi.) 




UV^iM/ilJ *) 

X 






1) Da m keine erste Steigerung hat, so lautet der Stamm ^1«^, von yß^^ „sehen** 
lautet er, weil ^yt selbst schon gesteigert ist ^{i^jr, von y ^sein* dagegen j^^^y (aus 
jJL«^ nach § 25. 2), und jmmj (aus .m^^^) von ^^. 



2) yergl. Anm. 1. 8) vergl. § 31 Anm. 1. Daneben auch »^i^m%^s ""i<^ sind** u. s. f. 



4) vergl. Anm. 2. 
7) Yergl. Anm. 4. 



5) vergl. Anm. 3. 



(i; Aus uritpr. bara$ nach § 49. 



Specialtempora, t. Conjuf^ation. 



d» 



1. 

2. 
3. 



1. 



2. 



3. 



1. 
3. 



1. 
2. 
3. 



Sing. 







.V 







i- 







ICeditm. 
Du. 

Praesens. 



lOJ^;^ 




Potential»). 



Imperfect'). 



«e 



^y 




Imperativ. 



Plur. 



^QJi>6 



)-l*) 




jüt»^{^ 



{C^J 



jjiC> 



y- 



;{aiG^4^ 



-UfOJfifJli^il/jl 



'^^ 



) 




-"^^ 



) 



11 /il 




Anm. 1. Vor den Endungen der 1. Sing, und Plur. des Präs. und der 1. Du. und 

Plur. des Imperf. Act., sowie vor der der 1. Plur. Med. wird das « des Stammes 

verlängert. 
Anm. 2. Das charakteristische Zeichen des Potential ist urspr. mm, welches 

in der 1. Conjug. als blosses « erscheint, das mit dem vorangehenden « des 

Stammes nach § 25. 1 zu ^^ oder «\ wird. 
Anm. 3. Das Augment des Imperf. « fehlt in der Regel im Altb., doch 

kann dessen Vorhandensein in mehreren Fällen nicht in Abrede gestellt 

werden, z. B. «»>>»)» n^i* ^ar** neben mji>>jk. 
Anm. 4. Die 2. Sing, des Imper. Act. geht in der 1. Coiy. auf den reinen 

Stamm aus. 
Anm. 5. Hie und da wirft die 1. Präs. Act. das «^ ab und endigt auf m (vergl. 

§ 171. 2). 



1) vergl. Anm. 1. 



2) vergl. Anm. 2. 



3) vergl. Anm. 3. 
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§ 115. Der Conjunctiv des Präsens undlmperfectum unterschei- 
det sich vom Indicativ dadurch, dass vor der Endung ein « eingeschoben wird, 
welches mit dem » des Stammes zu ^ verschmilzt. 

Act. Prfts. Sing. 2. *fy^U 3., »^»mUi; Plur. 3., *r^t-U (§ 13). Imp er f. 

Sing. 2. ^ (urspr. baräs, nach § 49), 3. j^-J-), Plur. 3 j#l-j (§ 13). 

Hed. Präs. Sing. 1. «-U, 3. ^or-^1 Pl^- 3. jor^i^-l-j (§ 13). 

Anm. Das ^ der 2. Sing, fällt hie und da aus, also im^M neben »fym)mi. 

§ 116. Die Verba aus Gl. 4, 6 und 10 werden nach § 114 flectirt: 
4. Gl. 6. GL 10. Gl. 



AotlTiLm. 



Präs. Sing. 1. 

ff » 3* 

„ Plur. 3. 

Pot. Sing. 1. 



» 






Im per f. Sing. 1, 



Imper. Sing. 2. .Mji^()(^ 



„ Plur. 3. 









ICedlmn. 
Präs. Sing. 1. jc^SA^ 

Pot Sing. 3. ^M^j(^itJjC{/(|^ 



Im per f. Sing. 2. -M(y}iMj5{7(^ 






uut)>|jtjd^4^ 






J^^J^O^^«)* 



1. 



Wit^^^^H-^'" 



C^Ü*»)» 



1 



1 









2 



) 



1) 



1) vergl. § 33 Anm. 



2) vergl. I 88 Anm. 
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Imp erf. Sing. 3. ^^iijj^j)j^ 

Imp er. Sing. 2. ^t)»|AU^(){^ 

u. s. f. 



-M^Aii)^^ 



u. s. f. 
Bemerkungen. 



ijtt^iijjji|i 



U 



u. s. f. 



1-1 



§ 117. Folgende neun Verba haben in den Specialzeiten unregelmässig 
gebildete Stämme: 



1) j-o» ;,sitzen« j Stamm: ^9^^ i) 

2) -.^» ;,stehen^ \ Ci. 1 ^ ^^^,^ 

3) r-^ ;,sprechen« ) ^ ^^Ufr 

4) i^H ;,sclineiden« j ^ ^^^^ 



6) _^*^ ;,finden« > Gl. 6 ^ ^-j^H 

6) j.*©» ;,befeuchten^ ) ^ ^.^^0.2) 

7) {«gt^4 ;, wachsen^ | ^ ■-♦'jgi^» 

8) o4 ^.lobpreisend ? Gl. 4 ^ ^,,^^ 




9) j»C ;,geboren werden^ 

§ 118. 1. Glasse: 1) Wurzeln, welche in der Mitte ein » oder einen 
Diphthongen haben, werden nicht gesteigert (vergl. S. 38 Nota 1). 2) Die 
Wurzeln auf m bilden ihren Stamm auf j»**«; z. B.^ zbä ,,preisen", St. -mm-jJ. 

§ 119. 4. Glasse: Man beachte die § 32 gegebenen Regeln. Einige 
Wurzeln erhalten die erste Steigerung. Mittleres jl- wird zu ^i geschwächt. 

§ 120. 6. Glasse: Wurzeln, welche auf * oder > ausgehen, verwandeln 

dieses vor dem « des Stanunes in ** und ». z. B. *r*»»öv2'^^ ^®''^^" ^^^ *ö^ Wur- 
zeln mit mittl. (1« schwächen dasselbe theils zu {i\ theils behalten sie es bei. 

§ 121. 10. Glasse: Man beachte die § 32 gegebenen Regeln. Wurzehi, 
welche • in der Mitte haben, können dieses beliebig zu « steigern. 

B. Zweite (starke) Coujugation. 

(Glasse 2, 3, 5, 7, 8, 9). 

§ 122. In den starken Formen (§ 113) muss der Wurzelvocal (Gl. 2 und 3) 
oder der stanunbildende Zusatz gesteigert werden. Die Steigerung unterbleibt 
wenn der Wurzelvocal ein », m oder ein Diphthong ist. 

Anm. Die Bildungssilbe jmj der Verben der 9. Gl. wird in den starken Formen 
in «i| gesteigert. Ausnahmen sind h^»^^ und «^Mi|v1^« 



1) Daneben auch ^^^ (vergl. auch § 17). 

3) Daneben mit Schwächung des • auch -j^kä^j^ tind -mmi'^^» In einigen Formen geht 
,4^ nach Gl. 7. 



32 



Flexionslehre: Pronomina. 



2) Demonstrativpronomina. 
§ 96. fi)ij^ ^^^' C^ ^^1 gfjfi^ *^«^ „dieser^ 



Masc. 



Sing. 



Nom. 
Acc. 
Instr. 
Dat. 



Gen. U5V»(k3WA^) 
Loc. jgii 



Abi. 



Fem. 



Masc. 



Plur. 



Fem. 



(lM(^ 



Vi) 



fi^tflf^ 



-y»^iii 



Dual. 



Masc. 
Nom. Acc. .jigj 



Fem. 



sonst wie das Masc. 



Gen. Loc. {uijjai 

Neutr. : Sing. Nom. Acc. Mifii »< 

Plur.: Nom. {mgi Acc. uufij Dat. Abi. l^jjijwjji Gen. (u^tyifiM* 

§ 97. >jM»^ hau, Mii»Ai arar/ Jener^ 



Masc. 



Sing. 



Plur. 



Fem. 



Nom. 


>iMty 


>JM^ 


Acc. 


qL^ 


ijO>M 


Instr. 


-U»A» 




Dat. _ 






Abi. _ 




iMi(yA^»ift 


Gen. w 


)(yA^»4i 


(iii(yA^»ji 



Masc. 



Fem. 



^ 



»i* 



C^{2LK>^»^ 



(fti»»ii 



|b 



Ji|ill»JI 



DemoDBtratiYa. 
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Dual ist nicht zu belegen. 
Neutr. Sing. Nom. giii oder yii>>i i Acc. qL^' sonst wie das Masc. 
Plur. Nom. u^»^ Acc. .ai»Ai oder (Mi»ii sonst wie das Masc. 

§ 98. ^j^ ho, üi^ hä, Mi^ tad „er^ sie, es^ 

Sing. 
Masc. 

Nom. \^ 



Acc. Qf(^ 



Neutr. 



^ 



11^ 



Instr. 



Dat 
Gen. 



iii^ 



(ütf^^ 



Fem. 



Masc. 



Plur. 
Neutr. 



Fem. 



1*^ 






tjjjj^O^^ 



Du. Nom. Acc. Masc. fm^ 

§ 99. 4t^MÜ^ aes^O; -J^>^MO^ ae#a, ^ü^mjü a^^^ (mit dem vori- 
gen zusammengesetzt) „er, sie, es". ^ 

Sing. Plur. 

Masc. Fem. Masc. Fem. - 



Nom. i(^jü^ 

Acc. 6{^)0^ 

Instr. -Ai MQW gji 
Dat. ^<Mi£ii^^ji 

Abi. |^itf£if^;o^ 



Gen. 



Loc. 












(Ü^X>^ 






C^Vl^^)Ü^ 



Du. Gen. Loc. Masc. ^j^ji^y^ji 
Neutr.: Sing. Nom. Acc. uit^^ji sonst wie das Masc. 

Plur. Nom 



. lOt^K}^ ^^^' (*^t^)Ü^ ^^^' wie Masc. oder Fem., Loc. wie Masc. 
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BemerkungeiL 

n. Classe. 
Das HiuGsverbum o*« oA „sein" wird folgendermassen coDJugirt: 

Präsens. Potential. 



Du. 


Plur. 

JMMJ» 


Sing. 


Plur. 






jtQ^m*»^ 


\r- 


I^MiM and ()«MQ» 



§125. 
Sing. 

1. *£- 

2. *fy» 

3. *^»* 



Imperfect. ^ Imperativ. 

Sing. 3. «Mi, mm, (MO»!«! Plar. 3. \t^i» | Sing. 3. >^«»« | Plur 3. >r^(o'- 

Anm. In den schwachen Fonnen wird das « abgeworfen nnd ^y verhSrtet sich 
im Pot nach § 44 b zn m. 

§ 126. Von « f „gehen'^ haben sich folgende Formen erhalten: Pr&s. 
Sing. 3. Hmo« (im Compos. »r^o> von ^c> + 0) P^ui*- 3- *fir^9^' 
Imperat. Sing 1. «ik»«, 2. <o^; Plur. 3. >r^^«. 
Imperf. Sing. 3. £*-©> (von ^o> + *). 

§ 127. Folgende Verba sind unregelmassig : 

1) jMij^ vas „wollen" hat in den schwachen Formen meist den verkürzten Stamm 
»>. z. B. Pr&s. Act. Plur. 1. «o''c»>- Die 2. Sing, lautet »g^k- 

2) ^» ^ „liegen'' hat durchweg den gesteigerten Stamm tom». z. B. 3. Sing. 
Prft& Med. »rx»'**' 

3)^«i^ vid „wissen'' nimmt im Präsens Act. die Endungen des redupL Prftt» 
an. Sing. 1. ^^ 2. ^^A^ (§ 14 und 41 b.), 3. -m^. 

§ 128. Mitunter werden Verba der 2. Cl. durch Anfügung von • in die 
1. CL übergeführt, z. B. ^>«1c neben «q^)c, «^''r^Iüdicativform) neben »ty^^ 

TSL Classe. 

§ 129. Die (jesetze der Beduplication sind folgende: 

1) der Anfangsconsonant der Wurzel wird nebst dem Wurzelvocal wiederholt 
Beginnt die Wurzel mit einem Vocal, so wird dieser verlängert 

2) Ein langer Wurzelvocal wird in der Reduplicationssilbe verkürzt 

3) Ist der An£angsconson. der Wurzel eine Spirans, so tritt in die Beduplictr 
tionssilbe der entsprechende, nicht aspirirte Laut; 

4) Ist er ein Guttural, so erscheint in der BeduplicationssUbe der entspre- 
chende Palatal, ist er ein urspr. dentales «, so erscheint e»- 

5) Mitunter wird der Vocal der Reduplicationssilbe verlängert 

6) Von Doppelconsonanten wird in der Regel nur der erste in die Reduplica- 
tionssilbe aoi^nommen« 



Speoialtexnpora, n. Ooi\]ngation. 
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§ 130. 1) Die Wurzel j«^ zan in der trans. Bed. ,«gebftren*^ hat zum 
Stammj-^vJ- z. B. Prfts. Act. 3. PL *r^rv$i$ (^ergl. § 117). 2) Die Wurzeln 
€«^ gam „gehen'' und ^üm Jan „schlagen", welche auch nach GL 1 und 2 gehen, 
haben einen Nebenstamm c^m und ^^i^^nach Gl. 3. z. B. ^^«^^^und M)tlL^ 
3. Sing. Impt, «#**«^;i{^. Sing. Pot 

§ 131. Die beiden Wurzeln m^ „geben" (= urspr. da) und^^ biegen, 
schaffen" (= urspr. dhä\ welche vielfach durch einander gehen, werfen in den 
schwachen Formen das ^ ab. In manchen Formen findet sich der Nebenstamm 
^ (für ^ mit der dumpfen statt tönenden Spirans, wie öfters). Die Gonju- 
gation ist folgende : 

-5 „geben" | ^-»j „legen" | ^^ „geben" | ^^ "legen". 

Aotivmn. 



Präsens. 



Sing. 1. 
2. 



*^üSP 



PlUr. 1. »fyMQ^Mi^ 



\ 






Imperfect. 



Sing- 1- «*^ 
2. j-5-5 

Plur. 3. ^^ 



^frs:? 



PotentiaL 



Sing. 1. 



3. |^^*-5 
Plur 3. 



«***^!i5 



f j|M^ 2) 



Imperativ. 



Sing. 2. j^M^ ^ 

3. >^MJI^ 

Plur. 2. ^»-.^ i) 







Hedimn. 



Präsens. 
Sing. 1. |e^M^ 

3. 5^^ 
Plur. 1. 5«(*«5^ 
3. |oir^j5^ 



««.4 1) 



PotentiaL 



Sing. 3. 



Imperativ. 
Sing. 2. a»»jij>j I ^>MM^ 

V. und Vm. Glasse. 
§ 132. Die Wurzel ^ „machen" (GL 5) hat in der 2. Sing. Präs. Act. 
nicht Gunimng des >j, sondern Verlängerung: •jgjfjAv "* „gelangen" wird vor 
H ZU gg-. 



1) vergl. § 41 b. 

3) Vom Stamm 6^ von dem auch viele andre Formen, wie ^mu^M, 4^eM^, CL*£^ 

sum 1. M, ^»^ und ^^^ zum 2. «^ gebildet werden. 
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§ 133. Mitimter werden diesen Classen angehörige Verba durch Anfügung 
eines « an das einfache oder gesteigerte >) in die 1. Classe übergeführt, z. B. 
2. Sing. Imper. Act. j»»«<(<(^ neben ^a^^jc^, *^*j.»j{1{|^ 3. Sing. Präs. von 1«!^ „ver- 
hfiUen''. 

IX. Classe. 

§ 134. Das M der Bildungssilbe ^\ wird vor vocalischen Endungen abge- 
worfen (vergl. auch § 122 Anm.). 

n. Allgemeine Tempora. 

A. Tntnnixn. 

§ 135. Das Futurum wird gebildet durch Anhangung von ««^ oder m^ 
(urspr. 8y) an die Wurzel, welche, wenn möglich, erste Steigerung erhält. Nach *, m 
und ^ geht sy mit Ausfall des y in o^i über. Beispiel : Wz. 4.^» spä „wegnehmen'*, 
Fut. St.: o'Ho«; Wz. >» 8u „nützen", Fut. St.: **^m». (Conjugation wie die 
der Verba der 1. Classe). 

Anm. DasFotunim ist fast nur in Participien erhalten, gewöhnlich wird es durch 
den Conj. des Präs. ausgedrückt. 

B. Beduplioirtes Fraeterittim. 
§ 136. Die Endungen des redupl. Prät. oder Perfects sind folgende: 



Activum. 

Sing. 1. t -w Plur. 1, -wg 

2.t ^i 2. 

3. t -i» 3. C/JJ. JimCh 



Medium. 
Sing. 1. uj Plur. 1. 

2. ^ 2 

3. ut 3. iM%« 



W ^- (ü 



Anm. Stark sind die mit f bezeichneten Formen, nämlich der Sing, des Activs. 

§ 137. Die Gesetze der Bildung der redupl. Prät. sind folgende: 

1) Die Wurzel wird reduplicirt (§ 129). 

2) In den starken Formen erhält die Wurzel die erste Steigerung, mittleres 
« kann beliebig verlängert werden. 

3) Mittleres « in einsilbigen Wurzeln scheint in den schwachen Formen aus- 

gestossen worden zu sein. 

4) Schliessendes « fällt vor vocaL Endungen ab, oder verwandelt sich in u«. 

5) Wurzeln, welche auf einen andern Vocal als - ausgehen, schieben in den 
schwachen Formen vor vocalischen Endungen »* ein. 

6) Consonantische Endungen werden ohne Bindevocal angesetzt 

7) Wurzeln, welche mit »k beginnen, verkürzen dasselbe in den schwachen 
Formen zu >. 
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§ 138. Man merke folgende Beispiele: 
Act Sing. 1. ^»^juckm^ von Wz. darh „sehen'^ (§ 129. 5) 
)) 2. ,MiSm(^a „ . „ dd „setzen, schaffen" 



1» ^' 



.u»jA^^^ „ „ tu „können" (aus tü-täb^a) 
■JHfyAiyiiy „ „ toi „schaffen" 
Plur. 1. ^c>1js>js „ „ sru „hören" (§ 129. 6) 



3. 



(;^;a^ „ „ har „tragen" (§ 137. 3 ; 44. a) 

j/jj)iji^ )9 11 van „lieben" (aus va-un-are) 

Med. Sing. 1. ujuXja^ n „ vac „sprechen" (aus va-uc-t) 

„ 3. io^^>)C?>^ „ „ thru „nähren" (§ 129. 6). 

Anm. Ein Potential des Perfect bat sich erhalten in den Formen wie «mmiL»^ 
von ^«^ „schlagen, siegen" und c^mIü^i von 1«! „tragen*, ein Conjunctiv in 

solchen wie m^i^ und j^^m^yi^ von ^j». 

§ 139. Ein periphrastisches Peirfect wird dadurch gebildet, dass 
man ein Part. Präs. Act. oder Med. im Nom. oder h&ufiger im Accus, mit dem 
Perl des Hilfsverbum o*"* „sein" verbindet, z. B. -»cyi^ c^^mmiU^«»» „sie hat 
befleckt" von **«U^«-. (Acc. Fem.). 

C. Flnsctnamperfeot. 

§ 140. An den reduplicirten Perfectstamm wer&en die Endungen des 
Imperfect gehängt. Das so gebildete Tempus hat die Bedeutung des einfachen 
Präteritum, z. B. cx)«a«^ ,,ich sah" von^ (vergl. das Perf. ^**-ä*3); b{»jsl'^*^ 
„er schuf von ^«^ (Perf. -»^j-^«^). 



D. Aorisf. 

§ 141. I. Aorist. An die, wenn möglich, gesteigerte Wurzel wird s ange- 
hängt, welches nach », m und ^ in ^\ übergeht, nach andern Vocalen sich als 
02^, nach Cionsonanten als » erhalten hat. Der so gebildete Stamm wird mit den 
Imperfectendungen flectirt, theils mit theils ohne Einschub des thematischen «. 
z. B. i»xsw^\ „er führte" von ^\, «^«^c (3. Sing. Med.) „er dachte" von \»^, ^^« 
Bfo»! i>er stand" von -^j», ^^\^ „er siegte" von j-^. 

§ 142. n. Aorist. An die reine Wurzel werden die Imperfectendungen 
gehangt. 
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a) Wurzeln.auf Consonantdn. 
Als Aoriste Med. sind Formen zu fassen , wie ^r-t>?e. von (^>^ „hören" i) 



b) Wurzeln auf im. 



Beispiel: utx „geben". 




Sing. 1. Q^ 

2. jyiA 2) 

3. pmt 



tp 



Plar. 1. .ju^jwft 

2. Utt^MA 



3. 



i^ 



c) Wurzeln auf andre Vocale. 
Von_j) „sein" lautet die 3. Sing. Aor. ^, 3. Plur. m, von >^ die 3. Sing. 

d) Reduplicirter Aorist. 

Die Existenz des redupL Aorist ist nicht gewiss. Vielleicht ist {i»l«1fi> 
(vergl. § 29, 41 b und 129. 5) „er wuchs" von*>1) hieherzuziehen (man könnte 
diese Form auch als Plusquamperf. erklären). 

§ 143. Von den Modis des Aorist hat sich ausser wenigen an Ver- 
längerung des Vocals (also ^m>y ^^»^»^) kenntlichen Formen des Conjunc- 
tly vor Allem der Potential mit dem gewöhnlichen charakteristischen Zeichen 
erhalten. 



Sipg. 1. 
2. 
3. 






Plur. 1. ^QmmK 

2. JM^fMM 



3. 



E. Fartiolpialperfeot. 

§ 144. Das Participialperfect ist den öränischen Sprachen eigen- 
thümlich. Es ist kein eigentliches Tempus, sondern der reine Stamm des Part 
Perf. Pass, auf .»^, welcher als ein absolutes Substantiv im Sinn eines Verb, 
finitum der 3. (selten der 2.) Pers. des Prater, gebraucht wird. z. B. j»r^4 von 
t^ „speien". 



1) Viele solcher Fonnen kann mann anch als Participialperf. (§. 144) fassen; so 
kann z. B. j»^^i« Aor. Med. von ^^ = avakhta oder Part-perf. von ^ sein u. s. w. 

2) Aus urspr, das nach § 49 der Zischlaut tritt vor encl. m^ t»""*^** ^e^«' hervor. 
z. B. ^, 
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m. Verbale BildongeiL 

A. FassiTTun. 

§ 145. Der Passivstamm wird, wie der der Verben 4. a., gebildet durch 
Anhängung der Silbe ^ an die reine Wurzel (mittleres (1- wird zu ^0 , und 
flectirt mit den Endungen des Medium, selten des Activum. 

Anm. Auch das Medium selbst wird zuweilen in passivem Sinn gebraucht. 

§ 146. Zu belegen sind hauptsächlich Formen des Präsens und emzehie 
des Imperfects, z. B. 

Präs. Sing. 1. u)^^^^^ «»^^^ werde gehört^' von 9ru 

3. u)^j)(}ji/iJiMi' t,er wird gegessen" „ gar 
Plnr. 3. ua^J^^fO^^^^^ "^^® werden getragen" von bar 
u)^j^(ftMii%iM (Conj. zum vor.). 

Anm. Abweichend ist M^^joMl^i^ „er wird gemacht** und »Mr*)o^)*^ f)<9io werden 
gemacht" von hur. 

§ 147. Von den Hauptzeiten ist zu merken die 3. Sing. Aor., welche 
auf « endigt z. B. «)««^,er wurde geschlagen" von {«m, «1>«1c „es wurde gesprochen" 
TOD f 1c. Eine vereinzelte Futuralform ist mr«)b''tSL^^ ^^^ ^^ gesprochen wer- 
den" von f^k- 

B. OansativTun. 

§ 148. Das Gausativum hat die Bedeutung des Bewirkens einer Hand- 
lung und wird gebildet wie Stämme von Verb, der 10. Glasse. 

1) Die Wurzel wird gesteigert: a) mittleres « kann beliebig verlängert 
werden ; b) mittleres » und > erhält die erste , c) schliessendes * und > die 
zweite Steigerung; (d) schliessendes 4. Mt ab). 

2) Die 80 gesteigerte Wurzel wird mit » thematisch fortgebildet und die Silbe 
-M» angeffigt. 

§ 149. Man merke folgende Causativstämme : 
uMJii/iii| „tragen lassen" von bar tragen, 




.jü^ü^ii^ „fallen lassen" „ pat fallen, 

•j»Mjijitf)ii4 ;,zeigen kssen" „ dis zeigen, 

-üJi^yLiiy^} „bewegen" „ yuz sich bewegen, 

uüiiül^ „fliegen lassen" „ vi fliegen, 
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^jiit»iii)tf „wegtreiben** „ fi^ weggdieii, 
^iiit^i» „stellen'* „ M stdiieD, 

^^iit»/>i^ „ergreifen machen** Ycm garho ergreifen. 

Femer die onregehnAssigen : 

uttjiiijilbii „sprechen lassen** „ vac sagen, 
-Mi4ii(y)(iii;o „erschrecken** „ iarh sich fürchten, 

-wjiii/iii;Ä,,aufwecken** „ ghrA oder jar wachen. 

Anm. Es finden sich auch Formen mit causativer Bedeutung ohne die Bildungs- 
silbe UMM mit oder ohne Steigerung der Wurzel, z. B. ^xS^^^ «^^ H®*" 
wachsen** von vakhs\ 

§ löO.» Ein Periphrastisches Causativum wird gebildet, indem man 
-5 „machen** an die reine Wurzel anfügt, wobeij^ die Causativform annehmen 
kann oder nicht. 2. B. ^-3)«g,,einschlafem'* von ©-^«schlafen**. 

0. DeslderatiTnm. 

§ 151. Das Desiderativum wird gebildet durch Anhängong von s an 
die reduplicirte Wurzel. Die Reduplicationssilbe liebt den Vocal «. Die Cooja- 
gation ist dieselbe, wie von Verben der 6. Glasse. 

§ 152. Man merke folgende Desiderativformen : 

«^Migj^rl^c^c „er wünscht zu tödten** von marenc tödten, »r^^^i^^fii^ sadit 
sich zu befreuden** von ji lieben, «Tyf(|Sfa^^9,sie wünschen zu leben** von ji leben. 

D. BiteudynsL 

§ 153. Das Intensivum wird gebildet: 1) durch Wiederholung der ganxen 
Wurzel; 2) durch Reduplicirung der Wurzel und Steigerung des Vocals in der 
Reduplicationssilbe. (Ist dieser «, so wird er h&ufig zu * geschwächt). Coiyugirt 
werden die Intensiva wie Verba der 6. (durch Anfügung von •) oder wie Verba 
der 4. Gasse (durch Anfügung von «m). 

§ 154 Man merice folgende Intensivformen: 

1) j^m^Aj^^^j^^^ „er riss heraus** (3. Sing. Conj. Imperf.) von nizlhdar. 

2) «^^ii»«)i^ „er vernichtet gänzlich** von nizh vernichten, »^m^Hf „er 
durchdringt gänzlich** von tar eindringen ; »^^^ly^^m) „er schädigt immer wieder^ 
von rai verwunden« 
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E. De&ominatlva. 

§ 155. Die Denominativa werden im Altb. auf dreifache Art gebildet: 

1) nach der 1. Verbalclasse durch Anfügung von « an das Nominalthema. 
z. B. *^*»^iM^ „er rächt" Yon ^i»\p» „Rache"; 

2) nach der 4. Verbalclasse durch Anfügung von «m. z. B. *^*n^\»ijfmu^ 
„er beräth in der Versammlung" von |«c^«m^ „Versammlung*^ ; 

3) nach der 10. Verbalclasse durch Anh&ngung von « + «m. z. B. «^«j^mjiU^j»« 
««er befleckt" von a»U^» «Befleckung". 



c. 



Abscjinitt IV. 

Wortbildung und Composition. 

§ 156. Die Wurzeln sind der einfachste Bestandtheil der Sprache, durch 
Anfügung des Suffixes erhält man den Stamm, durch Anhängung der Flexi- 
onsendungen an den Stamm endlich das fertige Wort. 

§ 157. Es gibt zweierlei Suffixe: 1) primäre, welche die Wortstämme 
unmittelbar aus der Wurzel, 2) secundäre, welche aus fertigen Stänmien neue 
Wortstämme bilden. Viele Suffixe sind sowohl primär, als secundär. 

§ 158. Einige Nomina sind die reinen Wurzeln ohne Suffix. Jede Wurzel 
kann mit der Bed. eines Particip Präs. an das Ende eines Gompositums treten, 
YOCaUsch auslautenden Wurzeln wird hiebei gerne ein ^^ angehängt. 

Participien, Infinitive, Adjectiv verbale^ Gerundium. 

§ 159. Fartiolpien. 

1) Das SufBx {u|Mi bildet a) Participien des Präsens Act. aus dem Stamme 
der Specialtempora und b) Participien des Futurum aus dem Futuralstamm« 
z. B. ^j^»**i^^ „arbeitend" von varez (Gl. 4) ; ^j^^»» „einer der nützen wird" 
von 8u (vergl. § 135). 

2) Das Suffix ^|c (^{«c) bildet Participien a) des Präsens Med. aus denoi 
Stamm der Specialtempora, b) des Perfect Med. aus dem Stamm des redupL Pr&t., 
c) des Präsens Pass, aus dem Passivstamm, z. B. .m^m^ „fahrend" von wtz; 
j.{€(^>1»>1>« „behorcht habend" von sru^A ; ^\i»»»Aijj) oder^{Mi|) (mit Ausstossung 
des » und Yocalisirung des ** nach § 38. 2) „einer der bemerkt wird" von bud. 

Anm. Die Part. Präs. Med. haben oft schon ohne die Bildungssilbe m» paadve 
Bedeutung. 

3) Das Suffix -«J-» oder -»j« hat ganz die Functionen des vorigen, z. B. 
^{«^ „sprechend" von aof. 

4) Das SufSx o*i'*» (Decl. nach § 60) bildet Participien des Perfect Act. 
aus dem Stamme des redupl. Prät. z. B. h»)«»«^ „einer der gesiegt hat^ ynm 
f?an, i-»»«^»{^^„einer der gegangen ist" von gam (vergl. § 137. 3). 



Wortbadmig» Partio^iieii «.b. w. tS 

5) Das Sttfifix ^^ (erweicht^ oder ^) bildet Partkipien des Pr&terf- 
turn Pass., mitunter in activer Bedeutung. Man merke folgende Beispiele: 

^M^fjyh^ gesprochen yen aöj 
-M^j»i% gestorben „ irüh (§ 41. b.) 

^^Jy> (-»e^>) gesprochen „ vac 1 (verkürzte Wurzel wc und wp ; 

^iaj> gewoben „ vap j ^ergL auch § 117 und 149.) 

^^j^iiA gegraben „ kan 

.jtt^j/CA gemacht „ kar 

.oi^ji^ gegangen „ gam (mit Ausstossung des Endeons.) 

-^t*e)r£Ä ergriffen „ garew (§ 41. c) 

'^^^y^^Wi geschaffen „ thwares (§ 41. d) 

ui^itfA gegeben „ da 

-M^i>C gedacht „ man (mit Ausstossung des Endcons.) 

^^Ky>)Hi verbunden „ guj (§ 41. a) 

utt^j^/jA^ gethan „ varez (§ 41. d). 

6) Das Suffix ^« bildet Participien des Futur Pass. z. B. .^mU{^ „was 
gewünscht werden muss" von var. 

7) Auch -»i scheint Participien des Futur Pass, zu bilden, z. B. ^i^^fh»^ 
;yWas herausgebracht werden muss^ von nizh-bar. 

§ 160. Der Infinitiv wird ersetzt durch den Dat. Sing, eines Nomen 
abstr. auf «t- z. B. ^»^»^f^ •m(^«c>|'* ;?um dem Gesetze gemäss zu denken^ Ton 
«^MOI« ^gem&sses Denken^ aus anurman. 

§ 161. Die älteste Bildung des Infinitivs ist die auf «^ oder ««ua. 
z. B. «««*0^f^l^ lyum zu entscheiden'^ von tA-ci. Oft stehen die mit diesem SufBx 
gebildeten Worte in der Bedeutung eines Adjectiv verbale (^^was unterschieden 
werden muss^). 

§ 162. Ein Gerundium scheint >M^ hindern man sagt^ zu sem. 

OompoBition. 

§ 163. Die Vorderglieder eines Compositums stehen in der Form des 
Stammes und zwar wo mehrere Stämme vorhanden sind, in der des schwachen 
oder schwächsten. Flectirt wird in der Regel nur das letzte Glied. 

§ 164. Der Auslaut des Vordergliedes erleidet folgende Umgestaltungen: 



Abschnitt IV. 

Wortbildung und Composition. 

§ 166. Die Wurzeln sind der einflEU^bste Bestandtheil der Sprache, durch 
Anfügung des Suffixes erhalt man den Stamm, durch Anh&ngung der Flexi- 
onsendungen an den Stamm endlich das fertige Wort. 

§ 167. Es gibt zweierlei Suffixe: 1) prim&re, welche die Wortstämme 
unmittelbar aus der Wurzel, 2) secundftre, welche aus fertigen Stammen neue 
Wortstämme bilden. Viele Suffixe sind sowohl primär, als secundär. 

§ 168. Einige Nomina sind die reinen Wurzeln ohne Suffix. Jede Wurzel 
kann mit der Bed. eines Particip Präs. an das Ende eines (Kompositums treten, 
Yocalisch auslautenden Wurzeln wird hiebei gerne ein ^^^ angehängt. 

Participien, Infinitive, Adjectiv verbale^ Gerundium. 

§ 169. Farttolpiin. 

1) Das Suffix fjfm bildet a) Participien des Präsens Act aus dem Stamme 
der Specialtempora und b) Participien des Futurum aus dem FuturalstanuiL 
z. B. eiji^^^ „arbeitend" von varez (Cl. 4) ; tj^gj^»» „einer der nützen wird** 
von SU (vergl. § 136). 

2) Das Suffix ^\i {^^i) bildet Participien a) des Präsens Med. aus dem 
Stamm der Specialtempora, b) des Perfect Med. aus dem Stamm des redupl. Prit, 
c) des Präsens Pass, aus dem Passivstamm, z. B. -^«jr „fahrend'* von vaz; 
~»^^if^M>M „behorcht habend*' von srush; -»\i»**Aij) oder -»(pail) (mit Ausstossnng 
des « und Vocalisirung des m nach § 38. 2) „einer der bemerkt wird** von bud. 

Anm. Die Part. Präs. Med. haben oft schon ohne die Bildungssilbe «m passive 
Bedeutung. 

3) Das Suffix ^^ oder -»^ hat ganz die Functionen des vorigen, z. B. 
-*r^ „sprechend** von od;. 

4) Das Suffix ^im, (Decl. nach § 60) bildet Participien des Perfect Act 
aus dem Stamme des redupL Prät. z. B. ^^^^^ „einer der gesiegt hat** von 
^^i ^^^fS^^^er der gegangen ist** von gam (vergL § 137. 3). 



WortbÜdung: Partioipten «. s. w. |g 

6) Das Suffix -r (erweicht^ oder ^ bildet Participien des Prftterl- 
tam Pass., mitunter in activer Bedeutung. Man merke folgende B^piele: 

ui^fjyb^ gesprochen von aö; 
^^jBi/i gestorben „ irith (§ 41. b.) 

jy> (j^e^li) gesprochen „ vac 1 (verkürzte Wurzel wc und «p ; 
^^> gewoben „ vap j vergL auch § 117 und 149.) 

.jki^j^iiA gegraben „ kan 

"^t^Oa S^macht „ kar 

ua^^ gegangen „ gam (mit Ausstossung des Endeons.) 

-**t*Ör{Ä' ergriffen „ garetc (§ 41. c) 

.jtt^i(j/iiOi^ geschaffen „ thwares (§ 41. d) 

ui^iiiA gegeben „ da 

.jtt^iiQ gedacht „ man (mit Ausstossung des Endcons.) 

-M^fly>fHi verbunden „ yuj (§ 41. a) 

utt^j^j/ii^ gethan „ varez (§ 41. d). 

6) Das Suffix ^u bildet Participien des Futur Pass. z. B. ^«1*4 „was 
gewünscht werden muss" von var. 

7) Auch .«^ scheint Participien des Futur Pass, zu bilden, z. B. ^i^^fh*^ 
„WB8 herausgebracht werden muss^ von nizh-bar. 

§ 160. Der Infinitiv wird ersetzt durch den Dat. Sing, eines Nomen 
abstr. auf «^. z. B. ^um^f^»^ .^^»i^» ^um dem Gesetze gemäss zu denken^ yon 
•t^^V" «gemasses Denken^ aus anurman. 

§ 161. Die älteste Bildung des Infinitivs ist die auf «^ oder ««ma. 
2. B. ««MQ^f^Jr ;7um zu entscheiden^ von ti-ci. Oft stehen die mit diesem SufEbc 
gebildeten Worte in der Bedeutung eines Adjectiv verbale d^was unterschieden 
werden muss^). 

§ 162. Ein Gerundium scheint >)€«1^ ^^indem man sagf^ zu sein. 

Oompoiltloii. 

§ 163. Die Vorderglieder eines Compositums stehen in der Form des 
Stammes und zwar wo mehrere Stämme vorhanden sind, in der des schwachen 
oder schwächsten. Flectirt wird in der Regel nur das letzte Glied. 

§ 164. Der Auslaut des Vordergliedes erleidet folgende Umgestaltungen: 
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1) • wird meist zu V« seltener zu j», oder kann bestehen bleiben ; 2) nach > wird 
zuweilen ^ eingeschoben, zuweilen wird es verlängert; 3) {« und ^%m gehen in 
V über, i^» in ^oder V; 4) nach o wird ^ eingeschoben, vor dem es zu ^ wird. 

§ 165. Das^ Altbaktrische ist in der Composition ziemlich frei. Zu unter- 
scheiden sind folgende Arten von Compositen: 

1) Gopulativcomposita. Es werden zwei, selten mehr, Dinge verbun- 
den. Im ersteren Falle stehen beide im Dual, im letzteren im Plural z. B. 
mU»1> ^^^ ^Wasser und Pflanzen.^ 

2) Determinativcomposita sind solche, deren letztes Glied durch das 
adverbiale oder a^jectivische Vorderglied n&her bestunmt wird. z. B. ^r^Ay^ 
^langes Leben. ^ 

3) Abhängigkeitscomposita sind solche, deren letzfes Glied durch 
einen Casus des Yordergliedes näher bestimmt wird. z. B. ^^Vo* i«von Hunden 
verschleppt''. 

5) Possessivcomposita sind Adjectiva, welche dem Substantiv, zu dem 
sie gehören, den Besitz des im letzten Glied des Compositums genannten Gegen- 
standes zusprechen, dessen Eigenschaften im Yorderglied ausgedrückt sind. z. B. 
^iji»io«elVo»^ Jegliche Gestalt besitzend^, ^>««Vt{!^ n^^^fS^ Hände besitzend^. 
Das Yorderglied kann auch ein Adverb sein. z. B. ^««lo« --••(^o' n^^ Brennholz 
versehen^. 



Anhang: G&thl^dialekt ^5 



Anhang. 

I. Die Abweichungen des Dialektes der Gäthäs. 

§ 166. Unter den Gäthäs versteht man die in den Yasna eingefügte Samm- 
lung Ton Hymnen, welche bei der Opferhandlung gesungen wurden und in ihrer 
metrischen Grestalt bewahrt sind. 

§ 167. fife Abweichungen des Gäthädialektes, meist der Lautlehre angehS- 
lig, erklären sich durch eine Verschiedenheit der Zeit und der Localität, wann 
and wo derselbe gesprochen wurde, von der des gewöhnlichen Altbaktrischen. 

§ 168. L Lautgesetze. 

1) Im Auslaut werden nur lange Vocale (auch » und V) oder Diphthonge 
gestattet S^ht in ^ über, auch qi in q^, ^ in *\y 

2) ^ ist im Gäthädialekt sehr beliebt und steht für », 4», ^ oder V des ge- 
wöhnlichen Dialektes, besonders im Auslaut ; \ tritt öfters an Stelle von » und m. 

3) Die Erweichung schwerer Lautverbindungen ist hie und da sehr ausge- 
dehnt z. B. jm^i^ gegen altb. -»r^1>«, -t^^^^V»^!]^ Instr. Plur. von e^»^(S 
j^bOee^ für ib^g-w^. 

4) Die tönende Spirans ist im Gäthädialekt wenig gebraucht, und wir finden 
hier häufig den tönenden unaspirirten Laut, wo nach den Gesetzen des gewöhn- 
lichen Altb. die Spirans stehen sollte. 

§ 169. U. Nomina. 

1) Die Themen auf ^m behalten in den schwachen Casus ihr ^ beliebig bei. 

2) Der Acc. Plur. aer Themen auf \» endigt mitunter auf ^^^ (vergl. 

unter 3). 

3) Die Masculina auf « haben im Gen. Sing, die ursprünglichere Endung 

mu^Mf im Acc. Plur. ^^^, eine Endung , die auch im Acc. Plur. der Pronominal- 
ded. wiederkehrt: ^^^)<o vom Relat., ^^^^ yom Fragepronom., ^^^^ vom De- 

monstr. 

4) Die Themen auf > endigen im Instr. und Yoc. Sing, auf f , im Loc. auf 

>4» oder ^' 

5) Beachtenswerth ist das Wort ^ ;,Mund^, im Instr. Sing. «(^ oder ^^i^i^ 

oder ^. 

§ 170. HL Pronomina. 

1) Am abweichendsten ist das Personalpronomen: 
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Sing. Nom. 

Acc. 
Dat. 
Gren. 
Abi. 
Loc 

Plur. Nom. 

Acc. 
Dat. 
Abi. 





.ich" 
encl. 










tmyk „wir" 
1 




1 enci. 


f\ 



encL •\^ 



JVMiMiei» 



»1 







end. ^ 






2) Possessivpronomen ist ^c mein, j»^ oder ^^«{f oA^r, ^«^ dein, 

-•1-«jaL^ euer. 

3) Von den Demonstrativen ist zu bemerken \>y^ gegen altb. \^ 
(§ 98) und der Acc. Sing. Masc. c^, Neutr. f^, Acc. Plur. Masc. .^ von Stamm i. 

§ 171. IV. Verbum. 

1) Bezüglich der Genera, Tempora und Modi, sowie der Eintheflung in 
zwei Hauptcoqjugationen weicht der Gäth&dialekt nicht von gewöhnlichen Altb. 
ab; nur ist die 2. Coi^jug. weit weniger zu belegen. 

2) Was die Flexionsendungen betrifft, so ist zu beachten, dass von 
Verben der 1. CJoiy. das ^c der 1. Sing. Präs. Act gewöhnlich abgeworfen wird 
und diese Form auf m auslautet Der Imp. Act endigt in der 1. Sing, auf m, 
der des Med. hat die abweichenden Endungen m» der 1. und m>^ der 2. Sing., 
sowie cf j der 2. Plur. 

3) Sehr h&ufig ist die 3. Sing, des A or. Pass, auf ^ (vergL § 147). 

4) Der Infinitiv endigt auf ««m^ (§ 161) oder auf i^^i (»»»f) oder auf m|«. 



II. Die prosodischen Gesetze der metrischen Stücke des Awesta. 

§ 172. Unter den metrischen Stacken des Awesta sind vor Allem m 
nennen die G&th&s oder religiösen Hymnen, welche in folgenden Maaimm üh 
geCasst sind: 
l),3zeilige Strophe, die Zeile zu 7 + 7 Silben, 

2) 3 zeilige Strophe, die Zeile zu 7 + 9 Silben, 

3) 4 zeilige Strophe, die ZeQe zu 4 + 7 Silben, 

4) 5 zeilige Strophe, die Zeile zu 4 + 7 Silben, 

5) 4zeilige Strophe, je 2 Zeilen zu 7 + 5 und 7 + 12 Silben. 
Es hat also jeder Vers in der Mitte eine G&sur. 
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§ 173. Ausserdem sind auch in den übrigen Stücken des Awesta vielfach 
ursprünglich metrische Partien vertheilt, welche in 8 silbigen Versen verabfasst 
sind, die sich mitunter zu 3-, 4- oder auch 5- zeiligen Strophen verbinden lassen. 

Prosodische Gesetze. 

§ 174. 1) Jeder ein&che kurze oder lange Vocal zahlt als eine Silbe. 
2) Der Vocal i zahlt nur dann als Silbe, wenn er Trübung eines « ist; ist er 
dagegen bloss Hilfsvocal (§ 30) oder vocaUschor Nachschlag (§ 11) so hat er 
metrisch keine Geltung; 3) Der durch Epenthese des Anlautes vorgeschlagene 
Vocal (§ 29) zahlt nicht als Silbe. 

§ 175. 1) Diphthonge und Triphthonge können einsilbig oder zwei- 
silbig gelesen jverden; 2) einsilbig sind erstere stets, wenn sie durch Epenthese 
entstanden siira; da der epentheüsche Vocal nie metrische Geltung hat ; 3) femer 
fli&d Diphthonge meist einsilbig, wenn sie durch Steigerung des einfachen Vocals 
entatanden sind; 4) ^ ist einsilbig zu lesen, wenn es durch Vocalisirung des »> 
aus av entstanden ist; 5) zweisilbig sind Diphthonge und Triphthonge dann, 
^enn sie von der Contraction zweier Silben (x»« von aya^ ^ von avä) herrühren ; 
^ stets zweisilbig ist »^, mitunter h- 

§ 176. 1) Lange Vocale können durch Spaltung zweisilbig werden; 
2) diess findet besonders statt, wenn der lange Vocal durch Contraction entstanden 
ist, 80 z. B. in der Endung $^ und cf (§ 33); 3) auch die Endung t^ oder ««|« 

des Gen. Plur. kann zwei- resp. drei- silbig gelesen werden. 

§ 177. 1) Häufig müssen bei der metrischen Lesung Vocale eingesetzt 
Wttden; 2) so gilt ^ und » häufig ly und uv (§ 39 Anm.); 3) überhaupt muss 
m den Halbvocalen *• und » oft der betreffende Vocal hinzugelesen werden; 
4) statt synkopirter Formen sind oft metrisch die volleren zu lesen; 5) gewisse 
schwereare Lautverbindungen (bes. muta cum liquida) sind häufig durch Ehi- 
fSl&iebung eines sog. Svarabhaktivocals zu trennen, der metrisch als Silbe zahlt. 

§ 178. 1) Mitunter dürfen Vocale nicht metrisch als Silbe gelesen 
werden; 2) so ist häufig ( (vergl. § 174. 2) oder auch • unoi^anisch und daher 
fWtrisdi ehne Geltung ; 3) wo doppelte grammatikalische Formen vorhanden sind, 
ist hftofig die eine statt der andern einzusetzen, so z. B. in der Endung des Gen. 
nnr. der 5. Decl.; 4) auch durch Synkope werden oft Vocale metrisch ohne 
Wirtli; 5) «Hl ist als 9A0 zu lesen (vergL hiebei § 177. 3). 
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Leseübimg. 

vtdaevoffo tAdaevdbgho patintu idha apoM FiaA 

(3i^ -A»a^ «ic^)!!»^ *^^t2Sl^ A o^üi^ii^ifi •ktyi^^^^ *^>iyi^^ 

mtM- utta vaguki Aiish müayatu traUdo Vagkush 

-&^)H) *6(}^6) *&^6^ *-^d> -i»(i^ ^ ^jü igiy; .^fjf^i^lf •M^^fya^ •>t^) 

yo^ nmänem imad upa idha rdmayad vaguki aiish natu 

^S Drataremcid afavazagho halömcM ya4 äkuiri 

^n- osimA go hukhraivo ttaümi upa vaea hanfoinim 
«to&- upa vaca havoi^hn ti Uparemci4 giurvageiti 

^clii^j» ^ .^^j^iA^ .j(,)ii| .»tul -^fcif^Hj i»t^)i>w »^c 

SUidmi atjagha nar8h nighni gahmi hulchratvo mi 

iore- vakhiagato lährphn ti yd väremca maeghimca 

gaihra bhrezaiUo gcNrayo Stabmi gairinäm paiti inush 

vSre- patiumäm pIMthetm »am 8ta6mi urürudhush haöma 

StaÖmi aidum haima Ü barethrim qü^räm zgaghäm 
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Uia cardnem urvo hubaöidhish raödhahi yaiha zSmo 

•^^> ^ .^^^MQ .^)ji^ >K} ^^ i»/ «^fi'^^O^ -MC(^>;>lt^ >fii>^c 

Ofai j)afYi ^^ara raos'J Aadma huruthma mazddb 

oAf A:A(i^ o/aA^ haithtmca patha frish frädhaeia 

variich paiti VtspSsca vcica mana varedhayagha 

paiii tiispisca frasparegM paiti fAspisca jtsh 

dtodi- (2im yo neli atha stavano ukhiyeiti HäÖmo 

•Mi^^^9Vf -MCii»V •R^>^"»»fiJt*^l & .i^iumi) •■t^"»»^^^t}(»/0(/{^ »^t* 
hAitish haima Nitemacid baoaiti verethrajastaro ti 

^^^^jMfti .^(liit)» *&>)^-^6(^^) ••Hj^^'*?^^ .-iici>>»tf *l!^^>^-^6(^^| 

qarUtish häöma nitemacid stüitish haöma nitemacid 

frdkeri' hathra Nasyeiti daevanam asti hazagraghnyäi 

fi|kl- M^ Yathra dhitish nmdndd haca ahmad sta 

baeiazyehi haomahi upastaoiti bad yathra zaiti 




mmtkor Uta ^i ahi baeiazem dasvare Cithrhn 

kacainti ad ma madhdbgho anyt sA VtspS nem 



jfO Lesettbang. 

^t^ •««^(»c •^wAifii^iv i)Hi iv -tff^ A .i>>)^-v>>)i 

of a tnadho haimahi yo ho dad khnA-drvo 

«lacIA«» AodmoA^ Bmjaiti urvdsmana hacaiti 

^ ^ifyjig .ifMiiA^j^ •6i6<^^ty »((t^Mt* 4(/C^ .^(3ii^ Ji)ß^ 

maiffo vindaiti halbem taurunem ptUhrim yaiha Yo 

baeiazäi ttsaiti habmo tanubyo dbyo Fr& 
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Einleitung. 



Yon den heiligen Schriften der Färsen, dem Awesta, ist nur der geringste 
Theil auf uns gekommen , nämlich die Bücher Vendidäd , Yispered und Yasna 
sowie die Yashts und etUche andere kleinere Stücke, die wir unten anführen 
werden. Ursprünglich bestand das Awesta nach traditionellen Angaben aus ein- 
undzwanzig Nasks (d. i. Büchern) verschiedensten Inhalts. Der zwanzigste unter 
ihnen ist unser Yendidäd, der allein vollständig erhalten geblieben ist ; die Namen 
Yispered und Yasna finden sich dagegen in der überlieferten Liste der Nasks 
nicht, weil diese Bücher, wie wir in der Folge sehen werden, erst in spater Zeit 
aus den vorhandenen Textresten zusammengestellt wurden. 

Was nun den Inhalt unseres Awesta betrifit, so steht als einziges zusam- 
menhangendes Ganze der Yendidäd (22 Capitel) an Wichtigkeit oben an: er 
enth&lt eine Sammlung von gesetzlichen Yorschriften , wie der Mensch sich bei 
Yerunreinigung , besonders durch Leichname, zu verhalten, welche Strafe er zu 
erleiden habe und wie er wieder gereinigt werden könne; sein Name ist ent- 
standen aus altb. vt-daeva-däta «Gesetz wider die Dämonen'^. 

Der Yispered in 25 Capiteln {ttspi ratavo ;,alle himmlischen Meister'^), der 
mit dem Yasna in engster Beziehung steht, ist eine Liste von Anrufungen an 
verschiedene Genien. Der Yasna in 71 Capiteln (altb. yasna ^^Opfer'') ist das 
eigentlich liturgische Buch, welches bei der Opferhandlung verlesen werden muss. 
In ihn sind daher auch die Gäthäs oder heiligen Hymnen eingefügt, welche 
w&hrend der Ceremonie recitirt werden: sie sind metrisch und in einem beson- 
deren Dialekte verabfasst, in welchem ausserdem noch einige weitere Capitel 
des Yasna, sowie die heiligen Gebete der P&rsen geschrieben sind. In den Gä- 
ihAs liegt uns ohne Zweifel das älteste Denkmal der iranischen Litteratur vor, 
indess hat man ihr Alter wohl auch überschätzt. Ob z. B. diese Lieder Werke 
des Zarathushtra selbst oder seiner nächsten Nachfolger war^, ob sie wirklich 
den ersten Zeiten nach der Stiftung des mazdayasnischen (Religionssystems ange- 
hören, wird sieh kaum mit einiger Sicherheit erweisen lassen. Die Sprache der 
GMÜiAs scheint alterthümlicher zu sein, als die des übrigen Awesta; mitunter 
Migt sie jedoch auch grössere Entartung. Der Inhalt ist zum grössten TheU 
jEMBilicli vag und nichtssagend und überdiess h&ufig der Text überaw dunkel 
Uni oBferstandUch. 
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Eine selbständige Stellung gegenüber den genannten Büchern nehmen die 
Yashts (altb. yeshti ^^Lobpreis*), sowie mehrere kleinere Stücke (Ny&ish, Afri- 
gän, 6&hs und Strozah) ein, welche zusanmien das Khurda Awesta, das kleine 
Awesta bilden. Das Khurda Awesta ist seinem Umfange nach nicht, wie etwa 
der Yasna, ein abgeschlossenes Ganze, sondern wir finden in Handschriften und 
Ausgaben bald mehr bald weniger aufgenommen, da es nicht für die Priester, 
sondern als Andachtsbuch für die Laien bestimmt ist. Die Yashts sind Lob- 
preisungen gewisser Genien (es gibt einen Yasht auf Ahura mazda, auf die 
Amesha spenta, auf Mithra, Sraosha, Rashnu u. s. w.) und sind zusammengesetzt 
aus allerlei, grösstentheils ursprünglich metrischen Stücken vom verschiedensten 
Alter. 

Das eigentliche Awesta (Yendid&d, Vispered und Yasna) ist in unseren 
Handschriften, deren älteste in das Jahr 1323 n. Chr. zurückgeht, in einer dop- 
pelten Recension aufbewahrt. Die Handschriften mit Fehle viübersetz. 
u n g trennen die einzelnen Bücher, den Yasna, den Vispered und den Vendid&d 
während die sog. Vendidäd-sädes, die Manuscripte ohne Uebersetzung , die 
Texte durch einander in der Reihenfolge geben, wie sie bei der Opferhandlung 
verlesen werden. Ihre Anordnung ist folgende: Ys. I 1—32, vsp. I, ys. I 33 — 
n 33, vsp. n — ys. n 34 — XI 22, vsp. HI 1—29 — ys. XI 23—25, vsp. lU 
30—31, ys. XI Fortsetzung, vsp. IV, ys. XI Schluss — ys. XU— XIV, vsp. V, 
ys. XV, vsp. VI — ys. XVI-XVU, vsp. VH— VHI, ys. XVUI-XXI, vsp. IX — 
ys. XXH, vsp. X-XI; ys. XXIU-XXVH, vsp. XII — Vd. I— IV, ys. XXVUI- 
XXX (Gäthä Ahunavaiti), vsp. XIU — Vd. V— VI, ys. XXXI— XXXIV (Gäthä 
Ahunavaiü Schluss), vsp. XIV— XV - Vd. VU-VUI, vsp. XVI, ys. XXXV— 
XU (der prosaische, im Gäthädialekt verabÜEtöste Yasna haptanhaiti), vsp, XVII — 
XVm — Vd. IX— X, ys. XLU— XLV (Gäthä üshtavaiti),: vsp. XIX — Vd. XI— 
Xn, ys. XLVI— XLIX (Gäthä Spenta-mainyu), vsp. XX - Vd. XUI-XIV, ys. L 
(Gäthä Vohu-khshathra), vsp. XXI — Vd. XV— XVI, vsp. XXH-XXUI, vd. XVU 
-XVm, ys. U-LU, vsp. XXIV — Vd. XIX— XX, ys. LUI, vsp. XXV, vd. XXI 
—XXII, ys. LIV— LXXL Was den textkritischen Werth betrifR;, so stehen sich 
die beiden Recensionen gleich. Beobachtet habe ich, dass gerade die älteste 
Vendidädhandschrift im Gegensatz zu den tlbrigen Manuscripten mit Uebersetzung 
in manchen Lesarten mit den Vendidäd-sädes übereinstinmit , und dass öfters 
diese die Lesart bieten, auf denen die Pehleviübersetzung , die in der anderen 
Handschriftenfamilie steht, zu fussen scheint 

Dieses Awesta nun ist in der Form in welcher es uns vorliegt das Werk 
einer ziemlich späten Redaktion und zwar wahrscheinlich im Wesentlichen der 
Redaktion, welche unter dem Säsänidenkönige Shäpur U (309—379 n. Chr.) and 
auf dessen Veranlassung von Aderbäd Mahrespendän veranstaltet wurde. Dieser 
Redaktion war schon eine andere unter Ardeshtr Bäbegän vorangegangen, von 
der wir indess nichts Genaueres wissen. Die Zwecke, welche bei Anordnung 
unserer Texte verfolgt wurden, waren ohne Zweifel rein litorgischa Es kam 
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weniger darauf an, das Aelteste und Wichtigste in möglichster Vollständigkeit 
zu sammeln, als vielmehr ein Handbuch für die heilige Opferhandlung herzu- 
stellen. Der Yendidäd, schon damals das einzige vollständig erhaltene Buch« 
wurde mit aufgenommen und musste beim Gottesdienst vom Priester gelesen 
werden. Diese Gesichtspunkte, welche bei der damaligen Anordnung der Texte 
massgebend waren, erklären auf das Einfachste, dass z. B. im 9. Gapitel des 
Tasna die verschiedensten Stücke ganz lose und wenig vermittelt an einander 
gereiht sind , dass sie sich aber alle auf den Gott Haoma (Name einer Pflanze 
und eines daraus bereiteten Trankes) beziehen. Dieses Capitel war eben dazu 
bestimmt, recitirt zu werden, wenn das Auspressen des Haomazweiges und das 
Bereiten des Trankes begann. Viele der auf diese Weise zusammengestellten 
Stücke waren ursprünglich in metrischer Form verabfasst und es lässt sich die- 
selbe, obwohl vielfach durch Auslassungen und Einschiebungen gestört, doch im 
Ganzen unschwer wieder herstellen. Uebrigens scheint uns sehr wahrscheinlich, 
dass sie auch von den Diaskeuasten noch gefühlt wurde; wenigstens spricht für 
diese Annahme die traditionelle Eintheilung des Textes in kleine Abschnitte 
(ähnlich den Bibelversen), welche, so weit wir es beobachteten, mit den Vers- 
zeilen zusammenstimmen. 

Die Stiftung des Religionssystems des Zarathushtra, sowie die Verabfassung 
vieler Stücke des Awesta haben wir allen Grund, in die Zeit vor Beginn der 
Achämenidenherrschaft zu versetzen. Indess scheint die zoroastrische Religion 
sich lange auf Nord^rän beschränkt zu haben, wenigstens kann man aus den alt- 
persischen Inschriften mit ziemlicher Sicherheit nachweisen, dass die ersten 
Achämenidenkönige ihr nicht ganz huldigten. Erst unter den letzten Fürsten 
aus diesem Hause ward sie zur Staatsreligion erhoben und ihr Schicksal war an 
das der ihr huldigenden Dynastie geknüpft. Die Invasion Alexanders machte der 
Herrschaft der Achämeniden und der einheimischen Religion ein Ende. Den 
Angaben der Pärsen, dass er sogar das Staatsexemplar des Awesta verbrennen 
und die zoroastrischen Priester verfolgen und hinrichten liess, werden wir wenig 
Glauben beimessen dürfen. Bei ihnen war Alexander zu einer Romanfigur ge- 
worden. Aber begreiflich ist es, dass unter der macedonischen und später unter 
-der parthischen Herrschaft, in jener Zeif, wo auf allen Gebieten, in Sprache 
und Anschauungsweise ein bedeutender Umschwung eintrat, die alte Religion 
nach und nach in Vergessenheit gerieth, die heiligen Texte allmählich verloren 
gingen und das Verständniss derselben mehr und mehr erlosch. 

Mit dem Aufkommen der Säsänidendynastie erwachte auch der Zoroastria- 
nismus zu neuem Leben und ward wieder die herrschende Religion. Man begann 
die noch vorhandenen Fragmente des Awesta zu sammeln und zu redigiren, man 
schrieb, um das Verständniss von Neuem zu beleben, in der damals herrschen- 
den Sprache, dem Pehlevi, Commentare und üebersetzungen, man verfasste auch 
eine ziemliche Anzahl von Büchern, die auf den heiligen Texten fussend das 
System des Zarathushtra erläutern und ausführen sollten. Dieser regen wissen- 



08 lililfftiUHr- 

sehaftlldien Th&tigkeit entsprangen die uns noch erhaltme PehleviflberBetzang 
des Awesta mit ihren zahlreichen erklärenden Glossen und eine ziemliche An- 
zahl von wichtigen Werken, wie der Minokhired n. s. w. Damals besass man 
indessen, was wohl zu beachten ist, immerhin noch weit omfängreichere Awesta- 
texte als jetzt, wie aus Gitaten in verschiedenen Büchern hervorgeht, die in un- 
serem Awesta sich nicht vorfinden und deren Aechtheit nicht bestritten werden 
kann. 

Als der Islam in Er&n herrschend wurde, gerieth die einheimische Religion 
von Neuem in YerfftU und die Zahl ihrer Anh&nger schmolz zusammen. Nur 
wenige derselben blieben in Erän zurück und bilden noch heute in Yezd und 
Kirman kleine Gemeinden, die dem Glauben ihrer Vater treu blieben, deren 
Zahl aber mehr und mehr abnimmt. Die Mehrzahl der Zoroastrier wandte sich 
gegen Osten und wanderte nach Indien aus. Hier gründeten sie auf der Halb- 
insel Guzerät die noch jetzt bestehenden und blühenden P&rsengemeinden. Auch 
aus der Periode nach dem Aufkommen des Islam besitzen wir Schriften der tra- 
ditionellen Pärsenlitteratur, wie den Bundehesh; ein Beweis, dass das Interesse 
für ihre Religion in den Gemüthem der Pärsen keineswegs geschwunden war. 
In neuster Zeit tragen sie im Verein mit europaischen Gelehrten mit anerkennens- 
werthem Eifer zur wissenschaftlichen Bearbeitung ihrer Litteraturdenkm&ler bei. 

Unter den wichtigsten neuen Hilfsmitteln, um in das Verst&ndniss der Awesta- 
texte einzudringen, nenne ich ausser den beiden Ausgaben — der vollständigen von 
Westergaard («Zendavesta'', Copenhagen 1852 — 54) und der des Vendid&d, 
Vispered und Yasna von Spiegel (sammt der Huzv&resh [PehleviJ-Uebersetzung« 
Leipzig und Wien 1853 — 58) — vor Allem die weiteren Arbeiten Spiegels, 
seine Uebersetzung des Awesta (Leipzig 1862— -63), sowie seinen Commentar 
(Leipzig und Wien 1864 — 68) und seine ;,Grammatik der altbaktrischen Sprache^ 
(Leipzig 1867). Die Grammatik wurde femer dargestellt von A. Hov^lacque 
(grammaire de la langue Zende, Paris 2. Aufl. 1878) und von Hang (outline of 
a grammar of the Zend language in den essays on the P&rsis 1. Aufl. Bombay 
1862, pg. 42 — 119; neu herausgegeben und erweitert wurden diese Essays von 
West, London 1878). Zu erwähnen sind noch Monographien von Hübsch- 
mann (zur Gasuslehre, München 1875), Bartholoma (das alürdnische Ver- 
bum, München 1878) u.' A. Ein Lexikon besitzen wir in Justis trefflichem 
Handbuch der Zendsprache (Leipzig 1864), eine weitere Uebersetzung vcm 
C. de Harlez (Avesta traduit, Löwen 1875—77). 

In sachlicher Beziehung steht Spiegels iranische Alterthumskunde (3 Bde. 
Leipzig 1871 — 78) obenan. Ausserdem sind zu nennen die bereits angeführten 
Essays Haugs in der von West besorgten neuen Bearbeitung, sowie die Arbei- 
ten Darmesteters auf mythologischem Gebiet (Ormuzd et Ahriman, Paris 1877 
u. A. m.) und Anderer. 



CHRESTOMATHIE. 



Vendidäd. 

Fargard II. 

Der zweite Fargard (Capitel) des Vendid&d ist ein Abschnitt aus der ira- 
nischen Sagengeschichte, und gehört wohl ursprünglich nicht zu jenem Buche. 
Viele Stücke sind metrisch und es lässt sich die ursprüngliche Form mitunter 
ohne besondere Schwierigkeit herstellen. Zunächst löst sich in 11— IV ein Ge- 
dicht erzählenden Inhalts (die Berufung des Yima) aus. Die Wiederherstellung 
des ursprünglichen Textes von II ist nicht ganz sicher, leichter die Restitution 
von m und IV, wobei die strophische Gliederung in je 4 X 2 jambische Dipodien 
sofort ins Auge springt^): 



.^«Mlil 






1) Man kann bei Restitution von ursprünglich metrischen Stücken gewisse stän- 
dige Gesetze im Auge behalten. Hierher gehört das Gesetz, dass von ahuro mazddb 
hSofig der eine der beiden Namen gestrichen werden muss, ebenso faUen oft einzelne 
oder sämmtliche stehende Epitheta eines Namens, oft auch der Zusatz zarathushtra 
oder aiäum zarathushtra weg. Im Einzelnen ist bei vorliegendem Stück zu beachten, 
dass mraöm, mraöd hier zweisilbig ist (viell. maraöm, maraöd nach § 176. 5, und 
nach den Hdschrft., viell. darf auch überhaupt jeder Diphthong gespalten werden); 
aÖkhta ist zweisilbig, also nicht = avakhta, sondern Participial-perf. von abj ; aem = 
oyom, also zweisilbig, ao in gaethdb ist zu spalten. Die fünfte und sechste Dipodie 
von Str. 3 jfezi mi n. s. w. sind nicht in Ordnung 
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Für metrisch und zwar in fOnfzeiligen Strophen verabÜGtsst halte ich femer 
Xni— XV, die Erzfthlang von der Zusammenkunft Ahuro mazdas und die An- 
kündigung des über die Erde hereinbrechenden Winters^). 

U. S. f. 

u. s. £ 

•V**J*^*«^ •V^*IO»tMgl5^ V«^*<» -Vw^HiO -»fO» -tfifHO 

1) Die WiederhersteUung von Str. 1—4 ist einfach, die von 5—7 dagegen sehr 
sweifelhafL Man ist genöthigt, eine ziemlich starke Ueberarbeitnng durch den Dia- 
skenasten anzunehmen. Die Lesart agkhnca ist hdschrftlich beglaubigt, bäinubyo und 
hrMuyitb sind yiersilbig (§ 177.3 und 175. 6), nmänaesu ebenfalls, durch Einschiebang 
eines Svarabhaktlvocals^wischen n und m. Die Worte mrüra^ sowie va/ra snaezhd^ 
erweisen. sich als Glossem. 

I «^^c ^h^M •c^i»« •6()>(y^ •i)tM(,>iii^ «e^f^fa [1— 3J 

L 1) |m^€ ist eine mehrfach in den besten Handschriften bezeugte Nebenform von 
Vm|*<€ (bo uach t 71). 

2) VmIaVüq -««{f^* Wir begegnen hier einem wichtigen syntaktischen Cresetz der 
altb. Sprache. Man erwartet regelmSssig «^mI^^; indess pflegt im Altb. sich die Ap- 
position hlufig nicht nach dem regirenden Wort zu richten, sondern in den Nominativ 
zu treten. So steht weiter unten noch \u^, welches eigentlich auch in den Dativ treten 
sollte, dagegen richtig ««1^.^>^«W. 

3) (»(4(0« i>t eine dunkle Form, das Schluss-( scheint nur des folgenden Dentalen 
wegen (vergL § 49 Anm.) eingeschoben zu sein (T ^tma»^^). 
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ju)^(}jiAjj;^ •^^ia^ •^j^)^^>o^)m^ •tf^y^ -^)<^c ••^^<>)^ A «(^ 

.fßMm [4—6] ft •CT#V"H)>i^^ -fi^^^^O^J^w -fi^^HJ -C^lKJ^ -V*^ ° 

^UJBfpJi •JiMOi^^»ty .JiM/^/J) •iillCi)!^ «(»M^ilfi «^^tyu > ^i> /6 

ü6 ^;>vi» Jgyis •a^^ -w;^»j(j>dx»%»^ •fiii»/C •jü«y * gj^ [7-10] HI 

•utt|iii^j()O»iuuiJ^0i^it ..jiym^()^if ..jitym^mJo *6#)^^^)o^(& .^m^^ff 

j(j>OJ*/i»5 ♦•<^'rf^^ ••^Ä'*)H> — w^cyij*-^^«'>J*e) •fi)0'^ •K)Ä *gjf^ [I4r— 16] ft V 

1/^ 4) \^ .f ^. Das Relativum tritt im Altb. häufig in der Weise unseres Artikels vor 
ein Snbst, oft auch wie hier als Copula zwischen Pron. und Subst: „du der [du] Ahura 
[Us^. Dabei pflegt sich das Rel. nicht immer wie unten (^^ •c#{)0'^ °^^^ ^^^ '®^' 
renden Substantiv zu richten, sondern häufig ist es in bestinmiten Formen, besonders im 
Heiitr. ^f^ (so z. B. »«^ .^^»^ -^**\*) erstarrt (auch \|i^, «\^ kommen in dieser Weise 
▼or). ^ ^ 

m. 1) Vr(^(( ^^ ^^^- ^^^S' ^^^^^ Thema auf (1«^ (§ 64) mit Trübung des sohlies- 
senden • zu \ (§ 12), ebenso weiter unten \f»»f» 

2) j$f^§M»^^ ist die 2. Sing. Imp. Med. für ^»^|«ji^j^ mit Ausfall des », regel- 
mXssiger wäre j»^>|jm»^^. 

V. 1) Zu ^>i vergl. § 142. c. Der Aorist steht oft in der Bedeutung eines Po« 

tentialis: «^8 möge sein**. 



lU 
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^ •4))«M i)HJ ^^ •Cf^ — ^^d ^iiij5 -JCV -Cfüf [17—19] 

M^jih^^ •^yQMJfy>^ •^^tMj(Sm .^yQM^^^lf •UikyQM\&^ -^^ 

IX ^(^^.i^^^jA^ •iiyfiJ)«^ * yjJ>iM [23—25] ^ •«M|iii9^iMgi«6 «ui^iM/ 
^JV -j^ -fi-rf -{OlJ^W A •-••I^W^»^^ .-mWä --Mfii)« *6)0^a 

•6^fy «rA) a .fi^^jlieililjjid •«Ai|i6^;o^>id .^fiiMj(Sm .^iic^jjii^ 

^ >^yiMJi ^j jfi .^IliAl/Lll^id •^|lidAI»i)i»^ *^^4fi94f^^ •4»t^ii»q^ 

X (i^Gi^; •^^> *itf .fmyLu) . fäM(^ » fp ^)o •ki^)Hi * ^j» [26—31] 

XI . fAMU u»m fy x^l^ .Q^ *^Jt^^ •ki^)^ * g^ [32—36] |^ »ui^C^liljMJ 

TL 1) Der iMTte Sati ist lehr schwierig mid tttfrt den Znminiienhang. ^)i»^M 
ist sonst in der Bed. ^Herrschaft* stets Ne«tr. 

VH) 1) Zu 1^^ vergl. | 9d. Das Pron. hesieht sich sorttck anf ^C .nicht fanden 
auf ihr Plat» u. s. w. "^ 

X. 1) Zu 1^ vergl. | 65. 5. Za ^,»^ ist noch einmal ^^^m su ergänzen. 



M, 
•M«^ 



XVI— 
XX 
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üC .^ymjLu^^ -Ai|iJdjj»jdii^ .^^^^my^Jv — M/Qi .^J^ j^ «i^Ai 
-J(5ü»^0> *^^/0-^{£p^ •iAiiCj;«^ «^AUM [37--40] ^ >4Mei>j»5 *K)tf ^n— XV 

«jo^) & .i^^j^^ybji^ •^yi^Jfly}^ •«M^C^/Om .^iifi^j^ 

* ^ji» A .U>l)JitftfiJWjJJfl .Utt^JkU/SjJ^i) »UttllJdJJ»!)!!^ *){^j^i^ ••^»^•'^(S, 

Jd^ *K9ty — a>|ijjC3jjJ .^(FZyi^ -^»MP^/Q «-^»^ iiM(j)i() 

..My^ju(Sm .^yijLi^ul^ .^yiM\^^ .,Aiy6jM|iyjjM0jjc .^iiCJMJjj/LjJ^Jd 

•4/>0^'^ •f***>>ßtl3 -S^H) -A»^Ji»/iMi»;d •fi()'>^6«>^tLj^<>^(y [42—43] XXI 

fM()iti^i»^ .^)(S^ ^\^y^S^»^ >4y)0'>>fyo^ *46^>H) *4)H) -^^^|»M 

Xn— XV nnd XVI— XX bringen mit Ausnahme der kleinen Abweichungen <»^ 

jh^mmIo, und Vi\iK^»^jA .^««ul^ und der entsprechenden verschiedenen Angabe der 

Jahre der Herrschaft, dasselbe, was wir in VHI— XI gaben. Unsere Zählung der Para- 
graphen weicht hier von der Spiegels ab. Was wir in 23—36 gaben, steht bei ihm 28— 
41 ; 87—40 = Sp. 23- 25, 41 •= 26. Unser Anfang von XXI stimmt wieder zu Sp. 42. 



XXI. 1) ^Mu'Liiii^^iic ist eine stark contrahirte Form des Dat. Abi. Plur. von 
mainyava, 2) *^»Hf^u\^ .m^K^jaI««. Die Handschriften haben sammtlich toc^eiK^^J^ ^"^ 
diess ist nicht etwa ein Gen. Sing., sondern das «p am Schluss nur eine andere Schrei- 
bung statt », die sich auch sonst sehr häufig findet, bes. in dei Endung der 2. Sing. 
PrSa. Act m^ statt «q». 
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— i^iJ^^ •6f)^6''^0yJlf^O^ *)V^^ *^ [44—45] J^ «(iMiJjiijj^AiK^ •(iiiJJ>(y 
•4^^-^i»^J)<><>^6 .«Ai/Cnit^ >(m^jJ6 •^/>(y4i .^ »Qu^ Jfyny .jfMA^^ 
m^ •(iftiJJ>(y|A*^ •^V^lLfO^lf •W)fO^^'^ •k^if'^ •x^^fO^ft^^lHi 

jjji^itt^ •(iiiJJ>(y|i>^ «^(^^tVO*^^ *K9{)0^^^^ *4^9^^ *^^j)^)0^ 

xxn •^i^ya •^^q^)^ •^^^q •4^>ty<^ •-m^o^Lh «^mmii [46— 51] ^ «(muj 

^•^Oe^ •k^^j^fO^S^Hj^v^j A > ^tb )toi>l^ .^/dAi^ «l^Q^iili» .^»^ji^ 

XXIV -i^^ •R^vi^ >io>(tyA^3 •(•»»v^^)Oi» •i«^ i/^ö [6'^— 60] A 

XXV •'?ö^i3->t*{^^>^ •^»^l^Ö •C£/'^^ -CtV •gfMf» [61— 64J ft .i^iiii} 



xxn. 1) (to« gehört noch za ^^^», \^ ist Nom. Plar., ^^^J^ scheint nor erklX- 
rendes Glossem zu V^^^i« zu sein. 2) ^mm^ \*^^\mm\ mass nothwendig dem ^^t{^ 
VmuIm^ \uyf^ entsprechen. Dann ist vielleicht zu Übersetzen ^hin zu den Tiefen 

(d. L Schluchten) des Hochlandes" (vergl. altb. iredhwa hoch). 

XXUL 1) ^>^^ ist Gen. abhängig von .*ri><<li*lA wörtl. : „dreifaches vom Vieh* 
(vergl. § 93. 2 und 38. 1). 
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•C(/^9 *6{^ •f^^ A •6^Vi^^y^^^ •'^y6Mjfy>^ •^yiMj(SZi .^y 

•.JMJji|9.ttji^iM;tf «6(^1» .-y/CSjJc^ [65-69] ^ .(^jjijit»!!!^ •i^^^^^ XKYl 
•C^/ii} •6^)ji^i3^^ .utt^CSIftty [70—73] ^ •^)i6()iii»j)ji»ei -^>^6{/^» XXYII 

•^t^A^ •^t^^(cy *A>H» A -Ai%M-i»e)> -mco^'!>^^ -4i|ie^|j%iy) 

•^)(^u^ ^ .-M^it^oifj^jjJi) •«M|ijj^i()Jtyjj^ >,jn)iA»yj()i5'^6 * 46j$ 
*A)n» A .^/^-Aft^) .uttfic^lAft^ *6^)^(Si^^^ **H)^{^ *6^)^e)^^^ 

.ii^> «uhC^^Xa»^ .fi^)!»)!»»)) .fi^)x»^43^^ .^)(5^ [74—79] ^ .-y|i XXVin 
.410) *-ttC(^3jj^ •G^)^0{/^(y •6^)^e}^'^^ .^;6jj(yi ^ .^ttiuJCj^ 

.^^^»411^11 .mi ^ .[^»jj^jj^jj .juiC •!^»jj^jj;^ .^)(Su .mi [80—86] XXIX 

XXVI. 1) -*j^j»g».-*1*<C-yjt ist ein freies Compositum „beständige Goldfarbe** (die 
beiden letzten Glieder sind ein Determinativcompos. vergl. § 164. 2) ft^^*fy^^^ . y<t 
ifirein Vordersatz, der ohne Partikel vorangestellt ist; c(|cjm«m^ gehört zu c()'Lj*(g,: nwel- 
che, (obwohl) sie beständig gegessen wird, unversieglich ist.** 

XXVIIL 1) .4t»iM)^f1jij^ ist eine eigenthümliche, verstärkte Form des Loc. Flor. 

XXIX. 1) ^Y^. Das Rclativom stimmt in Zahl und Geschlecht nicht immer zu 
dem regirenden Substantiv, sondern ist in bestimmten Formen erstarrt Vergl. hierzu 
Mch Nota 1) zu XLVI. 
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^^ijj^ .^y^^m^^f^i *H^^fy^\ .iO>oj)ijj6 »^tyj^/iJ^ «^t^^to^ 

XXX ()^ -io/ij^Jö -J^»^| •'Hj>fV^ -fiJCJ^^^d [87— 92J ft -fiCt^ii^Q^) 

•fi{fi{^*^)d ft -y^^CfiL^t* •icj^'^l -H)^»coi* 4fi{<5^C ft -^»^) 
ft >-JM/Aij-i»fl> .^Cc^Iji^ •^)iC^)j7JiM) *6^^^) «({/i^^ty ••^u<o{/(e) 

(/^ »Cj/i»^ *6j^A» .u)^ *^(S>^ ^i^yii *-^^^^6 *Cfül! [93—96] 
•(miyjUift ft •-M|jj(y|ii»^^ .utf/^/Jd •uttC<>;H) •^^6<>H) *ft>^ ^6 «^^U^i» 



XXXI 

und 



xxxm v^y •a^^lrö •Cr^^ •i«'*>H> - g^ [97— looj ft .j^j)oiiAi»iy^^^ 

*C^ ft •6#t^jtf<>>'-^-i^^ •^)^6^/0^>^ .^f9QMj(Sm .«Aiiig^iJii^ «^11 

XXX. 1) c(c{^1^ ist Acc: «an das Oberste (in) der Gegend**. Ihm parallel ste- 
hen \c(Qjic ui^d \n^*\j die aber, wie im Altb. häufiger der Fall ist, in d(*n Nom. gesetzt 
werden, weil es bei mehreren, neben einander stehenden Wörtern geniigt, wenn nnr^das 
erste in dem von der Construction geforderten Casus steht. 2) Zu ^|Mt)i& und ^^m^m 
ist ein Vorbnm zu ergänzen ^bringe, mache." 

XXXI. 1) \^^ .^o»4& scheint ein (.ien. partitiv. zu sein, oder fUr den Loc. „auf 

dieser Erde** zu stehen. Schwieriger noch ist m((C .|p^»*f im«^, worin man vielleicht ver- 
einzelte Formen eines Acc. Plnr. auf m zu enL^nnen hat. »^»fymyymv^^l^ ist collcctiv. 
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r 

V- 



•C|^ -Ai)(3ii^ [101—105] ^ *6()ii<>iii»ii»^ «^^»^tt' *6^(SL^'^^ XXXIV 

•^ICHity [106—109] ^ .utt)9fi()juii»i)^Aft^ .^yn)m»J)o .^yQMj^^^W XXXV 
*A)^ ft .^\m^^f^> .^i^h^^ .^yi^\^hMi\ -fi^Ul •6^)i*e)i)'rf^ 

.C^|i»)i»»)> .6^)A»4ji3-,i^ .^^CnTcy [110—115] ^ «^|iAft^j(,^Ai7j> -ii|i XXXVI 

.-ii»(^Öj)i»^ i)ii| *K9^)0^ •|i'**>H> li^fef -^ -CW^-rf^ ft •«£! 

4»x.jx.^x. -wi) 4»^^^)^ .Ji(^ -Piil [116-122] ft .)(u»|2i XXXVn 

-it*'>C-rf^ -ftA) ft --»ü^^j^^^ -J^A) -hj'»>^^3 -J^Al ft -H)^^ 
K>^| ft -H)>l^t*-ivJ^^^t*^ i^HJ 4^n>^ö j^Al ft -il^t^^ilJ 

[123—128] ft .({^iMQJl^^iAft^ ,^yj(3iAiiJJ^A»6 •fi{^'H)V^ •J(j>^i^ XXXVIII 

•«jV^^v -ioi^t^jö -cjfit^^^ö ft -V^^^^^ iiW^] -Ms^^t^ 
•M^^nipjy ••?6{G^6 ft *TS^)^^^fi> .^i^yb^^ .^)9i^\^)^m\ •6^/^) 



ill 
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XXXIX A *C>^^^ •6^)J^Jii»^DAft 4#)^<3)0^^ .(/n^iii^ [129—130] 

«^^iftfi •^;>tyjj *6>iyfy^i» «{(«yH» •(Mi|iJ>ii; •K9t*)0'^ *C^ ^^^^^l^ 

•4|^ -A»>^(^{;jj^ >^o»^)Oiiy)(yii .^^i^ijü^Lü/iii .-MCni))!! •4)H) 

XL >(iü^6 •!^;>iyii .^^(^Sift >giijM [131—132] j^ *CP<**)rQ «^6^1*0 

J^ •^|l(/il»(y .^|li>(lll( .UUllJ^Ü/Al^iO •^^Sf^lfO^lf .Uäf9M^4MQlUS^ 

XLn J^ *C>iii y ii •6^}J^Jjj»^Jdii Q^^^^fO^^ .{iu^^m^ [137—139] 

XUn J^ >6>iyfyii •6#)^t*<>-^»t^^<^ «C^t^^Jt^tt. .{/jj^in^ [140—143] 

XXXIX — XLL 1) Das Relatiynm zeigt in dieBem Abtehnitt mehrfacb die ihm 
eigenthttmlichenUnregehnSsBigkeiten, so \^ in 130 and 136, das eingefügte «\^ in 185; 
vergl. L NoU 4, XXIX Nota 1, Vd. 5 NoU 1 sn XLVI. 

2) Schwierig ist der Satz ^y^fy Q* 0< ^' Der Schwerpunkt scheint darin zu lie- 
gen, dass Sonne, Mond und Sterne nicht gesondert, sondern gemeinsam leuchten. Nimmt 
man nty^jf*^* ^1" Genet flir Loc. (vergl. XXXIII Nota 1) und jmm»^» ebenfalls als Loc. 
(S 47), so ist wohl zu Obersetzen: „Auf einmal im Kommen und Encheinen zeigen sich 
Sterne, Mond und Sonne.** 

3) ^ Cl. 4 in der Bed. »flir etwas halten** regiert den doppelten Aecus. 
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Fargard V. 

Dieses Capitel lässt, wie auch das folgende, indem es verschiedene 
Artea von Verunreinigung bespricht, recht eigentlich die Art und den Inhalt 
des Yendidäd erkennen. Wir können in diesem Stück sehr verschiedene Be- 
standtheile unterscheiden. Eigentlich zur Sache gehörend und daher wohl auch 
den ursprünglichen Inhalt bildend sind zunächst I— VII, wo Fälle angezählt 
sind, in welchem die beiden Lebenselemente Wasser und Feuer, trotzdem sie 
mit Todtem in Berührung kommen, doch nicht unrein werden, femer XXVn — 
XXXVm, worin die Frage behandelt wird, in welcher Weise die Unreinheit sich 
ausbreitet, wenn unter mehreren zusammenwohnenden Menschen einer stirbt, 
und endlich der Schluss, der die Verunreinigung eines Hauses durch den Tod 
eines Inwohners und die nöthigen Massregeln bespricht, sowie die Unreinheit 
von Frauen, die ein todtes Kind zur Welt bringen u. s. w. Das Stück VIII — 
XXVI dagegen ist erst später eingeschoben. Die erste Partie Vm — ^IX schliesst 
sieh an den Anfang an und behandelt die Frage, wie es denn kommt, dass 
Wasser und Feuer, obwohl so heilige Elemente, doch einen Menschen tödten, 
und dadurch der himmlischen Schöpfung Eintrag thun. Hiezu gehört noch XV — 
]SX, eine Betrachtung, wie es sich mit der Verunreinigung von Regenwasser 
verhalte, das Ahura mazda selbst auf einen Leichnam herabregnen lässt. Ganz 
aus dem Zusammenhang stehen X — XIV, Vorschriften über die Errichtung der 
Ealas und XXI— XXVn, ein Lobpreis des Vendidäd. Ebenso sind wohl auch 
die letzten Sätze (in LX— LXII) erst späterer Zusatz. 

L 1) M^«| und Mi^jn sind in m^ und m -f- »«^ xu trennen, letttereg igt eine 
ventXrkende enclitische Partikel (vergl. ^^m)^ in Vd. 2. 65 und 101). 
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m ^^ •rA) 4^^-ie)^ *t^M •jj^^fi 4)>vi» •it^'^^fi •fii'ü? [i^l 

IV [12 14] ^ «j^j^o^iii/iMi^idüAi .jjui) .CjUj .iO>^^) -WAj-^CSL 

i)ii) .-y>ii»t*j){j-^(^i'i»c .-Ai^iHij)(j-4^«i«^ .-y|iii^j)jj-4^)o^j^ .^1» 

tbi^^i* -CiCO^ •|y»r-fiJ^'»*CßL^ •(»»•»t«43x» .io>ty}i» iö^^^ •(0« 

^ •(/J«OJ/^/4 «^ftiC «-AiJÜIi .^ft^i»^ 

^ J^»ii)iO •J»ii «i^Jitii^^iy •6(C)*^ *ft^T*^) ^ •(/ü^^iii^ [15—18] 

•C{|i^a^ •j^^fjjo/^^ — ^»^ .C)^i3ii| .ft-rf/i^t» ^^y^^a A •fi^r 

VI ^jiü/iM^itf «i^^) •iv^] * • * ^(ifct^fi •^;>tl^ü •}gj^^'6 > ¥Aii» [19] 

D. 1) ^lä^ist als Gen. partit zn fassen, ^^iSt^iBt daxu Apposition, in der ge- 
wöhnlichen freien Weise des Altb. angefügt 

lY. 1) Das i^)>JM| ist nach dem vorangehenden V»^**«! °^^^ einmal pleonastisch 
beigefügt, wafarachoinlich ist es erklärende Zathat der späten Becenslon. 

V. 1) o -d«^ ist die Abkürzung für die vd. U. XXXIX und XLII zu Anfang 

vollständig angeführte stehende Formel. Das Subject des Satzes sind die Accusative 
€o«£P u. s. w. vergl. Nota 1 zu XLYI. 
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^fijii^ «(111)40 • . . •!^»4tfi)ii) •W^fO^ -*»>ii5)Ü)HJ [20—23] ^ .^^^ VE 
n/C > gJMii j^ «iii^ *^^^^'^&<:6r''^) *-H^d-A*f ^ .{/jj^iu^ [24—28] VIII 

ifi^^-it»^* A •'*^ilf'*^e<tV*'^l -cj^^l -^oö^ -ji^^c \)>w^ ^^ 

•(/ü^iMA [29—33] ^ .j^JiiDAi^} > gAyq a> .^^^m .i^^iiidjj^)^ IX 

•.j^Citfy «ly/d «{/jj^iAiA [34—36] ^ «j^jjjJdAifjJl .^iUQii .^^^iij X 
*K9)<^6) >ft»^i»6 .l^^eyi» > gj>j» /6 *gyM ft «^)i3Ai4Jii^ii6 «I^iao «u)^ 

X. 1) Der erste Satz ist sehr elliptisch: „Die Sommer vergehen, dann im Winter 
d. h. wenn der Sommer vergangen ist und man sich im Winter befindet". 

2) Die Katas sind ohne Zweifel Gniben, nicht gerilstartige Erhöhungen. Der 
AuBdruck u2Hiä bedeutet eben einfach „herausmachen aus dem Boden, herausgraben". 
In diesen Gruben soll unter gewissen Verhältnissen ein Leichnam so lange aufbewahrt 
werden, bis er auf den eigentlichen Bestattungsplatz, den Dakhma, wo er den Vögeln 
und Hnnden zum Frass preisgegeben wird, verbracht werden kann. Sieht man in den 
Katas Erhöhungen, so ist nicht abzusehen, wie man von einem Anstossen des Kopfes 
reden kann, üebcrdicss wird die Richtigkeit unserer Erklärung durc^h den Anfang dos 
8. Gapitels des Vendidäd erwiesen, woselbst statt kata das Wort avakana «Aufgrabung, 
Grabe, Grab" gebraucht ist (18). Dass dieses und nicht das später genannte skhnba 
mit dem kata unserer Stelle identificirt werden muss, geht aus dem Zusammenhange 
ganz nnsweideutig hervor. Denn auch dort dient der avakana, wie hier der kata^ nur 
als provisorischer Aufbewahrungsort für den Leichnam. Käthsclhaft bleibt freilich, wo- 
zu man drei Katas braucht. (Vielleicht ist an Gräber für Männer, Frauen und Kinder 
SU denken). 
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XI ^11 .\im^ -W^^»)* ^ -t/^t^i»^ [37—40] ^ .u^fj^u^Sij)^ •^fH 
•6()i»Q4ii^ .6{j4in)^|(»ii-^j)j .wi) -Wtf •^)Hi -jJJJ^^fi .i)>Vi» 

Xn !Liij^> .ujty .u^Mi^jOii [41—43] ^ «tot^^t^^^^^ •&^)H> •wo^^t* 

.!^4Jii^ .im;ö •R'*»)h> •ft^'fc^ -^ -cjö^-rf^ & --»^^ -c^v^e/jj^^^c 

XIII .in;^ •i()^ty *tf^yü * ^^ [^^ — ^^] A •Mitfiiii^j^iio^ «c^/ .^^ftiii^ 

XIV [46—48] ^ *(;ff )(/{^ .C^i>jAttÄ-{;ii»<y •tlfy^i^ *iW)0^ >-ai|i3itiJitjj^ 
-()ii»(y -CW^V^ -Cit^^O^ .-M|i>iiiiii^C *(Ct^|0^ •li^l^K»^» 

XV A >ftiij^6 •4^>ty<^ *'?>H) *69t* >J OM*»$ i>$ «fiCeH^ ^ .{iu^m^ [49—50] 
XVI .(ly^iig .4;>(yi» .4)H> •CJt* •^^f^^^f -ilt^^] •'»>i» [61—52] ^ .^^ 

XIII. 1) ^)(^ ist collectiv auf den Plur. ^^mm*»^^ «Mm« ^^ beziehen. 

XIY. 1) Von W4«£ii ^ »cto'v^ ist ungewöhnlicher Weise kein ff^^, sondern ein 
Genetiv abhängig, es ist also wie eine Präpos. behandelt c«{«^{1«o'>l'^^ -"fCXf^ ^'^ 
sehr frei „bis dass die Vögel gefressen haben". 

XVI. 1) Der Conj. »fymCJ^ drückt die Unbestimmtheit der Rede aus: „du bringst 
etwa**, «0»«imjmmC«1^ ist Cana. von mC .j,)^, •^m*uh>Mfi^m)^ von >1^-J^. 
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♦fPj^ fi .l^^tyi» .jjifii/C .giuw [53—54] ^ «CJ^^^^^e) •k^^^ •^»^ ^^^ 

•(^ü .iC^Jiift/iM»^^ .-M/Ölio^ .^y^ [60—62] ^ •4fi{/i»i3-4ö^-rf^ ^^ 
'<^5f){ .«»t* .-ii(SIiJi(j .^J^ii/i» .gijfii -^tfl^^ ^ fi>6^ [63—67] XXI 

XVHL 1) Ueber 1*eb^^*eb«^s. § 153. Das durch * fortgebildete Part, wird mit 

mfm Terbnnden. Ich halte das Ganze für eine pleonastische Bildung. 

XX. 1) Die beiden Abschnitte XIX und XX scheinen ursprünglich metrisch zu 
•ein. Man hat nur das p^ in 59 zu streichen und erhält für XIX zwei Strophen zu je 

8 Zeflen (die Zeile immer 8 Silben) und für XX ebenfalls 6 Zeilen zu 8 Silben. 

XXL 1) Vqii«^ statt \o»4^ji^ mit einfachem Ausfall des m (vergl. § 89, 2). Der 
Bats 65 ist Citat aus den Gäthas (ys. 47. 5), daher auch im Gäthädialekt yerfasst 






64 Vendidäd V. 



XXII [68] ^ .u^iii^^iy^j^^/ii»^ -^>^<H)^'^^0'9(y — M)iJ(jiiuii^ii0>(y .^^iiaiik 

•Cf^iy^ •6(^^X9'^ .^^ill/iO •igW^9 .JfUJÖMQ .J^J)!! •>y .(/It^lttlk 

XXIII >|yii , yLii /c > Mjiiy [69—70] ^ — M^ii|ii^4ii/i3 — M^ii|iity}ii^ .^^i»}j|j) 



XXIV .^Cn»)]!!) >iaij •)(^^<^)^C [71—73] ^ •4d)^ v(ii»4i{ii «i/Jii^) >6tM|pA»^ 
XXV »745 .^^Ö^lii •««O^t*'^^ *k^&^^ [74—78] ^ ,^»iii»iij .^^^/iii^ 

XXVI i»i4^j(5 — M^ .-MJ^|i» .tt)V -*»jJi5)Ü>H» [79—81] A •K5(t*'Hj^'**W'»»/Ä 

XXII. 1) i^^mts -Qi^fo» u. 8. w. ist ein Subjectsaccus., wie er gerade bei den Hilfs- 
verben ly« und a) häufiger vorkommt, ^^m muss als Masc. aufgcfasst werden. 

XXV. 1) ^67^ steht unregehnässig fllr ^mu»(5lf, 

XXVI. 1) ^^«^4«o ist Instr. „durch die Beichte ist ihm SUhnung; d. h. er braucht 
bloss zu beichten, weitere Stthnung wird vom Priester nicht gefordert" 
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*e#cy •'>t*^^)ü'^'*G5?'**Ö'*l ••?»^'»M^-46iiHy •l^/i») •^)<b [82—85] XXVII 

«j0)i^ ^(^>;a — M^^jj^i» ^-H^^rt) ^r*^^^*^ *&^^^>^ «{^iMXioi;^ •4»)0^ 
•UM>M»/Cny >[y>tf|A» ^^5)0ytt •f**»^^C .4/>tf^ •j«fj/6 ♦ ^j» [86—91] XXVIII 

M,>2^ j^ •'*^^^ '^^^^^w^ .l^Ji/^^i^iw^ *)^-^tyi-^ _2^;oiH9 >gy^ ft 

•^» ;>4»(y - i(3>i)A»^ -iwö-*^ •ft'W W-*» _2i5K»*Ö *g^ [92—95] ft .j^ XXIX 

XXVm. 1) Der ganze Abschnitt bis XXXVUI bedarf einer Erläntemng. Zu 
MO»!« -«^109^ mxi&B man ergänzen ^welcher stirbt** und darf nicht tibersetzen ^^wenn vor« 
banden ist**, wie sich deutlich ans 108 ergibt. Die Worte „wenn sie sich auf den elften 
setzt, so verunreinigt sie den zehnten mittelbar** bedeuten nun: wenn der Verstorbene 
ein Priester und der elfte unter den Anwesenden ist, d. h. wenn ausser ihm noch zehn 
vorhanden sind, so werden diese zehn sämmtlich mittelbar verunreinigt Der unmittel- 
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XXX >iyny|it ^Qjoytt *C^ [96—99] ^ •J^4j(}iJit^C$^(}ii ; . j^iii^ .^»^ 
Jto>Oi>/ii5 •-iiCi»t*iei'^ *^SI^^^^>^ j^ *'^^^ >!^^ii|>(y4^ o»^ 

i()>ei»/i»5 -M6i*t^iet^ *^t*^-^^^>i) j^ «"^^^ *<)>^>'^t* ••M»et^ «U^i^cy 

XXXI t iMiiii [100—103] j^ »J^ijO^iiio/CSj^}!! / . j^jii^ «6^/^^^ >ayj!Lii^f5^ 
XXXn [104—107] ^ •i^^)0^J»ei/*(3)(}ii/-^^i»^ «6^^ »^^JbiilMgiii/d «ft^t^ 

XXX in •(••y»)i A «^^t)^/) «^^ *tytyi^ ^^Jx^tt *c^ ^ •{/ü^tiMA [los— 109] 

bar Venmreinigte ist natürlich der Todte selbst Sind weniger all zehn zugegen, so 
sind sie natürlich sSmmtlich anrein, sind es mehr, so erstreckt sich die Veninreinigang 
aof zehn unter ihnen. Der Sinn ist also im Ganzen der: wenn mehrere Menschen bei 
einander sind and es stirbt einer von ihnen (oder anch ein Hand) so wird je nach dem 
Range des Verstorbenen eine gewisse Anzahl der Anwesenden mit verunreinigt: stirbt 
ein Priester, so werden dadurch zehn der Anwesenden unrein; nenn, wenn ein Krieger 
stirbt; acht, wenn ein Landmann stirbt u. s. w. 
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[110—112] ^ •ifM)()Miici/(3Jo^/--J^»ii>() •tf^»y ^^]0^^^^(Sjjlju)^Mf]^ 

.^ffi)> !kr^ -^6^ icsjö^ -eyit -ji^c i)>oM» •j^^)« -Cuff 



7iitC *ftmyi^ *^5k5)0 *Cftf!f ^ «(/ii^iiii^ [113 — 114] ^ «utt^ xxxv 

i»6 *4^>ty'^ •t~it}i * g^j^ [115—118] ^ .i^^^o^Jiici/CSiJ)!! / -. i^4»0 XXXVI 

A -Wj^tc -{^^WJ -i^^t* ^iHi>^-H3^l9 -tfy^^^lf -uöSjb -jl^ 

[119] ^ •^^i)o^^^(>^)o^/-^t*^^a •^»tJvA *^^^}o^^^^o)o^f-6^vf xxxvn 
.ii^%i»c .^)tij(j>iii^ .^cii^^^ ^ .i»tL [120-121] ^ -W Ac xxxvm 

•^)ii()Si»/A .ujiyii/^i^ii»^ •fCty^Or'^t^ «JO^t^^^t^ *6tl^»i>^i> 

A -Wj^J« 

♦C>ii» M pi> •Jtynfiitt/iM.^^ty .(mjiiiCl .l^)«!) e .(/ii^iii^ [122—124] XXXIX 

i)4i^ . f^m ^ •ui^ii|ii»itf(y .utt^ii^Liity .^^ii^i^jii^ ^-üyüfiift^/iij 

XXXVm. 1) Der vorangeBtellte Ace. (q«»«iM«« .c(1«f ist ein Casus absolntos ^was 
anlangt den heiligen Mann, so raubt er ihm** u. s. w. 

XXXIX. 1) \^ steht hier wieder vollkommen flexionslos und zwar mit der Bed« 
,)Wenn wir". 



88 Yendidid V. 



XL [125-127] ^ .,ji|j>iijjii^ii6 .!^)«ö -^t^ioi» *)^|^rf^ -JO^ -»»O 
*4^^|0^)^6) *4^^)0^ .uu^iity .i)) «(Mft^c •4^>tf'^ ♦ gLii /fi > giiii» 

XLI .Mj^ .-AiÖ>^ .(fu^mtk [128J ^ >uii)i^yi)(j^^;^A»^ >,ji)i^yi)(j 

XLn [129—130] ^ »g^jjj^j % , ii /ii^ .am) .4(2JJÜ^ •ft**)*b •Cj|^€l •6Jt* 
^ji •|(jjii|^c.ii^> ♦ft{/ii^i»^Q»-ii»ii^ >ftii^i>6 •4^>U^^ > gJ>i> /6 > y»iM 

Xliin «10^)0^ -**Ki5)Ü)HJ ^ •j/i»^ijj3 [131—133] ^ ♦g^iip J / J - i» ; 

^^LIV .lOtf-M^^O*^ >{iii^ itc •l^/>t^ > ^ii /6 >g^ [134] ^ .^Cn^ .i^iOii .u)(y 

XL. 1) Der § 127 ist sehr schwierig. In jitY*t*lfy*^**\ ^^^ j»|M^«K)««lMiMwird man 
Passiva mit Activendung sehen müssen, in *m*»^4m^ einen Dat. statt eines Instmm. „ge- 

rade wie ein dem Gesetz anhängender Mann (wenn er gestorben ist) von einem eben 
solchen Mann (nach dem Dakhma) getragen und (dort von den Vögeln und Hunden) 
verzehrt wird.** 

XLm. 1) Es wird hier nöthig sein, Einiges über i^»^m zu bemerken. Die besten 
Handschriften haben hier und oben fast stets ^^^m (ohne Aspirirung des ^), ebenso 
auch an vielen andern Stellen des Vendidäd. Vd. 15. 131 begegnet uns «(l^^und 
ebenso ys. 9. 2, woselbst es jedoch auf ein andres Wort ^1($]^ ^Feuerstätte, Feueraltar" 
zurückgeht Wir werden daher wohl für den Acc. Sing, neben dem regelmässigen m^m 
((1 auch die nach Analogie der schwachen Casus (p^<3^ jAS^ gebildete Nebenform 
c(f<S«"annehmen müssen. 

XUV. 1) „Zweihundert Einbringungen bringe man ein**. Die Strafbestimmung 
nach so und so vielen upäzana ist im Vendidäd die gewöhnliche (vergl. vd. VL V) 
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JOiijJii^ittC •(^•M>H) ^fOt'^C) «^^jf *S;^)H) ^ »(/ii^itt^ [135 — 138] 



XLV 




^^"H)^^ •^m^^t^] •6^7^?>^ •m^i^t* .^^j/iit»! •-^{JjDJO''* .^yMQ^^^ 
*&^)H) •K9)^6) *^£:if *It'^)H) ♦{m^itC •4^>ty^ ♦ ^j>i i;fi «(^^ [139—142] XLVI 

.)^iii»)d -fiiiölljj -^^^O^ -^)'«tV^«^5 & -^>^«JfitV^i«t5-i5 

•Mi»^ » gii/C HIii .^jiM^ '"^tt^ld ^C;^^^/' ^ .{/ii^itt^ [143] ^ XLYn 

ii^jdii ;d . |iiCJ3{;^ .^^M^ *^^i3 'tf^^^y *li'^6P •-utility «^tl^^l^ 

•jMiitt [144] ^ ,!^^|Ai»ii^Ai »V^r () -M/f^ty ^xtS^ld *Ci^^^>^ > gitfjj % XLVni 

Die Tradition ttbersetzt „schlage zweihundert Schläge** und diese ist insofern richtig, 
als jene Einbringungen in der Ablieferung von getödteten schädlichen, der Schöpfung 
des Agra mainyu angehörigen Thieren bestand (Fliegen, Ameisen, Ungeziefer u. s. w.). 
Allmählich bildete sich der Usus aus, das TOdten der Thiere dem Priester zu überlassen 
und bei diesen nur eine entsprechende Gtoldbusse zu erlegen. 

XLV. 1) ^«V|j*MMft^«c ist Gen. anstelle eines Locativ. ^^](S%^mf^% ist der Accus, 
eines Subst j»««16I^ii0> wie unten c^1<S>o^ von jm)S^. 

XLVI. 1) j»|»(^«^j« muss als Subjectsaccusativ gefasst verden. Das Vorhanden- 
sein solcher lässt sich für das Awesta nicht leugnen und erklärt sich aufs Einfachste 
aus der späten Zeit, in der unsere Handschriften geschrieben sind. Offenbar waren die 
Schreiber weit eher des flexionsarmen Neupersischen mächtig, in welchem Accusativ und 
Nominativ zusammenfallen, als des Altöränischen. Daher auch oft im umgekehrten Fall 
vielfach die Setzung von Nominativen statt der eines Accusativs, daher auch der freie 
Gebrauch des Relativums u. s« w. 
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i»4U/o ♦ yy/CS ir .«M^ii^ .CJiiiQg^.ii^iiJdi/O .fm^^ •Jfn^jfM •f^MJi 

^[il(Jd(/ilj ..MllJity .CiiMOg,— it^üid^/O *)%^6P »mMfi^^ .(^iMQ^.il^ 

XLBL [145— ^ •^j^ii»iiMgji »V^ri) — M|ii»(y •(^•Mi^j/O .^^^^/jü^joh/^ 
L [147] ^ .^jidii^iii^iiC »^^H» *fOt*|0^ .^^^iMiii^idiii «^^lO 

JIMI .C^|ilO(/l»^ «C^/»!!^ .^^^/^iyj •^tffiO^ »^^y •(/il^illA 

LI ^ikiSif(jUQ •i(j>^Qe, •(^•«»6 •!^/>(yi» . |^Lj» ;6 . ^m [148—150] . ^m} 
Ln [151 — 153] ^ •^»tyl^oiO>/> *-J^»^i/0{/i>| . fiJMQf {^\ .^mm^MM .-ai^ 

.-M|iciii)iö -CJeH^I^ >6(yi34ii^ ;«^y64ttt ft -w>>C^|^%i^^-Ä> «6^ 
I^ •Mi»)9 .(/ii^iy^ [154] ^ •CCet'Mil-M .^^>eMifi •6(^iy)i» •iOpJ^ 

UV > ^J»it ;t • l^^ [155—156] ^ •«ii^>Qii0 .^^(«^^^H) ""^y^^^ *^t^¥V 

•Qv^ö^tp&^'O «{P^^t^c-^a) >6t/i*tpfflj(yi/o •(^^^6 •l^;>Q^ü 
^ •^^>a(i»6 .^)icii»)«b -^)'fi^«. •^t'^t^^CL.-wt*^^ •ft'rft*'»« -^ö> 

LV «(»i»»)! .(/ii^Mii^ [157] ^ •)#<>ii»^€!b<^<M)H) .^(S^>M .i^ 

-lt*^w» -^ov^f^s^iim ••H>>t^«.-it»^w> •j^^a^coA'^W •-«>• 

LV. 1) Der Satz ist .sehr ellipÜBch. Man wird Übersetzen müssen: ^wie langte 
soll man warten, (bis) sie vereinigte Wohnung habend u. s. w. (sein darf).** 
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[168—159] ^ .!^ji|ij(jii|iftjtjjii^ii6 >!^jy)()i>ii|i> •4t*9)H> •-»/^äj^T ^^' 

•|piii|^6 - •^et> *C{/'*>e)'^ Q b(y - '*»>'^| -^^^6 »^n^^ ^ gSn /c >^mmii 



*-^^9)H)— 6#ty ..oi/^idii^ .iii^ »MiiA «(/ii^iAi^ [160 — 151] 
•ft*-^! •f^'^C .^/>V'*» -{jif^/C *l^^ [16^—163] ^ •K)^#f<*^^^>{2Üy 
•(üj^fi) *^ia -ft^)*© [164— 16'7] ft *HS^^^^^>tpP .^iwjj;^j3iu^ .0j4| 

LIX. 1) Dieser Abschnitt ist sehr dunkel. 165 scheint ein freies Compositum zu 
sein : ^oder wenn sie (eine ist welche) sich befindet an dem Orte derer denen ein sk^da 
geiohlagen oder ein pishtra angehängt isf Das Weitere wird folgenden Sinn haben? 
Dann sollen sie um das betr. Weib ihre Kleidungsstücke herumwickeln, bis sie denelben 
durch die dabei übliche Cermonie wieder ledig wird ( ^ i<idb<j „sie bringt aie weg**, 

näml. die Kleidungsstücke, -m|^1^ -Vf^ "^T^^ Compos, «das Gebet der vereiiiigten 
[feialteten] Hände**). Vor imjmi tat ein BeUthrum au eig&icen ^(wo) aie >sitit*. 



LTn 



Lvm 



LDL 



1)2 Vendidid V und Vi. 



>giyjjp{/iHy - Mt^iny »C^ft »^»i* .((^i/i «fift^X}^ «i/iiiet^ •^{JdiiM 
LXn iiiUiCnir^ »6^1^^ »«(t* [174—177] ^ •^>#(H^ •MO^^t^'Kj^U^^^ *^t* 

LX. 1) Die Lesart i^^^^^^^^o ^^ ^^^^ ^^* 1^ ^1 Sf^^icl^^'t. 

2) ^m»»Y^m^ -Mi^'o* Bcboint eine Intenaivbildang zu sein (?) (vergl. | 168). 

LXü. 1) Nach der traditionellen Uebersetzting ist Vw^n^ Voc., dann miiai wohl 
■»HD*<^^r das Subject des Satzes sein. 



Fargard VI. 

Der 6. Fargard handelt, wie die meisten Stflcke des VendidAd, von der 
Vernnreinigong durch Leichname. Die Anhänger der zoroastrischen Religioo 
dürfen ihre Todten weder bestatten noch verbrennen, sondern stellen sie auf zu 
diesem Zweck errichteten künstlichen Erhöhungen (den Dakhmas) zum Frass 
für wilde Thiere und Vögel aus. Von dieser Vorschrift handelt der Schluss 
unseres Gapitels. Der An&ng desselben bespricht die Behandlung eines Stückes 
Land, welches durch das Hinwerfen eines Leichnams eines Menschen oder Hun- 
des verunreinigt worden ist, und die Bestrafung dessen, der sich gegen diese 
Verordnungen verfehlt Im Folgenden werden Vorschriften gegeben, wie man 
sich zu verhalten hat, wenn man einem im Wasser daher schwinunenden Leich- 
nam begegnet und wie Wasser oder Haoma (eine heilige Pflanze« aus welcher 
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di6 Erftnier wie die Inder, bei denen sie den Namen Soma trägt, einen, berau- 
schenden Trank auszupressen pflegen) zu behandeln sind, welche durch Todtes 
Temnreinigt wurden. Zum Schluss folgt eine kurze Bemerkung über die rich- 
tige Behandlung der Leichname. 



«(Jii)ii 4cC$ •{»»•V^ •C{|Jk^i>l5 -iö^i -«f^^^»)* [^~2] I 

— M/^M(3>o<>^%*5 •i>^f^ *^d^j3 'V^)Hi *(*M>^ i>C «^^tyii ♦^jj/fl 

«^0^^ •V^)Hi •}Sf^i){)^\ ♦gjy/iiyjgii .J^^^OJ / J . 11 /ii^ — M|iJ3ii/ii| 

[7—8] ^ .^^jo(iii;i»»;> >-ii|>i3ii6{j .-u^^it^ii >-Ai|i3iijjii^üC ^)Hi IV 
i/i-ii/ü^ «^^iMi/iil .^^iMsliy^ •i£ii »(»ii^H) *)H£^r-^ty *4tt^ 
•i^ftiü^ *tCty*^t*)0^ «(^«^ft •4^>ty'^ *^^/fi * l^^ [^1 A .-mCSj^ V 

I. 1) *CM -^fo ^^^ neutral auf ^^^C bezogen. Das Relativnm ist absolut gesetzt 
and der Casus, in welchem es stehen sollte, durch ein im betr. Casus beigesetztes Pron. 
dem. ausgedrückt (eine im Neupers. sehr häufige Constr.). 

2) «^<|»*^1« steht für »^j^^*»i»)* mit Vocalisirung des Halbvocals. 

n. 2) \nM^ adverbialer Acc. „nach Wunsch". 

in. 1) «^ü|>^M«1«^j»j« .Qfty»Qm»*\ Acc. des Inhalts „sie beflecken eine [Sünde der] 
Leichenbegrabung". ^mm«^» etc. ist abhängig vom Verb: sie verunreinigen Wasser 
0. B. w. mit der Sünde der Leichenbegrabung. üeber «^^^«Jjh^ju» vergl. § 135. Anm., 
§ 115 und § 155. 3. 

V. 1) Vergl. Vd. 5. XUV, Nota 1. 
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j^iijjii^üC •K9^)0'^ *{C(y .^^^^Oii >fti^i»c ««?/>ty<Ai »(»if/C > (gjy 

vm iii^ [13—14] *-ii)ic^^i«i^>i^ii»ip .^^s^/^^ •^I'C^c^a^ •^i^^it^ 

IX •fOW^f^fO^ >(i>»^i»6 •^7>tyit >gLA»/6 > ^jM [15] ^ .uiftCn^ »i^ii 
X ii^ .111^ M^^ »^^^iJ^tf^f^ .((^Dii »l^^ito .^jM^m^ [16—18] 

^ ^0> •6^)^)f5^0> ««C^^^^AO > ft i<3 J $i >C «^AHyn iJ^J»/« «^iiMll [1^ 
1^ .^^^ultkfMf^JjffpLMW .^^llAlAO -«>MM/fM(^ «KM^üCfiOü «ft^ 

Xm »^tlül^i^üi^et^ •H^i^^^^^yj^^fi •^^i •^/>(yi» > ^^ ji;c «i^iM [24] ^ 

^^- ) VcK H*cr^ '^^ ^^°* ^^ ^^^* ^>® folgendeu Gen. sind in partitivem 
Sinne ^tetit 
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xvn 



4?H^ ^ttj^v^m^ö^ •fif^^^ •ky^ ^ •ii^^^^ [25—28] ^ »^jm) ^^ 

ji^4ii^> •C^t*'>-^^tf^(y >(tn^ii6 .l^^qyii >g^;6 > giiJt» [29] ^ -m5S|i XV 
•m^ ••^1*^ .i^5£i»5j/'ttVI'^ä> •Cj^^'tt ••^)HJ ^ •{V^WMA [30—33] XVI 

•in^ •■?tff^ •i^OÄ^f/iUyiii^) .Cj^idi» •4)iö o .{/ii^iM^ [35—38] XVIII 

[39] ft .^(S7f .i^J)!» .u)(y .iM^ ft .mlf .idiAi^J^(5I^.4ii^ •CjÖj'^IX 
>iOiJ>ti>y-4 ^ {g) «it^^i^ei •WV^^fO^ >{iitj^n6 .l^^tyii «(»^/C * gi»ji» 

•ü»^ »it^^ •'>^oii5t/i>«y|i>e)> *6i^^^ •ky^ ^ .(/ü^oiMÄ [40—43] XX 

.gjiij, [44] ^ .-mÖjJT «j^Dii »i^cy .iA»^ ^ .iuii^ .Sim^ JlgS^T .mlf XXI 
*)&35'^d^ *6#)'^)it5'^d)^ «^^i»id JfJmfi^tSu^ >{iii^üC «i^^tyAi > |jiii ;ft 
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M^jMft ^JgHMMj^ «Utl^id ^)jM^(SZy •«MJJi;^M(jil »yii^Mf^^tiM 

XXn am^ *^|9^ *jyJii5t/«>»t»|i>tl> «((^i^i» ••^>H) ^ «(/n^iiiA [45—48] 

•^yn »^^^ t gy)! ! ^ .iii^ *K?(y)o^^fy?'^ft •iot)^<^^^^/^-^/^0 

XXin 11 ;( > ^<iii» [49] ^ »uttCnir .^^idii »KSty *<^4 A *^^ «Diy^.l^C^ 

J^ «^iii J ji|it /ii y J^MQiLii ;43 .-M^iiid >J(^ii» ^ (y •^J4ii;^j(jii •K9(l^^tt^^ 
XXIV |ii^> »Cffli»^ •C^»7>i>ty »C^e)^^^ «-^IH» ^ «(/ii^iMi^ [50—52] 

.iii^ & •^^ a>iii^-iö^*üi^ •C{ö^*iV^)ü'>^A>)^ -^'•'^fef^K»* 

XXV |ii^(y •(m^iiQ .Ign^u »P^jjuQ > yiii M [53] j^ ««iii^i^ »j^üM *K9V 
XXVI ^0 ->»|^^^^^^C •^)H> •K9t*)Ü^ •Bj^)H> • *()i^ü»^ [54—55] 

xxvn >||^Ai >^ii;t * gyi» [56—60] ^ ♦„iiij^üiui^t •<?)h> *fct^x>^ *}#^ 

XXVI. 1) i^f^^Mu», c^^^mf^ sind ZaBtandsaccosatiye des Prädicates, die sich 
auf das SabjjBct beziehen ,»indem sie gehen oder laufen" etc. Diese Zustandsaccosative 
finden sich im Altb. öfters, — besonders bei den Hilfsverben, sowie bei jmm, hier in der 

Bed. ,,einherg6hen als etw., in irgend einem Zustand.* 
2) .M$utf^'»fM^ ist Adverb, in locat Sinn. 

XXVn. 1) Der Gen. \^m .^\^^ steht, wie öfters im Altb. an Stelle des AbL 
nherans ans dem Wasser**. 
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jyijMOi/tf *!^»iMidift) •W^fO^ •-^fiiSjO)^ ^ »(/ift^itt^ [61—62] 
»gjMMji^ «(^^6 •^/>(yift »{»^/C * gjfj» [63—64] ^ .^{idiftji^Ai^ 



xxvm 



^)(^C/ü »CjM)^ •^CH^ »(ttiQ^A^^^O*** *^^^y ^ •(/ii^itf^ [65] XXX 

.mMj$^^^M>UBf^ .^f$^^fly^ •i()>^<tt) ««^JH) *^0'>/) •'^t^iJO^ .(m^Jift^ 
•fm^i •4^>(yii > ij>Ai /6 > Biiji i [66—68] ^ •i^iLiij^^iAi/d •^|ij^i(yii» XXXI 

*{^>H) *6f6)0^) «'^^ *&^)H9 •)(<><>i»|>^{(y-^/«yet *4ei^ .(iMtyA^ [69—71] XXXII 

A •«i^w^t*e^^ej -^^ •ft^)H) •6^(20? W^i* *^l9 •ft^w •fi^t^^W •iM^ 

fO^ «Ml»!! e «{/ii^itf^ [72] ^ «ujiiji/ji^ — Aft(?ji)iO — AftCHig XXXni 

XXIX. 1) (^^« ist abhängig vom Verbum. Der Gen. steht hier als allgemeiner 
PlnralcaBUS statt des Acc. Solche Anwendung eines bestimmten Casus (bes. des Instr.) 
fttr flämmtliche Pluralcasus findet sich im Altb. öfters. Ueber die Ursache hievon vergl. 
Nota 1 zu Vd. 5. XLVI. 

XXXL 1) i^*l»^^)^ kommt yon jul^ + »0 nach Gl. 5 (vergl. § 132). 

7 



98 VencddM VI. 



XXXIV 
—XXXV 



•utf^^j^it *ji^^ -^ •HQ^'dlf *^^^i •Ignw^ • f^jjJ j * }^A^ [^^] 

XXXVI •^^i»i .(mt^A^^^t^ii «(»^»li •{/ii^itt^ [74] ^ *e^>^^^^6) 

XXXVn .i^ftjii^ «ft'l^fi^ •C^itt®,'*/© •J*»^^« .V>tyii >glii/C .^iiiii [76—77] ^ 

xxxvmjjtitb^l .i»iiii)ii| .-i»|iiÄi»e» f^^l A -l^^^^^i^^ 'tjji^ -(oyo^w 

XXXIX ff^M *ff^»)f .(/ii^Mtf A [79] ^ .^^^JAi/ii^ — i»C$ji^ .^(5mQ 

XL .^»Ai) »Cfet-^ii) •i^^^^)(S^^^^6 ^n^^ ^ i^kJ JQ . ^um [80—82] ^ 
XLI iOit^ •JO^(/{ttb^) •4»''^^<^) .^)iiOii^ [83] ^ *)#^^<9^^^^} * * * *&^£if 




•-jitij 




XXXIV. 1) Die Partie von j^^m^ ^ bis ^y^mc "• ^^XXI Ende und XXXII. In 
vielen HdBchrft ist dieselbe abgekürzt oder ausgelassen. 

XXXVI. 1) ^Y^um^^Y»»)» .^|Mj«u»^^db)^|j* sind sehr eigenthttmliche Bildungen. 
Zu Grunde liegt nämlich das Part präs. von db«p und |*j»«1», welches regelmässig ge- 
bildet und durch angehängtes • in die vocalische Declination ttbergefUhrt ist 
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M^ «UMUJ^I^/^^ •-AliJi>JOAI^ •- AftOJ/AIMT^ J(jJOi^AI .IgSi^ff .J^OiAI»ilJ 

•|f|y|ji «{ilii^db-^^^H) — AiG-düty «lAi^ »^iiA o .f/ji^AMA [84] XLn 

*(^£/6 *C^ [85—91] ^ «iM^ •K9ty>0^**(^^6 •K9ty^^^*^^^-<**^'^tt XLIII 

•uiCiii/jM «Cffl^t^ *C^)ii^i3J/J *6^/^) *-^»^ .(/Ai^Au^ [92] xniY 

>(j^ii > ^ii ;6 > ^i» [93—94] ^ .^c-^^^^^) — M»^ •'^^i .^n^fjM XLY 



XLEL 1) a»(L«o» .JM^ ist hier wie in 88 neutral, weil eine unbestimmte Menge ge- 
dacht wird. In .^n^fk^My^ scheint mir ein Zustandsaccusativ vorzuliegen (vergl. Nota 1 

in XXYI), welcher bei dem Hilfsverbum ziemlich häufig vorkommt Dass das Adjectiv 
in das Hase, gesetzt ist, hat wohl nichts Auffallendes. 

XLin. 1) \^>o» .Vc^'o* 'ti^\ ^^^ ^^^^ Casus absolutus. „Nicht (gibt es) was an- 
\aMgt (d. h. für) einen ausgepressten Haoma Verunreinigung und Tod, auch nicht wenn 
ein Leichnam zu ihm herbeigebracht isf 

ZLV. 1) Das ^Y ^^ -*»>^)0'^'t)*^(^ ^^^ tiberflüssig, doch findet sich eine der- 
artige AnsetKung einer unnöthigen Copula mehrfach. 

2) Der Sinn der Abschnitte XLIV— LI ist von den Uebersetzem bisher nicht rich- 
tig ventanden worden. Der Gegensatz liegt in ^m^ (92) und -^^\u<« (I^I); ersteres 

bedeutet den noch vollständigen Leichnam, welcher den Thieren preisgegeben werden 
rnnsa, doch so, dass sie zwar das Fleich abnagen, die Knochen jedoch nicht mitschlep- 
pen können (daher die Vorschrift, den Leichnam zu befestigen in 95 und 96). Letzteres 
nnn iat eben das von den Thieren abgenagte, zurückbleibende Knochengerüste, welches 
weggenommen und an eine andere Stelle verbracht werden muss. 



I» ■ I» 
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XLYI j(^ [95—97] ^ >!^;ii/y>i-i(3tf{7ft .mj^ •k^^^lf 4^^P - ^Wt% •^ 
ji5(7ai^j) -Cit^^^/^ -fiJt*)!)^ ^I^iiwiijjiic «^t^jO^ »WV -J»»fl^t* 

^ .-AIJOJ/AI^ — M|IAIJiO«>il^j(}AI^M .^J^i^iigM»^ >«JlliJjJHyil»Ü|y «U^^ 

XLVn .^f{})m .(/Ai^iM^ [98—99] ^ #> ^i> jn^ii/tf »Ci^j^ -^|* 



liYm .fät^MQ j^nifsi > ^l»Ai ;c . 0iiii» [100] ^ .^cn^T »j^joü «tpt^ aMi| 

XTiTX .^QmUj -Hj^f^^ C^l^t*^^^^ •*jlt^^l -^^^5 • >{)ityitf^ [101] 

L > ^^ji /fi > ^i» [102—104] ^ •^£4tt($iili| .^»^ >ui^iifl nJi;>(yii 

•i()it*^(/iAi^ - io^iijii ft «fi^/iyti^ *<>/MeP «({ilb«^^/ »i/^itfl^ »Cd 

XLIX. 1) ^v^i^« i>t ein erweichter Inatr. plnr. tod ^tf^»« «Knochen", welcher 

alB selbständiges Substantiv (coll.: die Knochen, d. h. das Gerippe) verwendet wird. 
Der Instr. zeigt auch sonst im Altb. Neigung, der allgemeine Pluralcasua sn werden. 
Lu 1) ^«^^'•jr ist eine Fortbildung des Part pria. in die t-DecUn. 

LL 1) ^)(1J^-»ü& -Hr^^ iat eia frei gebildetes Conpoi. .die Steiae als Badd* 
ckung, die Sterne über sich habend.* 
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Fargard XIX. 

Der 19. Fargard ist ans verschiedenen Gründen merkwürdig. Offenbar ist 
er aus Stücken des verschiedensten Alters zusammengeflickt. Wenn also in 
manchen Partien die Grammatik eine höchst mangelhafte ist, wenn vor Allem 
mitunter die Substantiva ganz flexionslos (oft in den Voc. oder Nom. gesetzt 
ohne Rücksicht auf die Satzconstruction) erscheinen , so darf das nicht aufibllen. 
Der Grund liegt einfach in der späten Abfassung oder Ueberarbeitung des be- 
treffenden Abschnittes, welche zu einer Zeit geschah, als das Sprachgefühl schon 
ganz oder fast ganz verloren gegangen war. Von weit älterem Ursprung scheint 
dagegen ein ursprünglich metrisches Stück (^die Versuchung des Zarathushtra 
durch den bösen Geist^) zu sein, das sich aus § 11—13 und 20—34 zusammen- 
setzt und dessen Restitution wir hier versuchen. 



•I5p€*^ .a.(C^ -cQ^n) -*^M^ 

•(OJ«»*t» - »0« «igo» -«Al 

•*-<«t -»r-ir "Ige^l 

-»fM»«»»0» -"t5)*t -»|^M»CK 







•«crvo»^ -«^f»» .-»JMJ^ .-»(»l 

••*^0» .ip»jjg(CJi .|(Oj^)^ 



Der im Gäthftdialekt abgefässte, sehr schwierige Text der beiden heiligen 
Gebete, welche in § 5 und § 62 citirt werden, ist der folgende: 

1) Das Ahuna vairya oder Honover: 
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.4« M^^fy» 'JmYC^(S»^Jf 

2) Das Ashem-vohu. 

•**£f •'*^'t)> •^^** •^»^ib* 






lAi >(iit^elb>^ »^^H» ««^O^ .^^Ai»!!^ .j^i) j^ ««^»jü^ *6il^'^^^IS>^ 



IV A •yt^>i^;ii;5 •eiüJ>tjo^/J iV-Hj^i^^ «t^twtjjo^jjö) [ii— i5j 

I. 1) Za u»1^^>^»)jiC .0^12^ vergL man das in der Einleitnng la dem Stflek 
Gesagte, ^tbl«^ ist Part, priis. von C >^ „betrttgen*. 

IV. 1) Der Genetiv CM\»^^^»a - Vigy i^ , i*t ein Eigenschaftsgen. , abhängig too 
JM«^«I»>1^. Aehnlich ys. 9. 4: .VT^>{*(^*»(r»^|^ -^V-P -«ft-t)»*^*- 
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4 •«^V^^^a-4esUüf)tL-:^^^ •"**^ .i^jWü 

•^ti^'OVfk •^^L^^fyP^^^ >u}y4itiJJAi$ - 1» »^itf^if^flo «i^^^AiCS^^^ 
•Mi£ji «i^Jii^ [20—23] ^ .^Jiji^ii^^i»! .u(»|iii(y ^g^HJO^/^y^^fy?> VI 



V 



>j^jg^» -^0^ *6()^>^ •^^^^ .C^jiJiiJiii^C >6j|^i»^ -C-rfW 
>,jinMi ^y ii»ii •iiM£ii •i^ii»() [24—26] ^ •j()i^ii^.>t^A^'^ •^{ii^iiG^^ vn 

•i^ii^ [27—28] ^ «2^iMjjJ)j»7>-.^4 .-w^i^iJfiiiy »Jj^!^) .^iiCdiii^ VIII 

|(MI^(;Q>0^ .-MJiAl^ •^^^^ • JittJ)il)l() -. il^il «-AIIIAI^ *K9(y^^ «iili)!»^ 

2) Der § 15 enthält Frage nnd Antwort, er ist offenbar erst Glossem aas später 
Zeit, entnommen aas § 37 unseres Gapitels. 

VUI. 1) Schwierig sind die Worte \e*IHr(^(V<^ -jmmiC -»{«V ^^^ traditionelle 
Uebersetznng ist: ^dnrch welche wohlbereiteten Waffen f*" Vielleicht ist das Ganze ein 
nieht in den Zusammenhang gehöriges Glossem „wodurch sind die Waffen (die du, Zara- 
thnshtra, führst) wohlbereitet?*' Die Schöpfung des Agra mainyu kann unter den ()(^>q» 
Vl^lfN»^ nicht verstanden sein; denn das wttrde $ d2 gar nicht passen. 



X 



•04 TMOidM ZDL 

M}M .Mifji «if»M0 [2»-<l^ ^ aoMil^tiia .\itm «-i»CjM -«1^ «W 

ft ••^(Mt^G^ty >iy/C?Ii ^ O»>(y .^^^(^JO *fM>fflt6^ >|{(5Ityi;tf ft 
}^)tfj > |iyj ii>Mi>/i3i>7tf «ft^/^Ai^ »ftflHlM» •li'^^^O^Jf^ [35—36] 

^ ^Kyü «ft^^C »«(^tyi* 4)t^>^^^ * gitiflit )ta [37—38] 

^^H^y •M^^i •xmn^j^ *^tyi i/iij^ «^^ü»^ •^^^liAJ^ •jUmfipM 

'^ -m6>^ [39-41] ft »lOfr^^^ «MUJii^^t^ «Jinii/Jü^ «Mi/e 
>,ii^>^ .^liiit)^ *I^0j^ •jiMMitjMÖ*»^ .^liiilt^ »^{^»^{(/Q »^W 

^^^ [42—45] ft >i|i>»;it| •Cf/^^^tb'i^^FD *6wp^(^ *6#3^/^^| -^^ 
•^)^^M^>Om)m^ .m >.j>ny>titiiii|^4| «(11^^^ »^/HiMi *^Aj»;6 >^Miii> 

>c^%it»fyi;it j - «^t^ei^t» •^»^ **^^(ä^ >(ü» y t<ü •^])üift»i» «-M/^ 

XUL 1) Die grammatiBclie Constniktioii ist in diesem Absatz, der eben offenbar 
erst in si>£ter Zeit ans den bekannten Anrofungsformeln snsammengeflickt wurde, sehr 
lose und onregelmlssig. Von ^^^imm^i (die Hss. liaben auch ^^^»m^\ mit einfkeher 

Ausstossünf^ des orsprttngUchen » in der Endnng ^>|^| = ar. 9va) ist bald ein Nomlnathr, 
bald ein Aecnsatir, bald ein GeMtIt abblogig. 




VendicUUL XIX. 1Q5 



•ftO(y;|Dii/Ji»^-^/ift^> •i()lAijJii^ »lOt^)^/^^ ♦to(yii)i tf>>;J «fcty«^^ 
>)ii^iiH^J) [46—49] ^ •f^^^i •u^tjf^nif^ *-^(Si2A -A»/^/i) — m^jmj^ XIV 

-^•|^«^Ä{^ÖJ/^>V -A»|'fi^t*«H5'*«^^'0^ >-Ji»|>6j^yj(y»^tlbi>i»)A» -Ji>> 
A -Wt^)«!^^ -Cilf il^^^ -[ü* •C£CSL^^^ [50—53] ft .^»i^iiC XV 

^^6 *tOQl^ii^^ ••?)C^€b^/^ .^jjAi^^Ai^ •j()j(?Sii|D «cjoLii^ty «6^ 
ü/>iyii *-A»(»^^ •iJtf/^/i) — M^^(^i> >!^yAyQA»^Ai6 «l^Cc^ii^ ••?^<Mi»^ 

.(^{iOiijjift^iiic •c^Oo^ •c^ty>i^^ •'>6)ü^^^^| A -fj^^c •my 

Q^if^ »-e^^^ *^^^^^ «Ct^ty^ ••^V*H)^<9^^I^ *Cf£ri£l [58-^59] XVQ 

XV. 1) Die Lesart tQ^y die ich gegen Spiegel und Westergaard aufgenommen 

habe, ist gesichert durch die älteste Handschrift und die Vendidäd - sädes (vergl. S. 6B 
Z. 81); an der Parallelstelle 115 Uberdiess noch durch die traditionelle Wiedergabe: 
«den Oharmazd preise ich den heiligen, weisen", ^^m^ scheint hier activ genommen 

werden zu müssen „der in heiliger Weisheit geschaffen hat.** 

XVI. 1) Das c^mV^^^ .({^4»^ ist der Yen did ad (vi'dtv-ddd „Gesetz wider die 

BSmonen**). Die Erwähnung desselben an dieser Stelle spricht für ihre späte Entste- 
hung. 




XVni •CAfMMCO)/) •€#)<*)•»»/> «{m^C ^)>t)Mi »(»f/C « gyj«» [<X>-«2] 
XIX ^^ .jfMUm)m^> .«^^ .^(i>()iu [63— €6] ^ '**'*ig •4M^M()> «^fM»« 

•ij«5*;<ö -yyj«»« «cj^)«»« -itgj«« A 4|ch»*w*| -»i» 

A •itM(>»0'«fr •Mj^^ög.* ««t^J-jJ«« '*9fH»lf -»tMi») -ijj»« 

XXI •jH*^6 4)>(^ .j»o)c .jtum [70—72] ^ 4^MM^b^)i|) 4)^C 
XXn .6^4^»t^-^(22f .6{^i» [73-75] J^ 4M)^«*^dJ>'*;« 4)« »^ 



XDL 1) Der SeUau di«M8 Abutra too Jl fMp^ ^im bit \y^iy4 i*t wieder ohne 
aUe grmimiuitüuliselie GoDBtraetlon. 

XXL 1) Der .ttlAij^A»;^ ist Uer nicht wie gewShnlich der, welcher die Beini- 

§as voUdeht, denn dieaer wird in auMtem Stflok ndt dar iweitM Peiwon Mferedet, 
•ondem wie in 106 ,der w«leh«r gereinigt werden eolL" 




Ventf dM SQL j^f 

m)»MM «C^Im^ •6^>f»^ -(i^dl^ & «»(A^ *6((2(ti* •io4>»^V4)-J|^ 

j^ ^^ijtt^^ 4l^C •>wl^ jj>J --«twi^ebl^^iÖ [76-79] ft .(mjj xxm 

«|iMji [80—81] ft .^^^(tti^iiij) *-^w^ ^( y -»»ift) »tpty *S|^)HSi 2^^siy 

Qgjie^ •uii^iiii^tb1>i>)H) 4|^fi •>«yi^ -j)) -^yittjebi^llj [82—84] X3CV 

.^^^^ .e^itc *e()>(^i» •%)si^^i>i^)i^ ^^t^ta [85—88] xxvi 

ZXnL 1) Za ^#M*j»»1>f^ iBt sicher nicht n^ft^ Kleid" aU Object sir ergSnseoi 
■ondern msn übersetze „er erEebe (strecke empor) links des Arms nnd rechts des Arms 
& s. w., d. h. er soM den rechten und dmi« Unken Am «lieban'*. AehiJWt b^fst es vd. 
8. 84: «wer die Erde bebaut rechts des Arms und links des Arms d. h. mit dem rech- 
ten nnd dem linken Arme." Den Beweis liefert ^m^mmmmq^-« in § 81, wo d$ß Medium 

«nr daitt paast, wenn man übersetal «er soll sieh räuchern." Ganz ebenso vd. 9. 180. 

JXVL 1) Das Vetk ^m^^^ regiert den dnt^pelien Aeo. «aiiflUlen mit etw.". «^ 
tH^igf ist elfte Fem eine» duvsb » fintfebiMnlift Pax«, pils. Um Tevd« ^im ^d, ^ 
ZXZVINota 1. 



108 Vendidid ^JOL 



xxvm 



.e^^itfe^)>tyii -c^ ft *C^)^^^{£L^6 •C^<»'rft5^J{^{« .Cj|tJ^|Äi»^Ji»» 

♦ |Ai» ;fi >giiiit [90—93] ft •^jjC?jIi^.-ii;Ai^ •K9)>^> •iiM»ii(y •<e»ty|i* 
i)Ai^ .ipcy^ii^AgjiS «ipcyii^idi % . AI ;ai^ .^liiOii^ •^i^^i J^n^j^ 

•iö^ößfi* .{iiiji^ftj)i ft •Wifjijjdd)^ •W^^>>^ -»»Xj^ .jot* 
3^^^!^ -H9^<^^^ .^fiAi^ie)^ *-^fi^l -■e»)0^3 *-?fytM-rf^ [94r-97] ft^j^n; 

£^JÖ - a^»)'^!' & •Wp^tJO^ .-Ai|>iftii>iO >^yJAi»/^ .^liidAi;!!} .i^iii 

•«^)ii^Ai^ .C(t^^;«o -M>^C{|j'*»»1> •^>»Ä*»i|ij^ «c^^My^^iie .c»t* 

XXX [98—101] ft •!^»(y|ift .^^iii»^Dii •6(t*'^^ A «^t^^^'^O^^Qt^^t^C ^t^^tt 

ii)iM^ ft .j^0jiijdiij^^e^ii;>«y .-wfii^i»^ -<^t*r^ -»/^/ä .>iiio^ 

XXym. 1) Das Wort «^l^ipM ist wohl von ^m »sitzen* mbzaleiten nmoh CI. 5. 
Von jM „gelangen**, an das man sunSchst denkt, mttsste die Fonn »^!L$^p^ lanten. In 
c(1(9lc^.€nio«(>o» sehe ich einen der ridiselhaften Sabjectsaccnsative, von denen im Awe- 
sta sich mehrere Beispiele finden. »^Mf^C» ^ ^^^^ ^» abinleiten mit einem iwischen « 
and 1 eingeschobenen Vocal. 




VendicUtd XIX. 109 

M^ ^)ji£ •>ty!t^ •^•*»^-H9^U^(^> [102—104] ^ »fi^l^t^^f^ «6^) XXXI 
Aü ^ ii •■gyaj^O^ [105—107] ^ •!«» »6^ ti^'** *6{(yi-^tk)0*'^^^ ♦ gjnn y»ii XXXII 

[108— ^ •i^i^^t^ -c^j^^o^^^l^ •cjl^öjjiic •6^)^^ji^{a^ *6^) xxxm 

>jMÄ-i4j)jiiJ j^ .Jt^^Jii>>j»)-6^ty 4)ii»iij22^ii .%)ji\ [110—112] XXXIV 

wJiCj^A *{uiCi •iJtf/^i()>Oii7ii5 — Mty>|iiJiAH^^) *!^^ii^M [113— 119] XXXV 

A *6iy^3 - ^i^^ - A»>i»^i» •fjjj^^c iWi» *^6)0^^^\ A 4V 

|ii|ilii) «6^p^{2{l^ •«»»-»» •6WH3^9»^lf *^ifO^^^\ [120—122] ^ XXXVI 

XXXTTT. 1) -M»ji^4» .'^«l^^eblxy^ ist Gaaos absolutuB (vergl. Nota 1 zn Yd. 6 
XLm). Ueber die Bedeutung vergl. Nota 1 zu XXL 

XXXIV. 1) § 112 scheint späteres erklärendes Glossem zu sein. »^^U ^ ohne 
die Construction zu beeinflussen, in den Satz eingeschoben. 



no Vendidid XEL 



4i(3jSii$ »fi^l^t^^cet^ «c^l^tSLC^ «fiil^^^iu^c ^jiitj ^iift .^t^ü^iiM* 

XXXVn [123—126] ^ *€^t^^<^^^6 *69t*(/(tf-C^»|^f ^HMy^f^fltf^^ ♦iQty'^» 

ll^-^fijO^^^I A •ciW^->)>i^ •w«y>ii»^ -«^^^^^ •^«)ü^ffjj'>| 

j^« •in^^CL.^'yjü •«{r^e5^)>v^ •«{|tf}Wt^ •'»«XJ^^^I A 

xxxYmjftj^^) [127-128] ^ .^ffM}>)s^J^^^\M)j^ «-j^aV^ *-H>>(tt^ *6i^ifW> 

^ii»j|^M(^ >J6)t;JJiij^J| »(iiu^iiC^iiiqg, »(iM^j^jji»!!!)!!^!! •^6f(i^^^£^\ A 
•fiiMiii(3ii»Qg, •i()>P^)^i»6 - i>»^j^(^<^ *^6)0^^^^} •ffü^^^^(Sm^ »(iMi 

ZXXIX (^/i»5 «{^»i» ^ft)0 iJi>)5 ^| [129—132] ^ «(iiMüi^iyQI, «^Ü^t^^At* 
*tw>^/i»^ •)u»»4» >J6j(jJXiij^^| •u)(yui»iUd >u) tyi>$ {/ii •(M)^ »(/i»» 

JM^ .(iiijiii^i(o^ii; >jC)oijAij^i| .(iiii^)«^!!!^ .j(^^j^^y *^ftjto^^^j5^t 
>i6j^ijiij^j| >64^|>iJ/JiAiA •c^)'^^/^«^ «^It/i^y» *^6)to^^^^l A •C^M^^f» 

XL %mU ^^f^^si'^^^ iM^ -WjICSL^ it^^O^)^ [13^-139] 

A •i'^cs^ •icgii'^A ^U^Urc^ 4fl^ii)>v i^^Qg^ 4eg^ 

XL. 1) Zn €(1«^j. in 135 vergl. Vd. 5 Nota 1 iv XLm. In cf^f^^M^»^ lutbett wir 
den Belteiiett Fall, dsss an^b das erste Glied eines Compos, ieetirt tuid sogar Mit der 
ion cf^w u fty ▼orbnoäta winL 



Yendidtd XDL lU 

^im «C|^)i»Ci>^ •Q^\i\^>)Jy •^i)^)» -t^JohM^ -fjyi^ 

ji)i» 1^ .-M ^ )Oi»5i>^^iM)o .!^jj^ii 4(Sf ^^^ [137— 139J ^ «0^^ XLI 
.l$MM\M^^»M .6{Q&^^^^ -«{Q^fJ ^^^5 -O)!»^ -i^^täl^ -icßf 

4»üH1m6»3 >|yi»y j(y)^ Ai| [140] ^ •6^\^^^f^Q *6^^'rft\>i XLH 

•iJi|iiUj}i»^|^ «iJii^iJjiftCAi/d «^^Ai»!!^^^ •^^Ai»ii^4i;0 [140] XLin 

«^It^Ö •Wö^*^ -^^ .-w»/>ij5 •C{|i^Co)^fi .i^j^wöl^o .6(^ 



TTJ— TT.TTT. 1) Das Object des Satzes ^^i^^»^»\ u. s. w. scheint in \»4«o»4(»^ 

enttialten zu sein; der Sinn ist dann der: „wo man anfängt, das mazdayasnische Gesetz 
m erfüllen, da möge Ahura das Land segnen** (^^(1u«1^ - »)m»)^ Intensivbildong?) 

2) Das Folgende von >C(1{( «*CK>Mfj$*j an ist vollkommen anerklärbar. Bemerken 

MOebte ieh nur» dass in Qadhäta ein Eigenname vorliegen könnte (vergL yt 13. 119), 
dMS ^^Mo»|«»M» in einzelnen Handschriften fehlt und dass \fyi^^\»»f^ kritisch gans 

laiktor ist (die Handschriften auch '^o'iH*»>0 ^^^ Vo'l^^a)* 

8) \^^ ist ein stark erweichter Accus. Flur, von (l^^^ei» zunächst entstanden 
dnroii Aosstossung des Voc. «. Zu «^^^{1^^^ hat man ein Belativum zu ergänzen: „da« 
Alter (welches) • • • . macht^ 



112 Vendidid XEC nnd Tasna EL 

■**•> i»)H9**^ «i(jA«i^j^ 4»)0**3 «HjJ«^ ♦■?»J0^^ «^t»^ • "*<• 

XLV [141—142] ^ •6{(Sr(6«^ .J^Ji»«J ♦K?0>^/8^()i» '%fjn^^^ 4t*^'*»^ 

•it ♦*<** ♦i wft'^db)^ 4t»^«>>^ -M»;0^^ -*»V^>^ •fiV/<4'»i^ 
XLYI .10(^)^6) •iV''0^O-"J^ .^»ii{*g|i» «i;^ ^ »iyj»$ [143—146] 




Y a s n a. 
Hä IX.') 

Der neunte H& des Yasna war dazu bestimmt, w&hrend des Gottesdienstes 
redtirt zu werden, wenn die Bereitung des heiligen Haomatrankes begann. 
Haoma (das ind. soma) ist zunächst Bezeichnung einer bestimmten Pflanze, 



1) Hi ist die Beseichnnng der Capitel im Tasna, fan VendidAd Fargard und 
im Viipered Karde. 



Yasna IX. 118 

dann eines daraus bereiteten berauschenden Trankes und endlich der Eigenname 
einer Gottheit, welche über beide gebietet und die sowohl in der indischen als 
auch in der iranischen Mythologie eine nicht unbedeutende Rolle spielt. — Das 
Stack ist zusammengesetzt aus verschiedenen einzelnen Liedern, deren ursprüng- 
liche metrische Form wir herzustellen versuchten ^). Die Zusätze der Diaskeu- 
asten, aus deren Händen das Awesta in der Redaktion , in welcher es uns jetzt 
vorliegt, hervorging, sowie prosaische Einschiebungen habe ich durch kleinere Schrift 
wiedergegeben, das Ende der einzelnen Verszeilen durch * und das einer Strophe, 
wo sich strophische Gliederung auffinden liess, durch — angedeutet ^). Dabei ist 
die traditionelle Eintheilung beibehalten; man kann dabei beobachten, dass die 
traditionelle Interpunction fast durchgängig an das Ende, nicht in die Mitte 
einer Yerszeile, mit Vorliebe aber auch an den Schluss einer Strophe oder 
Halbstrophe zu stehen kommt, dass also die Diaskeuasten das Metrum noch ge- 
fählt zu haben scheinen. 

Für dieses und die übrigen Capitel aus dem Yasna habe ich die Yasna- 
handschrift aus dem Nachlasse Haugs (Catalog Nro. 1), die indess nur an ver- 
einzelten Stellen, wo ihr Original der alte Eopenhagener Codex verstümmelt ist, 
selbstständigen Werth hat, collationirt und mit H bezeichnet. 



1) Man vergl. auch Geldner; die Metrik des jüngeren A vesta, Tübingen 1877, bes. 
S. 120 ff. 

2) Typographische Gründe verhinderten mich, die einzelnen Liederstücke, wie ich 
ursprünglich vorhatte, in der eigentlich metrischen Form nach den Yerszeilen drucken 
zu lassen. 

[5—8] ^ (üo'-tSL^c- 4yi»»)A>^ •HJWHS^^^^ .|i0^iA»^ » «u^j/n^ n 

I. 1) Das ^ von ^^^uy^m^ oder das ^ von q^^m) muss nach § 176. 1 gespalten 
werden. j^^^^^Sm^ ist nach 175. 6 viersilbig zu lesen. 

IL 1) Das ipc ist sinnlos, weil Zarathushtra nicht der Redende ist, sondern von 
ihm in der 3. Person gesprochen wird. 2) lieber die Lesung von ^^)|iijo4i»^ und |i*»|>Qi 

^0»> ^®'?^- § 178. 5. 

8 



114 Tasna IX. 



IV > 0iiM» [11 — 16] — ^ «({^^iijjiM .ttiiidj«^ .^iiigii .^ftiii , •i»i«i|{;( 
•kf^^'^^ -Ai»ii{^i» .l^clii«^ « .-u^^Lii^^Jii^ .if(ju .|ec 

•iiM^jui «ifti»^ « •4»iy|(;( >j(3j»gajj «^iM£ii »iMty « •jiMjjii(3^iiQg^ .^ki^ 

.^;iO » >,iiyiiijAi5--ift> •i/C5>^ .^V •ft*»>H> » & .6{t#e)i»Wii» >gi»j3iHL 

!Lii; .^Y^J)(Si^ *-^t^^a * •>ooA^^>'^/d -Aii)i»^ ^y^^t — A 

• itj/öjpo» •rA^'^^CSp' -MtMi»ii)i(j ^ ft .^y^)»^i^ -^»(£jo^(\ 

VI 4^^ -fi^o^ -t^^^ [21 J — ft .y^jj 4t*^(yi^»^^ •ifi'*)^» 

•iii^ • .jiiiiJi»(5^Qg, .-ji^^|>(y •iiMjjCnii>>^idii , *y^fyi»6 «uiclnty 

vn J^ -»»»i»Qö^ iÄi^ V ♦ -j»^(yii»-i^i«>i»e) •C)0^ 5« •gi^!?* [22—24] 



III. 1) kmuJSy^^ ist hier und im Folgenden synkopirt za lesen ; also = kmJSJ^m^. 

IV. 1) Die Worte (^^ .m« ,^mm bis ^gA^lf^ in 11 können wegen der Ueberein- 

Stimmung mit dem Folgenden nicht gestrichen werden. Dagegen scheinen die klein 
gedruckten Worte der 7. Strophe, die allerdings auch 2 achtsilbige Verszeilen ergeben 
würden, nach yt 15. 16 Glossem zu sein. 

2) Bezüglich der Construction von ^^mI^^^u. s. w. verweise ich auf pg. 75 Nota 

2 zu XXVI. Auch an unserer Stelle wird man übersetzen müssen: „und die Speisen, 
sie machte er, (obwohl) man (sie) isst, unversieglich." 






Yasna IX. U5 

•C^tbi» •R^|^e^i)H> [25—27] ^ i|J^t»)Ü^W -{»»»J^^^^ä -i^t*^ VUI 

O^ .fi>i»^ [28] ft «C^t^^^Qg, •MW^t^ .Jiu^/Vi»C ♦ •C^O IX 

S^ify » •^^^lii-.j^Jii^ .C^O-** (oc ^ gy^ [29—34] ft .fi(^^4i X 

•l^ij^ojjd ^r-x)*»^ -c««*«-"* •^^'>;o * ft ••?co3>i»)M .-M»i»(jDi» .^c 

[35—39] » ft •!^;ii»ii(»ii^ *-H)^'^)0'^QS' .-M»i»)4Ö • •^Ji%ii^-4/ii4)> XI 

XI. 1) In »i*o^«1 scheint, wie auch sonst öfters, der Diphthong, obwohl durch 

Steigerung des Grundvocales entstanden, zweisilbig gelesen werden zu müssen (vergl. 
dM zweisilbige «U« in Yd. 2. 7 und 11). 



116 Vasna II. 



ii(5J(}i»^ *-^t^9)>(y •jjMijj(?Li»i(«i3ii * >!^jj ^ ii6 .^cLiity .4^^^^9^ 
Xm •^«ii» V * -J^t^cyi^ - J^^ii»«) -C^Ü-»* U« •eüüf [41—43] ^ .({^ 

XIV A»{yo^^ •M|)Ü'>^ ''^^ »W* '^ [44—45] ^ .\a!»*1ti.-^>0'* .V>>»^ .50-0 

ly/id-^l^ »C^/iii^ •6()>ty'** * •-M;^i(j>(^ii7i*5 ••?i^/^-^<M0 «6^ • »^t^ 

XV K)^ •JÜÖ^^^ ♦ --«»^iJ^J^^ j5$m-£^^ -fi^t» [46-47] ^ ^^.fl^lA 

^ii^ .^iiö .i^j(j4jjiii .i|4(j — ^ .iMfi^ .^jjiii .4^iiie) »ij^i 
XVI [48—63] — ft *)^6^ -(»-»ilii»« .£i»i>jyii • -ictt^^^e^Wc^t^ 

•JO>VI^^ A .iiyftiiiO^ .!^C£| * •\)^'H3>O^Jf^ .-a^iö^lii .|Miii 

XIII. 1) cf^ kann, weil aus urspr. Mm durch Contraction entstanden, zweisilbig 
(also = tuv^m) gelesen werden. Die letzten Worte von ^^m^m^^ bis \m^i^^»^t^, 
die sich in zwei Verszeilen zerlegen lassen, stiren die strophische Gliederung. 

XIV. 1) Die Worte ((1«e)' ^ ®* ^* scheinen eine in den Text eingeschobene litur- 
gische Vorschrift zu enthalten: „Das Uebrige, d. h. die noch folgenden Strophen, (ist) 
mit lauterer, kräftigerer Recitation (zu sprechen). ** 

XY. 1) Statt {(M«^o wie wegen des Metrums mit Geldner gelesen werden muss, 

haben die Udschrft {(m«^«^« mit dem Augment, ^»ifi und mgK sind einsilbig. 

2) MC» .j»1«0 ist durch Synicese zu parähwiäd zu verbinden. 

XYL 1) Die 2 Strophen in 48—53 scheinen nicht ganz in Ordnung. Es muss auf* 
fallen, dass die traditionelle Abtheilung hier an 2 Stellen nicht zu der Versabtheilnng 
stimmt Ueberdiess muss^ in der letzten Zeile, wenn man einen richtigen Vers gewinnen 
will, das jity ^^ -'riO')>^> gestrichen und m|>1> gelesen werden. 
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•^) •CJfi^ «^l * & •W^i>)fi -CJO^C .^)ii»»5 -{O^ •t*| [54—59] XVn 

Jd^^ * •j))OiJii»;>ii^ .^(?^ .(»ii^ .^1 [60-63] »^ .^l^^-C^^öjJj XVIII 
6^)d^/^^ •6^^^i><M^ «6^;(3juj^ :, «^I^C^I^^^/iite) «6^0^^^^^!^ » A 

)()^'>ö5(^tJx^^fi'^^V * •CJl^;^» •C-rf/jlii^j •fi^o^i .CjfiJ [64-66] XIX 

XVn. 1) jw|« am Ende der 2. und 3. Verszeile habe ich zur Herstellung des 
Metrums ergänzt; an ersterer Stelle könnte auch ((^«amM^I^I^ gelesen werden (§ 177. 5). 

2) Statt c7{j«^-\e)j»^^ conjicire ich cLja^ja^.\^j9^^. Erstere Lesart kann leicht 

durch ungenaue Umschreibung entstanden sein ; letztere führt auf ein Thema vtapo-tana- 
«a, von viapO'tanu ^der ganze Körper** fortgebildet Die Endung (1« ist dann, weil 

aas urspr. avam entstanden zweisilbig zu lesen und das Metrum in Ordnung. 

3) Bezüglich ^jj.^ - c*->jj vergl. Vd. 19 Nota 1 zu XL. 

Xyni. 1) Geldner liesst cx^j«»H2fi2^ um des Metrums willen. Vielleicht ist nur 
qiyj»»<>gi;pj»i ^ synkopirt wie dbaeivatäm (so AC) zu lesen (Geldners Lesart findet sich 
hier in Bbcd, ys. 9. 85 in ACH) (nach einer Mittheilung Spiegels). 

XIX. 1) ^M«A*|4ji->0(1{^ ist = perethvainikaydb zu lesen, wie überhaupt die eu- 
phonischen Gesetze zwischen den Wörtern um der metrischen Lesung willen Öfters in 
Anwendung gebracht werden müssen (vergl. Nota 2 zu XV). Ausserdem muss nach der 
Lesart von H ^|»j>^«««|)^«q» zu haenydbsca synkopirt werden. 
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XX » «Cilitf^H) •fi-rf^'>9^ -fi^tt^ •CJfi'> L67— 68] ^ •^O»^)i*»t*->0> 

.-Mci^v ♦ *6{)^>H> •C£e5^>e) c^«^ -cjfi^ — A -ij^^-ccg^ 

XXI C^(^*-i»6<l>^ty * *i(i^)Hi •CJ^'Hji' •fi^tt^ •fi{C'> [69—70] ^ 

Sift^ » «6(0^^ — u»;>lii^ »C^iJiM^ .^»^ii»^ « .^f^L^Jlf^ •^QfO^^ 

XXn .^tc-t^V [71—73] — ^ .|0(si(-c»^"fljij) .--»^i-ö -gö-vlr * ••^1 -^t*)Ü 

XXm [74] 4 >Jy^^fyq[j»t .^)i6^^idi*6 •€{|J»»Ö^ • •^^•^{tl^lf^ •*» 

— A •5)>t-*i»>0' V^^ac^esVc ^^V^^ fp O^S -J»>^C(Q^/ .C^Öjim^ 
XXIV .C{)öII^(i^-ii^ii » •c^|iyi>{)j^ -p^ij) *&^>^6(t* ifi^^V l75-77] 

XX. 1) Wd#^^ ^*l^ i<^^ ^f ^^^ erweichtes Part. perf. pasa. 

2) Die Strophe 2 zu Ende versuchte ich durch Umstellung von ^SZ^ zu heilen. 

Die handschriftliche Lesart ist .«^««o -^^ -(O^^r-t)^^^ -V)«(£(o-e^H^ •H'tt*^^(^d^ .-»^^ 
womit metrisch nichts anzufangen ist (Die Emendation ist sehr iweifelhaft t) 
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Ji 



i»^(y-^i>i»^ * — uty|ii|jlii . AM^ •!^;a() .U)^ — ^t^-H)^ [78—80] XXV 

IfMOJ^ii .6^)ii»;>ii^ » *C^M(<^) >ftM^A»6 «lot* *'^^2) [81—82] XXVI 

M»!^ .j*(yiji^j*^M .«^*j*e)->oM^ .«^*j»^->5^^jiC .«^«ii^ji^^ .«^«M^*\|4«c^ '-»^»ty [83 — 84] XXVII 

[85—89] » ^ •{Otf •**l(32i^i^->^>'^ä 't(ro •'^)»^^i^)f!i « •H3^^>|'**^ •K5'>'*>/6 XXVIII 

XXV. 1) Am Schluss von «^ja^«»«^« und «o»jaj»(1{o haben die Hdschrft m^ statt 

der Endung «^ (vergl. Vd. 2. Nota 2 zu XXI). Auch an den übrigen Stellen wo »«j^ 

vorkommt, sind die Medialformen in Uebereinstimmung mit den Mss. in Activformen zu 
corrigiren. 

XXVI. 1) Die letzten beiden Zeilen sind unverständlich, dazu in der letzten das 
Metrum verderbt. ^|«j0^1ii^ muss nach der Tradition von garew abgeleitet werden; das 

Wort ist kritisch nicht sicher: die Hdschrft haben auch ^^»^»l^ ^l»j»«»1)^ und a9»»1(g^ 

XXVII. 1) Z. 2 von Str. 1 ist nicht in Ordnung, j»««\»m( ist zweisilbig, da \ nur 
Hilfsvocal ist Geldner möchte statt m«*>|«^ die Form »»ij*^ einsetzen. 

2) M»«Q^() ist wohl synkopirt wie pädhvi zu lesen. 



^ .«^«ej-j» 



120 Yasna IX. 



XXX -.gfy^^ •K9V'^6^^ ♦ ♦yotfiiyj/JAt^ [•^^•?eb<** «i^^i*^ [93—96] 

XXXI ^i ic «J^Jji^ [97—100] ^ .iQ^ji^i^j/iiAJ«^ •fO'^^ .-Aigiiiu^ 

•{Tii^ii^ .jO/^ .-iiCi^V ^ •(OP^QO^ •'»^KiCÖ^I -fifa^cy^ * «ttj 

XXXn ^yv^^^^r*»o [101—103] — ^ .iQ^ii^jJiiAii^ •KJ^^^ •^CiiiV 
JA/d •fCty^^)H> .«4.MUi.j»^»«e)> .M.MUi).V)«(s^«c « •(iii4^^ij46>^iM;i(9 .(iiiji 

XXIX. 1) Die Hdschrft haben ^»m>^1^ und ^««>^|^«u&. Die richtige, das Met- 
rum herstellende Umsetzung rührt von Geldner. 

XXX. 1) Die Tradition übersetzt: ^gegen di« Schlange.... welche ihren Leib 
herzu führt zu dem Heiligen u. s. w.** Im Ganzen richtig, doch wird man m«|cm«| 

nicht von m^^m«« trennen dürfen, ^pm^ ist sicher = Sskr. nakth „auf etwas treffen, zu 

etwas gelangen**, also „dem Heiligen, welcher auf den I^ib einer Sehlange stösst**. 
*^*Mf^ ist adverbial Je**. 

XXXL 1) Dass ^A»(qm« wie j»A«(im«« zu lesen ist, zeigt auch die Haug'sche 
Handschrift an, in der diese Schreibung sich findet ^mm^)^» in der 2. Zeile von St 1 
ist mit Ausstossung des « zweisilbig zu lesen (vergl. Nota 1 zu HI). 

2) Zeile 3 von Str. 1 scheint nicht in Ordnung zu sein. Ist vielleicht »^c eine 
Corruptel ? 

XXXn. 1) In Zeile 2 von Str. 2 ist das Metrum verderbt Geldner will $mu)»mi 

streichen, was jedenfalls sehr gewaltsam ist Vielleicht ist die ganze Zeile erst Zusati 
der Redaktion. 
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* -'«("tfv:^"^ *5!!1$ -"*'*o' 'loj^ai^ ••-»«Q'jj.'"! -«toVf^ •|»o' •«*»« 



Hä X. 

I 

Dieser H& schliesst sich unmittelbar an den vorangehenden an und wird 
wie dieser bei der Bereitung des Haomatrankes recitirt. Die ursprüngliche 
metrische Form der einzelnen Preislieder auf Haoma ist hier nicht mehr ganz 
so leicht herzustellen, wie im 9. EL 

•'ik *t<Wft»»)0^^ -rf^ ♦ •>V^{V^Ö -*»Q^ 'fi^Ö^ •^^^ ^^~^^ I 

*^^t^ • A •>^i»i4ii^j6 >^ y 3it;j3 •4()>tMii^ « j^ .!^jjji»^AiA 

Cj/io^ .^|i6(^iiC .JcX^^i) [6—7] & -yoiiiißiii .j^j/ü) jjj 

I. 1) Das erste «(^>|«j^ erweist sich durch die Tradition als Glossem, da sie es 
nicht übersetzt. %^»^(S7^ m\xM ^ wie es scheint, mit Einschub eines Svarabhaktivocals 
zwischen ^^nd ^ gelesen werden. (Die Hdschrft. haben anch fast alle >^ji|ja^«( oder 
\^m%m(St^, \^l»(f>\t»m^ muss mit Elidirung des « wie aivasagho gelesen werden. 

n. 1) *^«)o"'»^>(^#^0' • ^&cl^ dem Relativum tritt das Verb, im Altb. in die 3. 
Person, auch in dem Falle wo wir im Deutschen die 1. setzen; hier also: „der ich er- 
greife". 

2) Der § 7 stört die strophische Gliederung. Metrisch gelesen gibt er zwei 8 sil- 
bige Zeilen, -»•t)»^^^^» ^^^^ ^^^ ^^^^ ^' ^^^^ ^* ^i°§»* ^®d. des redupl. Aorist halten 
mttssen. 



m 



•' 
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»70 .iOi^) ^ «J^ii»^ -M/^Q2^ ^j ^ Sjj; .-iiclLjity « .iaiCo>;>o^ 

V ii>^ «^|ii)<^j)^^ — ^ •-M|i4»^ -A»|^6 .-MiyiiiiJJiGti/^^ [11—12] 

VI >jyj)(}ji ^ (^> .^fiii»ty [13—14] — A >fqp(yü»»i»;tf .i^^i»^ -A»|^ 

ii»V •R'>>^^«£t»'>| • *^i^^^llV -wfiiiio^ •fr^^'^fiit^l • A ^^^^^ 
Vn iii;^ .^)<^u^ .i^ijO^iJdji} [15—17] — J^ *6#r>^)0^^ .i^i)!» 

VIII ^Y^^ -J^fi(3LH>^ • •Iwf^G^C •(O'^'^l^ j^ •WÖ^^^ [18—22] — 

♦ -ie^c .^Vi»cii»v iiH> -W -ciii? *A .i)>M-v»/(y •jot*^'» 

.-Aiy^QAi^jgAi^ -«{«i^O^ • •C{|>/>^t* -Cr^ .^(Suy^ J^f^^ ^ ft i« 

ft .^1^(22^ 

IV. 1) Die Gliederung in dreizeilige Strophen wird in Strophe 5 unterbrochen. 
Vielleicht ist hier die erste Zeile späterer Zusatz und der neue Satz mit •^^^>e' zu 

beginnen. 

« 

VII. 1) Der Satz 17 stört den Zusammenhang und weisst gegen Ende eine cor- 
rupte Grammatik auf. Die ersten Worte hat Geldner mit der Correctur ^^m\mm^ (so 

auch H) noch in den Text aufgenommen. 



«JQMi A!^y^)Hi * Qif^\^t;SJO^ 5«ji^ .^qXm^ [23—25]" IX 

jai»ty «C^ü^JÜitt^^^ -i^ « .((^^-ifiAiiA .lyu^ .6(t»j^^»)>^ [26—28] X 
•JHfl^ ♦giiiM [28—30] ^ »(Mi^l^j/i) *i^ii»^ «!^4i(?Sii;it(y ft .(m^ XI 

fjMM .i^UM '[31—34] ft .i/JAiQg. •^|ii»Qg,-->^ftieP •'•»'^ ♦ -«»Öiljj XII 

-jQ)^ •{ü«y^ •{oc -g^^ — ft i^^^^^Q im^\^6 •'H)>(w^^ 

u^ •J()!Liif|7i»^ « .i^jlulj/Q •Jtf^Hi» -^^ok^i» *1?C{) [35—38] XIU 

IX. 1) \(9!h>)^ muss, weil das > des Anlautes ein epenthetisches ist, zweisilbig 

gelesen werden. 

2) \em^ erweist sich durch das Metrum als Zusatz der Diaskeuasten. Ich möchte 

das Wort als Part. präs. Nom. Sing, fassen. „Dn nanntest den SSnger, da du ihn schu- 
fest, besser als u. s. w.** 

XL 1) Die Worte ^^«a^ und jw|)^j9.»1««^> sind bei der metrischen Lesung zu 

verbinden. «»» darf wegen des Parallelismus mit dem Folgenden nicht corrigirt werden. 

Spiegel (Priv.-Mitth.) schlägt vor, ^m^ and ^yg in ^1»)^ und ^^«o zu ändern 

(vergl. Vd. 19. 69 und 5. 156). 

XII. 1) Zu ^f im vorletzten Vers ist noch einmal j^m^m^^^ zu ergänzen. 
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XIV .6{/^^ .!^^ji)iM I» --ef^to^«^/^ •««O^'^ttr «-^^^^^ «(06 '"^ft [39—41] 

XVI Ä •*£? -J^*^* •|oo'*r*«öB>5 **£!* •|oow»r*«>e)' A ••£f -e^V^ ^ifoisfo -»{f -««rivfo [45 — ^Bl 
XVn ii/ii^ «u^^^^Lj« « ^•iUii [52—55] ^ .^«^«^»»«1 .^o»i« .^»«^c .^{€(0« --«^^^ •l^{f 

XIV. 1) Der Satz mQ bis j^U^m ist mir anverständlich; zudem sind die letzten 

Worte kritisch nicht sicher und die Pehlevittbersetzung ungenau. Geldner liest wie Ich 
(nur deara) und übersetzt: ^ werde mir nicht wie ein Tropfen Milch, wenn ich dich ge- 
nossen habe, zu Wasser." Allein die Bed. „Milch" für ^^ ist sehr zweifelhaft and 

^mß»^ kann nur ,»Funke, Blitz" (diess nach dem Np.) oder, so gewöhnlich 3uuier* 

bedeuten. 

2) Ueber die Lesung von VC^>«i^« yergl. Nota 1 zu L 

XV. 1) ^mu»Af)^ ist zweisilbig (yergl. ys. 9. Nota 1 zu m und Nota 1 zu XTX. 

2) i^^T'MMhw»^ •«ryr'^i^ ^^ ®^^® ®^^^ iranische Construction „sie denken zu betru- 
gen". Wenn zwei Verba so verbunden werden, dass das zweite in den Infinitiv treten 
sollte, so wird es vom regierenden Verbum in der Weise attrahirt, dass es mit densel- 
ben in gleiche Person und Numerus zu stehen konmit 

3) *^ifyi^^\ mvLBB wohl Nom. Sing. Fem. des Part prSs. sein. 

XVn. 1) pU\ ^^ d^f vorleUten Zeile ist, da «^fC m^fi o. s. w. steU einsilbig 
gemessen werden, bei der metrischen Lesung in «| 4. m)^ aufzuldsen. 
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«(Mifii « .(oiCni»^ -Aicl^t^ .u}^ .{i)(MiCJ [56—59] ^ 'fCV^dJ^^ XYHI 

•(Jd(iiicj [60—61] — ^ *-^^(£LjK)j^ ••HJ'*^^ .j^j^ö ♦ ••HJ'^I XIX 

^dr .jo»«^ •€(0i^> (0»*^ ^ -Vc^j (©»-(a -VcQ -(©»-(s [62 — 65] ^ — Ai^ii^ XX 

XYIU. 1) \«*4i>(Li»^j» steht statt \mj*(^m^j» mit unregelmässiger VerlängeroDg. Aaf- 

fallend ist in Zeile 4—5, dass das Versende mit der traditionellen Abtheilung hier nicht 
msammentrifft. 

XX. 1) Die ersten drei §§ können ohne Correctur metrisch gelesen werden ; doch 
sind sie jedenfalls erst Zusatz der Diaskeuasten, der dem Capitel einen passenden Ab- 
achlnss geben sollte. Der letzte § ist Gitat aus den Gäthäs. 



Ha LXi. 

Dieses Stück aus den letzten Partieeu des Yasna enth&lt einen Lobpreis 
auf das Feuer und gibt einige interessante Andeutungen über die Wichtigkeit 
des Feuercults bei den Anhängern der zoroastrischen Religion und über die 
S^;nungen, welche daraus erwachsen sollen. Es bildet den Hauptbestandtheil 
des Atash-nyäisch, des Gebetes an das Feuer. In Westergaards Ausgabe ist es 
Cap. LXIL 



lie Vaana LXI. 



üOt^ü .;j^/6>^ •i(j;ii^itf .^»ji^ •iC'^l^/tfiM .«Mjis^^f^ji ^u^mmI^ 

i> «K)^^^) ***^£üf *C^^ -^^<>ü> A .c^lJi^iiiiJf^g^C •>tyiii)iii6| «^^^ 

•!^^»idii^.!^6J»^ii « j^ •u)^jitf^iiJi4M/tf — M(!N^ ««M^oiO •i^^JHi 

n [6-6] ^ 4^^.^)ii»ia»ty 4^Jdij5->iOQg^ ^ .i^^-icj}{)jj| 

in .^i» liiD . MC .K9)^6) -»'»^gif -KJ^ .^>iii»ia [7—8] ^ >(M|j($jit 

O^i»^ •U3)<^6) *-^^^£jf *fC^ .^(^iilili»; »10)^6} *-^^^£# «K9^ 

•C()i^2iJ5 •'•ö^^ •ttf^'ÄJl^ A (ül^fil --^^^fc? -W^ -^OÖiJißg^ 
*(iiiji>(yii»^ .(Mi^jiiMJ) -AiQuity >6^yj(;{^ ,!^ ^ Ai;tf *6^^9'^ *-^> 

V > >6^ii|tfi»^ *6^Qe^^fl5-^^i^i [12—15] — ^ C-rfW^^^-C^» 

Aii)i -MC •i^)^ A -c^^t*»«^ -«töy^-iiS^ -c^a^»«^ -«itiv^^^ 
-HlM^ >-j»)»6>^it^ -~>'«?t*ijfil5 --^ffit^^^ •-»/'fiJt^cl > gy^ ^i^fl 

n. 1) üeber die Composita ^^^•^"^'^»{^{^ und Ml^(t«o».^>u«^ vergl. | 86 
und 164, 165. 2. 

m 1) MM>i mass wohl Infinitiv sein in der Bed. eines Adj. verb., m^» a. s. w. 
•ind LoostiTe. 
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ii;>(yii .u^)(S>^ .^)u^m .ip6 4M»^^i»^ [16—17] ^ «^^(^^idiiid VI 

[18— A •K9<y)'^»'>^(y ^K^liZ'^) -^)^)0'^)>/> .i(yift»i»/id .-y^>iyo^}ii^ ^^ 

ii(«i^.itt >,Aiy J0i»5 •J(y^^m « •(^^^{/ii^.^/ji^ .0^)11^1»^^ [21—23] Yin 
/ii •(iftiu^(/<><|'-M/d * »^^iiiTiM *HH^f^ -AiO»i»V »C^)^ • A — MJJ 

iiiO^ .iA^tt^ -^ej) [27—30] ^ »6(0^1^(295^5^ •i^^CfL.i^?) ^ 



VI. 1) m''>\-(Cj*( °'^'B ^^^ periphrastischer Infinitiv sein von der Wurzel mC. 

m kann nach § 13 leicht in t übergehen. Die Bedeutung wird also sein: „um hingezo- 
gen zu werden" (?). 

IX. 1) Qify$»9A»fy ist Zustandsaccusativ; „befriedigt und ohne Haas, al9 einer der 
gesättigt ist." 



128 Tasht V. 1-11. 

Die Yashts. 

Vorbemerkung: Von den Yashts ist keiner in seinem ganzen Umfange 
angeführt, sondern eine Auswahl von Abs&tzen aus den wichtigsten unter ihnen 
getroffen, was um so leichter zu rechtfertigen ist, als ja keiner der Yashts ein 
abgeschlossenes abgerundetes Ganze mit einer einheitlichen Idee ist, sondern 
vielmehr eine Zusammenstellung von ganz verschiedenen auf die Gottheit, wd- 
cher der betreffende Yashts gewidmet ist bezüglichen Liederstücken. 

Yasht V. 
1~U. 

Der fünfte Yasht tragt den Namen Ab&n-yasht, d. h. ^Lobpreis der 
Gewässer*. Er ist geweiht der Herrin über die Wasser Ardvi-süra-an&hita 
(Windischmann : Die persische Anähita oder Anaitis, München 1866), eine Genie, 
deren Cult hauptsachlich über die wasserreichen Gebiete von Er&n verbreitet 
war, und als deren Hauptaufgabe ausser der Vertheilung der Gewässer über die 
Welt die Beschützung der Fortpflanzung erscheint. Sie wird dargestellt als 
hochgewachsenes, schlankes Mädchen mit vollen Brüsten, ein Diadem auf dem 
Haupt, mit Biberfellen bekleidet, und fahrend auf einem von weissen Rossen ge- 
zogenen Wagen. 

1 )Of^)H> *^iy/<^t5>Oi»/i>5 •^^i^^^f^^ *9^^^i •^/>DMi « ^il /C 

2 •^«> [•^^•'>-^^^tW>i»;H5 *f^>t^ •*^lCfi?^ -ft^^ö^-rf^ ^fH»] 



1. 1) Aus den Worten yeuiaetha bis anähUam Hessen sich zwei Veraseilen her- 
stellen, wenn man zcurathushtra yäm oder auch htm spUama und yäm streichen wollte. 

2. 1) Der Schluss dieses Absatzes war ohne Zweifel nrsprttnglieh metrisch ver* 
abfasst 



Yuht V. 1—11. 129 



i^^mf^A^ — »-it^^ittf «««O^^JH) *tjHt»f;g&/J*j «^»^ -n)*«ep^i^ • «^t*^ 
•^fvt«!^ -»l»ib>^t^ip*5 -*r|oo***^^ ••*r|oo»«i^M »* ^^y »^A > g^**i$ > .-»ji1«»>>J>o' «v^ 

8. 1) *f*m%»^ ist, wie öfters, metrisch amvaiU zu lesen. 

4. 1) MM«k mass metrisch Morayd gelesen werden, eine Form, die sich anch viel« 
ftch in den Handschriften findet. 

7. 1) lieber ^{««i««« y^^^S^ § 1^9* 3« Ich bemerke bei dieser Gelegenheit, dass 
bei metrischer Lesnng die Part.-endnngen m^^ und ^^m^ öfters wechseln, so unten in 11 
Yersieile 4. 9 
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11 tyM « »J^^iii^At^ >lC ^ itf^ .-y»/)!!^ •iM)i() — ft ^CWP'^fyi» •6m\ 

ft • (jij;»i»t*^ 

60 — 65. 

61 ♦ji5^^>^t -ydi*^ -iwj •i»^>iö -^5il$^W» -c^t* ft -c^t^^CD* 

ft •wv^^^i^t»^^ -^öV^ -{Otf^l^tfi ♦ -ip 

8. 1) Die klein gedrnekten Worte sind metrisch niclit zn lesen; wir haben alse 
^ in ihnen einen Zusatz der Diaskeuasten in sehen. Häufong der Epitheta findet sich 
gerade öfters. 

2) ^|*jMo»|«^o£)» ist die Lesart, welche durch die Hdschrft am meisten beglaubigt 

ist. Wir müssen dann annehmen, dass ein Genetiv in freier Weise mit Dativen verban- 
den ist Westergaard liesst, freilich gegen die handschriftliche Autorität j^p^^f^^^. 

61. 1) lieber diesen Abschnitt vergL Geldner a. a. 0. S. 94 und 95. 

S) Die letzte Zeile enthält eine Silbe zu viel; viell. ist sie Oberhaupt nicht met* 



Tasht v. 60-66, 81-89. 181 

•fij/i^^v — •c^^^^ä> *^^ 'foc •crffi ♦ »low^»^ .uMi^iHL 

^ .{O^il/il^ .Uit^^f^y .^(S^U^ * .({^idJ/^ll «CJ^^i»» 

84—89. 

62. 1) Die Hdschrft haben -m^mCm^ ohne Augment und ^m^*)Ä statt ^»mim^JÄ 
Bämmtlich; ^fL« .^'^^ findet sich in manchen zweimal gesetzt. 

63. 1) Statt ^jojft^esen die Hdschrft. sämmtlich -»»«^ 

2) Bei der metrischen Lesung ist i€x»«««o^^d ^^ seine beiden Bestandtheile, ^1^ + 
(«)QMji^j» zu zerlegen und gilt für 5 Silben, oder man muss o^^ls aus jvem entstan- 
den zweisilbig (juv^m) lesen, ganz wie in 65 druv^m für c>1^ (von drva statt drvem) gele- 
sen werden muss, damit das Metrum hergestellt werde. 

64. 1) In der yorletzten Yerszeile wird man die beiden Worte -«^^«(*| ^tid ^1>« 
m] durch Sandhi zu nüangaöthra verbinden mtissen« 



182 Yaaht ▼. 84--89. 



-^^•o> .^,.wfr-«-^ ««r-^f^»©^ -r<Utl^*('* ^)iCj)4i»^ «^r^f^^Qt^tk 

89 -AT — A .c^t^^Äülo^i» .yg .MM ♦ •iii){)ii^Ä >X^i ^»i i .^11 

85. 1) Zu diesem and dem Folgenden yergl. Geldner ». a. 0. S. 100 iL 

2) Statt ^0«»«^ haben alle Hdachrft. \o»»o» ; ebenso findet sich ttberall V^lfe^^tr« 
'•\(^IH>^# was ich dem Metrum su Liebe nmstellte. 

86. 1) Statt j»|MMiyim(1#y werden wir wohl ,Mfmm^^mmtu, lesen haben. *-» Dia 

letzten Worte, welche den strophischen Bau des Liedes stören« hat schon Geldner rich- 
tig als spätere Zathat beieichnet Metrisch zu lesen ist der Sati, sobald man die bei- 
den jmy streicht 

87. 1) Der Anfang ist schwierig. j^JL^^-mI^J^ möchte ich fOr ein Epitheton zu 
\|^|Mi^ halten; etwa «mannbaren Schooss habend* ; demnach wire ich geneigt ^m^f^ ni 
conjiciren; die Endung ^ ist yielleicht bloss durch Anpassung an das Folgende in den 
Text gekommen. In ^1^2^^ sehe ich einen Acc plur. und der Bed. nach den Gegen- 
satz zu »^ST^^ »Weib*, also »Mann, Gatte*. Besser wire dann freilich Ve>iHa^>^ 
statt |w^p0»o». 

89. 1) Am Schloss Ue9Si Geldner wider alle haadschriltlicbe Autorität mJ^ «la»« 



Tuht v. Si— 89. YL 1—3. 188 



Yasht VI. 
1—3. 

Der sechste Yasht ist der ^Sonne^ {hvare) gewidmet Als die strahlende, 
glänzende ist sie die Gegnerin der Dämonen, welche sie durch ihr Licht ver- 
treibt. Einer der ältesten mythologischen ZOge ist wohl der, dass die Er&nier 
sie sich als auf einem von weissen Rossen gezogenen Wagen fahrend vorstellten, 
eine Anschauung, welche schon in die indogermanische Urzeit zurückgeht 



1(111^11)^ VcyiH»»-**!*-« ^^^^WMi^Vf * »^si^^fO^^^Ö^^ .!^)iii»;-.{/ii»0^ 
•Mit;«!) ,g^ — j^ .i^ji)!!!^ •fCü^<tt{2b^ .u>,.4^aMy ;0 • •(iMC3J(}iiq2, 2 

1. 1) An Stelle von n**>{«^ ist beim metrischen Lesen die swelsilblge gramma* 
tische Nebenform «»{«t einzusetzen. Ganz ebenso ys. 9. XXVTL 

2. 1) Die metrische Restitution ist nicht leicht. Man könnte vermuthen, daw 
ursprünglich nur die nicht in [] eingeschlossenen Worte, welche gerade eine dreizei- 
lige Strophe bilden, zum Gedicht gehörten und alles] Uebrige Zusatz der Piaskeu* 
asten ist 



184 Tuht TL IS, Vm. 1-84. 



Yasht VIII. 
1—34. 

• Der Stern Tishtrya, dem dieser Yasht gewidmet ist, wird im Awesta 
vielfach erwähnt. Seine Hauptaufgabe ist es, das Regenwasser der Erde zu 
spenden; daher erscheint er als der specielle Gegner des Dämonen der Dflrre 
und Trockenheit Apaosha, mit dem er schwere Kämpfe zu bestehen hat. Da er 
zugleich ffir den Herrn und Hüter der östlichen Himmelsgegend gilt, so hat to 
ich den Tishtrya für den Morgenstern, wozu auch weitere Angaben stimmen, 
besonders dass Satavaesa, der Gebieter der westlichen Himmelsgegend, also 
der Abendstem, wesentlich die nämlichen Funktionen hat, wie Tishtrya. 

•fCO^If^fi) •^^f^^>0^2^ •JiiiCit^i^iO •p^^Q •4^>ty^ * gfj» /6 
^«^iJC -^^^Cfl^ÖjSiij .^)iHwfmQ .^yQi^6>^Ji •^yiiiO^^S^iiM 



3. 1) Daa Wort c()«M«{jgji€J«1, welches das Metmm stdrt, fehlt in etllehen Hand- 
schriften. £• ist wohl erklärender Zosats su dem folgenden ($^MMiiM>|^. 



Ta8ht Vm. 1—84. 186 



M^ii;40 >6{yj|^Atty»Ai^{7iif>M »6£f j|jgi»>X>^/ »«(/itf^ *6^V-*0^^ "^ 



p •uttijii; •loo^ii ft 



|0( 

4ep» •R^ ♦ -u^My^ •l^»Ai «jii^e .\i»o- •i^ •Ri»t* — ft 'C^' 7 



8. 1) Bezüglich des Schlaaaes vergl Yt V. 9. 

6. 1) Bei der metriichen Lesung muss ^QM-m^imi^ >tt einem Worte, »Ise 
iUpM^uih sasammengesogen werden. 



186 Yasht Vm. 1--34. 

•(MUJ/iJMJ>(y •(lll»i}jil(iM; •^^iil^i()ity ••?/^/^ *^t*^i^^{»,^*|j|i»>0 



8. 1) Ueber die metrische Lesung yon .mmIC vergL NoU 1 sa jrt V. 4. 

2) Naoh Streichung von ^^ in der yorletsten Yerszeile wird man wohl ,Mfm^ niid 
\^m la ty^Mpa rerbinden müssen. 

9. 1) Der game Absatz scheint nicht nrsprttnglich metrisch sn sein, wenigstens 
liesse sich eine metrische Form nur auf siemlich gewaltsame ^eise herstellen. 

11. 1) Der mit «1^ beginnende Nachsati ist sehr schwierig* und der Text staric 
entstellt Statt Wdq '^^^ ^^^ ^^^^ ^^ ^^^ Parallelstelle Vmi1>|, W^ o^®' Aehnikhes 
(die Emendation rührt tou Spiegel her) , statt V^>*(S«> welches ein erweichter Dat 
Plnr. ffir Vmu»«im« sein muss, V*^»«mp ^^'^ Anderes. V*^»K oonjicirte ich nach dem 
Metrum, das für diesen Abschnitt kaum in Abrede gestellt werden kann, statt des hand« 



Yasht Vm. 1— 8A. 137 



« «4yji»»jij .(iM^io. j»ji •C(/^^ * .Q^jiL^Q .^ffZya .j^jLiiiiii . Mt^ 14 

schriftlichen ^«j«}1C oder ^um^)C (} und », ebenso ^ und m wechseln öfters in den 

Handschriften und f am Ende kann leicht Yerderbniss statt \ sein), um einen Loc. sing. 

EU gewinnen, mit dem der Gen. Mof«^^1«u^ zu verbinden ist Die letzten Worte, 

welche das Metrum st(5ren und daher von mir gestrichen wurden, fehlen auch in etlichen 
Handschriften, die wie es scheint gerade auf Bewahrung der ursprünglichen metrischen 
Form Rücksicht nehmen. 

15. 1) Die klein gedruckten Worte sind spSterer Zusatz. Man könnte auch die " 
beiden letzten als eine Verszeile beibehalten; es wäre aber in diesem Fall die deutlich 
erkennbare strophische Gliederung gestört 

2) Statt ^»«0* muss bei der metrischen Lesung wohl die Form ^^^ eingesetzt 
werden. 



ll» tasht Vm. 1-^ 



öj^ .Cjjtw;^^ -i^^^^ye •c^^^)^^ «-^i^^ J{$^ •^^iHi — 






17—19. 1) Die 3 AbsXtze enthalten abgesehen yon den aufgenommenen Abwei- 
chungen dasselbe, wie 14, 15 und 16. 

2) m^»mA» -«oVf) ^ metrisch kXhrpdmrrn'oM lu lesen. 

• 21. 1) »^fO'*r**0 °^^^^^ ^^^^ ^^ ^®' metrischen Lesung su paüffäi lusanmienge- 
sogen werden. 

2) Die zweite Yersxeile scheint die Richtigkeit des Gesetzes, dass Oberhaupt alle 
Diphthonge, mögen sie nun etymologisch zwei oder nur eine Silbe reprXsentiren, ge- 
spalten werden können, genttgend su beweisen. 

22. 1) \J^'t^i»m ist durch Synicese zu akoya^ zu verbinden. In der folgenden 



Taaht Vm. 1—84. 189 

^i»;iiO .^itfiiMl.^^c^Sji •^(y)(Mi^fti»5'^)H» *K9^^)^ .^<SZ)tfy «(O^j^ 
ill •6^)^/t«-iO> •C^l^^^ iöÄ^ 'Cjl^l^Ö^^ •C^l^^ .6j^Jj)ttgtj 

i»6 i))»^ -i)^ jj$i» — £^ij^M .c^)iiiii»»iii) -c^ejii .6^1 25 

•Ijjiii •6^»iiQe^ >6j^|iijftii^ it^P^ •C^|*»V'H)> -fi^l^^ •iftr-" 



Verszeile, wenn sie nicht bloss, wie mir sehr wahrscheinlich, spätere Zuthat (erklären- 
des GloBsem) ist, muss Synicese zwischen «^»«»«i nnd ^mm|«|^.*«i^j» stattfinden. 

23. 1) Die Verszeile »«i2iJii)->1>VJr •-■»r'O' •e^cKl'^'K Ai^^^^^ ^^^^ öfters. Wenn sie 
metrisch richtig sein soll, muss wohl das letzte Wort (etwa mit Ausstossung des «?) syn- 
kopirt gelesen werden. 

2) Das Stttck von ^^ .^\^ gegen Ende von 28 bis Schlnss von 25 halte ich für 

spätere Einschiebung. Partieen, wie besonders zweite Hälfte von 24 nnd der grösste 
Theil von 25 k(^nnten allerdings metrivcb gelesen werden. 



140 7*»i>t ym. 1—34. 



• -W 
-iw « 



29. 1) Die Lesart «^m»»1c«{, welche allein in das Metmm passt, findet sich nach 

Westergaard nor in einer, allerdings guten Hdschrft Die übrigen lesen »^«ylc«!» allein 

gerade diese Variante Usst sich durch Anlehnung an 23 erklären. 
31. 1) Ueber m^fg»^^)^ ..jmmIC yergl Nota 1 zu yt V. 4. 



Tasht Ym. 1-34. 141 



^iMi/d •46'^^ty « •i^iiM »I^CtIi^ .^^^O — «jyiit$i>^ •6(^'^^ •4?»/> 
•-M^^jjO» •J()JiM)io •)#»{^/-<^5 *^»^ « *(^^oA{^ «^»"^ •(miOift •J»Ji 

•{üv>i^ .--Vij>^^ •uMCii^jjji^ ^ 4^iw .(iM^.{i)(iit^ii) *c^ei^ — A 34 

32. 2) Die hdschrftl. Lesart ^^j^*^ 'ti^^ ***> ^^ '^ ^ ▼oi^ S^* ^ ^11 sich nicht 
ins Metram fügen; ebenso fehlen in der vorletzten Verszeile zwei Silben: Ich ergänze 
4^*M(^f da man ohnehin zu c^q^üc eine Präposition erwartet, und nehme an, dass diese 

durch den Gleichklang mit der Endung des vorangehenden «^««^^»q» abfiel. 

33. 1) »^»f^y^MQ^y^]^ ist eine Unform. Man muss entweder t^t^y^f^ «t^iy^A 
trennen, oder was ich vorziehe, nach 9 t^»^t»»y}m^»^^ corrigiren. 

2) In der Verszeile \^m^ .^^ fehlen zwei Silben, vielleicht kann durch sweima- 
liges Setzen von VcLm^» geholfen werden. 

34. 1) Die zweite Verszeile ist zweifelhaft; vielleicht ist sie im Ganzen als spä- 
terer Zusatz aus dem Text zu streichen. Der Zusammenhang leidet wenigstens nicht 
darunter. In der vierten Verszeile muss nach Streichung von ^»^Ij»^ -^ft) zwischen 
jt^jaM^ml^ und .j»|i((^M^-iUii^ Synicese stattfinden oder eines der beiden ^y Cpostrichen 
werden. 



Itf YMht X. 

Yasht X. 

Mithra, dem der zehnte, sehr ausgedehnte Yasht gewidmet ist, ist der 
Oenins des aufgehenden Tageslichtes (Windischmann: Mithra, ein Beitrag zur 
Mythengeschichte des Orients, Leipzig 1857) und einer der wichtigsten Genien 
im Religionssystem des Awesta, wie er denn auch mehrfEU^h auüs Engste verbun- 
den erscheint mit dem obersten der guten Geister, Ahura mazda. Als der Gott 
der aufgehenden Sonne ist er der lichte strahlende, der über weite (himmlische) 
Triften gebietet, und wie in der Regel die Sonnengottheiten, gilt er im Awesta 
f&r den , der Alles sieht und hört , dem seine Späher Al)es verkünden , was auf 
Erden vorgeht. Und darum ist er vor Allem der Genius, der die Vertrage 
hütet, unter dessen Anrufung sie geschlossen werden und der ihren Bruch aufs 
Strengste ahndet; ihn kann kein Mensch betrügen und hintergehen und der 
Schwur bei Mithra ist der heiligste und bindendste. Sein himmlisches Reich, 
über das er gebietet, befindet sich auf dem Gebirge Hara berezaiti, dem Alburz, 
wo die strahlende Sonne emporsteigt, und dort herrscht weder Dunkel noch 
Finstemiss, weder Kalte noch Hitze. Wie aber Mithra König ist im Himmel, 
80 ist er auch Herr und Gebieter über die irdischen Reiche — und wie er am 
Himmel sieghaft dahinfährt auf seinem von weissen Rossen gezogenen Wagen 
und seine Feinde schlagt, so gilt er aucli auf Erden für einen Helfer und Bei- 
stand im Kampf. 

Auf indischem Gebiet entspricht Mitra, dessen Wesen sich vielfach mit 
dem des iranischen Mithra deckt: insbesondere ist er auch ein Gott der auf- 
gehenden Sonne, ein Hüter des Rechtes und der Wahrheit, ein Freund und 
Helfer der Menschen und ein dem Yaruna, dem indischen Seitenstück zu Ahura 
mazda, enge verbundener Genosse. (Bezüglich der metrischen Restitution vergl. 
Geldner a. a. 0. pg. 62, 66, 69 und 70, 72 und 73, 93 und 94, 97 und 98). 

35—52. 

36. 1) In Z. 3 von Str. 1 könnte man auch \^ aus dem Texte streichen und die 
Lesung V|«€{rt)«e' beibehalten. Denn es moaste auffallen, daas hier gerade diese selte* 



Yasht X. 35--51 148 



Jii/ii 



ner gebrauchte Form des Part. Präs. gesetzt ist, wenn sie nicht um des Metrums willen 
gewählt sein sollte. 

38. 1) «^«)^«^^, wie alle Hdschrft. haben, ist collectiver Singular zu dem Plur. 

39. 1) In j»\qA»^ ist wie öfters bei der metrischen Lesung die längere Form des 
Part. Präs. Med. auf ^|ji( einzusetzen. 

2) Die Hdschrft. haben gegen das Metrum ^l««« -«^>iM)(^CK- ^^^^ Umstellung 
beider Worte wird das gestörte Yersmass hergestellt 



146 i.YMbt X. 85-58. 



50. 1) In der Venieile ^^jfm .mI^ o. i. w. Milt eine Silbe. Vielleieht ist |^| 
M SU lesen, was sich auch deswegen empfiehlt, weil dann in dieser, wie in der folgen- 
den Strophe das letzte Glied mit dem abschliessenden .mmo»\ angefügt wird. 

51. 1) Die zwei VersseOen a^m^y \f^ o. s. w. sind Iflckenhaft Xan kann ^m» 
^lf^fm> in der ersten and zu der zweiten ziehen und wird annehmen müssen, dass ein 
weiteres Epitheton zn cf ^^ ausgefallen ist 

52. 1) Die richtige Ergänzung der letzten Zeile rflhrt von Geldner. Dieselbe 
wird dadurch bestitigt, dass etliche Hdschrft schon mit dem mlf de« ersten cfe^ ^^^' 

hören. 



YMht X. 95^111. 147 



— " ^Cityift*»» />^if?tu. *cfl0^p^ ^ «c^^ilLiijiSji^-);!^^ •iii^K 95 

•i^c — ^ *4t^^^^^^) -Aijj}{/ii^ «.j^^fjo^^ * «^»^ji^ .^»Aij^ 98 
-) ;>!^^ .!^;«(j 4 ;öic « *(^^}^0o- '•ö^^ •W^'^ W ••^1 '^c • -»«)ü^ 

« .^»^o^ *utf»iijj}jii( «loa^^^ * »^t^^c^f /(t*^)« •^fu^ *tf^i^f^ 

95. 1) ^^ ist stets sweisilbig so lesen. 

98. 1) ^V^kiMLi^'^liVi^ moss synkopirt (viersilbig) gelesen werden; vergl. ebenso 
die synkopirte Lesung des Wortes .«•mji^->1>\|^ in der Verszeile ->1>V|^ -<^«(^ »Cf c^l**^K 
t»f^^ (yt ym Nota 1 sa 38, S. Id9 und yt xm. 05). 




148 Tftilit X. M-lll. 

• •«Hj^t^^^d^ty^) »J^Mil^ll»!!/^ J^^^il»/4 *-llij|(/il^ .^f9f{jMJt^ 

•Qj^p^iMgii — Ai|iii>(iii;40 «(iii/ii»/) .^ys^fmyify »«^^^ *i^)H> *^t^#fC^ 
ii(yi(iii/0 «^t^i^/itt* .^/(SitUi * •'^yfO^^^lf *^^^^fi .^yfHyu^^M 

iii»ii)ii .^^^ «'Iji^ -j;^« -i^iÄeH) ♦•-•vi-i»^ 4j«ttH*i»^>> 

101. 1) Dflr iJM»ii M Bickt ift «einer onptOiClleheB Form etMt» and die 
Wiederhentellong schwierig. Geldner (S. 72) restitoirt gam anders als wir« er streicht 
die iy^rte .M^^-^^Jjifi » fitter ^ IHs ^iC^wUL ^1^^. Anf diese Welse gewinnt 

er swei vierseilige Strophen, während wir die Stelle ftlr Ifickenhaft halten und Tersachs- 
weise durch Einsetiung von •»« und *^y|M>iM ergiuen. Es ergeiben sieb so iwei drei* 

teiUge Strophen (dem Sinn nach besser snsammengesteUt), mbeeUlesseikid mit einer Tier- 
leiligen. 

S) jBu»fi steht nach ( 4? Ar mm und iit dreisilbig, weil ^ jmmhi»« 



Tasht X. 95—111. <14d 
















106. 1) In der vorletzten Verszeile fehlt eine Silbe; vi^eicht läset sich das lie- 
tiäm herstellen, indem lAan j»m») statt ^\^ einsetzt (vergl. Yt X^btk^l zn öd^H^A«^ 

106. 1) Ueber mu^m^ oder ^m^q vergl. § 114 Anm. 5. 
2) «f« scheint ein adv. Loc. zu sein „zu Hunderf. 

107. 1) Statt \1«> haben sämmtliohe Hdschrft. ^1f>. Ich corrigfre anl)eäenklich 
und nehme an, dass letztere Lesart nur durch falsche Anlehnung an das vorangetkenae 
unHic« Entstand. 



ISO Yssht X. 95—111. 



j»^»;^ «^»)«^ "''^fjf^ • .-»pjaji^t/it/ü» .-»)»jt})(jii/ •<M»£ii^ — 

— •?€^<y ..JW^Jdit /($4IIJI» •6(t*^'ty'''^ 'i\M(SMX _ 4^Jit^ * »4 W^) 

109. 1) Fflr >||ou«((1ai coqjicirt Westergurd <|ioM*N|(1a (onnSthig). 

110. 1) (()€l3bM (vcrgL du Glossar u. d. W.) ist eine »Uerdings sehr fragliche 
CoiOectiir. Die Hdschrft. haben inm grössten Theile t^<S!M, eine (^{(SlSbM and eine 
(vMIm. Man konnte auch alt Spiegel (Conunentar i. d. St) an c<^gl^> denken. 



TsBht X. 95—111, Xm. 64—72. 151 






Yasht XIII. 

Der Glaube an die Fravashis (altb. fravaii^ miUlir. fr&hdr^ np. frd^ 
har)y welche Gegenstand des 13. Yasht (Farvardtn-yasht) sind, steht in 
engem Zusammenhang mit der Verehrung der Manen, wie sie sich auch bei den 
stammverwandten Indem findet. Man versteht unter Fravashi einen von Seele, 
Geist und Bewusstsein verschiedenen, unsterblichen Theil des Menschen (oder der 
Götter; denn auch diese, selbst Ahura mazda, haben ihre Fravashis), gewisser- 
massen dessen himmlisches und überirdisches Ur- und Abbild, das nur so lange 
der Mensch lebt , sich auf Erden aufhält , vor- und nachher aber im Himmel 
weilt. Es gibt also Fravashis von solchen , welche bereits ins Jenseits hinüber- 
gegangen sind, — und ihre Verehrung entspricht genau dem Manencultus anderer 
Volker — von solchen, die eben auf Erden leben, und endlich von solchen, die 
erst in Zukunft geboren werden sollen. Die Macht der Fravashis ist eine sehr 
ausgedehnte; ihre Hauptaufgabe ist die Beschützung der lebenden Wesen vor 
dämonischen Einwirkungen und zu diesem Zwecke wurden sie vom Himmel m 
die Welt gesandt. Die Pflicht des Menschen nun ist es, durch Gebet und Ver- 
ehrung sie sich geneigt zu machen und ihres Schutzes sich zu versichern , was 
um so eher möglich ist, weil die Fravashis ihren Verkehr mit der irdischen Welt 
nie aufgeben, sondern zeitweilig in dieselbe zurückkehren und insbesondere be- 
ständige Beziehungen zu ihrer speziellen Familie unterhalten, wenn sie bei der- 
selben den ihnen zukommenden Gultus finden. 

64—72. 

64. 1) Dieser Abschnitt darf vielleicht metrisch gelesen werden; der Schloss ist 
sicher metrisch. io)«»x»'\ ^"^ ®^^® analoge Bildung wie p^»» in Tt 10. 106. Beach- 
tenswerth ist die handschrftl. Lesart c(€«Qf c ^ C(€f0if Ci welche noch 4entlicber als lets*^ 
tere auf das urspr. maähyamß binweisst 



64 



tS2 Yasht Xm. 64-72. 



65 •fiiif^ A •J^^i»^-^e)> •(ül^»>üf) c^l^^^^fi •iy>'CWJG!(»c -f^iHj 

•J4M»iiui »loid^^ •iiuiijjii»ii(y .üuiidiyj •^<))f«tti^ .iiy»iio» *ft^Ut ff O Hi^ 
•4) tfo^jliiiijoiiyi >fti|iHjJb>iiJiyj> •ip»JityA^^ .iiUJjLii^ *fO»'^^j|^^ 

•4^11 .^(Suy^ « ♦■aiyjon/Qj^^ .^O^iiidii •u)»^«^ « •>ty'^)^(2Üj^ »^^ 

66. 1) Eine metrische Restitution dieses Stückes ist mir unmöglich. 

67. 1) Die richtige Lesart |0(^«i^*tl^« (Westergaard : |0(^<t>'^') ^^^ durch meh- 
rere Hdschrft bezeugt. 

I , ) 68. 1) «f^l«»*) ist meine Conjectur. Die Hdsohrft. haben «r#'()'*»^| ^^^ Aehn- 

lic^es, womit nichts anzufangen ist. Bemerken will ich, dass in der Pehlevischrift (und 
in dieser öder einer verwandten Schriftgattung scheint das Awesta vor seiner Aufzeich- 
jQjOitg mit ^^n jetzigen Buchstaben geschrieben gewesen zu sein) n und r doreh das 
nimliche Zeichen ausgedrückt werden. 

69. 1) Zu den Abschnitten 69—71 vergl. Geldner a. a. 0. S. 83 und 84. 

2) «^^|iMi»«i und *yj^)o***J$ brauchen nicht mit Westergaard in Singulare geändert 
werden zu miissen: j»^«jt ist coUectiv zufassen und kann darum füglich mit dem Plu- 
ral des Verb, yerbunden werden. 



Tasht Xm. e4-72, 82-95. 16S 



•Wj^*5 •'»^•^^0 •ft^^ -tyij -wöl5b j^ >g^iity -cjöl^^l *6^)^t^ 72 

A •|A4iiJiJ>ii»ji .^fi 



82—95. 

%#0^iM «C^litfic^itt* » .C^)iiCitf jJU^ii •«^^^j)jj * •c^l^W^ -^ 

70. 1) Die eingeklammerten Worte erklärt Geldner für späteren Znsatz weil man 
nach ihrer Beseitigung in 69—71 vier 5 zeilige Strophen erhält. Wollte man sie beibe- 
halten, so müsste jedenfalls, wie oben in 67, m^^« -\^»\^c gestrichen werden. 

82. 1) Zn 82—84 vergl. Geldner S. 65 u. 66. Der ganze Abschnitt ergibt, wenn 
man die letzte Verszeile von 82 zu 83 hinüberzieht, wofür auch das viermalige «\)i^ 
sprichti fttnf 4 zeilige Strophen. 



fSü Yasht Xm. 64-72. 



65 * ^^ A .i^^Ai^-iiö> •{ü)^»jKjij) -fi^jij^^ifi K^l^ctc«!^« •f^;«ö 

•i^»ii(y» •K9<^'^^ .iiMi^ii»A»ty .iiujidAMl «j;^^)^^^ •Jitf»ii(y >fi»^ftg y n ^ 
•x\ *K?^^^t))O^P >(iii^iH}JbAiJiyi> •u)»ii(yA^^ .JiiiJiLiio^ •io»^t*Jf^ 

66. 1) Eine metrische Restitution dieses Stückes ist mir unmöglich. 

67. 1) Die richtige Lesart »P^*^fi^ (Westergaard : mk^^u^m) ist durch meh- 
rere Hdschrft bezeugt 

I ,) 68. 1) ^f^«»*| ist meine Conjector. Die Hdsehrft haben »wq^>«) ^^ Aahn- 

liches, womit nichts anzufangen ist Bemerken will ich, dass in der Pehlevischrift (und 
uk dieser oder einer Terwandten Schriftgattung scheint das Awesta vor seiner Aufseieh- 
jomg ipit ,^n jetzigen Buchstaben geschrieben gewesen zu sein) n und r dnreh das 
nimliche Zeichen ausgedruckt werden. 

69. 1) Zu den Abschnitten 69—71 vergl. Geldner a. a. 0. S. S3 und 84. 

2) «^^^»«i und «ry|>*)OM«^ brauchen nicht mit Westergaard in Singulare geindert 
wmlen zu müssen: ^^mm» ist collectiy zufassen und kann darum ffiglioh mit dem Plu- 
ral des Verb, verbunden werden. 



Tasht Xm. 6i-72, 82-95. 15S 



•W{^^5 -»^^^0 -«j^t* -u^Al -wö^b A -j^io^ -cjöl^^l *«^)^r 72 



82—95. 

70. 1) Die eingeklammerten Worte erklärt Geldner für späteren Zusatz weil man 
nach ihrer Beseitigung in 69—71 vier 5 zeilige Strophen erhält. Wollte man sie beibe- 
halten, so müsste jedenfalls, wie oben in 67, mq»« •\^»\^i gestrichen werden. 

82. 1) Zu 82—84 vergl. Geldner S. 65 u. 66. Der ganze Abschnitt ergibt, wenn 
man die letzte Verszeile Ton 82 zu 83 hinüberzieht, wofür auch das yiermalige »\^ 
sprichti fünf 4 zeilige Strophen. 



154 Yasht XnL 82-95. 



84 •«^{3tH>^'^ — A -jj^^ft .V>v^ .$i»»»^Mj .i;ib • .-A»|>i»^i)^Ä 
86 ^^j{y^^) •Mi^^\tSS^' •'^f^i^)^ A •usv^^tf^^^ •wvffo^^'^^) •^y 

86. 1) Die 2. Zeile ist metrisch nicht in Ordnung. Man wird sie entweder fUr 
spätere Einschiebung halten müssen (dann geben 85 and 86 zwei je sechszeilige Ab- 
sätze) oder man streicht ^^ und liesst ^«\^«1m««'L«^.>1>^Ip, wie öfters, synkopirt. 

2) In der Yerszeile \q^ .^^^ro ^' ^* ^* ^^^ ™^° ^mW^ = urvarydb zu lesen; 
yergl. gaethydb Ys. 9. m. Nota 1, S. 114; haenydbsca Und. XIX NoU 1. S. 117. 



Yasht XIII. 82—95. 155 



.^(sl^)^«« •4(ji4t^i> .4^^^^r^£t *4>H9 • ♦■Aiy ^i>i iJ ^ i>6 •)*iM^>(y .^^ 
•^/d •ii)^^!? .^«C9:^>^»« .1(3^4^^ .^^^^«^•^•^C) «^IH» * 'iJ tp Hi^^^ 

89. 1) Das ^^ zu Anfang der metrischen Partie ist yielleicht beizubehalten und 
yu<i>itt^»1> zu schreiben. 

2) Mj»^>o» ist nicht sicher. Westergaard liest ^^» mit einer Hdschrft. Unsere 
Lesart ist ebenfalls handschriftlich bezeugt; neben ihr finden sich auch »«^'Ln^» und 
-«3^r>0'' ^^id^s nur andere Schreibung für ^^y^y. 

3) ^»K>«^-«^j»4»| ist handschrftl. bezeugt Westergaard: V»j|^^-^»Mi|, nicht so gut 

ins Metrum passend. Das Epitheton ^^(Smyy^mm erweisst sich hier wie im Ff. durch das 

Metrum als Zusatz der Diaskeuasten. 

91 und 92. 1) Während in 90 die vierzeilige und in 89 die dreizeilige Strophe 
herrschte, lässt sich für diesen Abschnitt kein strophischer Bau nachweisen. Auch das 
Metrum ist nicht ganz in Ordnung; wir können nur unter der Annahme, dass nach oder 



156 tasht Xm. 83-96. 

95 •^i*qe.->/>'?^ «^^^^ •k'^^ A *uk»^^ii(y *4()iiii)45 *t#» fy ?/i>^ •^»^ 

Tor jB^Lm^ und «(Im^'L«^ etwM ausgefaUen tei, eine Eintheilong in Venzeilen gans 
dorohführen. 

2) Statt »mim^f^ und ««m«^^^»«!^ hat Weetergaard den weit weniger gut be- 
glaubigten Genetiv aufgenommen. Der Dativ ist beisubehalten ; vergl. Yd. 3. 8 JVrf^K 

98 und 94. 1) VergL Geldner a. a. 0. S. 100. Die beiden Abefitse sind strophiech 
gegliedert und zwar wechseln vier- und dreieilbige Strophen. 

95. 1) Dieser Abschnitt ist von mir stark emendirt In allen Hdschrft steht 
€^0« ^^ an der Spitze: ich versuchte durch Voranstellung von ->1>Vjr J^fo V^ 
.^iyA<nV#^ das Metrum herzustellen. Im Folgenden nehme ich an, dass nach \^m .(»e«! 
noch irgend ein Epitheton des Apäm napäd ausgefallen ist Statt V^lfH - V*«^ haben 



Tasht Xm. 82—95, XIX. 30—54. 167 



Yasht XIX. 
30—54. 

In welcher Weise man das qarenagh zu erU&ren habe, von dem das Awe- 
sta so oft spricht und über welches der 19. Yasht handelt, ist nicht ganz klar. 
Wahrscheinlich verstand man unter ihm eine besondere, feine und geistige Form 
des Feuers, den in den Räumen des Himmels wohnenden und von der^S(»iiie 
ausstrahlenden Glanz. Derselbe ist darum vor Allem den lichten Göttern im 
Gegensatz zu den finsteren Dämonen eigen und man wird sich ihn wohl gedacht 
haben als eine Art von strahlendem Nimbus, der ihre Gestalten umfloss. Da 
jedoch die rechtmassigen, einheimischen Könige, gegenüber den nichtarischen 
Herrschern und fremdländischen Usurpatoren, als von den Göttern herstammend 
galten und zwar speciell von Sonnengöttern, weshalb man sie auf Yima den 
Sohn des Vivaghab^ des altarischen Sonnengenius Vivasvant, zurückführte, so 
gab es nun auch ein irdisches, königliches qarenagh, (gewöhnlich mit ;,M£gestät^ 
übersetzt) den Nimbus, der die rechtmässigen iranischen Fürsten ausgezeichnet 
haben soll und bei dessen etwaigem Verlust ihnen zugleich Krone und Reich 
verloren ging. 

!Lii)«0 •ii^^^m^yv^lf *6lS!^j^^W^]^i^O •Q^%^j^m^> •Qif^^ff^^k 

•4e)i^ * •a^l'fiJU?^ •C£«/öJ^>v -cj^xj^cüi* ♦ •C£C^;h> ^i^fm •tf^y 

die Hdschrft theils Mevl^c-V'O;«« theils nfy»^i^i-\**9{»^ (so Westergaard); beide Les-» 
arten sind, wie ich glaube, durch Anlehnung an das folgende Wort entstanden, das bei 
W. und in einigen Hdschrft pfy^(yut^»m)m lautet Unsere Lesart ist genügend gesichert 



IBS Yasht XIX. 30—54. 



« .«^(SSi^iift •tfymlf •n^^ * •ifo^ «G^ty •v^ya *)&^£jf -A»/-*»et 
34 «^^^^ *C)o^ »c^o^ *]&^>H) *C^ — A >^yji;iij,jy4ji^ •{0)'^6)^>' 

82. 1) In der 4. Yerszeile Ut eine Silbe zu viel. Man hat wohl \^^1^ za lesen. 
BeachtenBwerth ist auch die Lesart mehrerer Udschrft. .ji|»«^^1Ä. 

2) Die folgende Strophe ist stark verderbt. .j»Ä(1«m .M«i> wird man mit Harlez 

(Uebers.) als ^beiderlei Nahrungsmittel, d. h. flüssige und feste** fassen müssen; >^jm 

aber muis ein Fehler sein. Justi liesst \^», was allerdings das beste ist, da $tu oder 

osdi sehr leicht nur falsche Umschreibungen sein können. Uebrigens vergleiche zu der 
Stelle ys. 9. lY und V. 

83. 1) Wenn man für die erste Verszeile eine Lücke annimmt, so ISsst sich die 
Eintheilung in vierzeilige Strophen, welche in dieser ganzen Partie bemerkbar ist, auch 
hier durchführen. Vielleicht darf man nach ys. 9. 17 geradezu 1>« »p^^^^mJf •mo'*€«rt) 

S^m% eorrigiren and annehmen, dass ^(^»mJf -»ck^k»^ ^^ nachlässige Anlehnung 
I das Vorangehende ist 

84. 1; Ich fasse \|(1«M-\f)^»« als Compos, poss., schlage dann aber die Emen- 

daüon ^|()«m vor. Die Lesart der Hdschrft beruht auf falscher Anlehnung an das 

folgende Wort 

2) Durch die in [ ] eingeschlossene Yerszeile wird der strophische Bau gestört 
Daa in mMM mUi ist der durch die metrische Lesung bedingte Svarabhaktivocal (§ 177. 5). 

86. l)^e erste Versseile ist nach der von 36 gewiss richtig gestellt; V|(1#y ist 



Tasht XDL 80—54. 1B9 

ii)^4Aii^ -»Ö/VJ^ •Wtf'**ti^{fi • •B-'jai>e>'i»>wt .-M)iiHy •(MiCi)^) •i) 



•ilJ^^CL^* -M^iiGjJ^e)^ Vj^i-ci^ c-rfj^ -Ri^iH» A [•fi^|^t*^$^)H> 'fi^l 36 

•^l^iit)» •(^•^6^)H) >-^|{/i>^ /gj?^^^ • *tf*^^f0^tS^ .^y^w •JCf^Q^JHi 

.^yj}^ R^fi^WJ >^lr^^ ♦ .-M^iiCjJiijjii .^|i1-5^ -C-rft^^/O •ft^>HJ 38 
♦ t-'tSytyi»»^!» -^>>Any •ftA^C'^)*© 4uW /gJ^^ttP • •IY**t*K>^Q2P^ 

zudem vollkommen Überflüssig. Bezüglich der Lesung von .p^M^m»^mlf -"oVh -91^*1(1« 
vergl. Yt 5. 61, Nota 2, S. 130 (vielfeicht auch hier j»f^)^iy\m^i^1) 
37) Man vergl. Ys. 9. Vm. 



leO Yftaht ZDL 80-51 

40. 1) Man vergl. Ys. 9. XI. Statt ^«^»«1^ hat man bei der metrischen Lesung 
die Form mit Augment fracuparad einzusetzen. 

41. 1) Das Stück 41 — 42 ist äusserst schwierig und vielfach das Metrum, beson- 
ders wie es scheint durch Lücken, entstellt Sicheres anzugeben ist unmöglich, da wir 
über die mythischen Personen, um die es sich handelt, gar nichts wissen. 

43. 1) üeber 43 und 44 vergl. Geldner S. 83. — Statt i|K»Mji)-«»« wird man um 

des Metrums willen die kürzere Form muM^ - m%» einsetzen müssen , ebenso m$»m^f^ - ji> 

für *My*»^»o - J»>. 

3) Die fehlenden 2 Silben der vorletzten Verszeile habe ich durch Einschieben 
von \)«0 ^vorher'' ergänzt, Geldner liesst ^^»^y^^. 



¥Mht XDL 30-54. 161 



^t^> •6{)i>»^ •fOVfJO^^^^ «CCt^et^ -Jt»»i> .l^^JiiiiJdj/^ .(Millie. (/ii) 
^t^fO^ * — ii|iJ)ji/|ii •i()>ii|ii»6 .^y^M^jM^f^ » >yoC?3Ii»/>ii{/jig) «j^i 

•^yQlJMf^m .({^jfjio^ii^ ♦^yflf ^ ii •4)''^6 •^y>ifkl9 ♦ ^jj Aifit/jny 
iijjf /Ji(y|ii/d •6(t*^-^ •«•O^^^l^-'^fi «^/l-^ •4{/^'>6^ *^^^6 •K9(y-'^^^ty'^ 
iii()Mi^ .^iic^tlbi» .«^-^»/^y -J«>»CtfiößLK'^ ••^1^* -^>>C^^ •giüi 

)ji0 •.ii(3ji>>ji •i^i> « •ajtyii/)^^!! «(m^iiC .j(j/ji^iii « >,AiyjijJAi^iii/ 

)0^)tl»>^ «(^tf^^/O «^^tb^ • > gii;i i»AAi;tf •ttiii^j)!!^ *u)(y • 



ä^^u^ .£ii)>ii -iijj^iJ — A -il«^ -cj^ölcgiii^ --»»t*) « -il 48 



46. 1) p^^m^ gehört zu «{«^ki«; zu ergänzen ist «e*'{(^'r -(Or-t)' (^®^' «Bote, 
GenosBe*") und M^k»m sind Acc. plor. (vergl. Yd. 2. XXXI. Nota 1, S. 76). In der 

letzten Verszeile der 1. Strophe fehlt übrigens eine Silbe. 

47. 1) Es scheint als ob statt j»^mmiC«1 hier und in der parallelen Stelle in 49 

das Activum ^miumim) hergestellt werden mttsste ; wenigstens haben beide Verszeilen eine 
Silbe zu viel, 

48. 1) Statt |oo'>l' -**MM^^o». was hdschrftlich am besten beglaubigt ist, liesst 
Westergaard ji^iMMij»)^}«^^^. 



162 Yasht XIX. 30-54. 



51 -^^A^ ;>yy)0'^ — A —Mt^lfn» >(iii»Ja^ «j^/ii^i» .^(Suyi^ • —MJi 



2) Die letzte Verszeile kann man verschieden auffassen, je nachdem man ^^»^K 

als Part perf. act nimmt und in ^^u^i - ^«db« ein freieres Comp, sieht, oder ihm^~3Ie 

Bed. „furchtbar" gibt. — Um des Metrums willen muss man, wie auch die meisten Hd- 
Bchrft haben, biwitdbgha lesen. 

50. 1) Statt «)N>««(«ii^>(> und k^i^»^m)L sind bei der metrischen Lesung die kür- 
zeren Formen einzusetzen (vergl. jt 19. 43). 

51. 1) «^»)om(« .{^^ ist dem Metrum gemäss emendirt Hdschrftl.: ^»f^sft ('^ 
Westergaard) und -»fflij^. 



Tasht XIX. ao— 54. Fragmente. IBS 

« >(iiij|^6 4/>0^'»» •(«fw« -J^i) » •C^)<tti^^(2i!.^6 •ft*>'^^5 ••?^ •fii^ 53 

52. 1) \)s«(x>^ hakhe ich auf Grund der hdschrftL Lesarten \^»q -»imro ^^^^ f^vo 
\|CCC (Westergaard : \|€((«)it>) bei'fi>08tellt ; es ist ein Part. präs. pass, nach § 159. 2 c und 
32. Anm. 

54. 1) *fy^i»^ habe ich nach ^«im« eingeschoben um die fehlenden 3 Silben zu 
ergänzen. 



Fragmente 

aus dem Aogemadaecä. 






1. 1) VergL § 25—28 meiner Ausgabe (Erlangen 1878.) 



164 ^ngüMUite. Giikkt, y«. idVnL 




2. 1) Vergl. ebendu. 8 77—81. 



Gät|hfts. 

ESne der HaaptsehWierigfceiteii bei Üebersetzung der OitUb liegt ohne 
Zweifel in der Vieldeatigkeit der Enduogeii sowie in der q»ftrlicheii AaweDdiug 
der VertMt finita, wodonSh oft eine mehr&che grammatikalische Construction des 
Satzes möglich gemacht wird, ohne dass man die eine oder die andere flür ab- 



Gothas, ys. !o:VltL Itß 

solat richtig «erklären kann. Es ist daher jede Aufstellung auf diesem Gebiete 
mehr oder weniger subjectiv und man wird es begreiflich finden, wenn ich an 
dieser Stelle mich erklärender Zusätze möglichst enthalte, um dem Urtheil und 
der Ansicht des Lesenden nicht vorzugreifen. 

Die nachfolgenden drei Gapitel gehören der Oäthä ahunavaiti aa, 
welche in dreizeiligen Strophen verabfasst ist; jede Zeile besteht aus 7 + 9 Sil- 
ben und hat nach der 7. Silbe eine Cäsur. Ein rythmisches Gesetz in diesem 
Yersban zu entdecken, ist bis jetzt noch nicht gelungen. 

Yasna XXVIII. 

Der Gedankengang dieses Liedes ist nicht eben leicht. Zunächst gehören 
wohl nur die Strophen 1--4 zusammen, von denen die erste eine allgemeine 
Einleitung, die drei anderen parallel neben einanderstehende , immer mit f^ 
eingeleitete Sätze bringen. Das Uebrige enthält Gebete und Anrufungen des 
mannich£Eu;hsten Lihaltes, ohne dass ich eine tiefere Einheit des Gedankens zu 
entdecken vermag. 

Ä -iö^i^'ai* '^^^ '{^ '^^H Ä •i*-»1>^^ -i-^-^ --^to» «-»öjci* 

•ill^ityjl/(0{d^/ «^t^Dil^ . ift|lM^JO> •^if^^ii) «iMiOiM^IO «illJJtyjl ^ 

•i»>>i()>(» •^coy»löoj4^ -^w 4vi*»H€ »c^^^^i^ ^>tvn^l^ 

•4v}^}'^6 >ü>fiiiyity . •iii^idii^it»^jOii .^»^m .sJftfMik 4^^^ 

3- 1) iv»^>l>«o« (80 auch Westergaard) ist die durch die besten Hdsehrft und 

durch das Metrum gesicherte Lesart 

2) In der ersten Hälfte der 8. Yerszeile fehlt eine Silbe. Man hat ^*^j>|U (weil 

etymologisch = aramati) viersilbig äramaitiah zu lesen (ebenso unten in 7 u. ys. 81. 4 b,} 



186 GäthiB. JB. xxvm. 



7 <^0^M*)«^6 «iAi^^^i^y •^iM|i^i()><ty)ii^ >6^ ^ ji «C^^ >iii ^ ii »tf^^^^ 

aii|iüiJj|JitC •iiii/^JdJbitMgi»;^ •^4^'*^) •^>)>^4 •iiiidiii)^^ •6(/>(y^ 
•^>(tH^^ •iO»^^)H» •^^f^^tf •^Wf^Wff^^ «CM >iM|iiOüJijjj(yü)<(} 

^' ^) V{CttUD^ lAit den meuten Hdsohrft; sa lesen ist tMMeähifmano (so such in 
Tielen Mannscripten). 

6. 1) In der dritten Versseile sind die Lesarten V^ji>»i^»i ^n nd Hygy if._ (Spiegel 
V^jn>|^M^ und ^mfy»i»h) durch das Metrum gefordert (ebenso ys. 82. 1. c ^tyf (mfiR)* 
dennoch behalten wir in der iweiten Hälfte eine Silbe zu viel (Umrvf^ätna zu lesen?) 

7. 1) Die letzte Verszeile ist sehr schwierig. Vielleicht hat man mfmumf^Jf ala 
Epitheton zu m^»i zu beziehen und mp^ dann in ähnlicher Weise wie in 6 c als ^wo« 
dureh, womit, dass, damit* zu fassen« 



6fith&8, 78. XXVm nnd XXIX« 16T 

10. 1) Die letzte Verszeile ist ganz dunkel und offenbar der Text selbst ver- 
derbt. Nach der Tradition mttsste t^ fUr t^ gelesen werden. 

11. 1) pfyi^Y^'^k ^^^ ®i° I^^* nlebre mich, von dir aus d. h. in deinem Sinne, in 
deiner Weise zu sprechen." 



•IMiJ 



Yasna XXIX. 

Das im 29. Hä des Yasna enthaltene Lied ist eines der wenigen, bei wel- 
chen sich ein einheitlicher Gedanke mit einiger Sicherheit ausfindig machen 
Iftsst Dasselbe enthalt nämlich ein Wechselgespräch zwischen der Stierseele 
(gitish urvan, Goshurun), d. h. der Personification aller lebenden Wesen oder 
dem Urstiere, der zum Hüter über dieselben gesetzt erscheint, einerseits und 
den Genien Ahura und Asha andrerseits. Die Stierseele fragt klagend an, ob 
es denn keine Hilfe gebe für die von den Dämonen hart gequälten (Geschöpfe, 
worauf Ahura mazda sich zunächst an Asha wendet mit der Frage, ob er nicht 



168 GftthAs, 78. XXIX. 

Bath Bchaffion könne, and in der Folge, nachdem dieser erklArt hat, dass er 
selbst ja oberster Herr und mächtigster Gebieter sei, wieder zu der Stierseele 
gewendet ihr schliesslich das Erscheinen Zarathoshtras voraus verkündet Gosh- 
urun ist zwar durch diese Verheissung noch nicht ganz befriedigt, ergibt sich 
nunmehr aber doch in den Willen Ahuras. 



»4iiii 




11» 



.{MCn^i/iii^ •J^{/(»iw^ ^ •iA»;i() «!^^j^i;iii(.<;ii^i» >(ii^4 

1. 1) Das \ in cf^^\1««lii ist nur Ililfsvocal und zählt daher nicht als Silbe. 

Ueber die starke Erweichung vergl. Gramm. § 168. 3. 

2) Westergaard conjicirt sehr ansprechend m^»m^ statt m^^mm^. 

8. 1) In der ersten Verszeile können wir trotz der grammatikalischen Bedenken 
nur jmv^ als das Subject nehmen. Statt j«m{1«j». möchte man an eine Form von ^mj^mm 

7= Sskr. gardha ^Heerführer, Befehlshaber*" denken. 

4. 1) sfji^M (Spiegel und Westergaard ^1«^««) muss, wie die Silbenalhlong er- 



G4th&i, JB. ZXEL l((0 



J 




^5h> -Ri^W^ .^j -äwÖjT •y>j^ii .iV-rf^ •5>>i 

•ill •iiy/)^»!! •i»)6()<^/d *^M»^^^ •fiii»(yift •i(}4iti{iii^jd> «(m^ .Mil 5 

•i«liJil)4»Ji^ «iO^^^^ *ft»>3^^ *^^^6 4)>(y^ .{UljjXi»^ .< -Ml % 

••^^•^Co^» .fiM)Dittj> 4»)t,i» -^1 •()H> W^^^ ^^ -4« 0)0^ 8 

gibt, zweisilbig gelesen werden. Hieraus folgt, dass die Dehnung der Endvocale (hier 
t statt {^ in den Gäthäs ein rein graphisches Gesetz ist Man vergl. hiezu die ganz 

analoge Schreibweise in den altpersischen Keilinschriften (bei Spiegel : altp. Keilinschr., 
Leipzig 1862, S. 139 und 140). Mit den altpersischen Dialekte hat der der G&thäs über- 
diess auffallender Weise das Fehlen oder doch seltenere Vorkommen der tönenden Spi- 
rans gemein. 

5. 1) Der mit ^Mu^y beginnende Satz muss den Inhalt der Bitte (m\t^^^A) bringen; 

man hat also den Dat ^mi^üaI^-^^««»»^ in der Bedeutung eines Infinitivs zu fassen. 

7. 1) Das Subject ist \^fy», womit gleich ^«^c der zweiten Verszeile zu ver- 
binden ist und an das im Folgenden sich Vf^^o* anschliesst; das Object ^J^ >if/i<fj^ 



170 Gftihft8, ys. XXES: und XXX. 



9 ^6}i(t2B(^ -fifCBJ*»^!^ •{>* ^^%m) ^»)) a(,>f« un^igyi 
10 *ü»yCf/(5ii^(y •iiijjgii un^iiiA «^^^ü *itt;>o^Ai . ♦jg^ijQi» «Ctdb»)^ 

A jQ H>^^ •6<rf»)>Xiia •(oty'^c «6^«^ jj«^e -iMjJo^ii -M^^fi^^i» 

9. 1) Mit der 2. Hälfte der 2. Verazeile geht die indirekte Rede in die direkte 
ttber. 

11. 1) üeber das sweisilbige c1»»« vergl. ^ota 1 zu 4. In der letzten Yenrzeile 

ergänze ich zu den Voc. m^^» einen verwandten Begriff wie m^»C - .^ ^m»o und übersetze : 

«gewähre uns jetzt, Ahura, Schatz (als Vergeltung) für die (von mir dargebrachte) Opfer- 
gabe an each (GOtter)". 



Yasna XXX. 

Der Zasammenhang des Gedichtes ist uDgefUir der folgende: Der Dichter 
fordert nach einigen Eingangsworten die Hörenden auf sich zn entscheiden für 
den rechten Glauben, ehe es zu spät ist Seit Anbeginn der Welt existirten 
das Gute und das Böse, ersteres von dem „heiligen Geist^, letzteres von dem 
„schlechten Geist^ reprftsentirt und bei Erschafiung der Welt schied auch diese 
sich in die beiden Parteien. Aber von Anfang an liegt in der Partei der Bösen 
der Keim des Unterganges und Verderbens und zuletzt wird sie auch die Strafe 
erreichen und Gnade und Lohn denen zu Theil werden, die sich für Ahura 
mazda entschieden haben. 



6&thiU, ys. XXX. ITi 

•iMtH^|*^6 ••^>^^^ wUi^l^tyADM •ill^t4(}^(^^ >J(yliMfy>^ Ott^il/iO 2 

2. 1) ^««)^>f^ iBt eine durch die Fehleviübersetzting bestätigte Conjectur Spie- 
gels (Gomm. zu der St.) statt der hdschrftl. Lesart ^tm •<^>f^« I^&s Wort .«im>c^ ist 
aach sonst im Gfithädialekt bezeugt 

2) ^|(1j»^ lese ich statt ^| .^»^, wie die Ausgaben haben, mit etlichen Hdschrft. 

Bemerkenswerth ist, dass auch die Hdschrft, welche die Worte trennen, am Schluss des 
ersten kein c, sondern ^ schreiben. ^^^»If aber heisst „das Glaubensbekenntnisse und 

dass es sich hier in der That um die Entscheidung fOr den richtigen Glauben handelt, 
ergibt sich aus dem Zusammenhang des ganzen Liedes. 

3) In der letzten Zeile muss %miM, ohnehin ein mttfsiger Zusatz zu ^ um des Met- 
rums willen gestrichen werden; das ^ von Vi^lH^ ^^^ zweisilbig zu lesen. 

8. 1) In der letzten Verszeile conjicire ich .»|Mt(iNMi in Uebereinstimmung mit dem 

Metrum statt my»^- Die beiden Worte \fyi^y^ and \^^^fk^ sind viersilbig zu lesen. 
4. 1) Die zweite Hälfte der zweiten YerszeUe hat um eine Silbe zu viel; denn 
C{l(o« kann nicht zweisilbig gelesen werden. Vielleicht muss zwischen mfmSm^ und 
M0»|ii Synicese stattfinden. 



6 •^ye «JffÜfty •itt|i)iitf»)(9Ji^ ♦iUtfyittiJjy^^ *<H>E^( *Ci''^) »(Miiii» 

.ii»6)^ .j()j^jii6;iM «i^d^^ii^ •j(,4^4»jjii^> «ctaV^ •ft^ 



•4^jii^i0ji^ *)f^^ •Jiii^jgii «^4)^) «iü^tyii .^^idiiift «4^^)0^ 




ji^Ö^ -t/^i^iO)!») .Vm. •it\f?3 



.•4ii»ii »yC «111411 




7. 1) Diese Strophe ist metrisch vielfach entstellt and dasn ttberans dunkel. 
Was ist das Subject zu ^«mmT In der letzten Zeile mass c^Msm« dreisilbig gelesen 

werden mit Spaltung des ^ (ganz ebenso in der folgenden Strophe in qiwgpm und j^ 

€«irl*|) » ^ ^®' zweiten Hälfte ist jedenfalls eine Silbe ttberschttssig, vielleicht ISsst sich 

durch Synicese abhelfen. 

8. 1) Ich lese ^mi*!^)«^ mit den meisten Hdschrft.; es siiid die Anhinger des 

Mazda darunter verstanSen, denen das Beich zu Theil wird und die in der letzten Zeile 
durch den Relativsatz gekennzeichnet sind. Hier wird es durch Vm^^w wieder aufge- 
nommen: dann hat man in ^jm» mit der Trad, ein Subst zu seCen und zwar einen 

Instr. Im Ganzen also: „dann wird diesen, Mazda Ahura, das Reich zu Theil dureh 
Yo)iu mano [ihnen] sammt der Lehre, welche dem Asha die DSmonen in die HSnde 
'liefern.* 

10. 1) Das zweite \»« ist, wie das Metrum ausweist, ttberschflssig. 
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Chrestomathie. 

Inlialtsangabe. 

Seite 

Einleitung 65 

Yendidäd Fargard 2 69 

Fargard 5 79 

\ Fargard 6 92 

; Fargard 19 101 

j Tasna HÄ 9 112 

^ HÄ 10 121 

\ HÄ 61 126 

Yashts Yasht V. 1—11 128 

60—65 180 

84—89 181 

Yaflht VI. 1—8 188 

Yasht Vm. 1—34 184 

Yaaht X. 35—52 142 

95-111 147 

Yasht XIIL 64-72 151 

82—95 168 

Yasht XrX. 30—54 157 

Fragmente AögSmadaec& 168 

Gäthfts Yasna XXYUI 166 

Yasna XXIX 167 

Yasna XXX 170 



Druckfehler. 
S. 103 Z. 5 — 6 V. 0. 1. |oo''0'^Q2>^Vo statt »<K«cH*'*ts>^>Vo- 
S. 112 Z. 4 y. 0. 1. »t*> statt «r>* 
S. 115 Z. 4 V. a. L e^o»iH*)«o statt e^o^iH'^'o- 
S. 120 Z. 11 V. o. 1. ^H^^ statt ^fs^' 
S. 126 Z. 7 Y. 0. 1. on»'\**t*^ statt ^f^Xu^y 
S. 136 Z. 4 y. 0. 1. »ff^jßy^M^mf^Hf statt «^^«iomIjmi^^. 
S. 153 Z. 14 y. 0. 1. Acfl« statt A^st^«- 

Nachtrag. 
Die Stelle yt 8. 21 — 22 wird metrisch wohl besser so gelesen: 

\^^ -^i) - «(jr-T - mo» 

a. s. w. 



GLOSSAR 



Vorbemerkungen. 

1) Die Reihenfolge der Buchstaben ist folgende: 
»amd»iiU^üie^Sfie{ni)'^Ö\o^ä^äb i^ h if Ich ^g 

\jh i g 4i n f c A j ^ ^ ^ zh ^ n ^ t i th^ d ^dh j^^d \ n q p ^ / i b 

Die Reihenfolge der Buchstaben in Justis altb. WMerbnch ist folgende: 
a ä (</?>) i { u ü e {0 S o 6 (}> und \) ä k q kh g gh h (i) n cjzhzn 
t t {^ th d dhn pf b m y r V w g {») sh (^) s (-tj) h, (Wo die Transcrip- 
tion von der unsrigen abweicht, ist der betreffende Buchstabe in ( ) beigef&gt. 

2) Die Einrichtung des Glossars ist die folgende: Nach jedem Wort oder 
Wortform folgt in ( ) eingeschlossen die Angabe der traditionellen Wiedergabe, 
wobei P. die der Pehlevittbersetzung, N. die des Neriosengh in seiner Sanskrit- 
Übersetzung des Yasna (herausg. von Spiegel 1861) bedeutet; hierauf folgt die 
Stellenangabe und schliesslich in [ ] die Etymologie des Wortes. 

3) Bei den Stellenangaben bezeichnet die Zahl die betreffende Seite der 
Chrestomathie, wo das Wort oder die Wortform vorkommt. 

4) Zur Erleichterung des Aufschiagens merke man, dass man Wörter mit, 
(1(, falls man sie an der betreffenden Stelle nicht findet, unter ()« zu suchen hat 
und umgekehrt. 

5) Mit * sind die Wörter bezeichnet, welche in Justis altbaktr. Wörter- 
buch sich nicht finden. 



Glossar. 



ü a 



a ü a privativom, vor Vocalen ausser epenthetischen lautet es |«. Verstärkte 
Form -»)«• 

auf i^i^ii praep. hinein, hinzu. [Sskr. atf, altp. o/iy]. 

aithy^jagha ^W^^^^^(S^ {V. asijomand, N. amrtyumant) adj. ohne Leid, 

leidlos, glücklich 109, 153. [Von a + ithejagh]. 
(Uthytjoghvand e^^»W<?tk)0^^^^ s- das vor. 
aJm'J» HT^^}^^ s. m. 1) Gesicht, Angesicht; — 2) Front (eines Heeres) 

s. -M^^)^i»->0(/(fit* [Sskr. andca, wohl urspr. j^Mund^ von Wz. an ,wehen, 
blasen^]' 

ainUa -M^J{ii» a^j. zufrieden, befriedigt (?) 163. [Von a priv. + Wz. i 

= in lybedrangen^ im Sskr. inv dass. t= Wz. t nach CÜ. 5 flectirt; vergl. 
altb. ainiti im P. akinish Straflosigkeit]. 

(UniMi J^io<))ii» s. f. Noth, Dürftigkeit, Mangel (?) 150. [Nach Justi 
von a priv. + Uhti ^Wunsch*']. 

aipi i^Ji» 1) adv. selbst, eben, gerade 94, 173;— 2) praep. undpostp. c. 
acc. in, hin — zu, nach 76, 145; während 126. [Sskr. api, altp. opiy]. 

aipidihtd M^^^tf^«^ (P- (Mar, N. paccät) adv. künftig, fernerhin 169, 
Gegens. pairicithtd. [vom vor. + cith = cid = Sskr. cid + td = Sskr. id]. 

aiwi ^i}^^ (P. moclam) praep. ^zu, hinzu^ bara zu ergänzen 76. [Sskr. 
abhi, altp. aWy, P. und np. Prftf. a/]. 

atm-aifagh tyi^B^^ - ^tt^^ &dj- an Kraft überlegen, siegreich über- 
windend 138, 139, 140. [vom vor. + eü^aghl 

aitai'khiaitan ^üyjl^fy Q» -'»ui3i> (P. mäniskn) s. n. Wohnung, Wohn- 
statte, Aufenthaltsort 75, 76. [vonatiri + khioitan von khiit Fortb. 
von khii wohnen]. 
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atun-gätna -MfiiyQ^^Oi^ii s. m. 1) Winter (P. damastän) 81; 2) Jahr (P. 

shnat, damastän) 78. [P. dgäm, np. hangäm, hangämah\ 
aitvizu ^ig^it pie Tr. erklärt das Wort für dunkel) adj. dem Leben 

nahe, noch ungeboren, ausgetragen (ein Hund; vergL jazhu und 
ttzu) 86. [von aiwi + zu = zd^ zan geboren werden]. 

aimdäto-tarsUi ^^^j)u^^^my^^^ adj. welchem Entsetzen beige- 
geben ist, fürchterlich, schrecklich 138. [von aiwi + 2 dd + 
tarshti]. 

aimddna ^\m^^^^u s. m. wörtl. Auflage; Decke, Schabrake s. 

■j>»)AyyCJi^iiJ^jj)iijii5> [von aim + 2 dd, vergL Sskr. abhidhdni Halfter]. 

aiwidrukhta -M^o>>/^ioi3i» 1) adj. gelogen, betrogen; 2) subst. n. Lüge, 

Trug 149. [von aiwi + druj, vergl. Sskr. abhi-druh, abhidroha]. 
aiimdhäiti J^JiUQJa^ii (P. madam sdtünishnish , N. utkrshtapravrtti) s. f. 

Verkündigung, Mittheilung (?) 119 (in einer dunklen Stelle), [von 
aiwi + 2 da, vergl. Sskr. abhi-dhä übergeben, überliefern; nach der Tr. 
ware die Bed. etwa ^Fortschritt, Gedeihen^]. 

aiwi-^anydb (iMiJ)ii^-^tt^i» adj. überlegen, überwindend, besiegend 

139, 140. [von aim + van\ 

aiwi-varaiti J^Jit/ü^-^Oi^i» (P. madam burtishnish) s. f. das Darauf- 

regnen, Beregnung? 98. [von aitoi + vdr\ nach der Trad, wäre es von 
bar „tragen^ abzuleiten]. • 

aiwi-varena -Ai|{/ii^.^oi^ii (P. madam rabüskish d. i. aram. lebüshä vestimen- 
tum) s. n. Bedeckung, Hülle 100. [von aiwi + 1 var]. 

aiwishti i^i()^ü^^ (P. avar-dshmarishnish) s. f. Lehre, Unterricht, 

Unterweisung 119. [von aitoi + stä, ? P. afstdk, np. dstd, ustä, abistä, 
awastd oder = Sskr. abhishti Beistand, vergl. auch altp. abastdm']. 

aiwish-qarttha -A»0(/ii^M^^JU^i» (P. khurishn) adj. essbar, geniessbar 

97 flf. [von aitoi + qaretha\ 
^aiwiiiti jyjf^^JOi^i* s. f. das Wohnen, das Bewohnen 152. [von aiwi 

+ h = jfc/t]. 

aiwyäkhshtare (/ii^i()O^itfi^0i^<tt (P. sarddriah) s. m. Aufseher, Beauf- 
sichtiger, Hüter 71, 148. [von aiwi + akhi]. 
aitoyäkhahtra -A»;^i()0^iyiiex^ii (P. nikda-därishnish, vergl. np. nigdh ddsfUan) 

s. n. Aufsicht, Hut 129. [von aitoi + aJchi]. 

12 



178 aiivyäma — aetadha. 

aiwyäma ^^^mu^^M (P. avarmatär, ^. samägantar) a4j. herbeikommend 

(von den Göttern, wenn sie angerufen werden), hilfreich, beispringend 
163. [von aitoi + y4]. 

aiunfdsta iUi^idiy^Ju^ii part. pf. pass von vn^y^ + i^i»* 

aiwydbghana ^)ii(yi(iiiJJtti^ii (P. aipyähän) s. n. Gürtel (der Gflrtel ist 

das Symbol der Zagehörigkeit zum mazdayasnischen Gesetz) 119. [von aiwi 
+ y^gh], 

airista -i^^id4/Ji» ac^. nicht todt, lebend 131. [von a priv. s. das. + iritta 

part. pf. pass, von irith. Man kann auch .^»^^«U lesen; dann kommt es 
von irii und heisst ^unverletzt, unverwundet^ = Sskr. arühta]. 

airya ^^^n^ 1) ac^. (P. h) arisch (urspr. erhaben, edel als Bezeichnung 
der einwandernden indogermanischen Stänmie im Gegensatz zu der Urbe- 
völkerung des Landes) 110, 136; — 2) s. der Arier 135. [Sskr. arya und 
ärya, altp. ariya, P. ir\ femer in altp. Eigennamen, wie Ariydramna, 
Ariobarzanes u. s. w.]. 

airyana vaejagh ^l^^M^9 — wjiiii /iii (P. irdmij) nom. propr. eines Lan- 
des im nordwestlichen Winkel von Er&n (das Ar&n oder Arr&n, das nach 
orientalischen Geographen zwischen Aderbefjan und Georgien gelegen ist) 
73, 74, 116. [P. ertm, np. irän^ irän\ das Wort vaejagh ist dunkel, nach 
Justi ^Quellland^; vielL »Kraft*'>on Wz. vij, Nebf. zu vaj, vergl. bei mir 
(die Pehlevivers. des 1. Cap. des Vd. S. 27) P. v^ Uebers. von altb. a^agK\. 

auruia ^fpynu (P. ArAs) a^j. gjänzend^ licht, weiss 129, 134, 138. 
Sskr. aruaha, P. drö«]. 

auruiäspa -Ai^i)iii^>;>ii adj. comp, weisse Rosse besitzend (Bein. Mi- 
thras) 148. [vom vor. + aspa], 

^ii^a -M»/>-M (P. arvand) adj. schnell, rasch, behend, reisig 114, 132, 
150. [verwandt mit dem folg., von Wz. ar „antreiben, bewegen^]. 

aurvaiid tj^^^^'^^ (^- arvand) 1) adj. schnell, rasch, behend 123, 129, 
144; — 2) s. m. Rosselenker, Reisiger 118. [von Wz. ar s. das vor., 
Sskr. arvatU, P. und np. arvand]. 

aurvatha ^0^»)>^ (P. addst) adj. nicht befreundet, feindlich, feind- 
selig 153. [a priv. s. das. + urvatha]. 

aeta ^^f(y^ St des Pron. dem. ^ tp Hi^* 

aetadha uiiQi»^)0^(P. ^^n) adv. 1) hier, an dieser Stelle 82; — 2) dann, 
darauf 8&, 100. [vom vor.; vergL Sskr. adv. eiad]. 



aetavand — 1 aeia. 170 

aetavand JS^^»^^f{i^ (P. Ään)adj. so viel immer, e->>-w- —•£->>»• cä^-ko 

97; n. adv. so, dann 97. [von aeta^ Sskr. etdvant]. 
aenagh m^\fO^ 1) s. n. (P. Idn, Ner. nigraha) Hass, Feindschaft, 

Rache; — 2) s. m. (P. vandskdr^ N. dveshin) Hasser, Feind, Gegner 
172 [von Wz. in bedrängen, Sskr. enaa], 

aenagh v^i^\f{i^ v. denont vom vor. nach § 155. 1 «^«e*!«)»»« \m P. mün 
Mntk hümanät, N. go dveshti 120. 

aenoghvand JSJ^^»ifJ^\f(i^ (P. kintk, N. dveshin) ady. voll Hass, feind- 
selig 119. [von aenagh; Sskr. enasvant schuldbeladen, frevlerisch]. 
aem CjO*^ P^oi^* dem. § 96 dieser Stamm » in ^to», *mfm ^^, ^mu» (171, 172), 

W*»- u. s. w.; — b) Stamm * in ^ (s. bes.), c^ = Sskr iyam (72, 172), 
V (Du., 169), .^ (Plur. 172); — c) Stamm ^c» in j^c», c^c^ |0€« (72 u. s. w. 
d) St. \» in -M^» (104) und ^««)« (167) [Sskr. ayam, iyam, idam; altp. 
jyam, imam u. s. w.; P. äi, pl. &A(in, np. fn^ vergL ima, pl. ^dn]. 

1) aeva -A»>)()ii (P. ^oÄ;, N. eto) num. card, einer (s. § 91. 1) 72, 85, 169 

u. s. w. [Sskr. eka mit anderem Sufif., altp. aiva, P. ivak oder aydk z. 1., 
np. yak], 

2) aeva -A»>)Oi> (P. äün, N. ^ant) adv. so, auf diese Weise 169 

[Sskr, eva], 
aeva-dasa utti>i»i^.ii»^ii num. ord. der elfte 85. [vom 1 aeva + dasa^ np. 
yäzdahum], 

iu.^»^is (aus dem Aogem.^ Päz. iwadd-zaddr^ Sskr. eX;äie- 
yaniAantor) allein schlagend,allein mordend 164. [von 1 aeva +JanaJ. 

aev(Hndhya -Miityiufi--^»)!}'»* (P- ivaJchbtndk) adj. einmonatlich, einen 

Monat dauernd 89. [von 1 aeva + mjJÄya]. 
oema -i»C^)ü'^ (P. ^sm, N. samidh) s. m. Brennholz 80, 106, 111. [von 

Wz. id brennen; Sskr. idhma und edhas, P. Am, np. hizum]. 
maemin \K^fO^ a(y. mit Brennholz Versehens. |jcj>)0^ - 4'>'>^^»^* 

[vom vor. mit Suff. in]. 
aesma-zaeta -M^^-^i^fO^ (P- Smryadman) a4j. comp. Brennholz in 

der Hand haltend, Brennholz tragend 126. [von aema + zasta\. 

1) aeia ^mß}^ (P- <^»^^'*) P^^' *®"^- (§ ^^ ®^' ^^® ®^ '*^ ""^^ '^® ^" *' ^' 
[Sskr. esAa esAd etod, altp. aita\. 



^aev(hjana u^jii^L.^ 



180 2 aeia — aXtjiskta. 

2) aeia -^f^yjO^ 1) adj. (P. khvästär, N. sotsava mit Unternehmen, Gelin- 
gen) wünschend, seine Wünsche erlangend 118; — 2) s. m. (P. 
hhvdishn,^. icchd) Wunsch, Verlangen 166. [von Wz. ü wünschen; 
Sskr. 2 esha Wunsch]. 

* aei (hhhi athra -o» /(Hi ^ ^^ J^ ^ ^ s. n. Wunschherrschaft, d. h. ent- 
weder Herrschaft, Macht nach Wunsch oder Erfüllung der 
Wünsche Acc. 167, P. pavan khväishn khutäishf N. yäcanayd rAjyam. 
[vom 2. aeia + khiathra]. 

aei(hdrAjagh W^^j^-^f^^jm^ (P. ish-dränä) ac^. comp, einen Aeslia 

(d. i. eine Spanne, oder Elle) lang; Gegensatz: yavo-frathagh 106. [von 
ae#a ein best. Maass + dräjagh], 

aeima '^jt^^Hi^ hn Gäth&dial. aeiema 1) s. m. (P. ishmun, N. kopdlu) Zorn, 

Hass 168; — 2) nom. propr. (P. Sshm ehidä^ N. kapadeva) eines Dämonen 
111, 122, 147, 168, 172. [von Wz. ii begehren P Sskr. ishma, P. Mm oder 
khishmj np. khadim ira indignatio]. 

aökhta iJtf^o^i>i» 1) part pf. pass, oder partic-pf. von od;; — 2) 3. sing. aor. 

med. von vac =avakhta. . 
alMto-^ätnan \^6^\'-ii^zy^^ (P. guß-shem, N. uktanäman) a^j. comp, einer, 

dessen Name genannt, gepriesen wird, (von Opfern) namentlich, 
wobei ein Genius speziell beün Namen genannt und angerufen wird 136, 
139. (vom vor. + näman]. 

aögagh Vf^^^^ (P. aiyydrish, vergL np. ydr Freund, >Ner. sdhdyya) V 
Macht, Starke, Kraft 170. [wohl altere Form für w£oagh\ vielL von ä6g 
anbeten ?] 
ab) tji^ (P. guftan, N. brü) v. sprechen, sagen; part-pt -r^V# (metr. 
zweisilbig) 74, 114? (Justi von vac\ 155; —part, praes. m. ^^^ 72; mit 
uiti ^also^ -|-c^l>-*.r*> 136, 144, 152. 

mit »r**o pciiti (P. pasdn yemalelüntan, N. pratyuttaram bhäsh) part 
pt ..^^1-^^w.o 113. [vergl. gr. evxofka^]. 

adfagh m^d^^ (P- 4/« N. ajas) s. n. Kraft, Macht, St&rke 117, 119, 
139, 140, 149. [von Wz. uj = vq; thÄtig, rege sein, Sskr. ofas, P. dj\ gr. 
avy&r^j lat augu84uB; vergL altb. tf^^Ara]. 

aifishia .M^j^^f^u (P. dfömandy N. balavattama) superl. zu eu|f^>e*iVe^^ der 

stärkste, machtigste, sehr stark, sehr mächtig 116, 147, 168. 
Sskr. ofishta]. 
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aöjoghvand }S^^»m%ti>^ (P. d;dmand, N. balavant) stark, mächtig, ge- 
waltig 166. [von aÖ;a§h, Sskr. cjasvant]. 

aöf'yagh (yiii^J^ii compar. zum vor. starker, machtiger 151. [Sskr. 
qftyas]. 

abta -M^aiii 1) adj. (P. sart) kalt 72, 146; — 2) s. n. (P. sarmäk, N. ^tam) 

Kälte, Frost 114 [Etym?]. 
aUhra -^»/öiii (P. wöA Schuh) s. n. Sandale, Schuh 96, 131. [von Wz. at;]. 
abra -u/iii adv. hinab, herab, abwärts 131. [? Sskr. avard\. 

aöia -i»(22r^ ™* absagh ty|i> ^ lii (P. äöää) 1) Verbrennung, Ver- 
nichtung; — 2) Tod 102. [von Wz. ui ; vergl. Sskr. durosha schwer zu 
verbrennen, schwer zu vernichten. P., np. hdsh]. 

aöioghvand }£^^»mk tp ^^ (aus dem Aögem., Päzend hdsMmand, Sskr. 

mrtyumant) dem Tod verfallen, sterblich, [vom vor]. 
aka -Jn^i» 1) adj. (P. zanishn, N. hantar) böse, schlecht, verderblich; 

\\»Q -Q^» Gegensatz zu Vohu-mano, einer der Erzdämonen 103; — 2) s. n. 
(P. saHtar, N. nikrshtam) das Böse, üebel, Unglück 171. [Sskr., nach- 
ved. aka^ P. vergl. akoman, np. ak], 

akarana -Aijii/ii^i» (P. akanärak) adj. endlos, grenzenlos, unbegrenzt; 
-i.|«1j.^ii .^-»IC ^die Zeit ohne Grenzen^ 104, 105. [von a priv. + karana, P. 
akanärak^ np. bi karän oder bt kardnah immensus, infinitus]. 

dkhti ^^ty^ (P. aydkish oder vashtakish d. i. np. gashtagt, N. dveaha) s. f. 

Unreinheit, Schmutz, Krankheit 72,85, 97,98, 99. [Justi leitet das 
Wort auf die Wz. aiij beschmieren, salben zurück und vergleicht Sskr. alUu ; 
arm. akht, Lagarde, Beiträge zur altb. Lexikographie S. 5]. 

okHs t^zy^ V. sehen, betrachten. 

mit «u^i* aiwi beaufsichtigen, überwachen, [akhi — Htp.akhsh 
Fortb. einer Wz. as, Sskr. ag ;,sehen^ verwandt mit Sskr. fä, j^scharf 
sein*' ; vergl. Sskr. fksh, akshi Auge]. 

akhiaena '^\f0^tli>sy^ aus dem Aögem., Päzend ashiSgün, Sskr. äkäfavaify%a 
nach Justi nicht mager, [von a priv. + khiaena = Sskr. kaktna], 
dauerhaft (?), unermüdlich. 

akhinüiti iy^g^^Q».» s. f. die Nichtbefriedigung (eines Gottes), Ver- 
nachlässigung 161. [von a priv. + khinüitt]. 
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akhsnüta -*»t»^|(20O*^ (P. akhushnüt) ac^. nicht befriedigt, unzufrie- 
den, unbesänftigt 150. [von a priv. + iMnüeä]. 

agha -w^; (P. saritar, anahrüb, N. duahta) ac^j. böse, schlecht, verderb- 
lich 74, 108, 112. [Sskr. agha, np. äk\ von ders. Wz. angh, von welcher 
auch äzagh kommt]. 

aghatasa -M^ift^ii^ nom. propr. eines Dämonen (^der Böses schafflt^); vielL 
auch Bein, des Aeshma 111. [vom vor. + taia], 

aghävarez^ll^»Mt^ adj. Böses bewirkend, Verderben schaffend 146. 
[von agha + varez], 

aghzhdbnvamna -m^Q^»^^^^ (P. avzdr? afzär? -inndiahn) acy. unendlich, 

unvergänglich? 165. [vielLvon a + ghzhdbnvamna aus einer yfz.ghzhan 
= khian == Sskr. kshan verletzen]. 

aghra -Jti/^ 1) adj. der erste; — 1) s. n. der Anfang s. -A»/^|ii [Sskr. 
agra]. 

aghru >/^ (P. agirift, N. agrhita) adj. nicht ergriffen, nicht genom- 
men, unverheirathet, noch ledig (von Mädchen) 118. [von a priv. 
+ garetv; Sskr. agru, f. agrü Jungfrau]. 

agra -mJ^m (P. gannäk, N. hantar) adj. quälend, peinigend, böse, ver- 
derblich; ^f^^Q -W Name des bösen Geistes, Ahriman 76, 102, 103, 
104, 111, 116, 147, 161. [von ders. Wz. aiigh, wie agha und äzagh], 

agh ty|i» V. Cl. 1 werfen, schleudern ^tyi» er schleuderte 136. 

mit j»1«o P^^^ (P- sätürUan, parägam) herauswerfen, ausschütten, 
verschütten 115, 160. [Sskr. as, asgati, parä-as Verstössen]. 

aghaithya -J^ujCHiio^iii adj. 1) nicht seiend; — 2) nicht sichtbar, ver- 
borgen, eingegraben P. nikän 83; — 3) unwahr, lügnerisch 168. 
[von a priv. + haithya, Sskr. asatya in Bed. 3]. 

agha^hnna ^X^^^W^ (P- a-hüzdishm, N. a^ahin) ady. nicht versie- 
gend, nicht vertrocknend 114, 168. [von a priv. + haAihnna, part 
pr. med. von hui\ 

aghu >(y|i» s. m. 1) Herr, Gebieter (und zwar Herr in irdischen Dingen 
im Gegensatz zu >^1, Meister in der Religion) (P. dkt^ N. «vdmm) 78, 156, 
169; — 2) Stätte, Ort 92, 112; insbes. ^^^^^ \t^^ der beste Ort, 
d. L Paradies (P. p&hlum khänän, N. uthrshfatara Mupona) 109, 117 und 
^>o»i- V^vr- der schlechteste Ort, d. i. Hölle (P. dMM) 92; — 3) Welt, 
bes. auch die in der Welt lebenden Wesen (P. khOn oder khänäf^ N. bhh 
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mna) 74, 80, 87, 108, 109, 113, 128, 134, 138, 146, 167, 171, 172; t-wöNi 
in beiden Welten 16ö. [Sskr. am ;,Leben^ vergl. Bed. 3; P. ahü]. 

aghfUhwa -i»oiT3>(|i|ii s. n. Herrschaft, Macht 134. [vom vor. Bed. 1]. 

aghva ^»^lu (P. nafshaman) s. f. das Selbst, die Seele 84, 146, 149. 

[von aghu, vergl. Sskr. asu in der Bed. ;,Leben*]. 
ae y^ oder aiic yj^^ v. 1) biegen; 2) richten, wenden, gehen. [Sskr. 

ac, aiic; P. andtan. np. anjtdan], 

acühta .^^j^jJ^ü (P. vattum, N. nikrshta) superl. zn^y sehr schlecht, 

sehr böse 171; insbes. -^^tyi» *W-V)'r' Hölle s. unter >o»i« 2, und -^i^-^r* 
\\»c der schlechte Geist, Bein, des Agra mainyu 172. [vom vor.]. 

amhtd'verezyagh (y)<AUi^(;{^...iM^j^i^ii (P. saritar värzaskn^ N. nikrshtam 

kartna) s. n. das schlechteste Thun 171. [vom vor. + vMztfagh] 

ajyamna -Mj^iiij^ (P. anafzdishn wörtl. ;,ohne Vermehrung*' d. h. ;,keiner 

Vermehrung bedürftig^, N. anavasdda) adj. nicht aufhörend, nicht 
versiegend (bes. von Speisen) 75, 114, 158. [von apriv. -{• jyamna part, 
pr. med. von^yÄ]. 

ajyäiti <>^JitfJJ(^ (P. aotndakish, N. ajtvita)^. f. Leblosigkeit, Tod 171. 

[a priv. + jgäiti]. 
az^^ V. Cl. 1 (P. sätüninttan) 1) tr. führen, treiben 87; Part -r$* s. 
.»I^ji.f 1»* ; 2) intr. gehen, wandeln 143. 

mit a»o> upa 1) herzubringen, 2) einbringen von den zur Busse 
für begangene Sünden getödteten Thiere Ahrimans (P. zatan schla- 
gen) 89 (vergl. die Note z. d. St.), 94, 95 u. s. f. 
mit ail-o para wegführen, von Jem. weg zu Jem. hinführen 152. 

[Sskr. q;, altp. q/, gr. ayeiv^ lat. agere\ 
azan \^^ (P. ydm) s. m. der lichte Tag, Tag, in den schwachen Formen 
St. )«« 126. [Sskr. ahan^ wohl für dahan, goth. dagas], 

azi ^i» (P. az^ N. q/t, erkl. trivarshakt gauh) s. f. Kuh, Zusatz zu '^»^ wohl 

nur um das weibliche Geschlecht des Thieres zu bezeichnen 169 [Sskr. akS 
bei Böhtlingk und Roth, Sanskritwörterbuch u. d. W. Bed. 3, P. a«; ? von 
az ziehen]. 

(»zifn i^^ pron. d. i. Pers. (§ 94) 71 (vd. 2. 3 ist wohl der Abi. sing. ^^ = 

Sskr. mat für ^|«€ herzustellen), 72, 76 u. s. w. [Sskr. aham^ mäm^ mayd^ 
mohyam u. s. w., altp. adam^ mdm^ manä u. s. w., P. encl. m, selbst, am^ 
np. man, encl. m]. 
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ozdMsh 'Hs^UC^ (P« ^ow) ein zu einem selbständigen Nomen erstÄirter Instr. 

plur. von j»^»» Gerippe, Knochengerüst (im Gegensatz zu >^) 99. 
(vergl. die Bem. z. d. St.). 

azhi iebi» (P. aj\ N. ahi) s. m Schlange, Drache 115, 120, 164; — ins- 
besondere j»^M ,fym^ .«tb« Azhi dahäka, Name eines Dämonen, ursprünglich 
Personifikation der Wolkenschlange, des Blitzes 115, 159, 161, 162. [von 
Wz. angh einschnüren, einengen; Sskr. ahi^ vorzüglich auch Beiwort des 
Wolkendämonen Vrtra, P. aj\ gr. i'xig, lat. anguis]. 

angh ^jfj^ v. GL 1. 1) binden, verbinden; 2) zusammenschnüren, ein- 
engen; 3) quälen, bedrängen. (Abi agra, azhi, äzagh u. s. w.). [Sskr. 
offiA]. 

an; tkjf^ ^' ^) salben, beschmieren; 2) verunreinigen. [Sskr. auf, 
lat. unguere, gr. vergl. äxtig]. 

antara -M/ii^jifii (P. andarg) adj. zwischen befindlich, drinnen, im 

Innern bef. 99; — b-»cjo*< .e-»1«^^- wie adv. oder präp. gebr. innerhalb 
(zeitl. und örtl), drini^en 88, 91,93. [Sskr. antara, P. ancJarän, np. ebenso ; 
lat. interus in interior]. 

antare (tu^mu (P. andarg) praep. a) c. acc. zwischen, in, unter 83, 85, 

136, 147; — b) c. loc. in, bei 145 (!). [Sskr. antar, altp. antar^ P. andarg, 
np. andar und dar, lat. inter] 

antarhnaema -J^C)Oi»{-.{/ii^j^Ji» s. comp. n. die Innenseite, abl. sing. 

drinnen, innen P. min andar^imak (vergl. unter -*»/^^^'*») 76. [vom 
vor. + naenta], 

atha -M(?ii (P. Hün) adv. so, dann, nun, darauf 78, 81, 168, 169; opp. 
^(S^Y^, [Sskr. atha\ 

athra ^)(SZ^(P. tamman) adv. hier, da 75, 77, 81, 83, 123, 141. [Sskr. 

(Ura], 
ad Ai»v. essen, verzehren. [Sskr. ad, gr. iiJ«, lat. edere, goth. itan]. 

advaesa ^ fHiiU j^»Oi^ (P. abSshUdrish, N. aduhkhakartrtd adj. ohne Feind, 
ohne Gegner 168. [von a priv. + dvaeiagh = dbaeiagh, Sskr. advesha 
und adveshas]. 

adha -»Gji» (P. a^n, N. tdvat) adv. und, so, dann, darauf 124;ji^« im 
GthdiaL 168, 172. [Sskr. adha, altp. adä]. 
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adkaikfamna -A>)6i»4iSiiM» a^j. unbeirrt, unbetrogen, untrttgbar 145. 
[von a priv. + daöyamna^ part, pr. pass, von Wz. dab, vergL Sskr. adabdlia^ 

adkavo ^»^Q^ s. unter >€M>^^ 

adhdd JS^e^ (P. akhar) adv. dann, darnach, nachher 81, 100, 139, 140, 
141. [veigl. adha]. 

m 

adhwan )^0^(Si^ (P. rds ^ np. räh, so ist wohl auch vd. 2. 65 und 101 zu 

emend., N. märga) s. m. Weg, Pfad, Bahn 72; — 2) Wegstrecke 75, 
101, 139, 140. [Sskr. adhvan]. 

«rf CiL(P- ^^^^j N. evatn) adv. dann, darnach, darauf 161, 162; in den 

Gäth&s 167, 169, 170 u. s. f. [vergl. äad = Sskr. ät, abl. 8. des Pron.-St. a; 
adca = lat. atque], 

adbishta -^yJQ^J ^ . (P. a&feAQ adj. ungekränkt, unverletzt, ohne Zorn 

127. [von a priv. + dbisMa part pf. pass, von dbii ; vergl. Sskr. dw8Ä.^a; 
altb. advaeid]. 

ana -a>|ai präp. auf 80. [altp. and D. 14?. gr. &vd\ 

^anaidhya -A»JJe^^i»|i» (P. anäpAiän?, erkl. mit »sie ist zu keiner Bearbeitung 

geeignet^) s. f. Mangel an Speise, Speis^losigkeit, ohne Futter, 
ohne Ertrag (von der Erde) 93. [von a priv. undaidhffa Mahl, Speise = 
Sskr. adya in haviradya n.; von Wz. ad\ 

anaiwi-värend fMii^l^-^^^^)^ (P. anaparvdrdn) adj. dem Regen nicht 

ausgesetzt (wörü. so, dass es nicht von oben darauf regnen kann) 100. 
[von a priv. + aim-vdreiid^ aus Wz. vär mit aiwi; vergl. aiwivaraitt]. 

anaiwish-qarttha -A»o(;ii^y^^j(}J^ii|ii (P. an-ma(2am-i;At<mAn, erkl. mit ^man 

darf es nicht gemessen^) adj. ungeniessbar 97, 98. [von a priv. + m- 
wish-qarUhd]. 

anaeia -^ ^ 1Hi^\^ (P- akhvdstdr^ N. aydcaka) acy. 1) nicht wünschend; 

2) seine Wünsche nicht erlangend, schwach, ohnmächtig 170. 
[von a priv. + 2 aeia Bed. 1]. 

anaghra -M/^|ii (P. osar) ac^. ohne Anfang, anfangsloB, ungeschaffen 
109. [von a priv. + agkra]. 

anamana -A»|iiCii|ii adj. gemäss denkend, gleich denkend, wohlge- 
sinnt 130. [von ana + man\. 

anamarezhdika -A»^i^t)b{/^6^)<^ (aus dem A6gem.\ Päzend andmurzid, Sskr, 
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akshamin) adj. unbarmherzig, grausam 164. [von ana, verstärktes a 
priv. + marezhdika s. das., P. andmurz\ vergl np. dmursftdan], 

anavaghabdemna -> »)6(^ ^ty|i»»i»|i» adj. schlaflos, nicht schlummernd 
148. [von a priv. + avaghabdhnna, part pr. med. von qabdd mit avd^ 

anaiavan )ii»i»^ii)ii (P. anahrUb^ N. amuktdtman) ad|j. un heilig, unlau- 
ter 87, 120. [von a priv. + aiavan s. das.; vergl. Sskr. anrta\ 

anaiita ^^^ ^ u\u acy. unbewohnt, unbewohnbar 143. [von ana, ver- 
stärktes a priv. + /tYa, part. pf. pass, von i%= hhii wohnen]. 

andhh i()JiM)Aft instr. plur. von €x>« ys. 28. 9. Die Trad, übersetzt: anydtt^ 

niahnish rdi, N. amdgantd, leitet das Wort also von a priv. und Wz. % 
„gehen*' ab. 

andzarUa -Ai^^Tii^iy)!! adj. nicht erzürnt, nicht erbost 153. [von a priv. 
+ dzareta part. pf. pass, von Wz. zar mit d, s. das.]. 

anddrukhii i^o^>/^i»)i» s. f. Freiheit von Lüge, Truglosigkeit (im act. 

Sinne) 158. Die Stelle scheint nicht ganz in Ordnung zu sein, denn para 
anddruhhtoid, wie der Text lautet, kann doch nur heissen, „vor der Fr. v. 
L., ehe er von Lüge frei war^ (Justi wegen der Abwesenheit der Lüge) 
der Sinn erheischt aber „wahrend der Fr. v. L., so lange er u. s. w.* 
(das Metrum erweisst para anddruhhtoid als Glossem, es ist also vermuth- 
lich ungeschickter Zusatz des Diaskeuasten). [von a priv. + ddrukhii]. 

andpa -A»^itt|i» (P. andp) 1) adj. ohne Wasser, nicht mit Wasser ver- 
mischt 90; — 2) s. n. Wasserloses, Wüste, [von a priv. + dp; vergl. 
Sskr. anapta, Bein, des Soma; vergl. auch np. ht db, bydbdn „locus incultus, 
desertus^ genauer = altb. vydpa^ Päzend vydvS], 

andhita ^^Jcyiy|ji 1) adj. rein, lauter 135; — 2) in Verb, mit ^1f» ^1« 

oder auch allein nom. propr. einer Genie der Gewftsser (vergl. S. 128) 128, 
129 ff. [von a priv. + dhita\ altp. anahaia, np. ndhtd 1) Planet Venus, 
2) mannbares junges Madchen]. 

anu >)i» (P. pavan) praep. c. acc. 1) nach, gemäss 73; — 2) längs 148. 

[Sskr. anti, altp. anuv], 
annmaya uii4üftp|ii (P. anumä) s. m. Kleinvieh, Schafe 74. [von Wz. mä 

mit anu ; vergl. im Rigveda anu-md „hinter dem Maass zurückbleiben^, also 
anumaya „das hinter dem richtigen Maass zurückbleibende Thier'^, vielleicht 
Gethier des Feldes, wie Hasen u. s. w. (so auch nach der jüngeren Trad.) ; 
P. anumd ist wohl nur Umschreibung; viell. auch von Sskr. md, anu-md 
blocken]. 



anazagh — apakaim. 187 

andzagh m^0^ adj. ohne Enge, weit, ausgedehnt (Mithras Wohnung) 
145. [von a priv. + azagh], 

anya -i»iJ)ii (P. zakdi, khadiä, N. anyä) pron. ein anderer (§ 105) 76, 77, 

84, 85 u. s. f.; — mit abl. ;,ein andrer als, ausser, abgesehen von^ 71, 87, 
159, 168; — --**|i. — ^**|- ^der eine — der andere^ 115. [Sskr. amja, altp. 
aniyaf P. han, gr. äyev]. 

anyaidhya ^Jie^iijj)ji adj. im acc. n. adverbial, seitwärts, nach der 
Seite hin, P. min küstak bald 98. [vom vor.?]. 

1) ap QM s. f. Wasser s. unter j|«*w. 

2) ap 0^ (P. yäßan, N. dp) v. Cl. 1 erlangen, erreichen; — caus. er- 

langen lassen, gelangen lassen 162; zum Ziel führen, ausfüh- 
ren, part. pr. ^^^mü^ü 120. 

mit »^»»0 ^tW caus. erreichen, umfassen 149. 
mit ^^Ä fra caus. wohin gelangen 131, [Sskr. 4p, P. aydftan, np. 
ydßafif lat. ad-ip-üci]. 

apa -w^ji» praep. vor Verb, weg, fort. [Sskr. apa, altp. apa in apa-g'udy gr. 
«TTo, lat. ab, goth. af\ 

apaiti'treta ^^{/j-i^ii»4)ii adj. nicht angegriffen, nicht geschädigt 
140. [von a priv. + paiti-ereta part, pt pass, von Wz. ar mit paiti\. 

apaüUzaiita -u^^ii^-^^jü^ü adj. 1) nicht angenehm, nicht willkom- 
men; — 2) feindlich, feindselig 143, 144. [von a priv. + paiti-zanta^ 
part. pf. pass, von zan mit paiti], 

apairi'dthra -u/(3iML>/Jii^ii nach Justi: nicht abnehmend 126. Tradition 

fehlt. 

^apairühwa ^^O^l^u^u (aus dem Ahgem. P&zend: aivadarg, Sskr. anuUi- 

kramaniya) adj. nicht zu passiren, unüberschreitbar 164. [von a 
priv. + pairitkwa s. das.]. 

^ apaöurvya -mjj» />!bji^ii (Tr. liest ^M»1>l>i*e)) adj. wörtl. : der keinen Höheren 

hat; unvergleichlich, vorzüglich 165. [von a priv. + pa^rvya; 
Sskr. apürvya], • 

apaöia ^>^J>i»^i» nom. propr. eines Dämonen der Dürre und Trockenheit, 

des hauptsächlichen Gegners des Tishtrya (vergl. S. 134) 138, 139, 140. [von 
Wz. U8 ;,brennen*^ mit apa; P. apOsh]. 

apakava -m»ii^ai^ (P. rdnär kdfak) s. m. Höcker auf dem Rücken 
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(Gegens. ^»-^-1d) 75, 77. [von apa + kava, ? verwandt m. altb. kaö/a, np. 
kohl 

apa-khiathra ^jSI^^^^f^ (P. bard min khuidish, N. apardjya) a^j. der 

Herrschaft beraubt, machtlos, ohnm&chtig 118. [von apa + hhia 
thrä\. 

apaghzhära ^Jmi^^f^ g. m. Abf luss. Canal 129. [von Wz ghzhar mit apa]. 

apagh vn^6^ s. n. Werk, Geschäft in «^>i»ep»ty* [Sskr. apas, lat. opw\ 

apadisa -i»i)j^ii^ii adj. erfahren, kundig (?) 160. [von Wz. dis]. 

apana -u|ii^ 1) ac^. entfernt, ferne; 2) s. n. Entfernung, Ende, 
Ziel 161. [von apa]. 

apanotetna -M((^4)-^tt'^ ^dj- der entfernteste, höchste, ausgezeich- 
netste 105. [SuperL vom vorj. 

apara -M/i*ö^ (P. zaki akhar^ N. pagedf) pron. indef. ein andrer, plur. die 

übrigen 114, 116; — u^l-o- 150 (yt 10, 108) scheint adverbial ;, weiterhin 
fernerhin^ zu bedeuten. [Sskr. apara, P. apatik^ altp. aparam nachher, goth. 
afar hinter J. 

apastanayh ^iu\u^^uf^ s. n. dunkel (}^^^^»»^ .>1>^). 

apdkhtara ^J^^tym^M (P. apdkfUar)BAj. westlich (?), nördlich, gegen 

Norden gelegen (nach Justi) (Bez. der. Gegenden, welche vorzüglich 
Wohnsitz der Dämonen sind) 102. [wohl von apa + akhtara = np. akhiar 
„Glücksgestim^, also zunächst ^^von den Gestirnen entfernt^; P. apdkhtar^ 
im Plur. ;,die sieben Planeten^, ebenso P&zend au>äkhtar\ np. bdkhiar 
„Ost« oder ;,West«, vdk/Uar ;,08t^. 

apätha ^(Smf^u adv. fernerhin, künftig, weiterhin 162. [von apa]. 

apdoaya .Ji»iiii»iM^ s. m. nach der Tr. zaßr4 maldä sakhtuk dayan var (np. 

bar pectus) fr6t shikast ydcafimünit „wi Mund, dem das Wort schwer in die 
Brust hinab gebrochen ist (?)« bedeutet es vielleicht Stottern, Stam- 
meln 75, 77. 

apiiman ^ng^i^ a4j. ohne Kunst, ohne Geschicklichkeit, unklug 

149. [von a priv. -{-piiman „Kunst, Fertigkeit* wozu P. phhak^ np. pishak 
zu vergleichen ist]. 

aputhrya ^ul(S>^ (p. apumh) s. n. wOrtL ^^Kinderlosie^eit^ ; Entbindung, 

Niederkunft 89. [von aputkra, Sskr. apuira kinderlos, P. apus schwanj^er, 
apusish Schwangerschaft, np. äbiäan schwanger]. 



apema — abda. 189 

apema -^6(0^ 1) adj. (P. afdum, N. niddna) der letzte, äusserste; mö» 

adv. zuletzt, am Ende 124; — 2) s. n. (P. afdum, N. nirvana) Ende, Aus- 
gang 171. [superl. von apa, Sskr. apama, P. afdum], 

aperenäyu u^m\(i[^^ 1) adj. unmündig, jugendlich 161; — 2) Kind, 

Knabe, Jüngling, [von a priv. + perenätfu\ vergl altb. aph^hiayiOca 
Kind, P. apümdik, np. bumä], 

apätn C^et"^ (P. akhar, N. pagcät) adv. 1) fernerhin, künftig 119; — 
2) weg, fort 121. ]^von apa], 

apäm napäd }^f^\ *i^Q^ oder naptare apäm 6^^^ •r^t*ö'**l ^- ™*^^ 

a;>a8A -H9^6^ ^^^- rückwärts, zurück, auf den Bücken 145. [von apa, 
wie fräsh von fra ; Sskr. opeic, P. avdz, np. at?d2?, Ä<J2f]. 

afrakatac y^^^^^lv^ adj. nicht vorw&rts laufend, nicht dahin- 
eilend 160. [von a priv. •}• fraka, Erweiterung aus^a ? + tac; besser 
wäre noch frakatac ; viell. ist a bloss voc. Vorschlag vor dem Doppelcons., 
vergl. afrapata und afrasdoghao\ 

^ afraderesavand ^^^^»^^O^tK^/V^ (aus dem mAbgem.\ Päzend anashnäs^ 

Sskr. anäloka) adj. wo man keinen Ausblick hat, nichts erkennt, 
finster 164. [a + fraderesa ^ Ausblick^ von dares mit /ra + SuflF. vand\. 

afrapata -m^^jj^/Ö-»» s. n. das Nicht- vorwärtsstürzen 162. [das Wort 

wäre von a priv. + frapata aus Wz. pat mit fra abzuleiten, scheint aber 
nicht richtig zu sein : dem Sinne nach erwartete man eher frapatdi ^^ich 
werde dich nicht gelangen lassen zum Einfall in die Erde^, vergl. unter 
afrakatac. Spiegel (Privatmitth.) vermuthet, dass frapatdi als 2. sing, praes. 
conj. zu nehmen sei, vergl. uzrdocayäi a. d. St.]. 

afrasdbghdb (mtyifiMJdii/tfii (P. ämdkht) s. m. Lehrer, Unterrichter 127. 

[von fra = sagh, a scheint nur voc. Vorschlag zu sein, s. unter afrakatac ; 
vergl. Sskr. pragdstar], 

aßh-cithra ^)(^^^v^ adj. den Saamen des Wassers enthaltend, 

Regenwasser spendend (Beiw. der Sterne, speciell des Tishtrya) 135. 
[von op = (Jp + cithra], 

abagha ^^^mu (P. amast) adj. nicht betrunken, ohne Trunkenheit 

106. [von a priv. + bagha = banga]. 

abda -^^ (P. «P^, von a + pä, np. pä) adj. wortl. fusslos , ohjie Fussspur, 
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daher öde, wüst, verlassen 74. [von a priv. + bda, Verkürzung aus 
padha], 

awzh-däta ^^^^-ebo^ adj. von den Wassern gespendet (Beiw. des 
qarmagh) 141. [von ap + data part. pf. pass, von 1 dd]. 

awra ^1^ (P. abr, N. oiAra) s. n. urspr. ;,die Wasser tragende^, Wolke, 

Nebel 121. [Sskr. abhra, P., np. abar, griech. äq>Q6g; von ap + bara, 
Sskr. bhara], 

ama -»C^ 1) adj. andringend, kräftig; — 2) s. m. (P. amdvandish, N. 

mahoUdhatva) ungestümer Andrang, Angriff, Starke 117, 119. 
[von Wz. am ungestüm andringen, Sskr. ama}. 

amainimna -»»|6J|Ji»Ci» adj. nicht glaubend, nichts ahnend, ohnedass 

man daran denkt 150. [von a priv. + mainimna part praes, med. von 
Wz. man]. 

amae^ighna -m|^}.^iic^ s. n. wörtl. das Niederschlagen in Kraft, starke 

Sieghaftigkeit, üeberlegenheit 163. [Subst. von amae-nijan mit 
Kraft niederschlagend, s. Wz. jan mit ni], 

mamarezhdika ^y^$^{JMQjM ist auf S. 164 metr. statt ^e$i)Mt»{» (s. das.) 
einzusetzen. • 

amareiyand {•^iiiJ^f/itgii (P. amarg, N. amara) adj. nicht sterbend, 

unsterblich 114, 158. [Justi amh-H yand ; von a priv. + mareiyand von 
Wz. marei s. das. aus mar], 

amavand {^^»^6^ (P. amdvand, N. mahotsdha) adj. andringend, unge- 
stüm, kraftvoll 118, 129, 186, 137, 147, 148, 150 {^^^i^ von Nbf. |i*»«c«); 
— comp. -»l^^jMDMiCi« 151; — superl. ^ce^ü«»««» 147. [von ama + 8u£ van4^ 
Sskr. amavant, P. amävand]. 

ameia -^{JüjC^ (P. amarg, N. amara) a4j. unsterblich 113; Bein, dar 

Sonne 133; — meistens verb, ^»t^o« -»(sjfc* Ämeia spetUa^ Bez. einer 

Classe von guten Genien, in manchen Beziehungen den ind. Adityas ent- 
sprechend 104, 106, 107, 109, 110; 146, 156, 165. [a + miia ans marta 
nach § 19 von Wz. mar; urspr. amarta, Sskr. amfia, gr. äfkßqotog; vergL 
altb. mareia (= np. marct) und maiya, femer amfritd<f 1) Unsterblichkeit, 
2) Name einer Genie der Pflanzen, wohl für anürftatä^, P. amurddt, np. 
amurdäd oder murdäd; Sskr. amrtaiva]. 

amo^ata ^^^\^ acü. mit Kraft geschlagen 146. [von afna + jata^ 
part pf. pass, der Wz. jan\. 
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aytOzhdya ^^i^m^u (P. aytshddsr) adj. verunreinigt, unrein 97, 
98. [von a priv. + yaözhdyä}. 

ayagh (y)iiJJii s. n. 1) Metall, Eisen 147; — 2) eisernes Gefftss, Kes- 
sel (P. €U(tntnga8, N. lohakatdha) 116, 160. [Sskr. ayas, P. cuin, np. dhan, 
lat. aes aer-is, goth. aiz]. 

ayagha -u(y)iijJAi (J>. a«fn) s. n. Erz, Eisen, Metall 87 (Vd. 5. 121; bei 
Justi unter ayagh). [Forth, vom vor]. 

ayaghaena ^\fOM^$4i^^M (P. astntn) adj. metallen, eisern; n. sing. Me- 
tallenes^ Eisenstücke 100. [von ayagh^ P. astntn, np. dhantn, vergl. 
Sskr. dyasa]. 

ayaghd iM(yi^jjii ys. 30. 7 (S. 172) soil nach der Tr. (P. ydmtünit, N. dgan- 

tar) 2. sing. impf. med. von i ;,gehen^ sein. 
ayand ja^üJJii part praes. von ^ ;,gehen^. 

ayare {/j*4Jj* (P. rdz, ydm^ N. vdsara) s. n. Tag 78. [von tr ^aufeehen**]. 

ayare-bara -i»7iM-(/^JJii (P. ydm-yedarunishn) s. m. Ausdehnung einer 

Tagereise, Tagereise 129. [vom vor. + bara von bar reiten, also 
;,Strecke, die man während eines Tages zu Pferd zurücklegen kann^]. 

ayasnya -A»J4}i^ii^Jii adj. dem nicht geopfert werden darf, des Opfers 

unwerth 155. [von a priv. + yamya], 

aydra ^/iAiJiii adj. zu Hilfe kommend s. unter -m /iiiiJii-I^^^^ [von 

d + yd, vergl. Sskr. updyd helfend herbeikommen , P. aiyydr und ydr im 
Zusammensetz, wie Rdm-ydr, np. ydr]. 

agu >^^^ =: U^J^» 

ar Im V. Cl. 5 1) in Bewegung setzen, erregen; — 2) gehen, kom- 
men, zu Theil werden (med. und pass. •»^\^i (P. kart, N. cakr$) ^es 
wurde zu Theil« 114, 116. 

mit «^'«0 paili gegen Jem. gehen, ihn angreifen s. j^{1^^m^». 
[Sskr. ar rnoti^ gr. oq-pvfjbi, lat. orior], 

araska -w^Jöh/j* (P. arishak, N. trsha) s. m. Neid 114, 168. [Sskr. vergl. 

irasyati, dann irshd und trshyd^ P. arashak, rashk und artohak, np. arashk^ 
rashak], 

arej r(/j« v. Cl. 1 werth sein, verdienen. [Sskr. arh^ P. arjttan^ np. 
arzidan]. 



IW ar^^a -— armae-iäd. 

arl^a -«nj^f /ii (P. atydmand) werth, würdig, werthvoll 125. [von arif; 

Sskr. argha Werth, P. arj dass., ar/VJn, und atjänik werthvoll, np. atj und 
arz Werth]. 

1) ariz^)^ V. CL 7. recken, strecken, gerade sein. [Sskr. arf, rnj, 

raj, altp. rdd, gr. o^^i^-ai, lat. reg-o, goth. raÄyan]. 

2) ariz^iJM v. licht, hell, weiss sein. [Sskr. arj, rdj, gr. aqyvnoq u. s. w.]. 

arfeg -^{/i* (P. i<Jrf;<Jr d. i. np. iÄr^tfr) s. m. urspr. wohl Schlachtfeld 
(das ausgedehnte), dann Kampf, Schlacht 142, 143. [von 1. Wz. arez]. 

arezoM HiVf^C^ ^^^' P^- ^ines der sieben Kareshvares, oder Erdtheile, gegen 

Westen gelegen 110. [vergl. Lagarde, Beiträge S. 8; Windischmann vergL 
Sskr. raj(uS\. 

arezüra -J^Tj^j/J* nom. pr. eines Berges an den Pforten der Hölle, auf dem 
sich dieüämonen zu versammeln pflegen 112. [P. arzür], 

arezthi amana -M|jiCii^-^(/ji nom. pr. eines von Keresäspa erschlagenen 
Feindes 160. 

füta -»y^ ^ -^^t/i^i adj. auf den Kampfplatz geeilt, zur Schlacht 
gezogen 143. [von areza + iüta part. pf. von du]. 

aredha -M(S(^^ (P* ldi$lek) s. m. 1) Theil, Seite 148; — cci^fl« .{1«^^ 83 
Umschreibung für blosses i^»^^, [Sskr. ardha], 

arenadrcaeia -^ f^ IHi^V^t^^Xv^ adj« comp, die Schuldigen sehend, 

kennend? 142. [viell. von arenae/, verw. mit Sskr. rna + caeia aus Wz. 
cii, Nebenf. zu cas sehen?; nach Justi: „die Schuld bezahlend^]. 

aretno-iüia -m^^^^({/ai a^j. comp, aus dem Arm entsandt, vom Arm 

geschleudert 153. (-Vßgil« Druckfehler!), [von arlnM, Sskr. irma, np. 
arm, lat. artnus „Arm^ + iüta part. pf. pass, von iu]. 

t^areia -i» ^{ /i» (aus dem Äbghn. Päzend ArAars, Sskr. rimka) s. m. Bir 164. 

[vergl. altb. irekhia „verwundend^ bei Justi, Sskr. rksha, np. khir$, gr. 
aqxioq, lat. urswi]. 

ardvi sAra anäkita -M^|y4i»)ii .^/M) •Wyu „die erhabene (von erldhwa^ 
lat. arduus) starke Anähita*' Name einer Genie s. unter -Ä»^tjMi>|i»« 

artnae-iäd AHi ^ -|^ü6/ii (P. amUsht) adj. still, ruhi^ dasitzend (vom 

Feuer) 127. [vergL d. f., von einem fragl. Wort arma, arhna^ nach Justi 
airima einsam + Wz. had\. 
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trmaeshia ^f^yfii^ilu (P. amUskt) adj. still, unbeweglich stehend, 

stehend (von GewÄssern) 97, 134. [von armaf vergl. das von + Wz. stä, 
P. armisht\ 

arshti ^^^^m (F. arsht, erkl. mit wfeai d. i. np. niza ;,Lanze'' oder oihtr) s. 

f. Speer, Lanze 143, 163. [Sskr. rshti, altp. arshiüh, P. arsht], 

arshddta ■Aiyi»^J(^/i> (P. räst-däk, N. satyadäna) adj. richtig geschaffen, 

wohlgeschaffen; tr. Wahres, Richtiges gebend 117. [von arsh = 
ere»A s. das. + dÄto part. pf. pass, von 2 Wz. da]. 

arsh-vacagh o^ii»|fii^.^/ii a^j. wahr, richtig, recht redend 142. [von 

arsh = hresh + vacagh]. 
arian \Mfi pl u 1) acy. m&nnlich, mannhaft 163; — 2) s. m. Mann 128. 

129. [vergl. Sskr. rsha-bha^ np; drish als nom. propr., gr. aqtr^y]. 

aritikhdha ^^Ogy^j^l^ (P. räst^ N. satyckta) acy. richtig gesprochen, 

wahr gesprochen 125, 130. [von arsh = eresh + ukhdha part. pf. 
pass, von Wz. vac]. 

av »i» V. Cl. 1 gehen zu, herbeigehen 138, 139 (viell. von ava + i); — 
gehen in etw., anziehen. [Sskr. av^ lat. ind-u-o^ ex-u-o]. 

1) ava -M»ii Pron. St. § 97 jener 102, 103 fif. [Sskr. ava, altp. am, P. und 

np. 8]. 

2) ava -ü»!» 1) (P. 6) praep. c. acc. in etwas hinein 72; zu etw., zu 

Jem. hin 68, 139, 172 (über W an dieser Stelle s. u. d. W.); — 2) ? 
aber, hingegen 99.? [Sskr. ava, altp. ava, P. 6, nota dat.]. 

aoaena -i»))0^^^^ (P- ^^^) ^J* laicht sichtbar, unsichtbar (von den 
Amesha spentas) 104 (vd. 19. 43, nicht in den Ausg. u. bei Justü). [von a 
priv. + vaena, von vaen\ P. avin]. 

avaetuhqarenagh fjn^\(jMf^^\f(i^»^ adlj. comp, unsichtbaren Glanz be- 
sitzend, von welchem die Majestät geschwunden ist 158. [vom 
vor. + qarenagh]. 

avagh (y)A»»A» (P. aiyyärish, N. sähäyya) s. n. Schutz, Hilfe, Beistand 

170; — Nebf. \^»>\» in nom- acc. sing. ^1«»« 170 und acc. plur. {«»« 135, 136. 
[Sskr. avas, altp. avah, gr. awT-trooq zum Beistand eilend]. 

avacino-mazagh ^jn^^i-^]^)*^»^ (P- and-masä) s. n. die Grösse eines 

Avacina, so viel als ein Avacina ausmacht 92. [von avacina Name 
eines best. Maasses + mazagh; nach Justi ^ein solcher Werth** von pron. 
ava mit suff. cina, mehr der Trad, gem&ss]. 

13 



194 1) avan^ — avairisfdd. 

1) avand J^M^»^ proD. 1) so gross, so viel (P. anij 94, 95; fm» 

e-»*m (t^- chandraoand^ N. ydvant^tdvant) ^wie lange — so lange^ 166; — 

2) ein solcher 82, 131; adv. f»>>» (P. Üün, N. eram) 135, 170; — 

3) jener 110, 132, 161. [von pron. a + sofil van4^ P., np. cmd\. 

2) avand {^^»^ (P. ddsQ % m. Freund, Genosse, Helfer 145. [von 

Wz. ar, vergl. avagh\ 

avatha ^6ii>>ii (P. Ai2n) adv. nun, so 78, 87, 131, 161; ^fi^-««]^ )»80 — 
wie'' 109; — etwa, zum Beispiel 87. [altp. avathd], 

avaihra -M;(3ift»ii (P. tomman) adv. dort, daselbst 78. [von 1 cwa + soff. 
thrä]. 

amnhnna i-Ji»)6(|^»ü adj. unbesiegt, unbezwungen, unbesiegbar 160. 
[von a priv. + vanhnna part praes. pass, von Wz. van\ 

avarita -M^(/ii»ii (P, kkvdstak) s. f. Gut, Besitzthum, Reichthum 92, 

108. [von Wz. var wünschen mit d^ also ^^das Erwünschte^, ganz analog ge- 
bildet wie np. khvdstah]. 

avavaii^ jfM^»^»^ pron. solcher, so gross, so viel (corr. ^^^) 129 

(das Metr. erfordert avaiti). [von 1 ava + suft. vaii^t P. avand]. 
avasjfd^ i^m^^M»M s. unter ^^* 

avdhmya -A»Jj£ii»ii acy. der nicht verehrt, nicht angebetet werden 
darf, der Anbetung unwerth 155. [von a priv. + vdhmya\. 

avi ^»^ (P- madam vol oder madam dayan, N. upari) praep. a) c. acc. auf, 
über, hin — zu 74, 79, 80, 82 u. s. f.; «U 115; fragl. 123 (vergl. N. 1 
zu XI); — b) c. gen. hin — zu 100. [avi ist wohl Nebf. zu aiwi = Sskr. 
abhi; urspr. bh erscheint im Altb. mehrfeu^h als t;]. 

avi^ma -MCi*-i»i» ady. zu Kraft gelangt, kriftig 137. [vom von + ama]. 

avi-mithranya ^u\u)S7q.^)M adj. den Gegnern desMithra angehörig 
148. [von avi + miihranya^ a^j. zu avi'^ithrana Mithrafeind]. 

avi-ydb ^y^^^»^ adj. zu Jahren gekommen, erwachsen 137. [von 
avi + ytfrJfJ. 

avo %»^ yt. 30. 10 (S. 172) erweisst sich durch das Metrum als Glossem und 
schemt nur müssige Wiederholung des vorangehenden mv zu sein. 

avoirüydd ^m^^^)^»^ yt 5. 62 (S. 131) scheint eine verderbte Lesart zu 
sein. ? von »»»i> mit ^v»- 
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as — astvand. t§5 

as iöii V. CI. 6, § 132 (P. yämtüntan, mzalüntan) gehen, gelangen, ein- 
dringen. 

mit ^lA/ra vorwärtsgehen, sich verbreiten über 86, 86. [Sskr. 
öf agnoti, vergl. altp. ashanaiy Bh. IL 11, gr. ax-ax-ij, lat. acuo]. 
asagh ty|iij>ii (]?.jtnäk, N. sthäna) s. n. Ort, Stätte 74, 141, 152. 

asm |iiidii s. m. 1) Stein, Schleudersteiü (P, sag, ? = np. sang) 103, 
153; — 2) Himmel (wefl aus Stein gemacht) (P. 6smän, N. äkäga) 171, 
[Sskr. agan, altp. vergl. athangaina und na((affayriig. P., np. sang, gr. 
axoKT-Wurfepiess]. 

osareto -M^f/iiDi» (P. cj/3wr<; vergl. np. ctfsurdan übertr. frigidum fieri, ob- 

torpescere) adj. nicht in Verlegenheit gebracht 103. [von a priv. 
-h sareta ; vergl. np. sard übertr. inanis, vanus]. 

«osäna ^\m^u (P. «a^rin) adj. steinern, im N. Steinernes, Stein- 
blöcke 100. [von asan\ 
asishta ^^J()JiOii = ^^^^s^m s. unter >i)iii* 

asüna -^)^^^ (P. a^^aJr, N. analasa) adj. ohne Mangel, reich 167. [von a 
priv. + sünä]. 

asüra '^llj^^ (P. ano/IsftntX;, N. asädhanaid) a^j. nicht mächtig, schwach, 
ohnmächtig 170. [von a priv. + süra]. 

asegho-gaö ^^^-JiWi^^ adj. die Kühe behexend, 'das Vieh verzau- 
bernd 160. [von asegha aus Wz. sagh mit d, vergl. Sskr. A-gas, agas ver- 
wünschend, + gab]. 

astan )ii^i3ii oder asti i^iOü oder as^ ^^ s. nu 1) Knochen (P. o^) 

94, 95, 96, 97; — 2) Körper^ Leib (P. Um) 81, 83, 103 (bei Justi 
fälschlich, wie die v^^hiedene Uebersetzung ausweist, unter 1 gestellt), 
[vergl. altb. azdffAsh, Sskr. asthan und asthi, P. os^, np. a«ldh, gr. acrveoi^, 
lat. OS os9is\. 
astu >^^^ (P. tan, N. fonti) s. m. Körper, Leib yt. 19*. ft (S. 158) ? 

M<hMhatu y^^lf^^sxu n. pr. des Todesgenius 81. [wörtL „Trennen des 

Leibes^ von astan + ttdhotu aus 2 Wz. ddmttt (auseinander legen, zer- 
reissen); P. astvihdt]. 

astvand {UMii»^ii (P. astimand, N. sfshfimane) a4j. mit Körper ver- 
sehen, körperhaft (bes. Beiw. von aghu und gaetha) 70, 74, 78, 80, 
108, 113, 114 u. s. f. [von astu + Suff, wn^, P. astdmand; vergL Sskr. 
asthanvant und asthimant]. 



^^ aspa — 2) ashia. 

aspa -^ei^^ (P- ««P. N. afwi) s. m, Pferd, Ross 138, 139, 148. [Sskr. afwi, 
altp. afpa, P. asp, np. asb, gr. rxxoc und Unnoq, lat ejww«]. 

^aspaghädha ^Q^m^e^^ (a«8 dem ^öyem. Pizend asp-hupär, Sskr. 

agvamgila) a^j. Rosse fressend, Pferde verschlingend 164, [vom 
vor. + qddha von Wz. j<irf?] 

asphreniHnazagh m^^6'^\[)ii^^ (P, eMpani-ina#(S) s. n. die Grösse eines 
Asperena 92. [von asperma best. Maass + tnazagh]. 

asp(hkehrpa -^ei^ty^-^tf^^ acU. Rossgestalt besitzend, in Gestalt 
eines Pferdes 136. [von aspa + kehtpa]. 

aspo-gara -M/HQ^r-^iH^«^ (P. asp-dpär vergl. np. dbäshian und Sbärtdan, N. 

agvagila) a^j. Rosse verschlingend 116, 160. [von ospa + gara von 
Wz. jrar]. 

aspo-stadyagh o^|iii^i>ji^i>-4^j>i» a^j. grösser als ein Pferd, aber 
Pfer^desgrösse 129, 135. [von aspa + Oa^gh], 

aspya ^u^u adj. 1) vom Pferd stammend, Pferds- 90; — 2) aus 
Pferden bestehend 138. [von aspa^ Sskr. afvya^ gr. Inmoq]. 

asman jnfiiOi» s. m. (§ 79. 4) 1) Stein; — 2) Himmel (weil aus Stein ver- 
fertigt) (P. äsmän, N. dkäia) 109, 147; ^f^ 164. [Sskr. agman, altp. a«- 
man^ P., np. (^smdn, gr. 'Aximap Name des Vaters des Uranos, gotb. himin8\. 

asrushti ^^^>wm (P. asrüsfU, If.anädetin) s. f. das Nichthören, Unge- 
horsam;124 [von a priv. + srushti]. 

asrü-azäna -A»|^i»-^/Jdi» adj. Thrftnen vergiessend 143. [von asru, 
Thrftne, Sskr. agru, np. ars, gr. iounv + azäna part praes. med. von Wz. az\. 

as-verUhrajan )<m0^/O(/{^-^«** (P. ptrüdcar^ N. vijayavant) a^j. sehr sieg- 
reich, sieghaft; superl. ^<ft»«öcl^^^'** ^^^' ^^'^' t^on af + i?^^- 
thrajan], 

oshemafKhjan )^tS^-?|^6H0^ ^j* den Himmel treffend, ins Blaue 
schlagend 144. [von ashemana =: aimana Nebf. zu atman ? + Jan; an 
ein Wort iamana Ziel (so Justi) kann deswegen nicht gedacht werden, 
weil ashemano metrisch nur für drei Silben gilt vergL Oeldner, S. 47]. 

ashematuHAd ^^i^-^)A»6H0^ ^- ^^^ Himmel treffend, ins Blaue 
schiessend 143, 144. [von asKemana s. unter d. vor. + 2 ftf]. 

1) ashta ^^^^^ s. n. Heimath, Wohnort? s. -i»fit)i»-)/>i^ [Sskr. aa^a], 

2) ashta -M^i(jAi (P. asht) s. m. Bote, Gesandter 10», 101. (P. asht\. 
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aslUan \^^M3^ Cardinalzahl acht. [Sskr. aahtan, P. asJU, np. haOd, gr. oxr» 
lat octo^ goth. aA/au]. 

oMa-mdhya -ujj|y4yC-A»^J0^ (P. asht-mdhak) adj. achtmonatlich, acht 
Monate dauernd 89. [vom vor. + mdhya adj. zu mdhgh]. 

ashtema -m6{^J0^ (P. ashttn) Ordinalzahl derachte 85. [Sskr. oaA/ama, P. 
ashtum und o^Mn, np. hashium u. s. w.]. 

iwÄ/ra -u7^J()ii (P. (wÄ^r) s. f. Dolch, Stachel 72, 89 ff. [von Wz. as ein- 
dringen, Sskr. ashtrd, P. cwÄ^r, np. ? «Aa^or Schnabel]. 

ash'ddnu >\m^^^^u adj. grosskörnig, grosse oder viele Körner ent- 
haltend (Bez. des Getreides) 140. [von as + ddnu, vergl. auch 1casu-4dnu]. 

ash-pairika -M^J/iii^-J(jii adj. sehr den Pairikas ergeben 160. [von af 
+ pairika]. 

ash-vaiidara -u/ji^^ji9.j(3ii adj. sehr mit Pflege versehen, sehr ver- 
ehrt, sehr gepriesen 157. [von ai + vandara aus Wz. vand\. 

ash-qarenagh (yi^}{/ii/^-itoii (P. kabed-gadmany N. prabhütagrika) a^j. vielen 
Glanz besitzend, sehr strahlend 105. [von ai + qarenagK\. 

as f^^ Vorsatzsilbe mit der Bed.* sehr. [Nach Justi = Sskr. ati^ indess ist 
dieses ja in der Form aiti erhalten ; nach Windischmann =:: gr. a(#, iq$]. 

aia ^Mf gpA i 1) adj. a) geordnet, passend, angemessen, richtig 90 

(?); — b) fromm, heilig 165 (nach d. Tr. s. abstr. s. unter 2 a). — 2) s. 
n. (N. ahrdyish, N. punya) a) Ordnung, insbes. kosmische Ordnung («gj« 
H*^^ •|oo' 115, 159) 155, oder liturgische Ordnung 171; — b) Frömmig- 
keit, Heiligkeit 80, 105, 122, 169. — 3) n. pr. i\f^ oder ^v'^ i\f^ 
€{r (P' artvahisht^ N. erkl. agtAndm pati oder dharmä) eines Gtenius, des 
Herren der kosmischen und liturgischen Ordnung und der Heiligkeit, sowie 
des Feuers 104, 123, 166 ff. (Häufig, bes. in den Gäthäs Iftsst sich ebenso- 
wohl die abstrakte als die persönliche Bedeutung mit gleicher Berechtigung 
annehmen ; der Doppelsinn ist vielleicht auch beabsichtigt), [von Wz. ar^ 
Sskr. rta, lat ratus; vergl. P. artvahishi und ashvahisht, np. ardibahisht], 

aiaifagh vn^Sr^^ tp ^ (P- kabed-dfy N. mahäbald) acy. sehr stark, sehr 
kräftig 115; superl. ui«f»*^jjj» 115. [von ai + abjagK\. 

aia^citkra ^)(S7^^MtV^ (P- ^^ ahrdyish pitdkish oder paMchshdish^ N. 

pu^ydt prakata) wij. nach d« Tr. durch Heiligkeit deutlich, er- 
kennbar also von as a + cithra. Da es aber metrisch (133) fQr nur 
3 Silben zählt, so wird man es wohl von ai (Bindevoc. a) + cithra ableiteu 



IW aian — asemabgha. 

imd sehr offenkundig oder vielerlei Ursprung habend (Geldner 
S. 101 ;,mannigfaltig^) übersetzen müssen 133, 155. [vergL aiavazagh und 
aia'qäthrd\. 

aian \^l ^^ Nebenthema zu )ii6i)ji* 

aiama ^Q^f^ adj. sehr kräftig, sehr stark 131. [von ai + ama]. 

aiavaghnya -i»jj|^>iijjgii s. n. die Tödtung, Ermordung eines From- 
men 82. [subst. abstr. vom f.]. 

aiavorjan ^littc^»^»^^^ (P. ahrübghan) adj. einen heiligen Mann ermor- 
dend, Mörder eines Frommen 143, 145. [von aiaoan + jan\. 
aiofKizagh m^^»^t^ oder aiavazagh ty|i»5iii»ii^ii (p. ohrM-zäk, N. 

muktijanani) adj. nach d. Tr. von asavan + zan (?) heiligen Ursprung 
habend; besser wohl, weilmetr. 3 silbig, grosse Kraft besitzend, sehr 
mächtig (von ai mit Bindevoc. a + vdzagh. Geldner S. 142 |,feurig^) 
121, 124. [vergl. aia-cithra und ai a-qäthra]. 

^ ai ava-dämi-däta -J^^iiiA-JCjj^A-ji»^ ^! ! (P. ahrüb-däm-dätdr oder ahrüth- 

dändk) freies Comp, in heiliger Weisheit schaffend 105, 109. [vom 
f. + dämi + data Nebf. zu dätare]. 

aiavan \^»^ fH 3M (P. ahrüb^ N. muktimantj muktdtman^ mukta) adj. 1) mit 

Ordnung versehen, der heiligen, geordneten Schöpfung ange- 
hörig 134; — 2) heilig (von Göttern) 70, 107 (geradezu = »Gott*?), 
113, 119, 128; — 3) fromm (der wahren Religion huldigend, von Menschen) 
71, 83, 102, 104, 106—110 ff. [von aia, Sskr. Hävan]. 

ata-qäihra ^)(Smf»k^ufp^ (p. ahrdgish-khvarish) a^j. nach d. Tr. von aia + 

qäthra reinen Glanz besitzend; besser wohl, weil metr. 3 silbig, sehr 
glänzend, hell strahlend (von ai + qäthra) 108. [vergl. - o/o-ct^Ara 
und aiavazagh], 

aiäta .oiyiMfyit adj. unerfreut, betrübt 149, 158. [von a priv. + iäta\. 

1) ^i ifyj» (P. osA, N. akshi) s. n. Auge 120. [von Wz. akhi^ Fortb. von 

a8\ Sskr. aÄrsAr, P. osA, vergL lat. oo-vlus], 

2) aii ^^f (P. tarsigdsishy äpäiish, N. saikarini bhakU^ iL l i) Heiligkeit, 

Frömmigkeit 154, 166 (y. 28. 4); — 2) Gnade, Segen 114, 115, 116, 
166 (y. 28. 7); — 3) n. pr. einer Genie der Heiligkeit und des Segens, in 
der Regel »v>i^ -^tS;' genannt (P. ardishvang, N. arfifavanghalakshn^ 110, 
121, 163. [Sskr. rH bei Lexikographen die Bed. ^Glflck', P. ardiskmrng]. 

aiimadgha ^ ^m q ^m (P. aharmok und ashtnäk^ N. oitnoga) s. m. tonn. 



aiem vohü — ahüm-merec. 1Q9 

tecbn. fttr die der mazdayasnischen Religionsgemeinde augehörigen In^ehrer 
ein Falscher, Ketzer, Irrlehrer 87, 117, 120. [von ai + fnaSgha 
^falsch*', Sskr. mogha, P, ashmdk, np. äsmdgh]. 

aihn vohü ffv4^ < V^ ^ Anfang des zweiten unter den heiligen Gebeten der 
P&rsen, gewöhnlich mit diesen beiden Worten citirt (Text auf S. 102) 106, 107. 

ai(h8tüüi J^J^^JdJ^^ii (F. ahräyish'Stäühniah) s. f. das Gebet Ash 6m 
vohu 106. [von aia + stüitt]. 

aiya -^^J^ü (P. ahri, ^. punydtman) adj. Beiw. des Sraosha heilig 105, 
110, 144. [von aii; P. ahrS, np. ashd]. 

ah «y^ V. Cl, 2 (§ 125) sein, existiren, angehören 71, 73 u. s. w. [Sskr. 

08 asti, altp. ah astiy, P. ast^ np. ast, hastan^ hast^ gr. e»/, lat. esse est, 
goth. ist]. 

ahu >o^i» s. >m^* 

ahuta -M^>(yi» (P. ahuntt) adj. nicht zubereitet, nicht ausgepresst 
(von der Haomaflanze) 99. [von a priv. + huta]. 

ahunavaiti ^^^i»»^)>(yi» adj. f. Name der ersten Gäthä (ys. 28—34) 110. 

ahuna vairya ^^^l^^lf — A»)>(yi> s. m. das Ahuna - vairya - Gebet , H o n o v e r 

(Text auf S. 101) 102, 107, 116. 

ahura -«/>tyi» 1) s. m. Herr, Herrscher (P. khutäi, N. svämin) von Gröt- 

tern z. B. Apäm napäd 163, von Fürsten 132; — 2) ^1>o*« allein oder 
^MQ .\1>o*« n. pr. des höchsten iranischen Gottes, Ahura mazda, Ormuzd 
70, 71, 72 u. s. w.; — der pl. \o»i^-« .VtyiH-^)©»- scheint den A. m. selbst 
sammt den Amshaspands zu begreifen 172. [Sskr. asura, Beiname von 
Göttern, vorzüglich des Yaruna, altp. Äuramazdd, P. (auf Inschriften) 

drmazd, (in Büchern) anhümä, wohl dharmd oder dharmazd zu lesen, np. 
ortnuzd\. 

dhuradh&ta -A»^iiiM»/>tyi» (P. dharmazd -dät, N. hormijdadaita) adj. von 

Ahura erschaifen 106, 110. [vom vor. + d&ta part. pf. pass, von 
2 Wz. dä\ 

ahura{oydkaei a -ufy K?^ j&-( 4 V^><y^ (P- dharmazd -dtnä^ N. hormijda- 
nydyin) adj. dem Gesetze, Herkommen Ahuras folgend 116, 128, 
155. [von ahura + dkaesa], 

ahüm-merec >^(/(6-Cfty->^ (P. khändn-mamchinttär ^ N. bhuvanavinägaka) adj. 
die Welt tödtend, die Welt schädigend 120. [von ahüm acc. zu 
a§hu + merec = Sskr. iwarc, s. u. d. W< marine]. 



200 ahäkhhtaghna — äsAzanahd. 

ahäkhshtaghna ^\%^^^^ty^(|:^^ millionenfach; im instr. pl. zu Unzäh- 
ligen, zu Millionen? 144. [von ahakhßhta^ Ben. einer fiberaas grossen 
Zahl, aus a priv. + häm + khshtä, vergl. Sskr. Mthsthä Gestalt, Form, 
Ordnung, also „was ohne Form, unbestimmbar, unbestinmit ist^ + ghna, 
das hier Multiplicat bildet?] 

ahmya -M^^£jf (P. min zak) adv. hier, da 94, 95, 126. [urspr. wohl loc, 
sing, von aem]. 



IM d 

ä ^ 1) adv. herzu, herbei; verstärkt »-^- 79; «»j— so viel wie blosses^ 

113, 138, 139; — 2) praep. und postp. a) c acc. loc, zu, hin — zu 72, 
73, 97; temp, gegen 113/ — b) c. dat. bis — zu, zu, für, gegen 96, 
97, 170; — c) c. abl. bis — zu {^»ro) -trf! -^ ({o^^ir ganz so lange bis 
92, 97, 98, 99, 107; — d) c. gen. bei 172, 173. [Sskr. d, altp. *, P., np. 
Präf. ä]. 

Aa4 tf^ (P. afash) adv. dann, darauf, und 71, 72, 73 u. s. w. [Abi. des 

Pron.-St. a, Sskr. ät, lat. cU femer, aber]. 
äi ^m inteij. o! 104, 144. [Sskr. e und ai, P., np. ai, gr. «?]. 

üithi ^(S7m s. f. Verderben, Vernichtung, Schrecken 143. 

äithivand ]|»^ii»i(3jiy (aus dem Aögem., Pdrsi rishgin, Sskr. duhkhavani) wij. 

reich an Verderben, seh reckons voll (von der Hölle) 164. [vom vor. 
+ Suff. wi;7(/]. 

Aish ^^^ y. 28. 11 (S. 167) wird von der Tr. mit pavan mkirüknish und 
sunirikshanatayA übersetzt. 

Akhtüirim 6^1^lf^&^ a^j. vierfach, viermal zu sprechen 116. [von A 

+ tAirya\ hier kommt das am Anfang von tüirya abgefallene e nach A als 
kh wieder zum Vorschein]. 

AzAia -^y^g^itf acy. edel geboren, vornehm 131. [von Wz. zan^ zA +d, 

P. AzAi^ np. AzAd und AzAdah\, 
Azizanand tJß^\^^^ (^' AzAtän, N. ajätaka) adj. dem Geb&ren nahe, 

der Entbindung nahe 118. [part praes. act. von Wz. zan mit rf, vergL 

§130]. 



As^i — äthriOm. 261^ 

SofüiÜ ^y^ü» (P. a/iöniW«Ä, N. moAattama^a) s. t Schnelligkeit; Krkft, 
Gedeihen, Gaade, Segen 169, [von 2 Wz. zu mit *, P. ;2ti^, np. 2!Örf 
schnell und züdi velocitas, vergl. Sskr.jüti Gedeihen ; wach Jusä = Sskr. ähuti], 

dtare {i*^^^ (F. ätash, N. agni) s. m. Feuer, häufig als ^Sohn. des Ahura 
mazda'' bezeichnet 72, 73, 75, 76, 80 u. s. w. [die Etym. ist fraglich, Justi 
leitet das Wort von ad essen ab, also Fresser, vergl. Sskr. atra von ders. 
Wz.; zu vergleichen ist altp. n. pr. Mrina, P. (Uash, (Ur, np. ätash, Mar, 
sowie P. dtrpatkän, np. Ödarbäyigän oder ädarbädgän ^jAtropatene*^, WO die 
ältesten Stätten des Feuercultus gewesen zu sein scheinen]. 

dtarevakhs (jD(y^»{/^^""» (P. ätarvakhsh) s. m. Bezeichnung eines Priesters, 

der das Feuer zu unterhalten hat 91. [vom vor. + Wz. vakhs, wohl in der 
caus. Bed. ;, wachsen machen^; P. ätarvakhsh]. 

dtryo-paiti'irüta -^^J0<>%-^^iii^ J^ij7^iui» s. n. 90 bed. nach d. ^ Tr. ätash 

dtrstar Asche (vergl. np. khdkistar), wörtL wohl^Todtes vom Feuer^ [ätrya 
von ätare + paiti-irista von Wz. irith mit paitt], 

äthwya ^^^^(5m n. pr. eines in den Wolkengewässem wohnenden Genius; 

in der 6r. Heldensage der Vater des Thraetaona (s. das.) und Anherr eines 
berühmten Heldengeschlechtes (s. das f.) 115. [Sskr. äptya, Bein, vor Allem 
des Trita, vergl. unter thraetaona; P. äspydn, np. düin\. # 

dthtoydna '^\^^^^f^ dA]. dem Athwya gehörig, von ihm abstam- 
mend, äthwyanisch. (Beiname des Thraetaona und der von Athwya 
herstammenden Familie) 159. [vom vor], 

^dthra -m)(Sjm (P. dtash-gäs, N. agni) s. n. Feuerstätte, Feueraltar 113. 

[von dtare], 
dthravan \^»^f(^ {F. dsrük, N. dcdrya) s. m. Priester, Feuerpriester 

(s. § 76. 3) 85, 91, 119, 124, 132, 155, 163. [Die Abi. von dtare ist zweifel- 
haft, weil in diesem Fall sich das th in Formen wie athaurmi u. s. w. 
nicht erklären lässt; Sskr. atharvan 1) mythische Person, die das Feuer 
vom Himmel herabbringt, 2) Feuerpriester, P. äsrük^ np. dtdrbän; vergl. 
Sskr. athart Flamme und atharyu flammend (vom Feuer), denen offenbar 
dasselbe Wort zu Grund liegt]. 

äthravo'puthrya ^u)(S7^^»u)(S$u ^, n. der Zustand, einen Priester 

zum Sohn zu haben 124. [Abstr. Non, dthravo-puthra ;,einen Priester als 
Sohn habend*]. 

dthritim Q^^^J(^ Sidv. zum dritten Mal, dreimalig 98. [von d + thritya]. 



2(tt dAtnä — ämojft^rifQ. 

ädäna ^\mym (P. daUskn^ N. däü) & n. Schöpfung, das Schaffen 178. 

[von ?wz. da mit A, yergL Sskr. (ücUklna Anschiming von Rossen]. 
• ddUiOman \m^mj^ s. n. Trag, Betrag ys. 30. 6 (S. 172). Die Tr. hat 

friß ffekavtmAnd and vipratdrita, &s8t also «»c^^« als Verbalform; indess 
wird es besser sein, es als Nominalform zn nehmen, [von Wz. dab mit d? 
dab mflsste dann zanftchst za dibd fortgeb. sein, wie zan zn kkind^ and 
dieses sich za dibu yerdankelt haben]. 

ddra -ü Miü aäj. ys. 29. 3 (S. 168) nach der Tr. rdshan and parisphufa etwa 
offen, wahrhaftig, was aach za dem mit -»1y verb, -«»gt^i stimmt 

ddrukhti iyo»>/^ü» s.f,Lagenhaftigkeits. anter it»Oo)ai»)ü. [von Wz. 

druj mit d]. 

•ddA« >atf* s. m. Qaell, Strom, Flass, Wasser pl. W«^ -c««« 140. 

[von Wz. du, Sskr. (IM, nrspr. bewegen, erschflttem, mit d; vergL aach 
Sskr. dhdv rinnen, strömen, dMM = (ttdtrei Strom, ddhava liDschang]. 

Ai*«.yrA«««a -|-<^)i->^ ««. Bein, der AnÄhita die Gewässer meh- 

rend 128. [vom vor. + frddbanä]. 

4P f^ (P. dp, myd, N. udaka) s. 1 Wasser, Gewässer and zwar sowohl 

^die Wasser der Erde, als aach die himmlischen Wolkengewässer, weshalb 
die Gewässer aach als Fraaen Ahara mazdas erscheinen (s. § 74. 1) 76, 77, 
80, 81 a. s. w. [Sskr. op, altp. apt, P. dp, np. ab]. 

dpa -«eH^ and dpagh m^6^ s. n. Werk, Geschäft s. ^f^»^ and 
D^|ji^»(l^. [von Wz. ap, Sskr. dpas, Nbf. za apas, s. apagh\ 

dpana -a»)i»^ s. m. Erlangang, Erfüllang in ^^d««|«ck<» y- 28. 10 (S. 167) 

P. dMrft, N. paracmohL Nach der Tr. wäre es also Verbalform; vergL 
amUMh. [von Wz. ap erlangen]. 

^\fri9ana ^\u>uiv^ (P. dfrin) s. jl Segen, Segenswansch 127. [von Wz. 
fiiväkd, vergL altb. dfrtna^ P., np. dfrtn\. 

dbirii CjEji^ (P* ^i^^) s. m. Beteichnang eines Priesters, oder Priesterge- 
hilfen, der das zam Opferfeaer nOthige Holz beizaschaffen bat 91. [von Wz. 
bar, s. § 158, mit d\ vergL ved. bhft in ukthabfift, sdmabhrt], 

dmayastra ^f^u^^^m ys. 30. 9 (S. 172) wird von der Tr. hamak hanjaman 
and fofwrf hanjamanam als ständige, daaernde Zusammenkanft 
gefesst Man hat yastra wohl von Wz. yas ^herbeikommen* abzaleiten and 
mit Hilfe za flbersetzen, and dmo vielL in hämo za corrigiren gleiche, 
gleich bleibende Hilfe. ^ 



äifapta — , äm-gäthra. SOS 

äyapta -M^^iiijiu (p. nSvakish und äpätish, N. umrddhatva) 8.1t Gnaden- 

gäbe, Gewährung 114, 115, 116, 166. [von Wz. ap mit ä, P. äyäß\ 

dyu >Jiiai (P. damän, N. ägamanä) s. n. 1) Zeit; — 2) Alter, Lebensalter 

>^-eMi^ von solchem Alter 137. [Sskr. dyu, gr. almr, alet, lat aevum^ 
goth. aiVos]. 

drästya ^^^^^mjm xu pr. m. patron. Sohn des Arist 157. 

* 

Arishiyihbareza ^^ J^u^J(^j)m (P. asp-bälä von der GrOsse eines Pferdes?, 

N. mmhfyangushtJMtunga) wij. die Dicke einer Faust oder eines Daumens 
habend, faustdick oder daumensdick 115, 160. [vcm ärishiya ? + 
bareza]. 

ärmaiti i^ii»6/iii (P. bündck tntniahnish^ Sm^ishmsh^ 9pmdamu^ N. tompär- 

naniano», ^mpärtiamafMwaM, prthM) s. f. 1) das vollkomme Denken, 
massvolle Gesinnung, Demuth (Gegens. iainmaiH)\ — 2) n. pr. 
einer Genie, zu den Amshaspands gehörig (hftnfig mit dem Beinamen 

spinta) 165, 172; — 3) Erde, weü von Armaiti beherrscht 71. [von är = 
arem^ Sskr, aram und dlam + maiti^ Sskr. moH von Wz. man\ Sskr. ani^ 
matij P. ^n(2arma^, np. aspanddrmud]. 

ävayatäm 6^^i»JJii»ii» s. unter ^If + ü»* 

(i^ito .oi^JidiAi (P. tiz, N. iJ^) adj. schnell, rasch 124 (ys. 10. 39 dunkle 

Stelle), [von äsü]. 

öMUhgätu >^ittQ^-4t*^i)^ (P. ^&^ mm gäsish) s. m. schneller Schritt, 
Schnelligkeit, Bahrigkeit 126. [vom vor. + gätu\ 

am >iOitt ady. schnell, rasch, behend; superL .M^^'^mm (P. Uz, N. mj^^ 
vaUama) 116, 147, 161, 173 («r^»« adv. N. (^Areim). ßskr. d(i«, äfishfha, 
gr. Mxv^, ttixKrroc, lat. odor^ acurp$dius\ 

äsurospya -Aijj^idift->i3itt s. n. der Besitz schneller Rosse 132. [Abstr. 
zu ästHupa schnelle Bosse besitzend, Sskr. äfva^a}. 

mäsu^i ^^^f^y^MB (P. Uz zarkh6mshn) s. t rasches, d. h. 
Leben, Gesundheit (?) 126. [von dm +ßa[^ 

•dsurihrditi ^^^m)^s^m (P. <&(«rd<8^) 8. 1 ras eher, kraftiger Schutz 
126. [von dm + thrdiül. 

• dm^dthra ^)(SmjiB^^M^ (P. Uz kMrisK^ s. n. rascher Glanz, kräf- 
tige, wirksame Majestät 196. [von dm + iätkra]. 



Ö04 äsUira — i. 

dstdra ^Jm^^m s. tn, Verunreinigung, Befleckung s. d. f. [von Wz, 
Star mit ä; P. /istdr]. 

ästäray ^^ujm^s^m (P. ästdrinUan) denom. nach § 164. 3 verunreinigen, 
beflecken 80, 93, 97. [vom vor.; P. dstärinttan], 

dma -MJiOiti (P. äsn, JI. naiaargikä) adj. himmlisch, vom Himmel ge- 
schenkt 126 {frazainti), 149 {khratu). [von asan Bed. 2; P. äsn]. 

dmätare (iu^m\Am (P. ämdtAr) s. m. Bezeichnung eines Priesters oder Prie- 
stergehilfen 91. [von Wz. mä mt ä\ V. dmätar], 
äk tyitf V. Gl 2 und 5 («^^(»i») 1) sich setzen, sich niederlassen, sitzen 

91, 104, 108, 145; mit caus. Bed. sich setzen lassen (P. üzdahinttan) 
109; — 2) verweilen, bleiben, sein (P. ycMbüntan, N. nühad) 118; 
zur Bildung periphr. Formen gebraucht 91. [Sskr. äs, gr. ^fia#, ^atai]. 
ähita -Ai^io^iM a4j. unrein, befleckt s. -i>^io^i«i)i» [Sskr. a9itd\. 

ähiti i^^t^AAi (P. Ahökinishn, N. äpäda? viell. dbädha s. das f.) s. f. Unrein- 
heit, Befleckung 85, 97, 98, 122, 146. [vom. vor.? P. äh^, np. Ahdl 
t^ähisa -M^^ty^Mi (P. ähdkinit, N. äbädhayati) a^j. unrein, schmutzig, 

befleckt, sündig (?). [Der Trad, nach mit ähita und ähiti verwandt]. 
ähMri i/iftyi«» und ähüirya -AiiJ/J^tyii» adj. von Ahura stammend, dem 
Ahura angehörig, ahurisch 71, 121, 153. [von ahura; Sskr. äsurd]. 



i i (P. raßan, sätüntan, N. pra-car) v. GL 2, s. § 126. gehen, schreiten 
(80), 96, 124, 137; »fyiM^m 172 8. u. d. W.; — cans. Bed. gehen lassen 
part praes. nom. fm-» 80. 

mit ^»« ava herzugehen, entgegen gehen 138, 139 (viell von »« 

s. das.). 
mit «i ä gehen zu, gelangen zu, herbeikommen 132, 141; 

»^*m*»^M er geht einher 147. 
mit .»cp tfpo (P* fnadam sätüntan^ N. upa4) hinzutreten, kommen 

zu Jem. 80, 113. 
mit ^1^ fra und -»^{«Id fraia vorw&rtsgehen, einhergehen 

>^^|MMMf1^ 124, 125 (kann auch von »1^ abgeleitet werden), 
mit c«o* Aam zusammengehen, zusammentreffen (bes. im Streit) 

145. [Sskr. t, altp. t, gr. eici l-^key, lat 00 i-mut]. 



iz — irishta. fitt 

iz^^ (P. kdmak yemalelüntan) v. CI. 4 wünschen, seinen Wunsch äussern^ 
verlangen 127, 162. [Sskr. lA erstreben, gr. ixapä^ bei Hes, = iffi&vfk€7y]. 

indra "^^^^ ^' P^* ^^^^^ Dämonen; der spezielle Gegner des Amshaspand 

Asha vahishta, der 6rän. Feuergottheit 111. [Nb£ in den Hdschrft. tmdra; 
Sskr. indraj P. andar]. 

itha ^C5j (P. 6tün) adv. so, also 149; verstärkend sehr, gar sehr 125. 
[Sskr. itthä, lat. ita\. 

ithyefagh W^d^fO^^^^i^- ^^\ N. mrtyu) s. n. Gewaltthat, Schädigung, 

Verderben, Tod 102, 111. [Sskr. tyajas, ^Angriff* oder ^Wur^eschoss^ 
von Wz. tyaj fortschleudern, fortstossen]. 

ithyejoghvand ]^A»»(yi4tk)0^^^^Mäus dem Aögem.^ Päzend sijamand, P. 

patyärakdmand j Sskr. vinägavant) adj. voll Verderben, voll Elend, 
hinfällig 163. [vom vor. + SuflEl vand], 

ithra -m/(SS(P. tamman) adv. hier, da 73. [vom Pron. St. i + Suff. thra]. 
id V ^* brennen, flammen. [Sskr. idh^ gr. al^m; vergl. lat aestus]. 




idha ^Q^ (P. äün) adv. hier, von hier 74, 109, 121, 169. [Sskr. iha, 9Xtp. 

idä]. 
inja -^tk)^ P^^ adhort. beim Imper. aufl, wohlanl 161. 

ir % (St. 1*, 1-j-o und ^^) v. GL 1 aufgehen (von der Sonne). 

mit m U8 dass. 108; mit «>h* avi ^herzukommen, erscheinen^ 136. [Sskr. tr^ 
vergL ahd. Ulan eilen, üa Eile u. s. w.]. 

in ^% s. unter ^h 

irikhta ^^Jyj)^ (P. raßish) s. m. das Aufgeben oder der Wandel Q) 
der Gestirne 78. [vielL verw. mit iringa Stern, in hapUhiringa]. 

trie )f^f^ s. unter )»^f^ 

irith O^/^ s. unter O^/* 

imto -»^•^'•% 1) part. pf.T)ass. von 0'>/i, O'»/; — 2) verbunden mit 

etw., vermischt (P. gumiz^t, N. samglishta) 124 (vergL hiezu ä-rith mit 

der tr. Uebers.). 
irishta ^^^^)^ part. pf. pass, von QDi%, (Jgf/ in -M^i(ji)i^, s, unter 



irii — id. 



irii (2fiL^7^ 8. unter f;^)^ 



\)iB Ä* (P. baviküfuutan) v. CI. 1 1) wünschen, begehren 156, 163; — 

2) 68 auf Jem. abgesehen haben, nachstellen 145. [Inchoativst zu 
tf , wie Sskr. iccha zu ish^ vergl. Jas St. zu jam = Sskr. gaccha St. zu gam], 

2) M J>i Y. GL 2 Herr sein, können, vermögen; •m», j. 28. 4 (S. 166) 

Baeh d. Trad, dat eines subst v. vor. is (P. khvästdr, N. yäcayüum) [Sskr. 
t{, MOe]. 

iihU it^i (P. Ufa, N. biibaAmO s. f. 1) Wunsch, Begehr; — 2) Reich- 
tham, Besitz 138. [von 1 Wz. tf ; Sskr. ishtt]. 

1) ii Qgi (P. b<mhünastan, N. sam-th) v. Cl. 6 1) wünschen, verlangen; 

Vfyrttf ^* hkoHshn, N. abhüäshuka 170; — 2) suchen 80. 

mit «l««« pairi (P. naXnrfton) sich nach etw. umsehen, nach etw. 
suchen 94 (nach der trad. Uebersetzung ware man geneigt, an 
Sskr. tksh zu denken). [Sskr. ish, gr. Z-jue^oc für iirfie^oc, Utt aesfi- 
mar«, goth. /ro-wan]. 

2) ii QO^ V. Cl. 1 senden, aussenden, spenden (von Qewftssem) 162. 

[Sskr. ish, altp. ish]. 
iiari j/ü^ jD^ (P. ^) adv. auf der Stelle, schnell, sofort 150. [vergl. 

Sskr. tsh eilen]. 
iiarhhiäitya «üijyjüntitot/ü^^ (P. j>aran f^ rubishnish) adv. schnell, 

eilig, sofort 80. [loc. eines Thema iiareskMd vom vor.]. 

iia»lm^i4 tV^C^^^CSl^ ^^* ^'^ khvästär) adj. den Wunsch besiegend, 
unterdrückend 80. [von tf ow Wunsch + ji^ = 2 Wz. ji, vergL § 168]. 
iidbgh WP^tp:^ v. denom. nach § 155. 1, wünschen, begehren 163. 

Üu* >^ (P. (fr) 8. m. Pfeil 143, 148. [von 2 Wz. ii; Sskr. ishu, altp. ^ 
ufUlend fSr iihu, gr. tt^]. 



4 i 

t ^f *m frrf und M ^(ye s. unter 6)0^« 

{^ M verstäricende Partikel, das ihr vorangehende Wort hervorhebend 166. 
[Sfikr. id\ veigL altb. mohI, aipicithid, pairicithl4^ 



tr — uzbaödha. fVf 

tr /'rf V. a. 1 und 2 in Bewegung setzen^ stossen, giMM& 

mit *\ ni (P. ramUünian) ausschütten, verschatten» vergiessen 
125. [Sskr. ir, ahd. tla Eile, Uan sich beeilen]. 

tshti ^^^^ dass. wie ^t^i(}i* 



^ (P. khoäiikn i kkutäiBh, N. yica^d ri^aiX) 

s. m. Herrscher nach Wunsch, unumschränkter Gebieter 170. 
[von tfa ;,Wunsch« aus 1 Wz. tf, Sskr. ish + khiathra\ 



> M 



«t« J^J> (P. Ädn, N. warn) adj. so, also, auf diese Weise 72, 102, 112 
(*t> Druckfehler D, 144, 161. 

uitya&jana -A»)A»{^iiJj^j> s. unter i^i> und 0^^»* 

tiÄ;A^a -i»^o^> part. pf. pass, von f^9* [Sskr. tiid^a]. 

uiÄrfÄa ^e^> 1) part, pt pass, von ;*ii4; —2) s. n. Wort, Oebet, Lob- 
lied (P. gtMshn^ saJehun, N. väc, vdkya) 126, 166. [erweicht vom vor., 
vergl. auch Sskr. uktha Spruch, Loblied]. 

tdkhian \^ lp jy> (P. türä) s. m. Ochse, Stier 106 (Zusatz zu V«^ zur 

Bezeichn. des m&nnlichen Geschlechtes, wi e *$ < zu der des weiblichen), [von 
einer Wz. ukhi träufeln benetzen = Sskr. tdcsh; Sskr. uhhan^ goth. auhta^ 
ahd. ohsOf mhd. o?i8e, nhd. Ochse]. 

ughra -u/^(P. chir, N. balishfa) adj. stark, gewaltig, mächtig 150 

(^)(^^), 161 ff. (e»i«)(1«^, 110, 153 (die Fravashis). [von Wz. vqf wie 
abja§h\ Sskr. ugrd\. • 

uz^> . praep. s. ^>» 

i^uzuithya -Aiij(37^> (P. läläüjishn P) adj. hervorquellend, hervorspru- 
delnd, Qu eil- (Wasser) 98. [von uz + tii%ft; vergL altb. ^Aa, iUhotd^^ 
Sskr. ^« in der urspr. Bed. ^Vorwärtsbewegung, Lauf, lat midus]. 

uzushtana -u{a»^i(%>^> (P. umschr. üzushtän) adj. dem die Seele, die Lebens- 
kraft fehlte leblos, todt 89. [von uz + ushtana = uahtdna]. 

uzbaMha ^(^^> (P. läld min bdi) adj. dem der Qmt fehlt, leblos, ent- 
seelt 82. [von uz + baMha = baödhagh]. 



108 uzyoraiH — uparatdd. 

wsyoraiH J^tAn/!^) ^^^ % nutj), a). 

{ussraöca ^)>ii^) s. f. nach Justi das Aufleuchten, nur yt. 19. 48 (S. 162) 



dat. MMMi|i^«1^>, was wohl besser als 2. sg. praes. coig. von f>1 mitCi zu 
erklären ist.) 

uzhddna -MWtb> (Josti uxdäna) (P. Idld dahSst erkL mit oif-efeSn Enochen- 

beh&lter) s. m. Erhöhung, Gerüst, auf welches die Gerippe der Todten 
verbracht werden müssen, nachdem zuvor die Lei(ihname auf dem Dakhma 
den Vögeln und Hunden zum Frass preisgegeben waren, [von uz + 2 dä^ 
vergl. Sskr. ud^hd aussetzen Rv. 1020. 2]. 

Uta ^^> (P. itün) cop. und, auch 118. [Sskr. uta, altp. tää. F., np. ü]. 

utayüiti j^^JJii^) (F. tanäshn erkl. mit ntrdk = np. ntrd, N. adhyavasäya) 

s. f. die Bed. muss ungefthr Gedeihen, Wohlfahrt sein, da das Wort 
in der Regel mit begriffen, vrie tSvi^i Vermögen, haurvaiäd Wohlbehaltenheit 
u. s. w. verbunden erscheint, ys. 30. 7 (S. 172) ist es fEist wie ein nom. 
propr. gebraucht und steht parallel zu ^^««(U. [viell. vom vor. + üiH = 
Sskr. üti Gedeihen]. 

upa -i»^> (F. madam val) praep. c. acc. zu, hin — zu, gegen 72, 79, 80 

83 ff. [Sskr. fipa, altp. updy F. pavan ?, np. bah ba, gr. vno^ lat. «-ti&, 
goth. !#/]. 

upairi J/iift^> (F. madam^ N. upart) praep. und postp. a) c. acc. auf, über 

116, 146, 160; oberhalb, über — hinaus 84, 100; — b) c. instr. über, 
über — hinaus 84 [Sskr. upari^ altp. upariy, F. avar^ np. abar bar^ 
gr. inkiiy ^^ s-uper^ goth. u/ar]. 

upairi-naema -A»6)0'**)-^^^'^tf^ (P* avartar^ntmak) s. n. die obere Seite; 
abl. von oben her 100. [vom vor. + naema]. 

upairi-Mena -i»))()ii^^Jii^> adj. oberhalb der Adler, höher als Adler- 
flug; wie es scheint nom. propr. eines Gebirges «-jup» - »1»«o> --^-^-tj •♦»• 
123, F. d shikaß'i pär^n, N. upari vicitre pärdsikasya. [von upairi -h saena\ 

upamiti J^iC^^> (F. hetrünishnish) s. f. das Warten, Zuwarten; ur^^^ 

|9^jMi periphr. Constr. ^ dem parallel stehenden ((m«|«€«o> 90, 91. [von upa 
+ mtVt, dieses wohl aus fn4 ^messen^ ; andere weniger gut beglaubigte Lesr 
art «^M»€«e>; vergL F. umSt^ np. ummid Hoffnung]. 

upara ^/i»^> Qf.apartum, ^.ürdhva) adj. der obere, folgende, weitere 

121. [von Mpa, Sskr. upara, lat. s-uperus]. 
uparatdd jMy^/ii^> (F. apar-rubishnish^ N, uparipravrtti) s. f. Ueberlegen- 



uparihkairya ~ urud. 90^ 

heit, personificirt als Genie 132. [vom vor. + suflf. tdd; Sskr. uparatdt 
Bed. ^Nähe«]. 

uparchkairya ^^^n^^^i^m^y (P. avarkdr^ N. uikrshfakdrya, uparikdrya) adj- 

in der Höhe wirkend 105 (Bein, der Luft), 135 (Bein, des Sterns Tish- 
trya); heldenhaft 115 (Bein, des Keres&spa). [von upara + kairya von 
Wz. kar^ P. avarkär, np. bargar; vergL Lagarde a. a. 0. S. 71].. 

upasayenin |i))o^iiii)ii^> a^j. mit Zulage, Nahrung d. i. Brennhobs ver- 
sehen (vom Feuer) s. |^}X}^iiti>ii^>-Vj^iii»A. [von einem s^upasayana 
aus Wz. 8$ mit upa], 

upasta -Ai^idA»^> s. f. 1) Schutz, Hilfe, Beistand 131; — 2) Schooss, 

weibliche Geschlechtstheile. [von Wz. stä mit upa; Sskr. upastha 
m. Schooss, altp. upastd f. Schutz]. 

upastd'bairya ■iiJj;jJij-iM^»i>ii^> ady. von der Buhlerin: ihren Schooss 

darbietend, sich preisgebend 120 (vom vor. Bed. 2); nach der Tr. 
wohl unrichtig Schutz bietend (P. pandhish-burtär^ N. pratipakskatvath 
bibhrdnä). [vom vor. + bairya aus Wz. bar]. 

updsputhrya -A»jj/(?>^i3A»^> (P. apusish) s. n. Empfängniss, Schwanger- 
schaft 89. [nach Justi von upa + puthryams puthra; viell. ist Sskr. upas 
Schooss zu vergl.]. 

updzana ->i|a»5^£)> (P. zanishn) s. m. Einbringung (der zur Sühne für 

begangene Sünden getödteten ahrimanischen ThiereX Schlagen, Tödtung 
(solcher Thiere) 89, 94, 95 if. [von Wz. az mit wpa, s. das.]. 

updpa ->i()iii^> (P. dp(k) a^j. unter dem Wasser befindlich, im Wasser 

lebend 163 (von Apäm napdd). [von upa + dp\ 
uru >;> adj. breit, weit vergl. ->»öiiiW>/> u. s. w. [Sskr. uru, gr. evQvg; 

vergl. vouru], 
uruc y>t> s. unter )t>h 

1) und 2) uruth 0>1> s. unter ©>/• 

uruthware {/^0W>/> (P. 6sparvAi?) s. n. Mutterleib 90. [vom 1. uruth^ ruth], 

uruthma -a»6o>/> (P. rdst) s. f. Wachsthum, Gedeihen 108. [vom 
1. uruth^ ruth]. 

uruthmya ->iJ^fiO>/> (P. droishndmand) adj. fruchtbar, wachsend, ge- 
deihlich 106. [vom vor.]. 

1) und 2) urud o^>n s. unter i^>/» 





910 urupi — urvdza. 

urupi ^Q>n (P. kalbd digh rapük) s. m. Fuchs ?, Bezeichnung einer best. 
Hundeart? 86, 87. [P. rüpds, np. rübäh]. 

uruyäpa ^et^JJ>/> adj. breit fluthend ? 136 (Bein, des Sees Vouru-kasha). 
[von uru + dp], 

uruia ■^^>/> (P. khurtär^ N. bhoktar) acy. essend, geniessend 169. 

urmtadriMra .ji/ii|-.)iii^»/> nom. propr. eines Sohnes des Zarathushtra 79. 
[P. Vrvätatnar]. 

urvatha ^(SZy^h (P. ddst, N. müra) adj. erwünscht, lieb, befreundet 

123. [urvatha steht für * vratha und dieses ist abzuleiten von Wz. vor 
erwählen, also ;,erwählt^; vne/ritfia von/n; vergl. auch urvdtä]. 

urvan |i»>/> (P. rubdn, N. dtman) s. m. Seele und zwar die des Menschen 

Handlungsweise bestimmende Individualitat, welche nach dem Tode Rechen- 
schaft abzulegen hat und je nach dem Spruche der Richter in den Himmel 
oder in die Hölle eingeht (vergl. ushtdna und baödliaghy sowie auch fravaii) 
105, 108, 109, 117, 126; — |-»1> ^>^^ ;,die Stierseele^ (vergL die Vorbem. 
zu ys. 29) N. gopa^ndm dtmd 168. [wohl wie das vor. = *vran von var, 
also »die Wollende, die Erwählende, Wille*'; P. rubdn, np. ruvän]. 

urvara ^m»n (P. urvar, N. vanaspati) s. f. Pflanze 75, 77, 82, 83, 93, 

100, 106, 109 ff. [Sskr. urvard Saatfeld, P. urvar^ np. urvar (bei VuUers, 
appendix),? gr. aqovqa und lat. arvum]. 

urvdkhsh i()0>i»»/> ac^j. erfreut, fröhlich s. das f. [von Wz. urvdz, s. das.]. 

urvdkhsh-aghva ui»»(y|i»-i()0»itf»;> (P. hu-ravdkht-dhü; so nach vd. 18. 61; 

vergl. Hang und West Arda viraf, glossary u. d. W. hü-raväkh-mtniahnish) 
adj. erfreute Seele habend, herzerfreut 127. [vom vor. + aghva] 

urvdkhiaya -i»iJi>fgao>iy»/> nom. propr. eines Bruders des Keresäspa 115. 

[? »der Fröhliche*' von urvdkhsh]. 

{urvAz ^iM»/> muss als Wz. für die Worte urvdkhsh^ urväza und wrvdsman 

angenommen werden mit der Bed. ;,erfreuen*'. Wahrscheinlich ist urv hier, 
wie in urvatha und urvdta nur Umstellung für vr\ demnach würde die Wz. 
urspr. vrdz oder vraz gelautet haben und kann viell. mit Sskr. vraj zusam- 
mengestellt werden). 

urväza .J^iM»/) (P. hu-raväkh-tninühn (so ist wohl zu lesen!), N. dnandita) 
adj. erfreut, fröhlich, glücklich 171; — superl. -«^^-»A Name 
eines von den fünf Feuern und zwar desjenigen, welches in den Pflanzen 
wohnt 154. [vom vor.]. 



urväta — usMna-zasia. Jl| 

urväta ^^m>)> (P. väfrtkdnish, N. prasiddhi) s. n. Wille, Gebot, Lehre. 
Gesetz 173. [Roth: über Yasna 31, S. 14 steUt urväta zu Sskr. prata, 
besser stimmt Sskr. vräta ^Schaar", so dass die urspr. Bed., wie die Trad! 
will, ;, Ausbreitung^ ware]. 

urväman )A»6i3iM»;> (P. umschr. urväshman, N. pramoda) s. m. Erfreuer, 

Ergötz er 122. [von Wz. urväz\ im Gäthädial. urväzeman], 
urvis Äi»/> V. Cl. 1 u. 4 sich bewegen, gehen, fortgehen; — caus. 
gehen machen, ausbreiten 155. 

mit --»- ava gehen, gelangen; dunkle wahrschehüich verdorbene 
Form 2-M*»*1*\»j. 131. 

mit ^k ^ (P. barä vartishnish) aus einander gehen, sich trennen 
103. [urvis ist metr. einsilbig, steht also far tri«, wie urväta für 
vräta; vergl. Sskr. vrig ^Finger*', viell. die beweglichen]. 

urvishtra ^)^^^>>)> s. n. Untergang, Vernichtung, Verderben 139. 
[von Wz. urvis]. 

urvtkhsna -^»{{^(^'d»/) s. n. Diadem (?), Gürtel (?) s. ^»)> JJ^^^^m)^ 

t^urvO'Caräna ^mmy^i^^^n (P. arvandish-kartär, N. sädhanaivam krtvä) 

adj. sich weit verbreitend, sich weit ausdehnend 122. [von urva 
aus uru + caräna von Wz. car]. 

^uva ->i» adj. beide (metr. 2 silbig) -■•» = uva 177, -mm» = uvaya 148; 
hieher gehört wohl auch |0''> 158. [im Gäthädial uba, Sskr. ubha\ 

US ^> 1) adv. (P. laid) heraus, hervor, empor 88, 130, 150 {us apara, 

Westergaard und Justi usa parä) ; — 2) praep. nur in Zusammensetzungen. 
[vor tönenden Lauten wird in der Regel, doch nicht immer, uz gebraucht; 
das ältere ud ist im Altb. nicht vorhanden; Sskr. ud, altp. ud in udapatalä 
er empörte sich, P. praef. uz und uj, np. praef. z], 
usaiti J^iAiJd) von m^lf* 

uska -A»^id> adj. hoch, hoch oben; adv. -»^»my^ ^j^t^m hoch, hoch oben 
gegürtet 131. [von us, Sskr. utka^ ucca]. 

ustäna ^\^^^> (P. ustän, N. uttäna) ac^. emporgestreckt, emporge- 
hoben 169. [von Wz. tan mit us\ Sskr. uttäna], 

ustäna-zasta -A»^JdA»).A»|Aii^id> (P. ustän-yadman^ N. tUtänahasta) a4j. mit 
emporgehobenen Händen, die Arme emporstreckend 165. [vom 
vor. + zasta\ Sskr. uttäna-hasta]. 



21^ ümäm ^ usfdra. 

umäm 6^)^> ys. 10. 36 (S. 124) wird in der P.-Uebers. durch khursandish d. i. 

np« kkuraandt ^^Zufriedenheit^ wiedergegeben. Da Bildungen von khursafid 
aber im P, die altb. Wurzel vaa ;, wollen* übersetzen (z. B. ys. 7. 60, femer 
ÄÖgem. 1, vergl. bei mir die Bem. auf pg. 63—64), so wird usnäm der acc. 
s. eines abstr. sein von vas und adverbial etwa ;,nach Wunsch, nach Willen* 
(vergl. z. B. den Acc. vaso nach Willen u. s. w.) bedeuten. (Spiegel und 
Justi von U8 empor; Geldners Conjectur umamayeiti hat keinerlei kritischen 
Anhalt). 

usviMri i7ilii»J» (F. mandavam väfrikän?) adj. enthülst, ohne Hülse (?) 
90. [von US + vabiri von Wz. var verhüllen, Sskr. vavri], 

ushki i^J()> (P. hdsh, N. caitanya) s. n. Denkkraft, Verstand 120, 126. 
[wohl von Wz. US, also ;,der erhellende, erleuchtende* P., np. hdsh\. 

1) ushta -Mt*^> part p£ pass, von ^uf^ gewollt, gewünscht, begehrt 

(?) 160 (an einer dunklen Stelle). 

2) ushta -^t^-H)^ (P. nhak und nivakish, N. gubha) s. f. Heil, Wohl, Wohl- 

befinden (besonders in Segenswünschen) 119/126, 140, 156; — -»^-^o^ 
^f» .•»^•t)> -^r'*' ^^^ Gebet, cit. 106. [? von stä mit ud = Sskr. utthal 

ushUUäd ß**»t»^t*^> (P. nivak-rubishnish , N. (ubhaprarrtti) f. Gedeihen, 

Wohlfahrt 140. [abstr. zum vor]. 
ushtana -M|^t»iü> Nebf. zu -u|iii^i(,>. 

usJUa-bh-eti iy(/||-üyj()> (P. nivaik-barishnish) s. t Heildarbringung, 

zum Wohl gereichende Pflege (des Feuers) 126, 127. [von ushta -f 

hirUi\. 
ushtavaiti J^Jü»ü^i()> Name einer der G&th&s 110. (wörtl. ^^mit dem Wort 

uskta versehen* oder ;,beginnend*). 
ushtäna .j»)ii»^i()> {?. jän und khatfä, N. ßva) s. m. Seele, Lebenskraft, 

welche die Functionsfthigkeit der Sinne erhalt (vergl. urmn und bahdhayh) 

81, 103, 118, 161. [vergl. ushta, ? = Sskr. utthäna]. 

ushtäfUhcina -*i|J|i-^|ii»^w()> s. m. Liebe zur Seele, Liebe zum Leben 
162. [vom vor. + cina]. 

ushH itM(j> (P. kämak) s. f. Wunsch, Wille 73. [von Wz. vas wollen, wün- 
schen]. 

ushtra ^)^^i> (P. gamlä) s. m. Kameel 139. [Sskr. ushtra, P. ushtar, np. 
ushtur und shutur]. 



ui — erezaiaena. 218 

ui jjg> V, CI. 1 leuchten, brennen. 

mit -»0- opa verbrennen, versengen, [vergl. vagh, Sskr. %ish ashati, 
gr. avei^ und aiiei^ evei, lat. urere^ an. usli Feuer]. 

udagh W^f^ (P. hdsh) s. f. (vergl. § 75) Morgenröthe 131. [von Wz. 

US oder vagk ; Sskr. ashas, P. dsh oder äM, auch in hdshbäm Tagesanbruch, 
gr. ^«g, mg, lat. aurora], 

usastara ^l^^^^f^y (P. Mshastar) adj. östlich, gegen Osten liegend 
103. [vom vor., P. h&shastar], 

usi ^ f^> dass. wie ^^^>* 




jJrta ->»0^ (P. uraschr. ö^A in Awestaschrift , erkl. charpishn) s. n. Fliessen- 
des, Fett 94, 95. [vergl. uzuitht/a; vergl. Sskr. üti, lat. umdus], 

ütho-täd jflULM^-4^ (P- üth-rubishnish erkl. m. ma^^ Gehirn) s. f. Fettab- 
fluss, Gehirn, Mark 94, 95. [vom vor. + Suff. tdd]. 

üna -MJ^ (N. iprm/Schaar, Vereinigung) s. f. Verbindung, Verkehr, Um- 
gang 124. [so nach der Tr.; wahrscheinlich von Wz. av ;,sich befreunden^; 
ich erinnere an Sskr. üma Genosse, Verbündeter; Spiegel und Justi fibers. 
;,MangeP und vergl. Sskr. üna mangelnd, davon den. Unat/ unerfüllt lassen, 
sowie üna vd. 22. 17 „leer**, von dem ich unser üna trenne. G^ldner 
S. 153 „Gemeinschaft^]. 
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erekhia -^(^jp^J/J adj. verletzend, verwundend 135. [vergL Sskr. rksha 
1) verletzend, 2) Bar, altb. areia Bär; von einer Wz. ars verletzen]. 

ereghand tj^^^i (P. ^ang?) arg, böse 112, 161, 164. [P. Srang?, np. 
arghand, ahd. arg arc, mhd. arc, nhd. arg\ 

erPzataena '^\fO^^^Ci(^' ^^^^^9 vergl. np. ^m) acy. aus Silber, silbern 
125. [von (rezata, Sskr. rajata^ lat. argentum; erezataena = lat. Argentinm]. 



•14 hrtzifjjfthpatYHa — trrnata. 

htMffjfthparrna ^H^^eHV»^(\ «dj. Adlerfedern tragend, mit Adlcr- 

federn geschmückt 148 (nach der Trad, zu Yd. 17. 28 = ikrA$-pmr 
»mit Hahnenfedern geschmückt* vergL np. kAnnUy [?on ert^/^a^ im Awesta 
Name eines Geträrges, Sskr. r;f>jra, Bein, vor AOem des C9^ma ^Falke*, 
nr^r. ^sich streckend, rasch* + paretuB s. das.]. 

1) hrtBm^\ adj. 1) gerade: — 2) recht, rechtschaffen (P. of^dfc, X. 

nirmala) 83, 116, 132. [Sskr. r/n]. 

2) hrtgmj^i (P. anfust) s. m. Finger »4, 99. (wörtL ,der gerade^, s. d. vor. 

Bed. 1). 
hrism-Mmayk «Hü>M^Md->^(;( ^R amfust-dr^na) adj. die Grösse eines 
Fingers habend, fingergross 95. [vom vor. + ^aiti^AJ. 

H^EQBkA s. n. Geschlechtsreife. Reife (?) 137. [Die 
Bed. «rgibt sich ans d^n Zosammenhang]. 

friJ^ ^g^€b(/( (P. rdsi'ZhriskH^ X. satytßrama) adj. richtig, rechtschaf» 
fen lebend 169. [von irtsh + ji]. 

hrtzkmUMa -i»C^Hb(/( (P. ra^. N. sai^a) a4j. wahr gesprochen» 
richtig gesprochen 113. [von frtsM+ ukAdAa]. 

frithwa -iHlie(/( (P- A^riifi , N. efaiAe/<iyd?) adj. rechtschaffen, recht- 
lich 167. [Das Wort ist wohl nur Nbf. zu trrdkita]. 

iridm -»»y/t «4i* ^bf. zu -^oifiiV 

• hrtdm ^»\^i ^ f- Hochland (?) 74. [viun vor.: vergl die Note 1 zu vd. 2. 

xxn]. 

erfdwo^gkdna -JijJiiyift>-!^»y/( (P. ^Timk digk ^tmndak) nach d. TtmL 

aufrecht stehend, besser wohl hoch liegend (vom Kopf, dar in die 
Katas Terteachten Leichen) 82. [vom vor. + *y»ykäma part pr. med. von MX 

ertäkwi -^Hi^C^i (P. ii^rdsi^ vergL np. mfira^, a/rtlz$\ adj. 1) aufgerichtet, 

aufrecht, emporgehoben; — 2) erhaben, hoch. [laL ardma; vargL 
altp. anUhsidma Hodiban, np. dnü-^äm oder ardi-sidn Name eines Beorks 
in Erin, vergL Sskr. Ardkral 

Uridkm-mmga ^^HB^K^^^^^CA^i C^- sttrnk-zamgisk) s. fl aufrechte Fttsse, 
Kraft, Ausdauer 126, 160. [vom vor. + rai^]. 

-nMJi)(/( (P. asp, X. ofm) s. m Pferd, Renner lia [von Wi. «r 
in dtf Bed. yantrdben"^]. 
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erish i(5{/{ (P. rast, N. satyam) adv. gerade, richtig, recht 171. [vorw. 

mit d. f.]. 

erUva ->»»(JOJ/{ (P. rdst, N. satya) adj. gerade, recht, rechtschaffen 
166. [Sskr. rshva], 

evitihkhradha -Mßi»;ö^-4^-rf»{ (P. ?, N. paribhrashtabuddht) adj. die keinen 

Verstand hat, toll, rasend (?) 124. [sicher ein entsteUtes Wort; Mtä 
erinnert an vtta ^ohne^, khradha an khratu oder np. khirad]. 



i h SM iw{^ und eeaoghä ^mt^lf 167, 169 (ys. 28. 11, 29. 6 und 7) ist 

nach. d. Tr. (P. pavan pümman, N. mukhena) ein instr. s. mit der Bed. 
mit dem Munde. Das nom. muss ^ lauten* welches im GäthädiaL für m 
=. urspr. ds, Sskr. äs, lat. os ;,Mund Angesicht" steht. Im gewöhnlichen 
Altb. sollte äs zu fwgh werden und dasselbe findet sich oifenbar in HdbgM, 
wobei zu bemerken ist, dass dieses metrisch zweisilbig gelesen wird, ganz 
wie ieä. 

imiti -i^^iU in der Verb. vff*{^ .-.,M^^^ys. 30. 11 (S. 173) ist dunkel. 

ehnä ^i^$ pron. possess, unser 170; s. § 170. 2; nach Justi instr. pl. von 

6|$i> „durch uns", [vom Pron.-St. asma^ Sskr. asmäka, altb. ahmdka; np. 
md, gr. &fi6g]. 



a 



äkhna -^(O*^ s. f. Zügel 130. [vergl. gr. ayxvlfi?]. 

äzagh W^j^ s. n. 1) Enge; — 2) Fessel (P. tangish) 125; — 3) Angst, 

Noth, Gefahr, [von Wz. angh, Sskr. amhas, angha^ gr. «xo?, lat angor, 
anguS'tus, goth. agis], 

äzo-büj Öv^-^S^ (P- f^Wt) adj. aus der Noth, der Gefahr befreiend 

(von der Nachkommenschaft) 126. [vom. vor.. Bed. 3 + Wz. büj], 

änman ]^i]j^ s. n. Leben, Lebenskraft, Stärke; acc. s. «€|« 172, P. 

pavan astübish (? np. istüh lassitudo), N. atiarthe). [? von Wz. an ath- 
men; vergl. gr. äyeiiog, lat. animus]. 
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äiu >i»^ (P. täk = np. täk vitis, N. pallava) s. m. Spross, Zweig 121 

(iDMiH ist acc. pL). [Sskr. amgu Name der Pflanze, aus welcher der Soma 
bereitet wird]. 



(»»» ab 



dbgh ti^lfM» s. n. Mund vergl. W\f^ilh 
dbghäna ^\m^i^ part, pr. m. von Vf^ 



Ica -^^ (P. miman^ muri, N. kd) proo. interrog. § 102 wer? was? 70, 71, 78, 

80 ff . — verstärkt durch ^< kasna klmna u. s. w. 103, 106; — durch An- 
h&ngung von •*!• wird ^i) indefinit Qcascid, kcnicid u. s. w. § 105. 5j irgend 
wer; ein jeder 74, 76, 97, 152, 163. — »-^ steht zur Einführung von 
Fragen 91; wann? (P. ha-amt, so zu emend!, N. kadd) 136, 166. [Sskr. 
kos kä kad^ altp. ka^V.ka m katdr, np. kih und ku-däm, gr. Jon. xog, nog, 
lat. quis quid, goth. hvas hvo hvd], 

kainin )^\^^^ (P. kantk, N. kumdri) s. f. junges Mädchen 118, 131, 132. 

[von einer Wz. kan fröhlich sein; vergl. altb. kanya, Sskr. kand, katUna, 
kangd; P. kantk^ np. kaniz]. 

kairya -MiJ/ii»^ adj. wirkend, handelnd, bewirkend a. £. von C!omp.; 
vergl. kara. 

kaurva .i»»/>i>^ adj. haarlos, kahl. [Justi ^schwarz^; Sskr. kulva in o/i- 
kulva, lat ealvus]. 

ifcaurpa-c^äma -AiCM.il» />i»^ adj. mit kahlem Schwanz 138. [vom vor. + 

düma], 
kaurtHhgaöia -ii^Siiq^-. !^» ;>ii ^ adj. mit kahlen Ohren 138. [von kaurt>a 

+ gaösä], 

kaurvihbares a -ii^{)jn-V>/>i»j adj. mit kahlem Rücken 138. [von »aurra 

+ bareia]. 
kaeta -^t^jO^^ s. m. Wurm (?) 135. Der Gegensatz ist -•v^'eB^- [Sslff. Wto]. 
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haena -^)H>'^3 (P- *»X N. nigraha) s. f. Strafe, Rache 172. [von Wz, M = 
2 ci; P. fan, np. Un und itwaA]. 

Aa/o -tt^i*^ s. m. 1) Graben 75 (P, kantak = np. faiwdaA); — 2) Kata 

(vergl. die Note 2 auf S. 81), Bezeichnung einer Grube, in welcher die 
Leichname unter gewissen Verhältnissen provisorisch untergebracht werden 
müssen 81, 82 (P. katak)\ — 3) Haus; — 4) ein best. Maass. [von Wz. 
kati\ P. katak, np. kadah], 

katarascid jO|ii3ii/ii^ii^ (P. katdrchäi) proij. indef. jeder von zweien, 

beide 114. [von katdra uter? = Sskr. katara^ P. katdr, gr. xozegoq u. s. w. 
+ encl. cid; Sskr. kataragcana^ P. katdrchdi]. 

kati J^ü^ (P. katik^ N. grhastha) s. m. Hausherr, Familienoberhaupt 
118. [von kata Bed. 3; P. katik], 

katha -^Öii^ (P. mün, N. ka) Fragepart, wie? — = lat. nutn 168; wann? 
135. — ^Y»(S7ii^ .-»(»ij^ ;,wie nur immer^ 73. [Sskr. kathd\ 

kadha ^Q^^ (P. chtgün, N. katkam) Fragepart, wann? wie? 109, 170 (Gäthä- 
dial. -5«i)). [Sskr. kadd]. 



kad ^^ als Fragepartikel s. unter -m^* 

kan \^^ V. Cl. 2 und 1 graben. [Sskr. khan, altp. kan, P. kantan^ np. kandan^ 
a/gandan], 

kana -^)^^ s. unter -^J» 

Ä;am fi-^^ v. begehren, lieben, verlangen. [Sskr. kam^ altp. kam], 

kameredha -Mgj/jgii^ (P. kamär, N. mastaka) s. n. 1) Kopf, Schädel (von 

bösen Wesen) 105, 120, 143; — 2) Haupt, Gipfel (eines Berges) 112. 
[wohl verw. mit altb. kamara Höhlung, Gewölbe, P. kamdr, np. kamar, gr. 
xafidqa, lat. camera], 

kameredho-jan jiijL- 4(2r (C-**^ (P. kamär-zatär) adj. den Schädel schla- 
gend; den Schädel zerschmetternd 150. [vom vor. + Wz. ^an]. 

kambishta -M^ji(jjjfiii^ (P. kamist) superl. zu ^jc«^ sehr wenig; neutr. adv. 

;,am wenigsten^ 89. [von kamna wenig, altp. kamna, vergl. Spiegel, die altp. 
Keilinschr., Glossar u. d. W. kamana^ P. kam und kamist ^ np. kam. Das b 
in kambishta ist wohl nur euphonisch durch das vorangehende m veranlasst]. 

kayadha -MGt^^Ji»^ (P. ktstdr,'^ = np. ÄrfeWr tormentum, cruciatus) s. m. 

Quäler, Peiniger? (eine best. Classe böser Menschen) 153. [von Wz. ki 
= Cl wie kaena?], * 
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1) kar )i*^ (P. kartan, vakhdüntan, N. kar) v. CL 5 (§ 133 und 134) than, 

machen, bereiten 74, 75, 76, 77, 78, 82 ff.; — cans, bearbeiten, 
bebauen (das Feld) (P. zarUüntan) 93. 
mit « ä machen, reddere 116. 

mit ^^&fra fördern, hervorbringen, erzeugen 111. [Sskr. kar 
krnoti, altp. kar Vunavähy^ P. kartan, np. kardan kunam ; mit Prftp. 
Aätn P. hangariinitan^ np. angärdan, gr. xQuirm^ alÜat. c^nis Schöpfer, 
dav. creare]. 

2) lar ^^^ V. sehen, blicken. 

mit *t*»o paiii wegsehen, wegblicken. [P. naldritan^ np. ni$fjrl(iaii, 
gr. x(/v«, lat. cem6\. 

3) ürar /«^^ v. Cl. 6 nnd 9 schneiden; abschneiden. 

mit «1««o i>atW (P. maclam ftaWn(/an) ringsum beschneiden, ab- 
schneiden; periphr. Bildg. \{^^ ••^r#i^(l'^''o ^»sie sollen abschnei- 
den'' 106; Justi vom vor. |,sie sollen den Blick (nicht) abwenden^. 
[? Sskr. kar krnäU und krnoti; P. karinttan^ np. kimtdan]. 

1) kara ^m)^^ a. E. von Comp, machend, bewirkend, [von 1 Wz. ftor, 

Sskr. karay P. kär^ np. ^ar]. 

2) kara -j»/a>^ in der Verb. \**»h V^«^ Name eines Fisches 111. [P. kar moAtt]. 

Äi^rana -i»)A>/i*^ (P. kandrak) s. m. 1) Grenze, Rand, Saum, Seite 129, 

147, 148; — 2) Flügel, Flanke (eines Heeres) 143. [von 3 Wz. kar; P. 
kandr, kandrak, np. kardn und kardnah, kandr und kandrak]. 

karapan \uf^M}u^ s. m. Bezeichnung einer best Glasse von ungläubigen Men- 
schen, mit «»«i) (s. das.) verbunden. Die Trad. (P. karp, erkl. mit kar =5 
np. kar surdus, N. a^roiar) fasst es als taub (Glosse: ;,taub in Bezug auf 
religiöse Dinge^} 117. [nach Justi = Sskr. krpanaf ^^Jamm^, Elend^]. 

kareta -^^{i^^ (P. kdrt Zus. chtgün shamshir d. i. np. shamshfr Schwert) 

s. m. Messer, Schwert 144, 153. [von Wz. kare^; P. kdrt, np. kärd, 
lit. kaltas Messer; vergl. Sskr. krti Dolch, lat. ctdter]. 

kared RjE^^J v. St -•fyft'i^ schneiden. 

mit -»l^^i'a {P. ßrdz karinitan, N. pra-kar) schaffen, erschaffen 
(von D&monen) 115. [Sskr. kart krntaii; vergL 3 Wz. kar]. 

karep et(/A»^ v. fügen, passen, anpassen, gestalten. [Sskr. kalp, lat, 
vergl. culpa, goth. hüpan]. 

karU ^{f^p V. mager sein, abmagern. pSskr. karf]. 
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karei ty >V^i v. Gl. 1; 1) ziehen, schleppen; — 2) spez. Furchen zie- 
hen, daher (Land) bebauen. 

mit ^»« ava (P. madam kashttan) herbeischleppen, herzu- 
bringen 80. 
mit «^««o po^W (P. pträmün zarttüntan) rund herum (Furchen) ziehen, 
mit einem Kreis umgeben 106. [Sskr. karsh karahaii^ P. Msh- 
tan und kashttan, np. kisktan und kashidan]. 

karshti i^J()/i»^ (P. kishtan) s. f. das Bebauen (des Landes), wörtl. ;,das 

Furchenziehen^ 94. [Sskr. krshti urspr. ^Niederlassung, Anpflanzung^, dann 
;,Volk, Leute, StAmme^; np. kisht]. 

karia -^ ^ /^»^ (P. «sä) s. m. 1) Furche, Kreis; 2) Versammlung, 
[vom vor.; P. Idsh]. 

kariiptan X^^t^^t^^^ (P- karshipt) s. m. Name eines mythischen Vogels, 

welcher in dem Vara des Yima das zarathushtrische Gesetz verkündet 78. 
[P. väi'i karshipt]. 

kario-räza ^»^iM/-4(Jg/^^ (P. kishävar-viräi?) ady. einen Kreis veran- 
staltend, sich versammelnd 126. [von karia + rAza]. 

karivare J/^»(22/^3 (P- l^kvar, N. di4pa) s. n. (s. § 66. 2) Er dt heil (die 
ganze Erde zerfallt in sieben Karshvares, von denen das grösste Qaniratha 
unserer bewohnten Erde entspricht, weshalb es auch zum Unterschied von 
den andern nicht mit avad^ sondern mit imad bezeichnet wird. Von einem 
Karshvare zum andern zu gelangen gilt ftir unmöglich) 110, 141 , 156. [P. 
kSshvar, np. kishvar], 

kavaya ^4iii»ii^ (P. kayän, N. räjnäm) adj. königlich, den Königen 

gehörig (Beiname des qarenagh, sofern dasselbe als Nimbus die recht- 
massigen Könige Er&ns umstrahlt; Gegensatz ist aqarithn qareno, wohl die 
eigentlich' himmlische Majestät, der vom Himmel ausstrahlende Glanz) 157. 
[von 1 kavi; Sskr. kavya und käüya, P., np. kayän], 

1) kavi ^»i»^ (P. kai) s. m. (s. § 82. 2) König, Fürst (dieser Titel erscheint 

vor einer Reihe 6r&nischer Herrscher, welche darum zusammen als die 
kay&nische Dynastie bezeichnet werden). [Sskr. kavi ^^der Weise^ von 
Gföttem oder Sängern, P., np. kai] 

2) kavi ^»^5 s. m. Bezeichnung einer best. Classe ungläubiger Menschen. Nach 

der Trad. (P. Mk erkl. mit kör = np. kdr caecus, N. adargaka) muss es 
blind bedeuten. (Glosse ;,blind in Bezug auf religiöse Dinge^). Nach meiner 
Ansicht ist das Wort mit dem vor. identisch. Zur arischen Zeit, als Inder 
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und Eränier noch vereinigt waren, bezeichnete es den Priesterstand oder 
doch eine bestimmte Priesterciasse ; diese Bed. behielt es nach der Trennung 
bei den Indern bei und bei den Eräniem unter gewissen Verhältnissen, 
nämlich als Titel von Fürsten. Sonst erhielt es hier, wie ja viele andere 
B^riffe, gerade die entgegengesetzte Bed. und ward zu einem terminus für 
die ungläubigen Priester anderer Religionen« 

kasu >^^^ (P. kotak = np. kddak, kas^ N. kithcina) adj. klein, gering; — 

compar. o'i'^«««^ 84; — superl. ^^ji^»»m^ 94. [Sskr. ka(u und kagva^ P. ikos, 
kasisht^ np. kih^ gr. xdxxog], 

kasu-dänu >\mx^>^^^ adj. kleine Körner besitzend, kleinkörnig (?) 

140. [vom vor. + dänu. Justi ;,schwach fliessend^; allein die Gegenüber- 
stellung von kasu'ddnunäm vdstranäm und ash-ddnunam tfavanam scheint 
unsre Uebersetzung (Spiegel) wahrscheinlicher zu machen]. 

kascid ^ysi^^ s. unter -w^* 

kam i»i3ii^ (P. ?) s. f. Kleinheit, Zwerggestalt 76, 77, 112. [youkasu]. 

kahrkdsa -MiJiii^/Qyi»^ (P. karp-khvdr vd. 3. 66 und 9. 181, an letzter Stelle 

aber corrigirt die beste Hdschrft. karkds, viell. ist kark-khvdr zu emend.) 
s. m. ein bestimmter Vogel, in dessen Gestalt Thraetaona erscheint 130. 
[Der erste Theil des Wortes ist kahrka = Sskr. krka in altb. kahrkatäs^ 
Sskr. krkadägu, np. kark ;,Huhn, Rebhuhn^, gr. xiqxoq; die Endung könnte 
nach der Trad, hhvdr eine Wz. as ;,essen*^ sein]. 

kdma -Mgitf^ (P. kdmak, N. kdma) s. m. Wunsch, Wille, Begehr 167. 
[Sskr. kdma, altp. kdma, P. kdmak, np. kdm und kdmah]. 

kdmya ^^^i^^ s. n. Wunsch, Begierde s. unter ^uQm^ ''^'^^^tp&* 
[Sskr. kdmyä]. 

kunda -M^jtt)^ s. m. Name eines Dämonen 111. [Sskr. kavtmdha Tonne, 

Bezeichnung der Wolkej. 

kutha -JttC5>^ (P. cAtytJn) Fragepart wie? auf welche Weise? 76, 81, 88 fL 
[vom St. des pron. interr. ku]. 

kudd ^>^ im GäthädiaL wann? 170. Die trad. Uebersetzung hat P. äigk 

dahishn und N. kmddnam^ indem sie ku und da trennt und letzteres f&r 
die 1 Wz. dd hält Man vergl. ähnliche wörtl. Uebers. bei mir: Pehlevi- 
vers. d. 1. Cap. d. Vd. S. 25, Aögem. S. 75. [wie das vor]. 

kiura -M/iö>j (Tr. fehlt) s. m. Schlucht, Enge, Pass (?) 123. 
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kusro'pathan Jüöii^-^^jj)^ s. m. Weg der Enge, Engpass (?) 123. [vom 
vor. + pathan\. 

kui (y>^ V. Cl. 1 tödten. 

mit •J»)^ fra dass. 87. [Sskr. kush kushnäti?; P. knsktan, kushinttan, 
np. kushtan], 

^kerenta ^Sl^^l\^ Sidy zerschneidend, zersägend s. ^^^{j^^Q^fm. 
[von Wz. kared; vergl. Sskr. krnta-tra], 

kereta -w^J/J^ 1) part. pf. pass, von 1 Wz. /a»^; — 2) acy. (P. hukart) 
gemacht, geschmückt 108. [Sskr. Ar^a, altp. kartay P. kart^ np. kardah]. 

kereti ^^Oi^ s. f. das Thun, Machen, Vollziehung, Ausführung 150. 
[Sskr. krti]. 

kereduiä ^ t^ >^Vi^ ys. 29. 3 (S. 168) scheint nach der Trad. (P. 6 kartärishj 
N. kartrtve) eine Infinitivbildung von 1 Wz. kar zu sein. 

herefsh-qar f^ f^^M ^vQi'^ (P. fcarp-iÄi^dr) adj. Fleisch fressend (von Vögeln 
und Hunden) 100. [von kehrp + Wz. qar\. 

kerema -wfij/f^ s. m. Wurm; ^«l^^j .\)m^» ^^Wurmsterne^ (? Sternschnuppen) 

136. [Sskr. krmi, P., np. kirm], 

keresdni jJimjöj/j^ nom. propr. eines Dämonen und Feindes des Haoma, den 

dieser seiner Macht beraubt 118. [viell. von einer Wz. kares = faire/, oder 
von Wz. kares abmagern; Sskr. krgänu; die pftrsistische Trad, scheint 
unter keresdni die Christen zu verstehen]. 

keresdspa -M^iöxMiij/{^ (P. karsäsp, N. keresdspa) nom. propr. eines iranischen 

Helden, Sohnes des Thrita 115; 159, 160, 161. [von keresa mager aus Wz. 
kares + aspa, also ;,magere, schlanke Rosse besitzend^, Sskr. krgägva], 

kehrp {J/VJ^ s. f. und kehrpa -*»Ö^V£3 s. m. (P. karp^ N. kalevara^ mürti) 

1) Fleisch; — 2) Körper, Leib (die Materie, im Gegensatz zur Seele; 
daher bes. von Leichnamen) 79, 82, 120; — 3) Leib, Gestalt 110, 130, 

137, 138, 159. [von Wz. karep; Sskr. Arrp, P. karp, kdlpüt, np. kdlab, kdl- 
budy lat. corpus], 

kcsava -M»i»i)^^ (P. kydnsdi) adj. zum See Eäsu gehörig (der Easu ist 

der See, in dem am Ende der Welt die Jungfrau Eredadfedhri baden und 
von dem dort aufbewahrten Saamen Zarathushtras befruchtet den letzten 
der Propheten, Sosiosh, gebären wird) 103. 

kva -Jtt»^ (P. digh) Fragepart, wo? wohin? 99, 100; woher? 103; wie?, 

108, 112. [Sskr. kva]. 



khcui — khru. 



h 



kh 



khad ^*t& T. CI. 1 treten, drücken, zerreissen. 

mit J9 ti (P. barä dspardan = np. sapardan pede terere) ausein- 
ander treten, auseinander drücken 76. [Sskr. khad]. 

khayana ^\u^^u^ adj. zur Quelle gehörig, Quell- 133. [von khdb]. 

khäb fii»(y (P. khän) s. f. 1) Quell*, Wasserquelle 135; — 2) übertr. 

Quelle, Fundgrube (N. khani) 122. [von Wz. kan graben, Sskr. khä, 
P. khän, np. khdni und ? khäi]. 

khnäthaiti ^^^^(^\fy nom. propr. f. einer Pairika (?); wörtl. „die liebe 

erregende^ {khnäth = gr. xyi^&w). Die Trad, übersetzt uzdis „Götzen- 
Verehrung*' 103. 

khraöehdad^rvan |Ai»;>-j^tb-^'»/(y (P. khrüsishnddt ml rubän) adij. von 

verhärteter Seele, sündhaft 80. [von einem part, khraözhdandy s. 
anter Wz. khru und khrud ; vergl. khraözkdishta u. s. w. + urvan]. 

hhräözhdishta -i»t**H)^3tlb-^-^/0^ (P. sakht, sakhtaktum, N. gddhatara) adj. sehr 
fest, sehr stark, sehr hart 105, 171. [superl.; vergl. d. f.]. 

khrcOzhdyagh (y|Aix)^eJb-^i* /(^ (P. khrüzdis erkl. m. tvkhshdkthä, N. gddhatara) 

a(y. fester; st&rker, lauter 116. [compar. etwa zu khraözhdva oder 
khraü^hdand in khraözhdad-urvan; superl. khrabzhdishta s. das.]. 

khraözhdva ^»^^^^Ity (P. sakJit, Zus. chtgun van-i vdtdm d. i. np. bddäm 
Mandel) a4j. hart (vom Holze) 80. [vergl. d. vor.]. 

hhratu >^^)& (P. khrat, N. buddhi) s. im. Verstand, Einsicht (Gegens. 
^>^1^ \^$um der angeborene Verstand, wörtl. „der himmlische^ und -Vq^«^ 
^^f^if Vrf^« der gehörte Verstand d. h. das Erlernte) 126, 165. [Sskr. 
kratu^ P. khratf np. khirad]. 

khraOtmskta -^^M^^^O^f^ (P. khrattktum, N. buddhitama) superL wohl zum 

Adj. tJt^T*^^ sehr verstandig, sehr einsichtig 105. |s. d. vor., 
Sskr. Icraiumant]. 

hhrqfOra ^V^di»/0» s. m. 1) böses, schädliches Thier (N. im Kino- 

khired kshudrajantu)\ — 2) böser, verderblicher Mensch (P. mtin 
hhrat start yekat^müntt, N. buddhijada) 166. [von einer Wz. khrap = Sskr. 
krap jammern ? , P. khraßtar, np. kharfastar, khard8tar\ 

UtfTU >/0^ V. Cl. 2 roh sein, hart sein, furchtbar sein, verletzen; 



hkruzhdya — k/daeta. 286 

part, praes. e^>^^ (^^^ dem ASgem.y Pfizend sahmgin, Sskr. bhaffoom^ 
164 [vergl. Sskr. kravis robes Fleisch, kravi Blut, ürot^ana forchtbar, lat. 
cruor und cruentus}. 

khruzAdya -MW^elb>/(y (P. HrösA) adj. hart, grausam, fürchterlich 
103. [s. unter Wz. khrui]. 

khruzhdra -j»Melb>/i (P. sakht) adj. fest, hart (vom Holz) 107, 111. 
[s. unter Wz. khrui\ 

khrui f^ffy V. hart sein, fest sein, grausam sein [Forth, von khru] 

khrui selbst wird wieder durch dd weitergebildet und dieser neue Stamm 
liegt den Worten ^»^^»)i^, ^i»**y^m)^, j»^.^«^ci»l>«1^, ^^ci»>1^ und ^^^if 

zu Grunde; vergl. gr. xqvc-taiyfo gefriere, werde hart, lat crudu» f&r 
crusdus, crusta Rinde und unser Kruste]. 

khrUma -^i^ffly und khrümya ^uijnfly adj. fürchterlich, gräulich, 
wüste, verlassen 143. [von Wz. khru]. 

kkrvand jßj^^»)fy s. unter >)&• 

khnA'dru >M-^»/0^ (P. khrüdrdsh, N. himsägastra) adj.'mit fürchterlicher 

Waffe versehen, mit schrecklicher Lanze bewehrt (Beiw. des 
Aeshma) 111, 122, 161. [von khrvya ? aus Wz. khru + 2 dru]. 

khrviiyand }g^M^^f^»)fy und khrviiyanta -toyj|^i>JJ^^»/0> (P. ? erkl. 

m. äigh rhh vakhdünd, N. chedakartar) verletzend, verwundend, 
grausam 120, 143; •»^•^•^**^y>^^ substantivisch 145« [von einer Wz. 
khrvii, Fortb. zu khrui; analog khinu, khinui, kJiinvti], 

khsä ^^ty (P. ämökhtan, N. yäcaye) v. lehren, unterweisen 166. [von 

Wz. cii, fortgeb. durch ä], 
khshtä Jw^i(jö* s. unter -m^^ä* 

khshtva -^»^<i()0^ (P. shaahum, N. shashtha) Ordinalzahl der sechste 86, 

118. [statt khshvasta, Sskr. shashta. P., np. shashum^ gr. ^og, lat. sextus^ 
goth. saifista]. 

khiaeta -»yjQ^ ^ O» (P. shit, rdshn, N. tejamn] nur an einer einzigen Stelle 

ys. 26. 8 findet sich die Uebersetzung P. khutdi und N. svämin^ an allen 
übrigen von Justi für die Bed. ;,Herrscher^ angeführten Stellen sind khutdi 
und ^dmtn Wiedergabe von altb. ahural) adj. 1) strahlend, gl&nzend, 
licht; Beiw. des Yima 73 flF. 110, 157, 159; — des Äpäm napä^ 163; — 
der Ämahaspands 153. — 2) m&chtig, gewaltig. [P. shÜ^ np. Md. Die 
Bed. ^yherrschend, mächtig^ findet sich auch im Np.]. 



224 kM aeto-puthrya — khiap. 

khi aao-ptUhrya ■>iJj;(?>^-!^yx>'^ ^ o» (P. drdishn-benmany 1. r^An-fteftman?, 

N. dtptimant ptUra) s. n. der Zustand, strahlende Kinder zu be- 
sitzen, Besitz glänzender Kinder 118. [abstr. zu khiaeto-putkra 
^^glftnzende Kinder besitzend^ vom vor. + puthra]. 

^khi aeto-frädhana ^X^Q^fV-^^^/ij^t^Jy adj. das Strahlende för- 
dernd, die Macht vermehrend (Beiw. der Anähita) 128. [vom vor. + 
frddhand]. 

khiaitha -^O-^^^JOp* adj. wallend, wogend, schwellend (vom Wolken- 
berg) 135. [von Wz. khiud^ steht für khsaödha; vergl. altb. khiaMhagh^ 
Sslff. kshodas ^Schwall, Wogen^ vom Gewässer]. 

khdathra -»/CSii^^y 1) s. n« Reich, Herrschaft (P. khutdish, N. räjya) 

72, 114, 150, 158, 165, 172; — 2) s. f. Herrschaft (?) (F. khutdüh) 72; 
— 3) s. m. Herrscher, König; — 4) s. m. Gatte, Gemahl (vergl. 
khiaihri) 132; — 5) ^.1(5^^. allein oder j.«*1i-!? .uil(C^^ (P. shaMr oder 
khshatrvar^ N. saharevarä) n. nom. propr. eines Amshaspand, welcher die 
Metalle unter seiner Obhut hat 172 (in den Gäthäs häufig Doppelsinn 
zwischen der abstr. und der persönl. Bedeutung). [Sskr. kshatra^ altp. 
khshaira^ P. shatar^ khshatar, Shatvtr, Khsfiatt-var^ np. ahcJiar (? vielL von 
ioithra\ vergl. shahristdn, ShahrSvar, Shahrydr\ 

khiathri ^)(S ^t^ Jy (P. vakad) s. f. Herrin, Frau, Gattin 129. [l zu 
khiathra, Bed. 4.]. 

khi athro-kdmya ^^^jm^^jC^^^Jy (P. khutdish-kdmakish, N. rdjakdmatd) 

s. n. Begierde nach Macht, Herrschsucht 118. [von iA^'o/Ara Bed. 1 
+ kdmya]. 

khiathrya ^u)(^ ^^ jy (P. vakaddvand, N. ^svdmin) ndrinäm) adj. mit 

Frauen versehen, von Frauen begleitet (Beiw. des Apäm napd^) 
163. [von khiathri\ dieses Wort scheint getrennt werden zu müssen von 
einem anderen khiathrya^ welches, ys. 56. 8. 2 im P. durch khutdi^ bei N. 
durch svdmin wiedergegeben, von khiathra abzuleiten und mit ^mächtig^ 
zu übersetzen ist]. 

khian \^f^f!y v. verletzen. |Sskr. kshan, gr.xzelt^to, goth. skatha ;,Schaden^J. 

khiap tj^fp&y khiapan \^e^f^& und khia/na ^W^ t^ yy (P. lo^lfä* 

Mhapak, N. rdtri) s. f. Nacht 107, 108, 126, 127 (hier allgemein für ;,Zeit*), 
131, 137, 146. [Sskr. kshap, altp. khshapa^vd ^bei Nacht^, P. shap^ shapak, 
np. shaby gr. xpiqtaq und cxvlifoq «Dunkel'^, (Txvmo^ und xvinoq ^Dämmer- 
ung«]. 



hhiap^n'a — khfnAta. 825 

khiapara -J»/i*ö^(jDO» Nbf. zum vor. in ^m^ ty yy^JQ u. s. w. 

khiafnya -A»JJ)gi> ^( y (P. daham'i) adj. nftchtlich, bei Nacht; s. n. 
Nachtliches, Nachtmahl, Nachtspeise 127. [vom vor.]. 

khiaya -üJüt ^ Q» (P. patakhshd, N. pdrthim) a4j. mächtig, gewaltig (?) 
166. [von 2 £^S'; vergL altp. khshäyathiya, np. «A(iA]. 

it^W ß^t^ay Y. GL 1 f Hessen, strömen. [Sskr. kshar], 

1) khii ^t ^z y oder shki i^i(j oder /i '»QfiLÖP- *«^^^«Wi N. m-ww) v. Gl. 2 

wohnen, bewohnen 143. [Sskr. kahi Jcsheti^ gr. jrr/-««]. 

2) khii ^fptjy y. (Gl. 1) 1) können, vermögen ^^*f(^»^Jf P. sharttä 84; 

2) herrschen, regieren (P. sharttä yehavttntan, N. ?) 114, 157. — 
Ut^*^tS^ part. pr. act. (P. sharttä, N. svämin) ^^m&chtig^ 142, 168; — 
j»^i»4*MfgJy dass. med. „vermögend, im Stande'' 132, 143. [Sskr. kshi kshayati, 
P. shäyastatiy np. shayistan^ gr. xrdoiiat, xixvii[Aai]. 

hhiud ^>llpj!y V. Gl. 1 in Bewegung setzen, erschüttern, stampfen. 
[Silac.Zkshud kshodati, P. shustan, np. shustan und bishtistan], 

khiudra ■J»/y ^( y (P. Mt^^r) s. n. Saame (als der bewegliche) 128, 129. 

[vom vor.; Sskr. kshudra „Stftubchen", P. shasar, np. shdhar; veigl. P., np. 
shdi „Gatte"]. 

khiüista -»yj^J^ ^Q » (P. shushar, wohl in Musar zu corr.) adj. zerstampft 
76. [von khsüid. Forth, von khiud]. 

khiänman |^C)^(2gp^ (P« asA^-mfnisAntsA, so aus ashäyat-mtnishnish zu 

emend!, N. anänandamanas) s. n. Leid, Betrübnis s 170. [viell. von Wz. 
khsan^ also urspr. „Schädigung"]. 

khinu >\t^fy (V. Gl. 2) 1) schärfen; — 2) zufrieden sein (P. khushnüt 
yehavüntan; das caus. shnäyinitan). [Sskr. hJvnu, P. AfUlyinitan, gr. Jft;«]. 

ikA/nu/ (gp>liy(y (P. shnäyinitan, N. 'satkärajnäna) v. GL 1 befriedigen, 

zufrieden stellen 171. [Fortb. vom vor. durch s% wodurch die ÜActitive 
Bed. hervorgebracht wird]^ 

khinüiti Jyigl ^ Q» s. f. Befriedigung, Zufriedenheit s. ^t*^»)Qß!^'^ 
und ^y^»l fg P(y><y* [von ÄJÄ/nw]. 

A^ni^a ^y»>fyO» 1) adj. zufrieden, befriedigt (P. khushnüt) 109, 110, 

127, 151; — 2) 3. U Zufriedenheit 163. [von khinu, P. CftäMiilU, np. 
khashnüd und khüshnüd], 

15 



^6 khinvU — gaidt. 

khintAi tl!/fH »\ tp V v, befriedigen, zafrieden-stellen; mgn^nig^ 
y. 28. 1 (S. 165) = P. shnAiskn^ N. fnUiyoinam. [Fortb. von hhinai durch 
eingesch. {; vergL khru^ khrui^ JchnAi]. 

khivaewa '^O^Hi^>> tp & (P- skapak) acfj. schnell« fUchtig, behende 
135. [von Wz. khiviw^ P. nhapdk^ ikSpdk, np. sktbd Viper, shop behend, 
schnell]. 

khivash M3^»tlpfy Cardinalzahl sechs; ^m^» -^^^ms^ sechshundert 76. [Sekr. 

skash^ P., np. skasky gr. ^, lat Msr, goth. taiks]. 
kkivask-asi j y ii-J(5ü» ^ Q» (P. Vl-ash, N. ska^locana) sOj. sechsäugig 

(Bein, des Drachen DahAka) 115, 159. [yom vor. + afi, Sskr. tka^akika]. 

kkivaak-gäya ^^^M»^^Jt^» tp jy (P* VI gäm) s. n. sechs Schritte, die 
Ausdehnung von sechs Schritten 97, 98. [von khivath + gd!fa\ 

kkSvask-rndkya ^^^^fJMQ^n^^fpify (P. $ka8k-mäkak) tOj. sechsmonat- 
lich, sechs Monate dauernd 89. [von kkivask + fnMjfa]. 

kki vash-saUhzima ^Q^^^^^^y^»^^^ (P. zak üuUhum md zim) comp. 

sechshundert Winter, sechshundert Jahre 73. [von kkivask + 
satq + zima^ s. eim]. 

kkiviw ^^»tyyy v. in rasche Bewegung setzen, werfen, schleudern. 

[Fortb. von einer Wz. kkiuw = Sskr. hkubk, goth. skiuban^ wie kkimti 
von kkinui], 

kkivitci-iau >fyi-ici3» ^( y a4j. rasche Pfeile besitzend, schnelle 
Geschosse tragend 135 (von den Ariern), 148(lfiUira); ffaperL -»^^g^ 
j»€(r'»t2{f ^^' [^^^ fckiviwi aus Wz. kkiviwj ver^ kkfviüwa + iiu], 

hkiviwra -^/U^»qe(y 1) acy. flink, gewandt; — 2) s. n. Gewandtheit, 
Geläufigkeit (der Rede) (P. «MjNtt) 126. [von hkiviw\ 

kkitAda ^^^» tp f/y (P. Mfin, N. ^«/ya, vergL Äbgim. 16) s. n. Falle, 

Reichthum, Fett, Milch; ys. 29. 7. (ß. 169) wird -;r<^»iS(^ im P. 
durch vakkskifMy bei N. durch mkäfofoH wiedergegeben, [urspr. woU 
„Flüssigkeit, Erguss"" ; vergL kkiud und kkioMa]. 



m.9 

gaidt ^^^ ys. 28. 6 (S. 166) 2. s. imp. von Wz. m^ (P. gd$iUAm$km, N. 
pr^^tm). 



gairi — gaiimavan4> 2S7 

gaM Ai>Q^ (P. gar, N. giri) s. m. Berg 74, 79, 108, 119, 121, 122, 123, 135. 
[Sskr. giri^ P. gar, Kt gira], 

gadha ^(Sf^M^ (P. gihdn, N. jagai) 8. £ Welt (Inbegriff aller lebenden 

Wesen), bes. mit dem Belw. j^jf^^^»» ^Körperwelt* 70, 71, 78 u. s. t [altp. 
gaühaj P. gUidn, np. ßhdn und gihdn]. 

gaeOuhfradhana -ii)i*Q^/tf-!^<SJOi»q^ (P. gihän-Jräkhhatdr) adj. die Welt 

fördernd, die lebenden Wesen mehrend (Beiw. der Andhüa) 128. 
[vom vor. + frädhana]. 




gaethya -i»JJV9)0^^ (P. gitt^gMitfän, N. ihdUMya^ prihivkara) adj. irdisch, 

auf Erden wohnend (Gregens. wunnyava nn Hunmel wohnend) 149. [von 
gaetha, P. gät, von Hang sit ^ altb. sti gelesen, np. gStfj. 

gaesu >^jh}M^ (P. ghnxxr, N. gdsüra) adij. langes Haupthaar tragend 
115. [von gaesa ;,langes Haupthaar* = np. gis, wie mägu von mdya]. 

1) ga» liiQg, 8. m. f. (§ 73) 1) Rind, Vieh, Kuh, Stier; h&ufig collect, im 

s.) (P. gdspand, N. jfo) 74, 75, 77, 78, 83, 87, 106 u. s. w. — j»»i> .^>^^ 
;,die Stierseele^ s. u. j*>A; — 2) Fleisch (P. basaryä) 90; — 3) Milch 
(?). [Sskr. go, P. gd, np. gAo\ vergL auch P. gdspand und np. gdsfand d. i. 
altb. ^od spinta, gr. j9otlfc> lAt. iot, ahd. eAtio, mhd. kuo, nhd. JEuA]. 

2) ^od *^i»^ (p. ^dt^; 9 N. jH^tit) s. UL Hand (und zwar spez. die Hand böser 

Wesen) 120; 145, 162. 



gäöddyagh (y|ü^iitt^J>i»^ (P. gispandän dahishnish, N. gosrshti) s. n. Labung, 
Ergötzung"?ür das Vieh (?) ys. 29. 2 (S. 168). [vom vor. + däyagh, 



ujya: 

lür 

dieses viell. = Sskr. dhdyas von 4 Wz. dä^ Justi fasst gabdäyo als loc. s. 
von gaödäyu Viehzflchterj. 

gaöna -^pi»^ s. m. Farbe, Art [Sskr. guna, P. jritn, np. günah\ Justi 
vergL altp. l^Xo^'oi;!^]« 

1) gabma ^i^^^ (P. cAatp, N. gaulya, s. unter iA^^t^cfa) adj. fett, süss (?) 

(Beiw. des Haima) 123. 

2) ^odfiki -^c3iiQ^& m. Fleisch. 

gaimaeza ^fd^i^^^ (P. ^dm^) s. n. Kuhurin 106, 107. [von gäö + 

ma$za\ P., np. gtmiz\ 
gabmaoand fM^^^i^M^ (F. ba$aryd6mand, N. gamant) säj. mit Fleisch 

versehen, mit Fleisch verbunden (Beiw. des ^od^Ara) 130, 131, 138. 



228 gao^ — gaya. 

[von gahma mit Suff. vand\ dem Sinn nach ist man geneigt, das Wort durch 
;,mit Milch versehen, mit Milch gemischt^ zu übersetzen]. 

gaiya -MJ»iiQg, adj. aus Bindern, aus Viehheerden bestehend 138. 
[von ga(i\ Sskr. gaf>yd\. 

gaiydöiti i^jlu^ilnQg, s. f. Weideland, Flur, Viehtrift (auch von den 

Gefilden des Himmels) s. unter i^jlnJilji^-)/)!^^. [Sskr. gapyüü, 

ebenfalls öfters mit urvi verbunden, P. gßyüt]. 
gabia -it ^ ^iiQg^ (p. gdsh) s. m. Ohr 145, 149. [Sskr. ghosha Schlachtgeschrei, 

Getöse, altp. gausha^ P., np. gdsh], 
gagh tyi^Qg, v. Gl. 1 essen, verzehren. 

mit *\ ni (P. jaldishn, N. khädana) dass. 124. [Sskr. ghas], 

gandarewa -^O^/^^^^^Qg, m. nom. propr. eines von Keresäspa erschlagenen 

Dämonen, welcher am See Vouru-kasha den weissen Haoma zu verderben 
trachtete 160. [Sskr. gandharva, gr.? xiyravQog]. 

gato-areza ^^{/ü.^^HQg, adj in die Schlachtreihe gegangen, der 

zum Kampf gezogen ist (? man erwartet doch eher arizo-gata^ viell. 
„dessen Kampf beendigt ist^, wie Sskr. gatäsu) 160. [von gata part pf. pass, 
von gam + arezd]. 

gadha -^QAiQg. 1) s. f. Keule, Streitkolben (P. got, N. gada s. d. f.) 148; 

— 2) s. m. Räuber (P. gas oder gU, N. nrgaima; im Aögem. P&zend jm^, 
Sskr. caura) 118, 120, 164. [Sskr. gada, P. gat]. 

gadhavara -i»/i»»i»^(jg, (P. gatvar^ N. gadddhara') adj. eine Keule tra- 
gend, mit einer Keule bewaffnet 115. [vom vor. + vara = bara 
von Wz. bar^ Sskr. bhara], 

gam i^^ \. Gl. 1 (vergl. § 130 ; viell. sind die Formen e«(tf^i^d €«Mct»M 

zum Perfectstamm zu ziehen 1) gehen, kommen 137. 

mit ^ ä herbeikommen, herzukommen; part pf. pass. •J^r^^m 

(P. mat hüman£) 109. 
mit ^^& fra vorwärts gehen 131. 
mit Q^fy häm (««^^(o') zusammengehen, sich versammeln; part 

pf. pass -^r^^^ify ;,gesammelt, angesammelt^ (P. 6 harn mat) 72. 

[Sskr. gam^ altp. gam, P. matan^ np. dmdan, gr. ßalvoi^ lat vmio^ 

goth. qimany nhd. kommen]. 

gaya -y«>iii(5g, (P. ztndakish, jdn\ N. jivita, jiva) s. m. Leben, Dasein 78, 

113, 127, 161, 171; — ^^^ aUein = ^{i»% .^^^ 154. [Sskr. gaya, F., 
W^.jdn]. 



gar — ffotihnand. 2N 

1) gar 1^^ v. verschlingen, verschlucken. [Sskr. gar garati gilati^ 

np. äghdrdan, gr. vergl. ßoqd, ßi'ßqd'ffxio, lat. vorare^ devarare]. 

2) gar 1^^ v. Cl. 1 lobsingen, preisen, verehren (P. rasttan), [Sskr. 

jar jarate^ gar gri^dti^ gr. vergl. y^Qvg Stimme, lit. gir-ti^ an. kaUa^ engl. 

Cd//]. 

3) 5far /^(g, v. wachen, wach sein. [Sskr. gar jägarti^ gr. I;«^- Syelgio 

= Sskr. caus. jdgarayati^ altb. fra-ghrärayeiti^ gr. ygij^oga]. 

#5Para -*i/AiQ8, (P. dprfr) verschlingend s. unter -Ju/HQg-i^o^i» und -£/äJ 

-w/ii(j^. [von 1 Wz. gar\ Sskr. -^rara, -güa^ np. (li^Adr, gr. -ßonog^ lat. 

-rort«]. 

garüsca -M|>i3^/iiQg, ys. 9. 82 (S. 119) ist dunkel. Nach N.'s jfrAöa müsste 
man es von Wz. garew ableiten. 

^ar ez^ O^^ (F. garsAtan^ N. Ara/id) v. Cl. 1 klagen, jammern 168. [Sskr. 
garj^ P., np. gartstan, P. vergl. garsAtan, gr. vergl. roQ^og und ro^;"«]. 



:iA 



jwe/i ^tf{/^(ft V. Cl. 1 ergreifen, erfassen. 

mit Q^ty kam dass. 149, 161, 162. [Fortb. von garew durch /]. 

jroretr ^O^^y. Cl. 9 ergreifen, erfassen, caus. *c-*««>A^® dass. (P. nt/kd- 

nitan „verbergen, entziehen^, N. grah) 119, 131. 

mit -»0' ^i^a preisgeben, loslassen (caus.) 162. 

mit m d ergreifen, umfassen (caus.) 149. 

mit »> US (j>) (P. Idld vakhdüntan) emporheben, emporstrecken 
(caus.) 107 (vergl. Nota 1 zu XXIII); part. pf. pass. j»rc)lW$> 84. 

mit -M^&fra nach etw. ausgreifen, fassen (nach Gl. 1) 149. • 

mit c^o» f^om (P. harn vakhdüntan^ N. sam-grah) erfassen, ergrei- 
fen (caus.) 97, 121, 159, 162. [Sskr. grah grabh grbhnämi, altp. garb, 
P., np. girifian]. 

garetva -A»oi{/^Q9, (P. gafr) s. m. Leib, Mutterleib 129. [vom vor., Sskr. 
garbha, P. gafr^ gr. ßqi^og und delifiq, diXfpoq, ahd. co/p, nhd. £a/6]. 

garetna '■^{f^^l) adj. warm, heiss (P. garm) 72, 146; —2) s. n. HitzCt 

Wärme (P. garmdk, N. ddghd) 114. [Sskr. gharma, altp. garma-pada 
Monatsname, P. garm, ganndi, np. ^arm, garmd, gr. ^«^/aö^]. 

garemand JfJ^^iO^^ (P. garydmdn khutdish^ N. vdsayant) adj. mächtig,. 

gewaltig, tyrannisch (?) 119. [vergl. np. ^rar, gardn?, Geldner S. 135 
;,grollend^; Spiegel (Privatmitth.) sieht in garhnand das part, praes. eines 



228 ga&ya — gaya. 

[von gaima mit Suff. vand\ dem Sinn nach ist man geneigt, das Wort durch 
;,mit Milch versehen, mit Milch gemischf^ zu übersetzen]. 

gaiga -MjjSiiQg, adj. aus Rindern, aus Viehheerden besteheid 138. 

[von gah\ Sskr. gavya]. 
gtOyfOUi J^i^i»ijli>Qg, s. f. Weideland, Flur, Viehtrift (auch von den 

Gefilden des Himmels) s. unter i^il^ülü^-.)/)!^^. [Sskr. gavjfOii, 
ebenfalls öfters mit urtt verbunden, P. g6yüt]. 

gabia ^tJb^^Qg, (P. gdsh) s. m. Ohr 145, 149. [Sskr. ghosha Schlachtgeschrei, 

Getöse, altp. gausha, P., np. gdsh]. 
gagh tt^><MQg. v. Gl. 1 essen, verzehren. 

mit «I ni (P. jaldishn, N. khddana) dass. 124. [Sskr. ghas], 

gandarewa -^oi(/-^^^^Qg. m. nom. propr. eines von Keres&spa erschlagenen 

Dämonen, welcher am See Vouru-kasha den weissen Haoma zu verderben 
trachtete 160. [Sskr. gandharva, gr. ? xiyravQog]. 

gato-areza -^(/i>— ?t^^QB. adj in die Schlachtreihe gegangen, der 

zum Kampf gezogen ist (? man erwartet doch eher ariz(hgata, viel!. 
^dessen Kampf beendigt ist^, wie Sskr. gatdsü) 160. [von gata part. pf. pass, 
von gam + arezä]. 

gadha -MfSt^^ 1) s. f. Keule, Streitkolben (P. gat^ N. gada s. d. 1) 148; 

— 2) s. m. Räuber (P. gas oder gU, ^.nrgamsa; im ÄÖgem. P&zend ga^t 
Sskr. caura) 118, 120, 164. [Sskr. gada, P. gat]. 

gadhavara -Ai;ii»i»G^Qg, (P. gatmr, N. gadädhara') adj. eine Keule tra- 
gend, mit einer Keule bewaffnet 115. [vom vor. + vara = bara 
von Wz. bar^ Sskr. bhara], 

gam i^^ v« Gl. 1 (vergl. § 130; viell. sind die Formen R«€tf^i^d c«Mct>M 

zum Perfectstamm zu ziehen I) gehen, kommen 137. 

mit m ä herbeikommen, herzukommen; part pf. pass, -m^^^ 

(P. mat hümanS) 109. 
mit ^^^ fra vorwärts gehen 131. 
mit c^o' A<^^ (€«Q9^{o') zusammengehen, sich versammeln; part 

pf. pass -•r'^^o' ;,gesammelt, angesammelt^ (P. 6 harn mai) 72. 

[Sskr. gam^ altp. gam, P. matan, np. ämdan, gr. ßalvtö^ lat venio^ 

goth. qiman^ nhd. kommen]. 

gaya -^^^i*Qg, (P. zindakish, jän; N. jivita, ßva) s. m. Leben, Dasein 78, 

113, 127. 161, 171; — — ^ allein = ^M — -^ 154. [Sakr. gaya, P., 
pp. jän\ 
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gar — garhnaiid. dM 

1) gar /i»^ V. verschlingen, verschlucken. [Sskr. gar garati gilatiy 

np. dghdrdan^ gr. vergl. fioqa, ßi-ßqd-cxw, lat. vorare^ devorare]. 

2) ^^ar /i»(g, v. CI. 1 lobsingen, preisen, verehren (P. rasUan). [Sskr. 

jar jarate^ gar grndtiy gr. vergl. y^^v^ Stimme, lit. gir-ti^ an. i;a/2a, engl. 

3) gar /^»(g, v. wachen, wach sein. [Sskr. garjdgartiy gr. i}€Q- iyetqiö 

= Sskr. cans, jägarayati^ altb. fra-ghrdrayeiti, gr. ^Qi^^o^a]. 

•^ara -*i/i«(58, (P. dpdr) versghlingends. unter -oi/HQg-I^jjiAJi und -J/ä| 
-^/^®!» [von 1 Wz. gar; Sskr. -gara, -gila, np. (li^Adr, gr. -ßoqog^ lat. 

garüsca -w|i^^/ii^ ys. 9. 82 (S. 119) ist dunkel. Nach N.'s ^rAfto müsste 
man es von Wz. garew ableiten. 

'•»•(g, (P- garzUan, N. krand) v. Cl. 1 klagen, jammern 168. [Sskr. 
gafjj F., np. garistan^ F. vergl. garsAtan, gr. vergl. y^W^^ ^^^ roqy^l. 

gicarefi tp Vy^^ v. Cl. 1 ergreifen, erfassen. 

mit c^o' harn dass. 149, 161, 162. pFortb. von garew durch i], 

garhjD ^{j^^y. Cl. 9 ergreifen, erfassen, caus. *«-m-»1>^^ dass. (F. nihd- 

nttan „verbergen, entziehen^, N. grah) 119, 131. 

mit --Ö* apa preisgeben, loslassen (caus.) 162. 

mit - d ergreifen, umfassen (caus.) 149. 

mit »> us(y) (F. Idld vakhdüntan) emporheben, emporstrecken 
(caus.) 107 (vergl. Nota 1 zu XXIII); part. pf. pass. j»to(W$> 84. 

mit -M^^fra nach etw. ausgreifen, fassen (nach Cl. 1) 149. • 

mit €«0» häm (F. harn vakhdüntan, N. sam-^ah) erfassen, ergrei- 
fen (caus.) 97, 121, 159, 162. [Sskr. grah grabh grbhndmi, altp. garb, 
F., np. girißan]. 

garewa -^tt^/i^Qg, (F. gafr') s. m. Leib, Mutterleib 129. [vom vor, Sskr. 
garbha, F. gafr, gr. ßqi^og und deXtfiq, doXytog, ahd. calp, nhd. Kalh\ 

garhna -»6{/i*Qg, 1) adj. warm, heiss (F. gami) 72, 146; —2) s. n. Hitze« 

Wärme (F. garmdk, N. ddghd) 114. [Sskr. ghartna, altp. garma-pada 
Monatsname, F. gann^ ganndi, np. garm, gannd, gr. d-egfiog]. 

garemand {^^ftr^Qg. (F. garydmdn khutdish^ N. vdsayant) adj. mächtig,. 

gewaltig, tyrannisch (?) 119. [vergl. np. gar, gardn?, Geldner S. 135 
;,grollend^; Spiegel (Frivatmitth.) sieht in garhnand das part, praes. eines 



280 garo-nmäna — gdvya. 

nach § 155. 1 gebildeten denom. von garema, also ^^warm, erhitzt, erzflrnt'; 
vergL np. gharmtdan und ghannandah], 

gartHtmäna ^\JtiQ\^liJ^^ (P. gardtmdn) s. n. Name des höchsten ParadieseSi 

in welchem Ahura mazda wohnt 109, 110, 161. [von gara aus 2 Wz. gar + 
nmäna, also urspr. wohl ,, Wohnung des Lobgesangs^; P. gardtmän, np. 
gardthmän (Vullers appendix)]. 

gava -M»i»Qe, 8. unter 2 ii»Q^* 

1) gd iw^ (P. yämtüntan, N. präp) v. Cl. 2 gehen^jj*-^ s. bes. [Sskr. gä 

jigdti, np. gddan, gr. St. ßa-, eßti, ßri-ffofiai]. 

2) S'iJ ^^ V. Cl. 1 singen. [Sskr. gä gdyati]. 

gdu-zasta iJtt^Jdii).>4ttQg^ (P. basarydryadman) adj. Fleisch in der Hand 

haltend 126. [von 1 gab Bed. 2 + zastä], 

it gdu-stavagh ty|i»>i>^id.>iMiQg, (aus dem Äögem. Päzend gab-jaha^ Sskr. 

gausthüla) adj. von der Grösse eines Rindes, gross wie ein Stier 
(Beiw. der Schlange) 164. [von 1 gaö Bed. 1 + stavagh], 

gdtu >^<MiQg, (P. gds, N. sthdna) s. m. 1) Ort, Stätte, Platz, Raum 72, 

73, 91 (vergl. die Nota), 99, 110 (Nbf. -«»^-(b), 166; — 2) Thron 109. 
[von 1 Wz. gä; Sskr. gdtu, altp. gäthu mit beiden Bed., P. gäs^ np. gdh]. 

gdtva ^»^m^ s. unter dem vor. 

gätha -^CHüTog^ (p. gds, N. gdthd) s. f. Hymnus, heiliges Lied, O&thA 

(s. auf S. 66) 110, 113, 125, 165. [von 2 Wz. gä, Sskr. gdthd, P. gda]. 

gdthwya -^^iU^'t^XiiQg, (P. gäsän, N. gäthdhhis) adj. was gesungen, Yor- 

' getragen werden muss 125. [nach der Trad, von 2 Wz. gä; besser ist 
das Wort wohl von gdtu abzuleiten und mit ^rechtzeitig, zur rechten Zeit 
gesprochen^ zu übersetzen]. 

gdma -^6<M»Qe^ (P. gdm) s. m. Schritt, Gang 146. [von 1 Wz. gd\ P., np. 

gdm; vergl. gr. ß^^ko], 

gdya -uiJiMiQg^ (p. gdm) s. n. Schritt (nur zur Maassbestimmung a. E. t. 

C!omp.). [von 1 Wz. gä; vergl. Sskr. gdya in uru-gdya ^weiten Schritt 
habend, weit schreitend*']. 

gdvayana ^\^u^»m^(P, göstän) s. n. Kuhstall, Stall 75, 77 (hier wird 
cq«M«>M«^ -(«»"r^ durch türädn gospanddn rdi übersetzt), [von 1 gä6\ 

gdvya uk»ii»iiiQg^ (p. türd-) acy. von der Kuh stammend, Kuh, 90. [von 
1 gah; vergl. gäi^a und Sskr. gavya\ 



-J.: 



gufra — ca. 281 

gufra -A»7d>Q2' (P- ^^f^) ^^J- tief (vom See Vouru-kasha) 162. 

gui ^>(ie, y. Gl. 6 hören, vernehmen; impf. 3. s. "^^»^^ (P. nydkhshak^ 

vergl. np. nydshä, N. gugräva) y. 29. 8 (S. 169). 

mit ^0« opa taub sein; caus. taub machen 145. [Sskr. ghmh laut 
verkünden, P. nydkhshttan , ngdkhshdkj np. nydshtdatij ngdshä; vergl. 

y ^^ ?<ft V- verstecken, verbergen, sich verstecken. [Sskr. guh 
gühatij altp. g'ud, gr. xev&M^ lat. cu^^os, ahd. Auoto die Hut, nhd. hüten^ Hut], 

gSuia -^t^H^ (P. gösh^ N. gravanä) s. m. Ohr, Gehör ys. 30. 2 (S. 171). 
[Nbf. zu ^ad/a in den Gäthäs]. 

granta -ii^^ii/Qg, adj. erzürnt, erbost, ergrimmt (Bein, des Mithra) 

143, 144, 147, 150, 151. [von einer Wz. gram\ vergl. np. ghurridan^ gr. xQ^f^^^ 
«Gtebrumm^, XQ^H'^^^^» ^it. grunnenti ;,leise donnern, grollen^, nhd. gran&n, 
nhd. greinen], 

ghzrad ^^^f_ v. strömen, wallen. 

mit 4« (i fluthen; caus. fluthen lassen 140. 
mit ^^ vi überfluthen; caus. überfluthen lassen 140. [Forth, 
vom folg. ?]. 

ghzhar /^db^ v. Gl. 8 fliessen, wallen, strömen; intens, ^»fk^^mtk^ 

part. pr. wallend, überströmend 83 (Pehleviübers. dunkel; erkl. mit 
mälman ;,voll^). 

mit «0*» aipi aufwallen, sieden part pr. 90 (P. wie oben). 

mit 4« d wallen;caus. wallen machen, in Aufregung bringen 140. 

mit ^^ vi überwallen; caus. überströmen lassen 140; part pr. 

• d. caus. ;,überfliessend, reichlich" 111 (P. wie oben). [Erw. von khiar]. 

ghna '^tf_adj. 1) schlagend, tödtend; — 2) zur Bildung von Multiplicativen 

(^l^^^^^o*« u. s. w.). [von Wz. Jan; Sskr. ghna a. £. v. Gomp. wie 
purusha-ghna^ P. ghan]. 

ca -i»^ encl. copulat Partikel und; hftufig ohne Bedeutung an mit Verb, ver- 
bundene Präpos. gehängt; -»r — -»^ ;,sowohl — als auch". [Sskr. ca, altp. 
cd, P, -ch oder -cAi, gr. te, lat jwe, goth. nt-A neque]. 



282 caeia — car. 

ca$ia -w(JgJÜ^>' 8- unter -^ QP^ Q^H-ylt^^* 

cakiira ^lijyuf s. n. 1) Bad 161; — 2) Herrschaftsrad, Macht, 

Gewalt 155 (? viell. auch hier ^^Rad, Wagen, Streitwagen^). [Sskr. cakra^ 
P. chakhr^ np. charkh^ gr. *vxXoq\. 

itcdichravand j^^»p}f!y^)9 (aus dem Äagetn. Päzend caharaman4, Sskr. eah- 

rafostradhärin) adj. m&chtig, gewaltig 164. [vom vor. Bed. 2 + SnSL 
van4; vielL ist |,mit Badern d. h. mit Wagen, Streitwagen versehen' za 
übersetzen; Sskr. nachved. cakravant]. 

cagraghAc ym^iJji^y (P. charkarjänik ?) ad^j. auf Klauen gehend, mit 

Klauen versehen (vom Bind) 143. [von cagra Klaue = np. ehang^ 
changal oder changdl + hdc s. hac], 

eatura iM/>^*ii|i von {i^^(Suy. 

catkware (l^^(^ (schw. St. >1<^r) Cardinalzahl vier 99, 107 (hier P. 

panehbdr\). [Sskr. catväras, P. chihär, np. chahär^ chär^ gr. tittaqeg, lat. 
quatuoTy lit. ketur-i^ goth. ^f;or]. 

cathware-zangra ^/Q^i»$-j;i»o/Öii|> (P. chihär-zang, N. «rfuratwAri) a4j. 
vierfüssig (Bez. der Wölfe) 117. [vom vor. + zangra, P. ehikAr-zang], 

eathwaresata ^^^^{I^^CSZ^ Cardinalzahl vierzig 78. [Sskr. catvärimgat^ 
P. chahdl, np. chihil]. 

eaihru^mdkya ^^^^mQ^)(^ (^. IV-btnäk) adj. vier Monate dauernd, 
viermonatlich 89. [von cathware + mdkya\. 

eathruia ^\^(Suy und cathruiva ■J>»»fy>;(5I>H (P. eAomMMtoft) s. m. 

ein Viertheil 97; im plur. „die vier Yiertheile, die vier Ecken oder 
Himmelsgegenden* 74, 75, 76, 77. [von cathware]. 

cmf iMf (P. fid^nton, N. pra-car) v. Cl. 1 gehen, einhergehen, kom- 
men 119. 

mit - d (P. und N. wie oben) herangehen, heriugehei 124 (?), 136. 

mit ^1«o jx^ra (P. fräz raßan) herbeikommen, herzukommen, 
sich n&hern 127. 

mit -m)^ Jra (P. fräz sdtüntan, N. pra-^ar) vorwärtsgehen, ein- 
hergehen 73, 114, 117. 

mit ^ t^ herumgehen, einhergehen 133. [Sskr. cor, P. ncMirian^ 
np. chartdan^ guzärdan, guzäridam und gudärdan]. 



' carana — et. 28S 

earana -4i)ii/^ji s. n. das Gehen (?), Mittel zum Gehen (?) s. üy-l^ ^l it/i^ 
■^t***'* [voJi Wz. cor, Sskr. coratMi, vergl. aach eardn!]. 

caräiü i^oüM/ü)! (P. chairäHk) s. f- Fran, Weib 132. [von Wz. ear ?; P. 

chardttk, vergL d. !]• 
carAitika -M^i^iiMjii)! (P. charätVc) s. f. Mädchen, Frau 92, [vergld. vor.]. 

ixnräna ^\m)uy ad|j. gehend, sich ausdehnend, sich verbreitend; 

part. pr. med. von my s. unter ^\m%y^»h. 
caräni J}iM/i»)i s. f. das Bebauen (?) s. unter ijiw;ii|i-^»ii;«ö. 

cariherethra ^oOi^O^^ (P* cMraJe-kartärish^ N. upäyakartrtva) s. n. 

Mittel, Hilfsmittel 169. [vom Intensivst von 1 Wz. kar; man könnte 
viell. auch Sskr. carkrti ;,Loblied^ vergleichen , was allerdings trefflich in 
den Zusammenhang passen würde]. 

careturdräjagh Vfi^^J^-'^^V^y (P. asp-räs-dränd) s. n. einen Pferds- 
lauf lang, die Strecke, welche ein Pferd in einem Lauf durch- 
messen kann 74, 75, 76. [von earetu aus Wz. car + dräjagh]. 

1) cai t^ ^V V. 1) essen;— 2) zu essen geben, vertheilen, verkün- 

digen, lehren, [vergl. c%i\ Sskr. cash^ P., np. chdsMdan]. 

2) cai f^fy V. sehen, schauen. [Sskr. cäksh]. 

■ 

caiman ^■MC^^y (P. aintnan^ ddsar^ chashm^ N. locana) s. n. Auge s. unter 

|A»6^iifi-!^»M> [von 2 Wz. ca/ ; Sskr. cakshus, P., np. cAcwÄm]. 

c^i^a ^^Mty (p. chähän) aäj. vom Brunnen, von der Gisterne stam- 
mend, Cisternen = 98. [vom folg.]. 

cäd J^y s. m. Brunnen, Cisterne. [P., np. chAh]. 

1) ci ^f (P. chinttan) v. Cl. 1 und 5; 1) lieben, verlangen; — 2) sammeln, 

versammeln. 

mit JA fra (verst. ^^^&) dass. 75, 77 (P. fräz tachinUan; die Trad, 
hat also frätacaya und frätacayad gelesen statt frätad-caya und 
fräiadrcayad). [Sskr. ci dnoti, P. chinttan, vachinitanj np. chtdan^ 
gusiidan]. 

2) Cl ^1^ (P. tSjUan) v. Cl. 3 büssen. [Sskr. et caya^«, gr. t/v«]. 

3) cf 'J/^ (P. miman, mwn, N. ia) pron. interrog. wer? welcher? wie 



JÜa citha — cüHvand. 

beschaffen? 78, 90, 112, 114 (ys. 9. 10, 21 £), 127; — ^ teraUgomei- 
nernde encL Partikel; i^ach ^i) , , j»1«<fjii) a. deigl. 74, 114; nach ^m (j^met 
immer^) 119; an k6j. oder Sahst 96, 1(S9 xl s. w. (P. chishj np. dUAJ. 

cUKa ^6jJi (F. Uifiskn) s. f. Busse, Sflhne 80, 88 o. s. w. [von 2 llfi. M; 
vergl. gr. %ta$g]. 

cithra -M/^^l) a4j. (F. pHdk, N. prakata) dentlich, klar, offenbar 
122; hell strahlend (vom Stern Tishtrya) 135; — 2) s. n. Saame, Ab- 
kunft, Abstammung s. ^/Cn|Ljdii»)Oii/ (nach Justi „Angesicht^; 

Ursprung, Ahne 154 [Sskr. citra ^glänzend^ altp. citra j^Saame, Nach- 
kommenschaft^, P. ehihar „Angesicht, Anblick^, np. cAiAor, chihrah »Ur- 
sprung, Gesicht^; dazu an. heidhr hell, nhd. heiter]. 

1) ei4 Jf^y (P. chäshUan) v. 1) denken, fiberdenken; 2) verkftnden. 

[Sskr. cU]. 

2) a^ t^y 8« ^ter ^y* [Sskr. cid]. 

cina ^\^f^ wie f*Y verangemeinemde encL Partikel. [Sskr. cana], 

cina ^]^y oder cinagh W^\^y s. n. Liebe, Verlangen, [von 1 Wz. cij. 

einman \^6]^y s. n. Liebe, Gefallen, Wohlgefallen 158. [vergL d. vcor., 
von 1 Wz. d]. 

Qinvad ff^»]^y (bes. >tr)(o -er»)')*) (P* chydoaUurg, N. candora^ im Abgem. Sskr. 

cinuaaaphulandmasetu) Name der Brücke, welche die Seelen der AbgeschieK 
denen zu passiren haben und an welcher fiber dieselben Gericht gehalten 
wird 108, 103. [wörÜ. „die versammelnde^; P. ehyäv<Uarg oder chjfänvaiarg^ 
np. ehtnvad pul; vergl. ved. cinvant 809. 17. Bein, der Winde]. 

eista ^^Si^f {V.frajdnak, N. nirvdnajndmn) s. f. Weisheit, Wissen 110. 

[von Wz. dd^ Sskr. ciUa n.]. 

eietari (ji^^s^^y (P. chdshttdr) s. m. der Lehrer, der Verkfinder, Aue- 
breiter, nom. s. \r»»f 71.. [von Wz. o^, Sskr. cetiar. Man könnte auch 
mit den pers. Hdschrft. \t^)*Y l^^en und das Wort von Wz. eii ableiten ; 
doch bietet die Tradition dazu keine Handhabe, da sie sowohl diese Wz, 
als auch Formen die nothwendig auf ei^ zurfickgehen mfissen, mit chdehiUm 
wiedergibt AufEallend ist, dass trotz des Su£ tari die Wurzel nicht 
gesteigert wird]. 

cisii ^t^^^l* (J?. /irajdnaky frajänakieh^ N. nirvdrygndna) s. 1 das Wissen« 

Weisheit, Einsicht 110, 172. [von Wz. cid\ Sskr. ciUt\. 
eietivand tJl^^>>^^^Y (P. freoäßMkUh-aiyyär , N. nirvänajnanasahäyin) 



cii - jad. ^ 

mit Wissen versehen, weise, einsichtig, klug 124. [vom vor. mit 
Soff. van^. 

^ ^^ y oder di f^y (P. chäsJMan, N. äsvddaydmi) y. Gl. 7 verkan- 

digen, lehren, inittheilen. [nach der Trad, ist vielleicht cii Fortb. 
von d ylieben^ durch i, das &ctitive Bedeutung gibt, also ^^lieben lassen, 
QeMen finden machen*. Die Wz. cid wird in der Regel wie cii durch 
chdsMtan und äsvädayämi übersetzt]. 

dcaiäna -ii|i>»fy4»f>^y (P. ckäshishnish, N. dwddanä) s. t Verkflndigung, 
Preisgesang, Loblied 125. [von Wz. cai], 

cu >)* (P. chand) Fragepart wie? auf welche Weise? oder wie viel? um 
wie viel? 84. 

<^^^ tA^^^^y (P- chand, N. kiyant) pron. interrog. wie viel? wie gross? 
wie beschaffen? 82, 90, 93; ^r -(«t^ro «so viel immer' 97. [vom 
Pron.-^t. cu. P., np. chand^ gr. noffog, noaogy lat guantus]. 



jaidht ^e^i»^ unter }^tk^ 

jaini ^)^<^£^s. f. Weib, d&monisches Weib, Damonin 125; — '«^^«•m 

124 wird P. mit pavan zanishn^ bei N. mit apaghdte übersetzt, also von 
Wz. Jan abgeleitet [wahrscheinlich ist jaim mit Sda. jMi^ jatit zusammen- 
zustellen: allerdings erscheint die Sskr. Wz. jan „gebi|ren' sonst altb. 
als zan\. 

jaghduru >)>Mi^\^^^ JagMurvagh (Mi5ttW>ii»tf;^a4j. waeh, wachsam' 
126, 142, 160, [von 3 Wz. gar, Sskr. jägrva»\ 

ja^h It^l^^^. yämtüntan) v. GL 1 kommen, hereinbrechen über 74. 
[P., np. jastan, lat gesUare, gero]. 

jäghu >i^^^^. Bez. eines jungen Hundes, etwa neugeboren 86 (die Trad. 
erklArt das Wort fflr dunkel). [vergL Sskr. Jahu „iBA Junge eines Thieres']. 

jad ^«^tS^F* ^'^^« zatfitan, N. yäcayämi) v. Ci 4 fragen, bitten, anflehen 
(mit dopp. acc.) 117, 118, 132; — part. pr. ined. ^j^mm^^^. mfjn zarkhü- 
mit, N. yäcayitar) jßü[ sich verlangend, (ein Mj^cbeip freie^^ 118. 

mit «fMio paiti (P. wie oben) nt^cb ^^tw. .fraj^en,^bef|:Agen 106. 
[altp. jad, P. zayttan, s^n ?, np. ju^n]. 



Sä6 Jan — JOB. 

Jan )«**t!^- zatan, nuMUtüntan, N. han) v. Gl. 2, (öfters Üebergang in die 

1. GL) schlagen, tödten, erlegen 81, 87, 103, 115, 146, 161; — part 
pf. pass. ^^«0s^ Von )«^^erden wir wohl auch «a^^20 abzuleiten haben 
(P. zanishn, N. vighdta). 

mit »ö^ aipi (P. zatan) einem einen Schlag beibringen, einem 

etw. zufügen 91, 147. 
mit -»»« oüa (P. makhUüntan) schlagen, tödten 111. 
mit m« avi (P. madam maklMüntan paivan bün) anhauen (einen 
^ Baum), fallen 80. 

mit ^e> upa (P. madam makhUütUan) an etw. anstossen 82. 

mit «I ni (P. wie oben) niederschlagen, niederfallen lassen 

(die Keule) 148; niedertreten, auf etw. treten 121. 
mit «fMio paiti Widerstand leisten 152. [Sskr. han hanti, altp.yoti, 

P. zatan^ np. zadan; vergl. auch a/gandan]. 

Jana ^\^^^y a. E. von Comp, schlagend, tödtend, erlegend s. 
^|i>^!^»)()ii und -M|iHt^6>)0ii^* [Sskr. hana]. 

jap 6^^. schnappen, g&hnen. [ffii jabh, Sskr. ^'odA, gr. ßamm, an. 
gap^ klaffen, gap Meer]. 

jafra -w/ö-wg^. tief 136, 162, 163. [vom vor.; P. zt^, np.jarf\. 

jam 6^^^. ydmtüntan^ N. prch ^) v. Gl. 2 gehen, kommen, herzu- 
kommen 172. [vergl Sskr. gam]. 

jas ^^^^. ifdmtünkm^ matan^ N. sam^a-äp) v. GL 1 gehen, kommen, 
gelangen, zu Theil werden 106, 114, 115, 116, 124, 153. 

mit -MO» apa (P. bard ydmHinUm) weggehen, verschwinden, in 
Grunde gehen 74. 

mit -i*»« ava (P. raHtan) hinzugehen, sich n&hern 106, 132. 

mt m d (P. und N. wie beim einl) herzukommen, herbeieilen 
165. 

mit -»o» Mpa (P* madam matan oder wie beim einl, N. npa-d-^fONi) 
herzukommen, hinkommen zu 97, 172. 

mt m u8 (P. UUd ydmiüntan) hervorkommen, erscheinen 140; 
aufsteigen (vom Nebel) 146. 

mit «I ni (P. bard rasinttan oder ydmHintan) herab gehen, hinab- 
steigen 81; niederkommen, entbinden 89. 

mt »f^o p(^iti (P. bard matan) hinzugehen zu, aufsuchen, be- 
suchen 74 



jahika —jy&. 287 

mit «1^0 pairi (P. und N. wie beim einf.) herumgeben um, ver- 
ehren; anbeten 165. 

mit ^1«o para vorüber, vorbeikommen 148. 

mit ->»1d /ra (^. fräz yämtüntan) vorw&rts gehen, hingehen zu 
100; begegnen 96; Gregens. zu ««^^ 81. 

mit J^ vi (P. bard yämtüntan) auseinandergehen, sich ausdeh- 
nen 136. 

mit c^o' häm (»«ei-^(o') (P* ^ harn matan^ N. samänam gam) sich 
versammeln, zusammenkommen 171; zu Ende gehen 72. 

mit €«o»-<^««o pairi'häm (P. vol ham-jinäk yänUünian) sich voll- 
ziehen, zu Stande kommen 108. [Jas ist Inchoativstamm zu 
jam^ wie Sskr. gaccha zu gam\ 

jahika -m^^V^^J^P. jVA»?, N. v^fyd) ßuhlerin 120. [vergL altb.^aÄi Name 
eines Dämonen, P. jih und jffi^ np. jih]. 

1) yt Jg^ leben (das Des. im P. übers, m. jivishnrhhävMr^ bei N. m. jtvanam 
ihatar). [vergl. ^^f, Sskr. ji jinoti beleben; lat. vita, vivo]. 

2)ji '•^^(P. zamshuy N. vighäta) v. Gl. 1 siegen, besiegen. [Sskr,j>ye^f 
}XDAjayaH\ lat. vergL t;fts, violentu8\ 

jid C^^^i^dj. überwindend, besiegend a. E. von Ciomp. s C^0r-6{^^{2SL^* 
[das vor.; s. § 158]. 

jima ^i^^^]. kommend, herbeikommend a. E. von Comp. s. — QMff^^ 

-i»Ciji^[von jam. vergl. § 32 ; Sskr. ^ranta]. 

{Jira -i»%^^j. eifrig; so liesst Justi yt 19. 42 statt zara) 

jiti «»^'^tkCP- zarkhünishn) s. f. Leben s. unter i^^{U->Jditf* [von 1 Wz. 
ji; vielL auch = Sskr. jiti „Sieg, Gewinn*' von 2 Wz. ^t]. 

jiv »^ß^on Gl. 1 leben, [^äa. jtv jtvati \mi jinv jinvati^ ütp.fiv xmifiva 
P. sivastan^ np. sAstan]. 

ju >{J^P. sAvastan, H.jiv) v. CL 2 leben 78, 127. [vergl. d. vor]. 

jä/nu >|d^tlxlP- ^^•^'■) ^- ^- Schlucht, Tiefe, Schlund 74, 79. [von Wz. 
jap^ vergl. ja/ra^ Sskr. gabhtra^ gabha]. 

jya^ata -^^•^^(^•^^^^dj. von der Bogensehne geschnellt 143. [von 
jya die Sehne = Sskr. jyä, np. zih, gr. /J^$ + /(rfa part pt pass, von jan]. 

jyä ^^^^^.1) besiegen, bewältigen; — 2) schwach werden, altern, 
abnehmen. [Fortb. von 2 Wz.yi; Sskr.yyd, gr. ßwi», lat vergL viet%ui\. 



^I$$ jyäiti — zaötare. 

jlfiüi ^^^^^^^^ t Leben s. i^ünii^u»* [von 1 Vfz.ji oder^if^, wie Sskr. 

jyäH ;,Sieg« von 2 Wz. ji]. 
jva -i»»g^. 2$t?an(iaÄ;, ^. jivant) adj. lebend, am Leben 87, 131« [von 

Wz. ju\ 




1) zairi ^'^J nom. propr. eines Dämonen der Hungersnoth, des speziellen 

(Gegners Ameretäds 111. 

2) zairi ^)^ (P. zart, N. mvariMi) adj. gelb, goldfarbig 147. [von 2 Wz. 

zair\ Sskr. Aart, np. 2far, vergL P., np. zartn\ 
zairi-^faSna -AipuQ^-^/Jii^ (P. zart-gün, N. aut;artiaf?artia) adj. goldfarbig 
(Bein, des JETodma) 117; — 2) s. n. Ooldfarbe, Getreide s. unter 
-Mpji^-ili^ -. MC« [vom vor. + gal^. 

zam^aöia ^fy^^^^h^^ (P. zart-gdsh) a4j. mit gelben Ohren, gelb- 
ohr ig 138. [von zairi + g<aia\ 

zairita -n^i)^ (P* ^^'^^ ^- ^^^^'^« pdtala) adj. gelblich, grttnlich (vom 
Gifte n^d der Schlange) 115, 120, 160. [von 2 Wz. zar; Sskr. harita, P. 
2»rt, np. 2;arcr|. 

zairirfäina -M|^iii^-i/Jii5 a4j. mit goldener Ferse (Bein, des Oaüda- 
rhca) 160. [von zairi + päina]. 

zmirva ^»lujS (P-^^"^^« ^. jarä) s. £ Alter, Greisenalter lU; Name 
eines D&monen 111. [Von 1 Wz. ^or, Sskr. vergl. jaras und ^ortf, F. 
zarmdn, np. zarmän und 2rarMn, gr. r^^^^i ^e^a^o^]. 

^Mfia -^^fO^ s. n. Waffe, Wehr, [von Wz. 21, P. afn; veigL P. $in4wmdj 
np. 2lnAdr]. 

efffnagh W^\ll0^ (P. ^n(i&anc2i^) s. n. das GerOstetsein, Wehr, Wach- 
samkeit, Hut 148. [von zi, vergl. d. vor.]. 

zwmu >hO^ acy. bewehrt, gerüstet 152. [von ^oena, wie jpoen« von jpoeaa]. 

^e^cidfqfra (WfftS (P- ^^ ^- i^^^) ^- ^* '^it^l ^^ höchsten Priesters, welcher 
beim. GQttesdienst die Liturgie vorzutragen hat 91. [von 1 Wz. zu\ Ssjlor. 
Mar, P. z6i\ 



zaötkra — zan. Zw 

zabthra ^lo^f^ (P. zdharak, N. prdnä) s. f. das Zaothra, Weihwasser, 

dessen Consecration zur Nachtzeit vorgenommen und das beim Gottesdienst 
dargebracht wird 107, 130, 131, 137, 138. [von 1 Wz. am; Sskr. hotrafV. 
zdhar und zdharak^ np. zör]. 

zaüa -tt{^^ (P. ddshühn, N. mitratd) s. m. Gefallen, Wunsch, Wille 
73, 129. [von Wz. jush s. das. ; Sskr. joshä, P. ddshishn]. ^ 

zakhiathra ^/(S^^fjy^^ s. n. Vernichtung, Auslöschung (des Feuers) 
(?) 161. [von einer Wz. zaJchi, Fortb. von zagh = Sskr. Jas?]. 

zazardna -ujittTi^^ii^ (P. äzärtär, N. ptdayitar) sAj. bedrückend, quälend, 
peinigend 120. [von 2 Wz. zar], 

zazi-buyi (Ü^-K^ ys. 61. 17 (S. 127) periphrast. inf. von Wz. zä (vergl. 

die Note a. d. Seite). - 
zanga -^03^)^^ (P. zang) s. m. Schienbein, Fuss; r*i«**h*»*ö^— • P. ^sak 

amat vad 6 zang »bis an den Fuss^ 96 ; vergl. auch -^QS^«^ — !?<»^r {• 
[Sskr. janghd^ P. zang]. 

zangra -^/QS.^^ s. m. Fuss s. unter -*»/®^gij5^* 

zantu >^^^ (P. zand , N. janda) s. m. Bezeichnung einer bestimmten Ab- 
theilung in der iranischen Stammverfassung, und zwar eine gewisse Zahl 
von vis (s. das.) umfassend; Vereinigung, Stamm 119, 126, 152. [von 
1 Wz. zan; Sski.jantu »Geschlecht, Stamm **, P. zand, ? np. zindAn]. 

zantU'paiti i^ii>^->^^i>5 (P- zand-pat, N. jandapatina) s. m. Gebieter 
über eine Vereinigung, Stammesherr 119. [vom vor. + paiti]. 

zadagh ^i^^ s. n. der Hintere 162. [von einer Wz. zad = Sskr. 
had; gr. x^^^^og]. 

1) zan |ij5 V. 1) Cl. 3 (St. j-J^) gebären, erzeugen part. pr. tJt^;^ 

s. bes.; — 2) Cl. 1 (resp. 4, § 117., St. j^) geboren werden (P. zar- 
khüntan) ; part. pf. pass. ^^ s. bes. 

mi m A Cl. 3 gebären wollen part. pr. e^r^v^« s. bes. 
mit «> U8 Cl. 1 (P. lälä zarkhüntan, N. uccair^an) geboren werden 
78, 114, 115, 116. [Sskr. jan jajanti janyate jäyate, P. zAtan, np. 
zädan, vergl. zan »Weib**, gr. y^y-^ rlyvexai, goth. keian\. 

2) zan \^ V. Cl. 1 wissen, kennen. 

mit -■*»' ava (P. khavitürUan) merken^ bemerken, wahrnehmen 99« 



240 zafari — zarathusJUra. 

mit *f*»o paiti annehmen, hinnehmen; cans, annehmen, machen, 
gewahren (P pätäshnishinUan yergl. np.pddäsh, 'S. prasädojf) 170; 
part. pf. pass, ^^^»^»^o s. bes. [Sskr. jnäjänäti^ P., np. vergL 
zand^ P. frajdnäk, np. farzän^ far^An und farzdnah^ gr. ifixmya^ 
goth. hmnat^. 

zafari (/Mdf»5 (vergL § 65) s. n. Mund, Rachen, Maul 143. [s. das t\ 

smfra ^IV^ s. n. Mund, Rachen 162. [Sskr. Wz. ^ap; P., np. zafar. Von 
jafra „ii^i^ zu trennen, das np. eben&Us mit anlautendem j erscheint]. 

zaya ^^j^ 1) s. m. Waffe, Wehr (P. z() 72, 103, 104/ — 2) s. m. Be-' 

wehrter, Bewaffneter (P. plur. zdyän) 105, 147. [von Wz. zi; veigL 
zaena und zaenagh, Sskr. heti und heshas Wurfgeschoss]. 

zayana ^\u^^ (P. damastdn) adj. winterlich, im Winter kommend; 
8. n. Wintergewässer 129. [Sskr. Myana, gr. %iiiiv\ vergl. zim, zy(tb\ 

1) zar j|ij5 V. Cl. 4 alt sein, alt werden. [Sskr. jar jiryati, np. veirgL 

zarbdn^ zarmdn^ gr. yigwy, r^qaiog]. 

2) «or /i»$ V. 1) glühen, zornig sein; — 2) Cl. 9 Jem. zornig machen, 

erzürnen 167 (P. dvdrinttan d. i. verwirren, vergl. np. dvAr und dvdrah^ 
N. (Uddh). 

mit m d erzürnen; part. pf. pass. j»^^»Cm s. unter -m^c^j«)«. [Sskr. 
har hrntte hrntyate^ P. dzdrian^ np. d^^rdon]. 

mzära -m)^ adj. grimmig, zornig (?) 160. [von 2 Wz. zar; Westergaard 
und Justi lesen cd«^. 

zarazdditi JyJü»^ü/i»$ s. f. Glaube, glaubige Annahme 146, 156. [nach 

Justi von zaragh, wozu sich haras „Ergreifung^ stellen l&sst, + dääi; 
nach Darmesteter: notes sur TAvesta, memoires de la soci^t^ de linguisü- 
que t m, fasc. 1 S. 1 flf. des Separatabzugs ist im ersten Theil des W. 
Sskr. hrd zu finden, im zweiten Sskr. dhdti, so dass dasselbe eine parallele 
Bildung zu Sskr. frad-dhd, lat credo w&re, wörtl. „Ins-Herz-Legung^. Die 
Tradition übersetzt pavan nä>äk'dahishnish , scheint also das W. etwa als 
Ausbreitung (der Religion) zu fassen]. 

zarathusfUra -M;^i(j>Oi»7ii^ nom. propr. des Stifters der Awestareligion. Der 

Tradition nach ist er geboren zu Ragha, nahe dem heutigen Teher&n und 
trat unter dem König Vtstäspa als Prophet seiner neuen Lehre auf 70, 71 
ff. [Die Erklärung des Namens ist bis jetzt noch nicht geglückt; im F. 
lautet ders. zartmkt^ np. zardusht oder zdrdusht. Das gr. SSmQodn(i§ig 
l&sst sich kaum mit zarathushira vermitteln]. 



zim — ssbarHha. 248 

zim Qj^ und zima -Aip^ (P. damoHdn) s. m. 1) Winter, Wintersfrost 

74; — 2) Jahr. [Sskr. hima^ P. zim^ damastdn, np. zamistän^ gr. dvc-x^- 
[i^g, lat Aimu8 in ftimiM = bihimm]. 

^j^ begründende Part, denn, nämlich 78 ff. [Sskr. h%\. 

sAzanand tA^^V^^ P^- P^* ^^^ ^^ ^ ^* gebärend, dem Gebären 
nahe 132. 

sAsAyüiad ^tp9^^^'iS äbl. s. pl act von m^ s. u. d. W. 

1) zu^ (P. X»H/<2nton nach ys. 49. 1) v. CL 1 anrufen, verehren, opfern^ 

spenden, [wie es scheint, sind in zu die beiden Sskr. == Wz. hu ^^giessen, 
spenden^ und M hvd (vergL sAd) ^^anrufen, beten^ vereinigt; zu erstem Bed. 
gehört z. B. zaUhra^ zu letzterer zaük^re, zava und zavanß ; gr. hat man x^co]. 

2) zuj^ V. Cl. 1 eilen, stark sein, kräftig sein. \ß^.jujavaü, lit. 

gunu ^treiben^; vergl. Sskr. /d^», altb. AzAiti und z&vare^ P. z(U^ np. züd\. 

zui Q p>^ y. Cl. 1 geniessen, kosten, begehren, lieben. 

mit j»1d fra dass. ; part pf. pass. ^^^«1^ 160. [Sskr. jush jushaU^ 
vergL altp. daustar^ P., np. cJ^, np. dMdan; gr. ^£i;ai, lat gunere, 
dann gmtus^ gustare^ goth. X^ti^an]. 

5JÄ» «$ (P. dawJi, N. jagatt), s. £ (§ 74 2) Erde 72, 73, 75, 77 ff. [Sskr. jam, 
jtnä, P. damtky np. zami]. 

zimare-güz ^ll^''()^Q^ (P« dayan damik nikdn, N. jagattguptavant) adj. 

sich in der Erde versteckend (von den vor Zarathushtra fliehenden 
Dämonen) 116. [von zhnar(i, vergL das vor. + guz]. 

zhn-frathagh W^O^'V^^ 1) 8. n. die Breite der Erde (P. damik-pa" 

hanäi); — 2) acU. so breit, so ausgedehnt, als die Erde ist (von 
Mithra oder seiner Wohnung) 145, 147. [von zhn + frcUhagh]. 

zevishtaga ^um^J(j^j>^ (P, jüshtdc) a(y. beliebt, erwünscht 167. [von 
zMiy Fortb. von zui^ wie khinvii von khinui], 

zätha -*»^55^ (P. zarkkünühn, JH. j Ata) B. n. Geburt 84, 166. [von 1 Wz. zan]. 

zdb ^ s. unter^» 

^^zbara -^/^ s. m. Berg, Höhe (?) 103, 104. 

zbaretha ^6v^ (P. zvAr, N. päda) 8. m Fuss (von bösen Wesen) 120. 
[wohl von einer Wz. sAar s. d. £; ? veigL vtzbärish^ P. zbär\. 



244 zbarhnna — zknu. 

zbarhnfia -4i|C(/iH^ part pr. med. von einer Wz. zbar^ vielL sch&digend, 
störend (?) 160; vergl. Sskr. koar ^krOmmen, scbAdigen^. 

zbd ^^ (P. karttüntan, N. m-^antray) y. CI. 1 anrnfen, anbeten. 

mit ^o> tfpa anrnfen, flehen zu Jem. 131, 153. 

mit «I ni (P. karttüntan) 104, 105, 109, 110. [Sskr. hod, P. zba^tanl 

zyd «tt^ii) V. Schaden leiden, zu Grande gehen part. pf. act abl. »^^^ 
t^tSL 153. [Sskr. jya. P., np. zydn]. 

zydb (ii*>j$ 8. unter C;j5* 

zrayagh W^^ ^^J (P- ^^v N. samudra) s. n. See, Meer (bes. vom See 

Vonru-kasha) 82, 83, 129, 136, 138, 139, 140, 162. [Sskr. jrayas ^^ansge- 
dehnte Fläche^., altp. daraya, P. zri, np. daryä, zirih Bed. bei VnllerB: 
nomen maris coiusdam; lat. vergl. gliscere „sich ausbreiten*]. 

zrayana ^\^^ ^^J^ a^j. zum See oder Meer gehörig, See (-Wasser), 
Meer (-Wasser) 134 [vom vor.]. 

zrvan \^>^ und zrväna ^)am>>25 s. n. 1) Zeit, Zeitraum (P. damdn) 93, 

115, 126, 140, 157; — 2) in Verb, mit ^i»)«^« die Zeit ohne Grenzen 
(P. damdn akandrak), Bezeichnung der |,kosmischen Macht der Zeit und 
des Schicksals^, offenbar erst sekund&r in späterer Zeit zu einer Ober Qr- 
muzd und Ahriman stehenden Gottheit erhoben 104, 105. [P. zarvdn, zar- 
pdn, np. zarvdn]. 

Mrvdyu >^i4«»>>2) s. n. bestimmte Zeit; loc. \um^ ^zur bestimmten Zeit^ 
136. [Comp. aus. zrvan + äyu]. 

zrvihddta -M^iMa.4>>25 (^* ^^dn^ddt) adj. von der (unendlichen) Zeit 
erschaffen (Bez. des in das Jenseits führenden PMes, auf dem sowdil 
Gute als Böse zu wandeln haben) 106. [von zrvan + ddta part p£ pass, 
von 2 Wz, dd\ 

tb zh 

zhgar /^Q^ v. CiL 1 laufen, strömen. 

mit j»)^ fra vorw&rtsströmen, strömen zu 129 {^^mikjJ^^ 
Druckfehler!). [Durch Umstellung aus 1«#»^entstanden ?]. 

zhnu >)t!b (P. jdnuk) s. m. Eniee in j^^mmy^^k^m ,bis ans Kniee^ (P. vad 6 

jdnuk) 97. [Sskr. jäitM, T. jdnuk oder zdnuk, np. zAnü, gr. ^oi^, lat. ^i^iiif, 
goth. kniu]. 



ta — tae. 346 
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ta -tt^ pron. dem. § 98 er, sie, es W» -»o»' t(^ (P- ^^^ ^a^» N. «a sd to^ 

72, 74, 75 ff. »«^ encl. zur Verstärkung in »«^«1^ = -»^d 75, tfr*'| = *•! 
79 u. s. w. [Sskr. sas sä tad^ Gr. o ^ i:ö^ goth. ^a ^o thcUa\ 

tauruna -tt|>;)ii^ (P/^ariü, N. gigu) adj. klein, zart 122. [Sskr. taruna, 

P. ^ariiA;; np. tar, taränah^ vergl. auch das fragliche turv^ gr. i:^(i;i/ tiqeiya 
tiqey, sowie «rejiiviyg, lit. tomas Diener]. 

taurv »/>i»^ (F. tarvinUan^ N. ni-Jian) v. Cl. 10 besiegen, überwältigen 

(von der Besiegung der bösen Wesen durch die guten) 136, 166; part pr. 
^^«»1>«^ a. E. V. Comp. [Sskr. türv türvati^ F. tarvinttan; Fortb. der 
z. tar], 

taurvi J»/>Ji^ nom. propr. eines Dämonen, des Gegners des HaurvatAd^ in 

der Regel mit Zairi, dem Gegner Ameretäds zusammen genannt 111. [? vom 
vor. vergl. altb. tauru]. 

taökhman \^ify!^^^ (F. tukhmah) s. n. 1) Saame, Keim (von Pflanzen und 

Menschen) 75, 77; — 2) Verwandtschaft, Geschlecht, Nachkom- 
menschaft, [von Wz. tuc^ Sskr. tohnan^ altp. taumä^ F. tvkhm und tvkh" 
mak, np. ttikhm und tukhmah]. 

taka -*»^"»>^ adj. rinnend, laufend, triefend 143. [von Wz. tak = Sskr. 
tak takti takati, gr tiJxw; Sskr. vergl. taku, takva und takvan, gr. taxvg], 

takhma ^i^y^^ (F. taktk, N. drdhatara) adj. schnell, stark, kräftig 

105 (Bein, des Windes), 127 (Bein, des Feuers), 108, 152. [von tac^ altp. 
Citratakhma und Takhmaspddha^ F. takhm, np. tafiam]. 

takhi t^zy^^ V. Cl. 1 laufen lassen, fliessein lassen, giessen. 

mit <»« avi (F. tachinitan) in etw. laufen lassen, eingiessen 125. 
[von tac fortgeb. durch i\ 

tac )f^^ (F. tachitan) v. CT. 1 — 1) laufen, fliessen 83, 135; part. pr. 

f^»Y»fff ^r^r-r oder -»^^f»^ (F. tachdk) ;,fliessend^ 108, 133; — 2) zu 
Schiff fahren (?) 96. 

mit -MQ» apa weglaufen, sich verlaufen (F. bard tachitan) (vom 

Wasser) 82; entfliehen (N. apa-sarp) 116, 160. 
mit ^o> upa herzukommen, herbeieilen, zu Hilfe kom- 
men 131. 
mit ^^A Jra (F. frdz tachitan) vorwärts laufen, einherstSmen 
hinströmen 129. [Sskr. tanc tancati, P. tachitan und täkhtan, 
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np. vergl. tajä acer vehemens (?), täkfUan, P. vatäkhtan^ np. guddkhr 
tan^ pardäkktan und andäkJUan, gr. taxw, f^xta], 

tacdHxpaya ^iiii^i»-.Ai|ii>^ (P. tachdk myä) 96 muss eine adv. Bildong mit 
loc. Bed. sein, etwa in fiiessendem Wasser, [von taca a(y. vom vor. 
+ Ap\ 

tancühta -M^j(ji|i^ii^ ady. sehr flink, sehr stark, sehr rüstig 147 
(Bein. Mithras), [von toc, als superl. zu takhma gebraucht]. 

tanßahta ^^J()J^^ii^ (P. takik, N. drdhatama) adj. sehr flink, sehr 

stark, sehr rüstig 116. [? mit dem vor. identisch; s. die trad. Uebers. 
von takhfnd\. 

tan \^^ V. Cl. 8 strecken, ausstrecken. [Sskr. tan tanoti, P. taniUan, 

np. tanüdan und tanidan^ gr. tapvei und tarvtai, tatig^ lat. ten-dere^ tet^ 
ertf, goth. thanjan^ nhd. dehnen^, 

tanu >|i»^ (P. tan, N. vapus) s. f. Leib, Körper 82, 106, 118, 133, 160, 

163, 164, 171. [vom. vor. wörtl. ;,der schlanke*', Sskr. tanü. P., np. ten, 
lat vergl. teni^]. 

tantMnäthra -^/(3^6->)i»^ (P. tan-framän, N. tanu adegapatt) ac^. das 

heilige Wort als Leib habend, die heiligen Lehren völlig be- 
folgend (?) 154. [vom vor. + mäthra\ Ner. glossirt: ddegaUmutd evam 
yat vapuh ddegena svämino dhatte ^den Beinamen ddegatanu trftgt er, weQ 
er seinen Leib auf Befehl Gottes erh&lt*]. 

tap f^^ V. Gl. 1 brennen, heiss sein; caus. erw&rmen, heiss schei- 
nen (von der Sonne) 133. [Sskr. tap tapati^ P. tdpitan und taftan^ np. täf- 
tan, tdbidan, taflan und tapidan; altb. vergl. tafla Jähzornig'' und taJnH 
;,Hitze^, P. tap, np. tab, gr. tig)Qa ;,Asche'', lat tepe-facere, tepere], 

tafa ^^^ (P. taftan, N. tap) Inchoativst zum vor. heiss werden, Hitze 
fühlen 115. [vom vor. durch 8 fortgeb., np. taffAdan und tabAdani[ 

tar /•*»^ V. Cl. 1 hinübergehen, übersetzen, eindringen, ans Ziel 

gelangen; intens, überwältigen, besiegen 136. 

mit vir vt 1) hinübergehen, hindurchgehen; caus. ^^hinflber- 
führen^ («^«^»^U^vj^ Coiyectur; P. vatartnd) 109; — 2) vernichten, 
verderben. [Sskr. tar tarati, altp. tar, P. vaidrtan, vergl. vatarg 
;, Verderben, Tod^, np. gudardan und gu^asUan, gr. etoqoy, %oq€ty\ 
vergl. gr. %iloq und lat. terebrum Bohrer]. 

taradhdta u»^4iiQii;ii^ (P. tarvinttdrtum „am meisten peinigend^, N. vinash- 
tarn kriyate ?) adj. nach Justi über (Andre) hinaus geschaffen, höher, 
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vorzüglicher geschaffen (als Andre) (?); yiell. mit activer Bed. nach 
d. Trad, überlegen, peinigend 157 (Bein, des qarenagh). [von taro + 
data part. pf. pass, von 2 Wz. dd\ Sskr. tirohitaj „verborgen'^ Bein, des 
Agni, Rv. 243. 5]. 

iarh iO(/i>^ y. Gl. 1 sich fürchten, zagen, fliehen; part. pf. pass. ^1«^ 

-»^ „erschrocken" (P. pavan tars^ N. träsena) 115 — 116, 148; — caus. 
(s. § 149) erschrecken, in die Flucht schlagen 148. 

mit »\>» avi caus. vorwärts in die Flucht schlagen 144 
mit »^»»ö P^iti caus. zersprengen, aus einander jagen 144. 
mit -Ji^ fra (?.fräz tarsütan) sich (vor etw. oder Jem.) fürchten 
109, 147. [Sskr. traa vergl. zufii altb. caus. thrdbghayeiti; i|ltp. tars^ 
P. tarsitan^ np. tarBidan], 

taro k'^^ (P. tarist, rajtn) praep. c. acc. über, über — hinaus (loc. und 
temp.) 87, 109. [Sskr. tiras^ altp. tara-^ P., np. tor-, lat. trans\. 

tarihyära ^^y^^i^m^ adj. 163 nach Justi: über ein Jahr dauernd 

(vergl. Sskr. tira-ahnya) ; viell. ist es , weil IparalL zu ^U«Mi.\e|ji^j^ stehend, 
von Wz. ffä abzuleiten, und mit sehr hilfreich zu übersetzen. 

tarahti '»^JO^-w^ s. f. Schrecken, Furcht s. unter J(};i>y--^yi>iytii3ii 
^^* [von Wz. torn, np. tars]. 

tavi W^^ s. ys. 29. 1 (S. 168) nach der Tradition (P. tarptär, vergl. np. torJ, 

N. stena) Dieb oder Diebstahl (verw. mit tdyu); viell. von Wz. tu abzu- 
leiten und mit Gewaltthat zu übersetzen. 

tashta -M^j(ji»^ (P. tashty N. tapäka) s. n. ein Opferger&the, Tasse, 
Seh a ale 87, 88, 104, 125. [P., np. tasht, lat. testum und testa, lit. tisztaa] 

tai ^ üy (P. iäshttan, N. ghat) v. Gl. 1 hauen, zubehauen; — berei- 
ten, schaffen 123, 163, 168, 169; part. pf. pass, ^^^ly*^' 

mit «»« avi (P. tdk täk täshitan) spalten, in Stücke hauen 80. 
[Sskr. takah takshati, P. täshitan, np. vergl. tash „Beü^, tashahk; 
lat. tea^e, lit. taszau; Fortb. einer Wz. tak in gr. vixvii]. 
taian \^t^^^ (P. täshttdr, N. ghatayitar) s. m. Bereiter, Bildner, 
Schöpfer 168. [vom vor.; Sskr. taksJuxn, gr. %h%w]. 

täd jgi^^ (P. rubishnish^ N. pravftti) ein Sufils mit der Grundbed. «Vorwärts- 

bewegung, Machung^, das im Altb. in »r^r «JV|ib«»«ro d^t. s. von ff^^^n^^Y^ 
noch als selbständiges Nomen erscheint und als solches auch von den 
Uebersetzem, die es stets getreulich wiedergeben, gefühlt wurde. ]^iäa^ 
-täti, altp. 'täd (?), P. -i2d^, np. -däd, gr. -ci|( t^toc, lat -tos tati$]. 
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täyu >iiü»t* (P- ^Hä, N. caura) s. m. Dieb, Rftuber 118. [Sskr. tdyu\. 

4Hikhi t^ jy^^ V. Gl. 1 schnell machen, antreiben, anfeuern. 
•^i^jy*^ ist ys. 9. 71 (S. 118) nach den Hdschrft. zu lesen. Ich sehe in 
der Wz. eine Fortb. von tij\ dessen übertr. Bed. ;,schnell sein^ für das 
Er&n. durch np. tiz gesichert ist Die P.-ü. hat tukhshdk vakhdüntan^ 
wahrend sie takhi ys. 10. 54 durch tachinüan wiedergibt. 

tighra -^/^It^ (P* ^^^ ^^' ^- ^^^^ darnach ist vd. 9. 21 zu corr.) a4j. scharf, 
spitz (von der Lanze) 143. [von Wz. tij, P. tih, np. tSgh; Sskr vergL 
tigmä], 

iighri ^'\i!f s. m. Pfeil, Geschoss 135. [von Wz. Üj^ altp. Tigrä der Tig- 
ris, P., np. tir\ 
tij ^^ V. spitz sein, scharf sein, dann schnell sein, rasch sein. 

[gekürzt aus Btij\ vergl. altb. sHj ^^Kampf^^ und ti1chi\ Sskr. tij tejaH; 
vergL tejas; gr. attl^c», fftirM, lat. instigare^ goth. sttk ^Punkt', nhd. 
stechen und 8tich\ 

tizhi-arsJdi ^^^1^-^^^^ adj. mit spitzer Lanze, einen scharfen 

Speer tragend 148. [von einem adj. tizhin aus Wz. tij^ P., np. tig + 
arshtt]. 

tifya -^tk)^t* Adhortativpart. beim Imper. aufl wohlan! 162. [vergl. injä]. 

tiektrya -Mii/^i()^^ (P. tishtar, N. tiftara erkl. m. vrehtinakehatra) s. m. 

Name eines Sternes (viell. des Morgensternes, s. die Bern, auf S. 134) 110, 
134—141. [Sskr. toAya?, P. tishtar, np. tashtar]. 

tÜktryeni ^))0^^^t^^t* &• f- Begleiterin des Tishtrya, Bezeichnung 

einer Anzahl von Sternen, welche als T.'s Gefolge erscheinen 137. [vom vor]. 

tu >^ (P. tubdnik hümanatn^ N. gakio 'emi) v. Cl. 1 können, im Stand 

sein, vermögen 97, 100, 166. 

mit «1»^ aiwi (P. madam tubdnik hümanam^ N. aMikath gak) stark 

sein, kr&ftig sein 120. 
mit *^^o P^i^ stärken, kräftigen; part pr. act n. ^v^^*m^ 14ß. 
mit -M^^ fra (P. fr dz patük hümanamj N. pra-pat) stark sein 120. 

[Sskr. tu tavtti, P. vergl. tubdn und tubdnik^ np. tuvdn^ tuvdnd^ 

tuvAnistan^ gr. tavg, %avym, goth. thivan]. 

tuihruia *>> ^ >/0>f (P. hamburt) adj. ernährt, unterhalten 126. [von 
Wz. thru]. 

tu »^ s. unter C9t^« 
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UUrjfa -Mii/M^ (P. tasum, N. eaturtha) Ordinalzahl der vierte 86, 116, 
118; — u^»^^^^ s. bes. [von cathteari ans eatütrya, Sskr. turiya, eaturtha, 
gr. ciTa(^o$, lat. juartus]. 

tüiue >^>^i»t* (P.?) 8. Teppich, Matte (?) 100. [np. tuit^]. 

tum M^ and tu »^ (P. lak, N. ^tHim) pron. pers. d. 2. Pers. du (s. § 94) 

70, 71 tt. [Sskr. tvam tvdm tubhifain^ altp. tuvm thuvdm taiy, np. M, gr. 
%i, (TVj lat. ^ goth. thu, nhd. du]. 

^ifma^A tf)«*»6(^ (P. torn) s. n. Dunkelheit, Finsternis^ 108, 146. [Sskr. 
tamas, P., np. torn; lat yergl. temere, timere n. s. w.]. 

thnagha .J^tyiiifij^ (P. ^tim)a4j. dunkel, finster 112, 164. [vomyor.; Sskr. 
tdmaM\. 

thnaghaena -^^fO^W^ii^ (P. tarn) adj. finster, dunkel 92. [yon tMagh], 

thnasdthra ^(5i|lj3ii({^ (P. tam^tukhmaK) ady. den Saamen der Fin- 

sterniss enthaltend, oder in der Finsterniss seinen Ursprung 
habend, der Finsterniss entstammt 92. [von temagh + cithra]. 

täiyagh ty|ü Jify ^y a^j« st&rker, m&chtiger 151. [compar. zu takhma 
und tandshta]. 



thanj tkj^^O y. Gl. 10 anschirren, anfügen (Rosse an den Wagen); intr. 
sich anschirren 161 ; — (den Bogen) besehnen; part. pf. pass. ^r^«^. ' 

thanvana -i»)i»»)^o s. n. Bogen 143. [für dhanvana; Sskr. dhanus und 
dhanvan]. 

thamanoghvan^ fM^»VfVi\^i^O (P. pdhr^'imand) adj. schützend, behü- 
tend, hilfreich (Bein, des qarinagh) 157. [yergl. Sskr. gam ;,Heil^]. 

thu>a -i^tt^ pron. possess, d. 2. P. dein 167. [Sskr. ^, gr. retf^, <rö(, lat. 

thwakhf Q&O^^O^ y. Gl. 1 th&tig sein, eifrig sein, sich beeilen; 

part, praes. med. \i^igji^jr»^ 131 (yd. 22. 52 durch P. pavan tukhshdkish 
übersetzt). [Sskr. tvaksh und taksh taJcthati; yergl. altb. tai, P. tukhahdk^ 
np. takhshä]. 
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tkuHjkhsagh m^t^&*^9 (P. tukhskäk, N. vyaoasAyin) s. n. Tbatkrafti 
Eifer 168. [vom vor.; Sskr. tvaksha9\ 

thwakhiishta -J^^H^^ ty yy^^Q (P. tukhshäk, N. vyatwdyiUma) a^j. sehr 

thatig, sehr thatkräftig 116, 147. [superL zu einem a^J. timdkhia\ 

Sskr. vergL tvakshiyas], 

thwares i>£/^oiO (P. brehinitan, N. avi-nir-mä) v. Cl. 1 schneiden, berei- 
ten, schaffen; 2. du. impf. med. cf^ibV«!!^ ys. 29. 1 (S. 168); — part. 
pf. pass. ^^^1«u^ ;,gemaciit, bereitet, festgesetzt^ 136. 

mit m« avi (P. madam pasküntan) (einen Baum) hauen, fällen 80. 
mit -i*e)> ^pc^ bereiten, festsetzen, bestimmen; part pC pass. 

^^^1i*u^«e}> wie das einf. 137. 
mit -^^^ fra (P. frdz brehinUan) bereiten, entstehen lassen 154; 
erbauen, errichten 146. [? Inchoativst zu einer Wz. thwar^ 
Sskr. tvar], 

1) thwdia -Ai^iypio (P. späsh) s. n. der unendliehe Raum (als Iumf* 

mische Macht), Luftraum, All, Weltall (mit dem Bein. qadMia) 105. 

[P. spdih^ np. ? «piÄr]. 

2) Mtr^'a -A»^A>io^ (P. tiz^ N. ^^Ara) adj. eifrig, schnell, eilig 146. 

[von Wz. thwakhs], 

thworeshtä •ui^j(){;4tt^ ys. 29. 6 (S. 169) nach Justi nom. s. eines s. ^(^Vti^ 
{1«^ „Schöpfer^, nach der Trad. (P. brehintt hümani^ N. anntrmttomtn) 
viell. part.-pf. von Wz. thwaris], . \ 

thwya -AiJJoiO s. f. Furcht, Schrecken, Entsetzen, Flucht 143. [too 

einer Wz. thtoi^ wohl = Sskr. bht\ dann ware ihwya = Sskr. AM; np. 
vergl. btm], 

thwyästema ^Ü^^f^^^^O (P. btnMniar) ady. sehr fürchterlich, sehr 

schrecklich 74 [superl. von einem adj. thtayand], 

thraetaöna -M|i.u^^.u;d und thraetäna ^^m^f^^fS (P. FridAn, N. Ära- 

(/i2na) nom. propr. eines Sohnes des Athwya; er gilt in der drftnischeii 
Heldensage fOr den Besieger des Drachen Dahäka 115, 180, 159. [von 
thrita\ Sskr. Traitana, P. Fritün, np. Fridün, gr. Tgltt^y]. 

t/iraösJiia -Ai^i()ii»;o 8. n. Ende, Ausgang (?) 131. 

thrä «AU/O (P. srdishn yehabürUan^ N. p^/anam Ä:ar) y. Cl. 1 be 8 ch fitzen, 

beschirmen, behüten. [Sskr. trd trdte und trdyaU^ P. ardyfton; np. 

vergl. sardi ?]. 
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ihräiti ^^^m)^ s. f. Schutz, Nahrung s. unter >^^m)^^>^m. [von 
Wz. ihrä\ 

thr&tari {iu^mlo (P. 9r^hn, N. pdlana) & m. Hüter, Schützer, Be- 
schirmer 71. [von Wz. thrä; Sskr. trätar]. 

thräthra -a»/6iii;6 (P. sarddrUh, sräMn) s. n.Hut, Schutz, Schirm 162. 
[von Wz. thrä, Sskr. trdira]. 

thräyavan )ii»i»4iiM;o acy. dreifach, dreigetheilt, aus drei Klassen 

bestehend (von den Priestern, die sich in Mobeds, Herbeds und Desturs 
scheiden) 132. [von ^dya ^^dreilach'' =: Sskr. traya mit Suff, van; oder ? 
von Wz. thrä abzuleiten]. 

thri i)i Cardinalzahl (s. § 91. 3) drei 73, 76, 81. [Sskr. tri, P. «i, np. äiä, 
gr. ti^etq T^i-, lat. tres tri-, goth. threis], 

thri-ayara -äi/üJüi-J/o (P. Ill-ydm) s. n. drei Tage, Zeit von drei 
Tagen 131. [von thri + ayare]. 

thrikameredha -^a()(6<tt^^)(i (P. Ill-kamdr, N. trimastakä) adj. dreiköpfig 

(Bein, der von Thraetaona getödteten Schlange) 115, 169. [von thri + 
kanulredha]. 

thrikhiapara -i»/^t)i>fyjO»J/0 (P. Ill-shapak) s. n. dreiNächte, dieZeit 
von drei Nächten 82, 131. [von thri + khiapara]. 

thrigdya -MiiiyQ^J/o (P. Ill-gdm) s. n. drei Schritte, der Raum von 
drei Schritten 98. [von thri + gäya\. 

thriza/an \^Vj^^lO und thrizafa -^A^^tO (P. lihzafr, N. trilapana) adj. 
mit drei Rachen 115, 159, 161, 162. [von thri + zafare]. 

thrizhvand (^^»tb^/O abgel. Zahlwort dreifach n. s. ^»^i (mit Abfall 

des ») ^dreifaches* (P. tnin III ßndkän ;,von drei Pl&tzen w^) 74. [von 
thrish]. 

tkrita -i»^i /O (P. Srtt^ N. Qriia) nom. propr. eines in der Heilkunde erfah- 
renen Jiftannes, des Vaters des Kiresdspa, aus dem Gteschlechte der Sämas 
entstammt 116. [Sskr. Trita^ P. Qrtt, gr. Tqixo-yivBia, Itifb^fi-rghii], 

thritya ^J^i)^ (P. stigarj N. tfttya) Ordinalzahl der dritte 80, 86, 108, 

116, 118, 131, 138. [Sskr. trttya, altp. tfitiya, gr. %(in6g, lat. tertius, goth. 
thridya, nhd. der dritte], 

thrima -i»C^/0 (P. patishnisk, N. r^hatva) s. m. Nahrung, Unterhalt 
119. [von W^. tkrd\ restgl Sskr. träman]: 
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thrimähya ^u^m^/iQ (P. Ill-Unäk) acy. drei Monate andaaernd 89. 
[von thri + mdhya aus mäbgK[, 

thrisata ^^üidi/o Cardinalzahl dreissig. [Sskr. trimtat. P., np. d\. 

thrisatorgäya -A»4iiiiQ^.ii^iftid4/0 (P. XXX-gdm) B. n. dreissig Schritte, 
die Entfernung von dreissig Schritten 90. [vom vor. + 9^}^ 

thmaUhzima ■ J»6^ »4y^^^^O (P- ^ttgar sat zim) s. n. pL dreihundert 
Winter, dreihundert Jahre 72. [yen thri + sota + z%m\. 

ihrish ^O^/O abgel. Zahlw. dreimal 90 (?) [Sskr. «rii, P. M$h, gr. %ik\ 

thriiva ^^>\^)i {?. srishütak, trüisMUak ?) s. m. Drittel 72, 73, 84, 

97, 126. 
thru >/0 V. ernähren, Unterhaltung gewahren. [Verdunklung non thrä]. 

thrä/agh ifi^V^fO s. n. Speise, Nahrung, Unterhalt 168. [von einer 

Ws. thrä/ = Sskr. tarp tfpnoti tfmpati^ gr. tQigm, tianm, goth. thra/kt' 
Jan; yergl. gr. Jio-tqey^^ u. s. w.]. 

tkräfidha -^QW^^O (P. patishn, N. $amrddha) adj. wohlgenährt, reich- 
lich unterhalten, gesftttigt 118 (nach Justi von einem s. thrä/i^ 
dhagh). [erweichtes part. pf. pass. Ton thrc^f^ s. unter d. vor.]. 




daidhgan4 C^^^^O^^ part. pr. Ton ^y 



daiwi <>tii3i^ (V./rfßdr) s. t Betrug 76, 77; pers&nlieh ab Name eines 
D&monen 112. [von Wz. dab], 

daena -^^0^ (P- ^^« ^- ^^ &. t Oesets, Lehre, Religion (bes. mit 
den Bein. ,,mazdaya8nisch'', „ahurisch** und «^Earathushtrisch^) 71, 78, 84 C 
[von Wz. dt; vergl. Sskr. dMH\ P., np. cftn]. 



daefnan )^6)0>^ s. n. Auge 145. [von Wz. dl; i^. Um und dimah]. 

daemdna -4i)üiC)0>>^ s. n. Blick (des Auges) 160.*[yon Wz. df\. 

daeva ^»f{y^ (P. shidd, N. c2mi) s. m. Dämon, bOser Geist 102, 106, 
106, 106, 111, 112, 116, 117, 121, 134, 138, 139, 140, 147, 1Ö6, 158, 109, 
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172; fem. *»hj-j ^Dämonin*' 115. [wörtl. ^der Leuchtende*' von einer Wz. 
div in Sskr. dyu^ gr. Zevq u. s. w. ; mit der Bed. ^^Gott^ in Sskr. deva und 
devt^ lat. deu9 und divus, lit. dfvaB\ im Er&n. der Bed. nach umgekehrt zu 
Damon, P., np. div\. 

daemyasna ^)i)i*JJ^»)0^^ (P. dhyasn) s. m. der den Dämonen Opfer 

darbringt, Verehrer, Anh&nger der Dämonen 107—108, 111. 
[vom vor. + yama\ vergl. Sskr. devayajya; P. divyam]. 

doevayd^ <iMii^»)O^A (P. shedd-yazak; so vd. 8. 98) adj. den Dftmonen 
opfernd, die Dämonen verehrend 112. [von daeva + yaz]. ^ 

daevihjata -a»^^(j_ 4»)0-^3 (P- shidään-zat) a4j. geschlagen, geplagt 

von den Dämonen 106. [von daeva + Jota part pf. pass, von Yfiujan; 
np. div-zadah]. 

daevo-data ^^m^J}i»ffju^ (P. shMädn-dät, N. devadaUa) acQ. von den 

Dftmonen geschaffen 111, 112, 114, 146, 155. [von daeva + data part 
pf. pass, von 2 Wz. dä\ Sskr. devahiia]. 

^^daevya ^ii»)0'^^ (aus dem Aögenty Sskr. deva) adj. dämonisch, den 

bösen Geistern angehörig (von der Hölle) 164. [von daeva^ Sskr. 
daivya]. 



daisha ^i())oit^ 2. sing, pot von 1 Wz. ^y 

daöühn ^Jo^h^^ s. f. Trug, Betrug 112. [von Wz. dab]. 







daizhagha -M^i^^^^tk 1) a^j. trugvoll, heimtückisch; — 2) s. m. 

Hölle (P. döshähh, im Aögem. Sskr. nardka) 112, 164. [von Wz. duj\ F. 
ddshakh^ np. ddzakh]. 

daiyamna -aij^^jj^jia part. pr. pass, von »^ ^Jti* 

daiiatara -A»/^yii^!bitA (p. döshastar) slöj. westlich, abendlich, gegen 

Westen gelegen (Bein, von Nighna) 149. [von daöia ;, Abend' = Sskr. 
dosha, P., np. ddsh] P. döshastar]. 

dakhma -MQfjy^^ (P. dzdn, dakhmak) s. m. Dakhma, eine kflnstliche, von 

runden Mauern umgebene Erhöhung, auf welcher die Leichname zum Frass 
für die Vögel und reissenden Thiere ausgestellt werden 82, 83, 90. [P. 
dakhmak, np. dakhtn und dakhmah; urspr. woU nVerbrennungspIatz^ von 
Wz. dbj]. 

dakhshta ^^J()0»iftA (p. ddshak, N. laksha^) s. n. Zeichen, Eennzei« 
chen, Merkmal, Mal 76, 77. [P. däshak; ? veigl. gr. i$Safnm]. 



fi64 dakhshtavand — dath. 

dakhshtavand }l^^»^si^'^}fy^^ (P. dashtdn) SLdj. mit einem Zeichen ver- 
sehen; (yon Frauen) menstruirend 91. [vom. vor. mit Su£ vaiiif; P.« 
np. dashtän], 

dagha -^ift^ a^j. gebrandmarkt, mit einem Brandmal versehen 138. 
[von ^Tz. daj\ vergl. Sskr. ddha ;,Brandmal^, np. ddgh\ 

daghagh W^^VH^^ s. n. wundervolle That, Meisterwerk, Geschick- 
lichkeit s. unter W^tW^-4>>5'>«y* [von einer Wz. dagh, gr. vergL 
didae; Sskr. damsas], 

danhu >tfA^^^ (P. matä, N. grätna) s. f. Bezirk, Land, Gegend 74, 76, 

77, 196, 140| 146, 148; — in politischem Sinn: der umfassendste staatliche 
Verband, die Vereinigung einer bestimmten Zahl von zaiitu (Einung) die 
ihrerseits in -mehrere t^ (Clan, Geschlecht) zu so und so viel nmäna (Fa- 
milien) zerfallen 119, 162. [Sskr. daayu^ Bezeichnung der ungl&ubigen Völ- 
kerst&mme, altp. dahydush ^Provinz^, P. dahyü-^ np. dih und dXK\. 

danhu-paiH ^^Ji»^->(yjUi>^ (P. dahyüpat, N. grdmapati) s. m. Herr einer 

danhu^ Gebieter einer Provinz, Fürst 103, 119, 132. [vom. vor. + 
paiH, P. dahifüpat]. 

danhu'pdph-etäna ^)ii»^(;({)itfe)->tyA^ s. n. Kampf der Länder, Völ- 
kerschlacht 145. [von danhu + pdphretdna]. 

danku-frddhana -A»|üQAM/tf->tyA^^ adj. die Provinz fördernd, dem 

Lande Gedeihen spendend (Bein, der An&hita) 128. [von danhu + 
frddhana\ 

danku-^asH iyi3iiift->tyA(ii^ (P. rüstdk) 126; erscheint ausserdem noch an 

2 Stellen als eine noch über danhu stehende staatliche Vereinigung; wenig- 
stens scheint die Trad, das Wort in diesem Sinne zu fassen. Vielleicht 
darf man sasti (von Wz. sagh = Sskr. (osti hier ^Loblied^) als ;^fehl, 
Herrschaft' nehmen und denmach Herrschaft über die Provinz, 

Fürstenmacht übersetzen, [von danhu + sasti], 

» 

daj {U»3 V. Gl. 1 brennen, verbrennen. 

mit c^o' kam (P. harn dazUan) zusammenbrennen, verbrennen 
81. [Justi daz\ Sskr. dak dakati] vergl. ddka, lit degkaa „Teuer- 
brand*, goth. dagas i^Tag']. 

dazdi JÜJj^ inf. zu 2 Wz. i^* 

datk (Sm^ ihr gf^ stehend s. unter 1 und 2 Wz. ü»«^« 





/ 

dathüig — darh. 

•dathMg ^(©^ ys. 28. 10 (S. 167) ist nach der Trad. (P. dahishn, N. 

däti) acc. pl. eines s. datha Gabe, Geschöpf, Schöpfung, [von 1 oder 
2 Wz. däl 

dadhvdb ^»^^ (P. ddtär, N. ddtar) s. m. (s. § 60, schw. St ^^) Schö- 
pfer (Bein, des Ahura mazda) 73, 74, 103, 146. [part. pf. act. von 2 Wz. dd], 

dab^^ oder dav >>^ (P. frißan, N. pra-tdray) v. Gl. 5 und 10 betrü- 
gen, hintergehen, durch Trug schädigen 124; part. pf. act. gen. 
s. fem. {-i*»6IJi^ (Bein, der dämonischen Heerschaar) 117; part pr. med. 
-«H»M Aüj ; part. pf. pass, -»ro^ 124. [Sskr. dabh dabhnoti\. 

dar /i»^ (P. yakhsenuntan, N. dar und da) y. GL 1 halten, festhalten, in 

Besitz haben 152; part. pf. pass, -»rl^ ,,gefangen^ 125. 

mit •\ m caus. haften an, liegen, darnieder liegen (upairi zäm) 

158 (vergl. altp. dar Bed. ^sich aufhalten^), 
mit. vj^ vi auseinander halten, aufrecht halten (die Fflsse) 

146. [Sskr. dhar dharati, altp. dar. P., np. d&shtan^ ddranty gr. vergl. 

^dXafiog, lat. ^miw]. 

daregäyu U^m^(lu^ (P. dhjänish, N. dtrghajtva) adj. lange Dauer habend, 
lange während 166. [von daregha + dyu; Sskr. dtrghdyu und dirghäy%i$\ 

dar^gha -a»^^^ (R dir, N. dtrgha) adj. lang, lange dauernd, lang aus* 

gestreckt (temporal und local) 126, 127, 149; adv. c{^«^ 118; c^e(^ 
(Gdth&dial.) 173. [Sskr. dtrgha, P., np. dir; vergl. altp. dranga, np. dirang, 
gr. dohxog, lit ilgas = dilgas], 

daregha-arshtaga -a»4J^^J(j/^.^^^^ adj. 1) langschaftig (von den Lan- 
zen) 143; — 2) mit langem Speer bewaffnet (Bein, des Mithra) 148. 
[vom vor. + arshti], 

dareghu >^^^ (Justi unter drighu) (P. daryösh, N. daridrin) aäj. arm, dürf- 
tig 123. [vergl. P., np. darydah und np. darvish]. 

daregh(hgava -a»»^^.^^'**^ (P. dtrgavi ?) adj. mit langen Händen 
(Bein, des Dämonen Büshyästa) 147. [von daregha + 2 gdö]. 

daregh(hjtti ^t^^tk-'^i^'^^ (P- dir-ztvishniah, N. dirgha ßvüa) s. f . langes 
Leben, langes Dasein 118. [von daregha + jtti\. 

dareja -a»u^{/aiä (P. darjik) nom. propr. eines Berggipfels, an welchem die 
Wohnung des Pourushaspa lag, in der Zarathushtra geboren wurde 103jp 104« 
1) darez^{i^^ v. Gl. 10 fest halten, fest machen. 



UM 2 darU — dashna.. 

nüt 4fyiic» opäBh nach rückw&rts befestigen, anf den RflckeB 

binden, fesseln 145. 
mit •\ ni (P. asrüntan) nach unten fest machen, belasten, 

beschweren 100. [Sskr. darh drmhati^ vergl. altb. draj\. 

♦ 2) darizJiU^ (P. ?, N. dhdrayitar) s. n. -^^ ys. 29. 1 (S. 168) das 
Festhalten, Fesselung, [vom vor.]. 

darhm ^\v^ s. 1 Thal, Schlucht 143. [np. darrah\ s. Spiegel: üebers. 
z. d. St.]. 

<far& J>{/iia (P. khadttünian^ N. (farf) v. Gl. 1 sehen, erblicken, schauen 

113, 166. [Sskr. darf, np. das ^^ähnlich^?, gr. diqxo[ia$, didofxa, goth. 
iarlffan]. 

^daresaia u»^ii4>(;iia (P. pavan ttnishn, N. dlokanena) adj. anzusehen, 
ansehnlich, herrlich ys. 30. 1 (S. 171). [vom vor.; Sskr. darfota]. 

darhya .mu^O^x part fiit pass, von dares was gesehen werden muss 
oder kann, sichtbar. [Sskr. drfya]. 

darii fyt/na v. C3. 6 dreist sein, muthig sein, wagen. [Sskr. dharsh 

dharshati dhrshnoti, altp. darsh, gr. vergL &dQ<rog, dixqtrim, goth. ga^rs^ 
ahd. tar, turran\. 

darii iQp/ü^ (P. sAilbyi, oder aAiJfcu/il? oder shika/t?, wohl = np. shikiß 

j, Wunder, Herrlichkeit^, Sskr. mahattara) adj. die Trad, leitet dasselbe 
offenbar von darh ^sehen'' ab; besser aber übersetzt man es wohl mit 
stark, gewaltig, machtig 141 (Bein, des Windes), [von darfi; vergL 
Sskr. dhrshyu und dddhrshi, Bein, des Indra und der Maruts, gr. ^ffatri^]. 

darii-dru >M-JQCj7i»a (P. shikiß -zln, N. camatkära gastra) acy. nach der 

Trad, mit wunderbarer, herrlicher Lanze versehen; besser wohl 
eine gewaltige Lanze tragend (Bein, des Sraosha) 154 [vom vor. 

+ dru\. 

dav >Ma Nbf. zujij^. 

dasan }iii>i»a Cardinalzahl zehn 137, 138, 139. [Sskr. dafon. P., np. dah, gr. 

dixa, lat. decern, goth. taihun]. 
dasa^dhya ^^^^m^^u^^^ (p. X-mAhak) adj. zehnmonatlich, zehn 

Monate dauernd 89. [vom vor. + tnähya adj. zu mnbgh]. 

dasSma -mC(^^ (P. X-tn) Ordinalzahl der zehnte 85. Sehr dunkel ist ^ 
c^^f^« .|e€ ys. 28. 10 (S. 167); doch bemerke ich, dass hier die Trad. 



dawart — dd. 26T 

yshabünU und dadau hat, das Wort also von der Ordinalzahl trennt und 
von der Wz. da dath das abzuleiten scheint [Sskr. dofama^ np. dahum, 
lat decimus], 

dasvari (/ii»idit^ (P. durustish^ d. i. np. durmH, N. surüpatva) s. n. Tflch- 

tigkeit, Tauglichkeit, Gesundheit, Schönheit 117. [wohl verw. 
mit Sskr. dagas und yagaSy lat. decus decoria], 

daiina -^)^{2SL^ ^' ^<^^^) ac^. rechts 148. [Sskr. dakshiita, P. dashn, gr. 
de^iog, lat. dexter^ goth. taihsvas], 

dahäka -M^i»(yiiA oder azhi dahäka -M^ii»|yi>^ «ielb-M s. unter ^tlMi* 

c2aAma -^£jf^ (P. ciaAmdii) adj. fromm, andachtig, gl&ubig. [Sskr. daama 
„herrlich, wunderkräftig", Bein, von Göttern, P. dahmän]. 

^ dahmdyush-harithra ^JOV^V^^'Hi^^^^iJi^ (P. da/mdn sarddr) s. n. 

Schutz, Hut eines frommen, gläubigen Mannes 126. [von dah- 
mäyu, aus dem vor. durch dyu fortgeb., + harithra], 

1) dd ^^ (P. yehabüntan, ddtan und yehabünshttan ?, N. dd) v. Gl. 3 s. § 131, St. 

mQmp, ^»^f ^ oder 6«^ geben, übergeben, darbieten, darbringen, 
verleihen 118, 123, 124, 126, 138, 166, 168, 170; part. pf. pass, ^m^ 
84; — verkünden, mittheilen 169, 173; — pot. 2. sing. m. ^m^^n»s 
139; inf. ««^^ 169, und !^\\m^ 165 (von einer verdunkelten Form du). 

•mit «^Me) paiti übergeben, überliefern 150. 

mit *Uo pairi (Trad, wie beim einf. V.) übergeben, überliefern, 

überlassen 124. 
mit Ji1«ö ;>«^ö (Trad, wie eben) übergeben (vergl. Sskr. pardrdd\ 

(Rechenschaft) ablegen 108. [Sskr. dd daddH, altp. dd^ P. ddtan, 

np. dddan^ gr. dldm(Ai, lat. dare], 

2) dd Mix (P. yehabüntan, N. dd) v. Gl. 3; (vergl. § 131) St. «^, ^ und 

<Sm^\ l)setzen, stellen, legen (mitloc. „in etw. bringen^) 129 ; — 2)schaf- 
fen, erschaffen; inf. ^»^ (P. dahishn, N. ddti) ys. 30. 4 (S. 171); — 
3) machen, zu etw. machen ys. 28. 2 (S. 165); part pf. pass. - ^^^ 
„gemacht, geschehen^ 108; — 4) (von Blicken) werfen, richten 150; — 
5) einnehmen, erlangen, besitzen 137. ^ 

mit m U8 («^>) P. Idld yehabüntan) herausmachen (aus der Erde), 

aufgraben, errichten (von den Eatas) 81. 
mit «{ tti niederlegen; part pf. pass. -«^^q{) „das Niedergelegte, 

Schatz, Reichthum 152; — M.«f.»^Mie) einem etw. anhängen, 

anheften (part pf. pass. P. bard ddt) 76, 77. 

17 



268 dd -^ ddia. 

mt ^^A/ra fördern, gedeihen machen; loc. des part p£ pass. 

^^m^^^ als inf. gebraucht 152. 
mit ^^ tt ausbreiten, verbreiten, ausdehnen; part pi pass. 

-»r«OM& 145. [Sskr. dM dadhdti, altp. dd, P. ddtan, np. dddan, vergL 

nihddan und Päz. astiguhäd = altb. atifHoitdhoiu^ gr. tt^fun^ ahd. 

/M-an, nhd. thun^ engl« to do]. 

3) da ^^ v. wissen, kennen, verstehen, [altp. da, P., np. ddntston, gr. 

4) c2d «Mi^ V. saugen, trinken, säugen. [Sskr. dhd dhayati, np. vergl. 

ddyah; gr. e&titra, d-i^irato, goth. daddjan^ ahd. fd/^n]. 

({(JfYi i^^iiM^ s. f. Machung, Bereitung s. ^^juu^Mju^. [Sskr. hiti, gr. 
&ifftg^ goth. dedis, ahd. ^d^i, nhd. 7%a/]. 

1) dditya -M4J^4iiia (P. dd^f/td) adj. 1) gesetzmftssig, vom Gesetz vor- 

geschrieben, gesetzlich 82, 107; — 2) dem Gesetz ergeben, 
rechtgläubig 88; — 3) richtig, genttgend 129. [P. ddttk, np. ddd-]. 

2) dditya -AiiJ^j^ya (P. däiff) f. nom. propr. eines in Airyana vaejagh flie- 

ssenden Stromes 73, 74, 102. [P. ddtik oder ddit(\. 
m ddityo^emin |J6i0)O'^-!^4i^Jii»a (P. ci^fA^^m) adj. in gesetzmassiger 

Weise mit Brennholz versehen (vom Feuer) 126. [von 1 dditya + 
aesmin]. • 

m ddityo-upasayenin )i|)OJii»Jft^^>-!^iJyiiy^ (P. ddtthd - pasydn) a^j. in 

gesetzmassiger Weise mit Unterhalt versehen, nach Vor- 
schrift unterhalten (vom Feuer) 126. [von 1 dditya + upaMayenin]. 

ddityo-kMta ^^{Jj^J^u^^m^ (P. ddtthd-kart) adj. nach Vorschrift be- 
handelt 106. [von 1 dditya + hirlta part. pf. pass, von 1 Wz. kar\ 

• ddüffo^thwin )iej/(n^.!^JJ^ii»A (P. ddiShd-yazishn) adj. nach Vor- 

schrift mitSpeise versehen, in gesetzmassiger Weise genährt 
(vom Feuer) 126. [von 1 dditya + pithwin]. 

• ddityo-baötdhin {^(Oiliij.l^ J J^ JiM^ (P. ddtthd-bH) adj. ingesetzmassiger 

Weise mit Wohlgerüchen versehen (vom Feuer) 126. [von 1 dditya 
+ baf^dhin], 

dduru >/>iM^ (P. vd. 13. 82 ist täsMtdr in tdshU ddr zu emend.) s. n. 1) Holz; 
— 2) Speer, Lanze 160. [Sskr. ddru. P., np. ddr, gr. öoqv]. 

1) ddta -u^uM^ 1) part pf. pass, von 1 Wz. ima; _ 2) s. n. Gabe, Ge- 
schenk. [Sskr. datta, P. ddt, np. ddd, gr. dotog, lat. daius]. 



data — dd9ma%ni. 259 

2) data ^^m^ 1) part. pf. pass, von 2 Wz. ^^; — 2) s. n. das festge- 

setzteT^esetz, Satzung (P. ddt, N. nydya) insbes. mit -»»«^^Ir »der 
Vendid&d^ 84. [Sskr. hita, dtp. ddta, P. dd^, np. ddd, gr. *£to4 

3) cfdto ^^iMA (P. dd^dr) s. m. Geber, Spender 105; — Verbreiter (des 

GesetzesT?!. [Nbf. zu ddtare, wie gr. ^erijg zu ^ciri}^; in der Nota auf 
S. 71 sind die Formen ddto, dato u. s. w. unnötbiger Weise als Verdunk- 
lungen aus ddta u. s. w. erkl&rt]. 

1) ddtare (/^^i«»^ (P. ddidr) s. m. Geber, Spender, [von 1 Wz. dd; Sskr. 

ddtar^ P. ddtdr, gr. dcvTi^^ und öot'^q]. 

2) ddtare (/n^itf^ (P. ddtdr) s. m. Schöpfer (Bein, des Ahura mazda) 70, 

78, 80, 81^ 135. [von 2 Wz. dd; Sskr. dhdtar, P. ddtdr, np. ddddr, gr. 

ddUhrdza ^^mjJl^^m^ (P. ddt-drdstär, erkl. mit ddW /rdrön iord khavS- 

tündt, N. dcdraracayitar) adj. das Gesetz ordnend, des Gesetzes 
kundig 115. [von 2 dd^a + rdzd\. 

ddthra -n/öSl s. n. 1) Gabe, Geschenk; — 2) Vergeltung, Gerichjt 
(P, ddsar) 108. [von 1 Wz. dd; Sskr. ddtra, P. ddsar]. 

ddnayana -ii)ii^^^)iM^ m. nom. propr. Sohn des DänA 160. 

ddittt >\^ s. n. 1) traufeinde Flüssigkeit, Thau; — 2) Strom, 
Fluss (aus dem A^em. P4zend rdd, Sskr. itodl) 164; — 3) Korn (?) 
vergl. >\mx^^u und >|iuii^..>idit^. [Sskr. ddnu\ np. vergl. ddnuk oder 

ddnug ; statt ash-dänu wäre eher ash-ddna zu erwarten, vergL Sskr. dAdnd, 
P. ddnaA:, np. ddnah i^Kom^]. 

1) ddman \^6^ s. unter }^6^* 

• 2) ddman \^i^^ s. n. Weisheit, Wissen s. unter |üCü»^tlb>^* [von 3 Wz. dO]. 

ddvoi A>MMA ys. 28. 2 (S. 165) (P. yehabünU, N. d^d^) s. unter 1 Wz. ^y 
[von einer verdunkelten Nebenform du ; vergL thru, Nbl zu ^Ard]. 

ddnU <>6<tt^ s. f. Weisheit s. unter ^6^* 

ddmi'ddta -m^^-^Cüi^ (P. ddndit, N. ^iidmn) adij. mit Weisheit er- 
schaffen 123. [vom vor. + ddta part pf. pass, von 2 Wz. dd]. 

ddsmaini ^\^^i^mx ^p. durustish, N. saundarya) a^j. Gesundheit ver- 
leihend, heilkräftig 125. [von einem s. dasman, vergl. daivari mit 
suff. t]. 



SM) däshta — du. 

däahta -iiyi(ji>i^ adj. tragend, führend s. ^^i^Jfy^^^Jmf^. [fünWz. 
dar; mit^^wandlung des r yor t zum SibiL; yergL np. däskian^ praes. 

dästaydni ^\m^^u^^ym^ m. nonu propr. Sohn des Däshtayana 160. 

dt 3 prom. encl. er, sie, es (vergl. § 100) jj«^ 72, 80, 84, 139« 162; ^^ 
143; e^^ (dient zur Hervorhebung) 164 [altp. (Tim und cf tsA]. 

diz^^ y. CL 1 hftufen, aufhäufen, bedecken. 

mit «Uo i>atW (P. pträmün ddtan) ringsherum aufh&ufen, errich- 
ten 90. [Sskr. dih\ vergl. Sskr. deha ;, Körper^, dehi ^^Damm, WaU*^, 
altp. d^'idd und np. diz ^^Burg^ ; lat. fingo, fidor^ figwra^ goth. äsig<m 
^kneten*, ndd. dXk ^Deich^]. 

di% iOia (P. naÜaiUan vergl. np. angizidan und angäcktan^ erkL mit pMk 

^vcSchdüntan^ N. prä^ruh) v. Gl. 4 zeigen, lehren, unterweisen; caos. 
dass. 82. 

mit -M^ apa lehren, unterweisen, 
mit -m)^ fra {F. fräz nimütah) caus. zeigen, lehren 71. 
mit c^o» häm zeigen, sehen lassen 161 — 162, 162. [Sskr. dif^ gr. 
df/xw/tii, ^lat. dicere^ in-dic-are^ goth. teihan^ ahd. sithan^ nhd. zeigen]. 

du ^^ und dyA ^^^^ v. CL 3 sehen, schauen, blicken; part praes. 

»J^^M^MI^ 145. 

mit 4» d (P. nahiritan) auf etw. schauen, blicken 127. [Sskr. dht 
dtdhgate^ altp. cT > ad^inam^ P. df/an, np. otiiiaii, gr. ^ia «Blick*, 
^edofAai], 

1) {{m >^ V. (Gl. 1) 1) denken, sinnen, überlegen (P. ? juetan = np. 

juetan quaerere scrutari) 112, 161; — 2) tönen, lärmen, schreien (F. 
gu/tan, N. pra-lap) 102, 119. 

mit «^Mo paiii (P. pasän gußan oder ? juetan) entgegnen, erwi- 
dern 102, 103. 
mit-«1^^a und ^k vt hin und her überlegen, hin und her 
sinnen 111. [zu der Bed. «denken^ vergL gr. ^fAog, zu der Bed. 
„tönen^ Sskr. dhmn dhvanati und gr. ^rnüiurm ^^rufen'']. 

#2) du >^ y. Gl. 1 eilen, rinnen, laufen, strömen. 

mit ^l^-m« am-fira {P. fräz gehavütUan, gedarünian) über etw. hin- 
weglaufen (von grösseren Gew&ssem, welche die kleineren ver- 
schlingen) 84. [Sskr. dhü dhünati, dhav dhawUi, dhäv dhävati, np. 
dattdan, gr. &v€iy &o6g, dviXXa, goth. daunis ^Dunst*, ahd. tumei 
j^Dunst Sturm*]. 



dughdkare — duahmata. i^i 

dughdhare V^C^ (P. batman, N. duhitar) s. f. Tochter 105. [Sskr. dithOar, 

P. diUch, np. dukhtar, gr. ^yariyg, goth. dauhtar]. 

duj {O^ y. CI. 1 trügen, trügerisch ersinnen oder bereiten; part 
pr. {u^Mid^ 102. 

dtmhagh (y»^db>^ s. n. Hölle 161. [vom vor; vergl. daözhagha]. 

t^duzhithra -A»;Öidb>^ s. n. schlechter Gang, Unglück, Unheil 160. 
[von dui + ithra aus Wz. i\ vergl. Sskr. durita^ altb. duzhita], 

duzhükhdha -^yo^^eb)^ (F. dt^^AiU^A^; N. (^uruA;^ und c^urtiA^tn) adj. schlecht 

gesprochen; n. schlecht Gesprochenes, Lüge, Trug 124, 149. 
[von du8 + ukhdha part. pf. pass, von Wz. vac\ Sskr. durukta^ P. dmh- 
Ük/U]. 

duzhda -Aft^eb>^ Nbf. zu f^^eb)^* 

duzhdaena -^{X9^)^^^ (^* dmhdin, N. dmhtadini) adj. schlechtem Ge- 
setze folgend, schlechter Religion angehörig 161. [von dui 
+ daena], 

duzhddman )<*»6-ui^eb>^ (P. dushddnäk) adj. schlimmes Wissen besitzend, 
unweise oder verschlagen 103. [von dui + 2 (24inan]. 

duzhdno (^^eb>^ (P. dushddnäk, N. dushtajndnin) adj. übelwissend, un- 
weise oder verschlagen 102, 103, 108, 109, 171 (Bein, des Agra mainyu 
und der Dämonen); thöricht (von Greisen) 111. [von dui + ddb; P. 
dushddnäk, np. duzd], 

duzhbereti ^^Oj\^^^ s- f- schlechter Unterhalt, Noth, Mangel yt. 10. 
48 (S. 146). [von dui + bereit', Sskr. durbhrti]. 

duzhyeshti ^^^fO^^^>^ s. f. spärliches Opfer 160. [von dui -h yediü], 

duzhvarshta -A»^J()/^»eb>^ (P. dushhuvarsht, N. duhkfta und duhkrtin) adj. 

schlecht gethaU; n. böse That, Sünde 124, 149. [von dui +var8hta 
part. pf. pass, von Wz. varez]. 

dunman ]^i\>^ (P. abr) s. n. Dunst, Nebel, Wolke 82, 141, 146. [von 
2 Wz. du; Sskr. dhüma „Rauch'', P. düt, np. düd]. 

dushmata -^^<*<6J<)>^ (P. dushmat, N. durmata xoAdurmatin) a4]. schlimm 

gedacht, n. schlimm Gedachtes, böse Gedanken 124, 149. [von 
dui + mata part. pf. pass, von Wz. man, P. dushmat; Sskr. vergL 
durmati]. 



262 dushrsagha — dämi. 

dmhrtagha .JMO^|i»Jd.i()>^ (P. dushsakhunish^ N. dudifasvara) adj. schlechte 
Reden führend (tauberer, Beschwörer ?) 123. [von dus + sagha]. 

dushrqarenagh W^^V^t^-M^^^ adj. schlechten Glanz besitzend, frev- 
lerisch 149. [von dus + gmrenagh]. 

dui ^>^ Vorsatzsilbe mit der Bed. schlimm, schlecht, übel vor dam- 
pfen Lauten in der Regel in^^, vor tönenden in ^ übergehend. [Sskr. 
dush^ P., np. dmh^ gr. dvtr-y goth. tuz-^ ahd. zur-^ nhd. ier-]. 

düma '^ilf^ s- m* Schwanz, Schweif s. unter -Mfi^^— ii»7>ii^« [P. dum^ 
np. dum^ dunb]. 

dura -^/^^ (P- rakhik, N. c2i2ra) adj. weit, ferne; abl. ^j^ ;,yonfeme^ 129. 
[Sskr. düra^ altp. d'ura, P., np. dür]. 

düra&^ära -i»/iii^-)0^/f^ (P. dür-vatarg) ady. fernhin zu überschrei- 
ten, mit fernen, weit auseinander liegenden Grenzen (von der 
Erde) 103, 147. [von düri loc. zu dura, vergl. Sskr. düre^ altp. d^uraiy + 
p&ra aus Wz. par\. 

düraesüka -m^^^-)0^^^3 adj. weithin leuchtend, in die Ferne strah- 
lend (vom Stern Tishtrya) 135. [von düri, vergl. d. vor. + süka; Sskr. 
vergL dürebhäa], 

dürahia ^»^^ji/jf^ (P. dür-hösh^ erkl. mit hdsh min rubän-i tnartumän (Mr 

yäkhsanünU; K. düratnrtyu) adj. den Tod fern habend, fernehaltend, 
vom Tod befreiend (Bein, des Haoma) 113, 114 ff. [von dAra + alöia 
= aöiagh; Geldner stellt das Wort £Edsch zu Sskr. durwha, dieses müsste 
doch duzhaöia werden!]. 

diriza^ilf^ (P. tangish ?) s. f. Bande, Fessel 125. [von Wz. darizl 

diuthrmanahya -AijJD^|ii{ii(.i(j>^^ adj. von schlechter Gesinnangi 

Sünder, Uebelthater 158. [von dush-managh, , Sskr. durtnafua, np. 
dushman, gr. dvtrii^eyfig mit Suff. ya]. 

doUhra -m/qA^ (P. ddisar, N. locana) s. n. t Auge 150. [von Wz. äi, P. 
düisar und ddsar], 

däman )^6^ (P. däm, N. srshti) s. n. Schöpfung, Geschöpf 86, 87, 108, 

104, 105, 116, 134, 156. [von 2 Wz. dd; Sskr. dhäman, P. ddm, np. ? «Mm, 
gr. av^fiikmy, ^^[i^a, lat. fam-ilia^ goth. (ionk», ahd., mhd. <t(om, nhd. 
Affix-tAMin]. 

^^^' ^6^ oder cidmi ^C^ s. f. Weisheit, Einsicht» mehrfach neben 
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Armaiti stehend, [von 3 Wz. da; die Trad, zu ys. 34 10 übers, das Wort 
mit däm und srshti, also wie das vor.; vergl. indess dämi-dMa], 

• 1) ddb f^ (P. dahishn, Tf. ddti) s. f. Gabe, Geschenk ys. 28. 6 (S. 166). 
[von 1 Wz. dd\ 

2) ddb f»MÄ 1) s. f. Weisheit, Einsicht s. (*»^i»C; — 2) weise, ein- 
sichtig s. ^^^>y [von 3 Wz. dd\ 

^dabgh W^^ adj. 1) gebend; — 2) schaffend; — 3) weise, einsich- 
tig, [von 1 2 3 Wz. dä\ 
dyäi JiMJJA (P. yehabüntt, N. däsyati) s. unter 1 W. ^y 

drabga -MQjiii/A und draÖ^rAa -w^ü/a 1) adj. lügnerisch, trügerisch 

158; —2) 's. m. Lüge, Trug (P. Tcadbd gubishn) 112. [von Wz. druj\ Sskr. 
drogha^ altp. drauga, P. dardg, np. dardgh^ an. draugr ^Gespenst^, nhd. 

drabna -wpii /ä und draönagh ^^^\^Mf^ (P. darün, sür, N. drum) s. n. das 

bei der Opferceremonie dargebrachte Brod; Schaubrod, Opferbrod 84, 
124. [Sskr. drona ^Somakufe*^ ; vom Draöna des Soma^ auch ys. 10. 44 die 
Rede; P., np. darün]. 

draj \^23 (P- däshian, yakhsüntan) v. Cl. 1 halten, festhalten 103, 130; 
part, praes. med. ^)c»ciiiJ^ 103, 105, 147. [durch Umstellung aus dariz ent- 
standen ?]. 

draßa -M^di>M (P. drqfsh) s. m. 1) Tropfen (? 124); — 2) Funken; — 

3) Banner, Fahne, [von einer Wz. drap ^abreissen*' = gr. dqinw; Sskr. 
drapsa, P. drafsh, np. dirafsh fulgur, splendor, vexillum, dirqfshän spien- 
dens, dirafshtdan splendere, tremere]. 

dräjagh m^\^J^ s. n. 1) Länge, Dauer (P. dränA) 93; — 2) Fort- 
dauer, Fortbestehen; MQ'i'ei'^ ^P- ^ ^^^ diräz, N. dtrgham) „auf die 
Dauer'' 119. [Sskr. vergl. dräghtnan, drdghishfa, P., np. diräz; altp. dranga 
= np. dirang; an. draga], 

drim '>0^/^ (P. dripak, erkl. m. dart) s. f. 1) Armuth, Mangel, Elend 

76, 77; — 2) Name einer Dämonin (der Armuth) 112. [vergl. altb. darighu^ 
np. darvish]. 

1) dru >/^ V. Cl. 1 laufen, rennen; davon tj^»^- [Sskr. drd und dn#, gr. 

Sidgatrxooi]. 

2) dru >)^ (P. ddr) s. n. 1) Holz 87; — 2) hölzerne Waffe, Speer oder 

Keule. [Sskr. dru, gr. dqi^g, goth. triu]. 
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1) druj ^ T. a 6 trügen, betrügen 145, 149—150. 

mit «11^ aim (P. madam drujUan) dass. [Sskr. druh druhjfoti^ altp. 
d'ur^uj, P. drujUan, ahd. tringan, nhd. ^röjreii]. 

2) rfrw; ^VJ (P. dr4;, N. cirö;) s. f. Name einer bestimmten Classe weiblicher 

Dämonen 85, 86 u. s. w. [vom vor.; Sskr. druh, P. drüj, np. durügh^ an. 
draugr ^espenst*]. 

drujaska ^^^ii^W^ (P. drüjask) s. m. Anhänger, Anbeter der Unhol- 
dinen 111. [vom vor. mit Suff, ska; P. drüjask], 

drußm-vana -MJii^-gjypa (p. druj vanind, N. drujam apanaydmas) a^j. die 

Drujas besiegend, die Unholdinen vernichtend 117. [von druf 
+ vana aus Wz. f?an], 

drigvand K^^»Qe.{M (P. darvand, N. durgatimant) adj. böse, schlecht, 
sündhaft 168, 171, 173. [dem GäthAdial. angehörige Nbf. zu drvan^ 

drva -M»/A (P. durust) adj. unbeweglich, fest, stark, gesund, wohl- 
behalten 131. [Sskr. dkrupa, P., np. durust^ gr. ? ^qvop „Binse^. 

drvaiid &^^»M (P. darvand, N. durgati, durgatimant) adj. bÖse, schlecht, 

sündhaft 87, 92, 102, 108, 109, 112, 120, 143, 145. [von Wz. dru; F. 
darvand], 

drvatäd |*iii^ii»/A (R durust-ruhänish, N. rüpapravrtti) s. f. Dauer, Festig- 
keit, Bestand 118. [von drva; vergl. Sskr. dhruvas]. 

drvihcaiman |i>C^^y— g»^^ adj. mit gesunden Augen oder mit anbe- 
weglichem Blick (Bein, des Tishtrya) 137. [von drva + caiman\ 

dva -*»>>^ Cardinalzahl zwei (s. § 91. 2) 73, 78 u. s. w. [Sskr. dva, F., np. 
dfl, gr. dvo, dvm-, dt-, lat. duo, goth. tvai, tva-y nhd. ztcei]. 

dvaidU/rasa ^Dü^-^^^i»»^ s. f. ys. 29. 5 (S. 169) dat. pl. Vh^« ist nach 

der Trad. (P. pavan gumäntk hampurstnd, N. samdehtyam prcchanti) durch 
Fragen in zweifelhaften Dingen zu übers, [von dvaidi, vom vor.; 
vergl. Sskr. dvidhä + frasa]. 

dvaeia -^^^JJÜ^»^ und dvaesagh m^tp fO^»^ 8. unter -i»(JgJ0^O>Mi 
und VI^COJKJ^t^ 

dvar m»^ (P. dubäritan, N. dur-gam) v. GL 1 laufen, rennen, eilen 
(von bösen Wesen) 112. 



dvara — dbaei (htaurpaiid. 266 

mit ^en* op^ (P. ränär dubMtan) weglaufen, entfliehen 102. 

mit ^o> t^pa (P« mocfam d.) hinzulaufen (St 1^) 102. 

mit ibM ^^ hervorstttrzen 138. 

mit «Uo P<*i^ (P- «Hoiiam i2.) um Jem. herumlaufen 102. 

mit ^S^ fra (P./rdz d.) vorwärtsrennen 102, 146, 161. 

mit c^cy f^^ (P- ^ f^^ d.^ N. durdgam) zusammenlaufen, sich 
versammeln 172; mit ^(^1^ hinter einem herlaufen, ver- 
folgen 162. [Sskr. dhvar in der caus. Bed. ^^zu Fall bringen^, dhva- 
ras ;,täuschend^, dhurv ;9schadigen^, dhor ^^laufen^, P. dubdrttan und 
dubdristan^ np. duvdridan, gr. i-dvQ-oy^ goth. dvalas ^^toll^, driusan 
^Men«]. 

dvara -mV»4 s. n. Thor,Thüres. unter -M;ii»Aij^j/i»C. [Sskr. drdr, 

c2t7i2ra, altp. d'uvarä^ np. (2ar, gr. ^^a, lat. foras und forum , goth. daura, 
ahd. ^urd]. 

^^^^ t^l^ ^* ^) "^ehen, blasen; — 2) tönen, rauschen. 

mit »% US caus. in die Höhe blasen, hinaufblasen (so nach Spie- 
gel, Privatmitth.) 130. [Erweiterung von Sskr. dhü dhünoti; viell. 
auch = Sskr. dhvan ;,sich verhüllen^, dann würde man wohl ;,in 
Dunkel hüllen^ übersetzen müssen]. 

dväs •^^>>3 V. Cl. 1 laufen, stürzen. , 

mit ^^& fra (P. fräz dubdrttan) vorwärtsstürzen 85. [Sskr. dhvas 
dhvasati, d^vaths dhvamsati]. 



dkaeia -^ ^ JO^^ft 1) s. m. Herkommen, Brauch, Gesetz (P. dtnd^ N. 

nyAya)\ — 2) s. m. das Herkommen ausübend, Hüter des Ge- 
setzes, Richter (P. ddtdbar^ N. nydy&dhipa) 115. [P., np. hish\ s. Fick 
S. 40]. 

4baeiagh vn^tp )0^l& (P» *&*, N. bddhd) s. n. Feindschaft, Hass 117, 
119. [von Wz. dbii\ Sskr. dveshas und dvesha^ P. &M]. 

dbaeiavand jeJ^^»^tpHi^lSi (P- bishitar, N. bädhäkara) adj. feindselig, 
hassend 117, 119. [von dbaei a =r d. vor.]. 

i^ dbaei (htaurvan4 Rjjjgi») ;>i>t»-^fy )0^1R (P. ^^A tarvind, N. bddhdm ni- 

hanmi) adj. den Hass bewältigend 117, 118. [von dbaeiagh + tot<r- 
ran^? part pr. act. von tot/rr]. 



266 ^pHHi (Hparnhta — naedhu. 

dbaeithparshta -^t*<H)^^6t-<CSJ!^)^ (^- bish-purAt) s. n. feindselige 
Frage, gehässige Frage 103. [von ^baeiagh + parshtä]. 

dbU ^gpjjfi ▼. GL 4 hassen, feindselig sein; part pr. act M*<»M(^e; (P* 
bishttär^ N. pt4äkara) ^Feind, Hasser^ 153, 163; — part p£ pass. ->ri^& 
^gekränkt, erzOmt^ 160. 

mit ^e> upa dass. part. p£ pass, -»r^t^ö^ „erzfimt^ 143, 144. [Sskr. 
dvish dveshft}. 

dOnfish *H>^^^& (P. büjak) s. n. Glied (am Finger) 94. 

mdbiivand tM^>> lp ^t. (P- bishUär^ N. bddhdkara) adj. feindselig, has- 
send ys. 28. 6 (S. 166); man könnte auch ys. 9. 60 und 85 um des Me- 
trums willen dbi8van4 statt tßaeiavaiujl lesen. Yergl. die Nota zu d. St 
S. 117. [von Wz. c»tf ]. 



1) na -tt| Negation nicht s. ^etfO^\f -^»^)> &A)* [Sskr. na, altp. 

naiy, np. itd und naA, gr. i^q-^ lat ne-, lit no-, goth. ni]. 

2) na -i») encl. Partikel nach dem pron. interr. ^^ s. das. 

nairi-managh V^l^\^i^^^\ (P. mart-mtnühn^ N. /nirtiiAamdiMwa^pa) ai^. 

mannhaften Sinn habend, heldenhaft (Bein, des EeresAspa) 116. 
[von nairya + managh\ Sskr. vergl. nrmanaB\. 

nairya ^^^J^^\ 1) a^j. männlich, mannhaft, den Männern gehörig 

(P. gabrddn) 126, 169; — 2) s. m. männliches Individuum (P. nor) 
78. [von n(Mri\ Sskr. norya, np. narat^ gr. vergl. dydqeU^, lat ^eriii«]. 

nairyo-sagha -^<y|i»Ä— 4^'*^'*^) (P. Naify(kang) m. nom. props, eines Feuer- 
genius, des Boten des Ahura mazda 109, 146, 154. [Sskr. vergL nard^tiUa 
meist Bein, des Agni; P. Nairydsang], 

natryäm-häm-varUivand )|N{{ei»>>i^{/i»^ -- Cj|t()^ -- 6^ii /M| unregelm. Comp. 

von mannhaftem Heldenmuth 160. [aus nairya + ham»varHi nt 
Suff. f>and\. 

naedha ^C(Uj^\ Part, und nicht, ^y^^ — ^^ — {A| weder — noch 77, 

124; im Gäthädial. ^w»\ 169. Mebrfitch sdieint auch um des Metrums 
willen naedha für noi^ eingesetzt werden zu mässen, z. B. 146, 149 (ver^ 
die Nota), [aus 1 na + encL idha = td]. 
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naema -^6^) (P. nitnak) s. n. 1) Seite, Theil, Gegend 102, 103, 144; 

a^cx»') c^lW^^ s. anter ^l^tyr*; ~ ^) Hälfte 97. [P. nSmak^ np. n(m, 
nfmaA]. 

nazdühta ^^^yuSf^\ (P. nazdist, N. nikata) acy. der n&chste, nächst 

gelegene 111. [superl. zu einem qAj. nazda; Sskr. nediyas nedishta^ P. 
nazdÜCy nazdüt^ np. na^d, nazdtk; vergl. altb. nttbänazdishta „die Anver- 
wandten^ = Sskr. nom. propr. nddAdneoiM/i.^a-]. 

nod ^A») V. schm&hen, verspotten, verachten. [Sskr. nand^ nid^ nind^ 
gr. opeidog, oyeiöil^ta^ goth. naitjan], 

napddl li'^dP} oder naptare {/h^^ü) (s. § 79) in Verb, mit i^« m. nom. 

propr. eines in den Wolken wohnenden Wassergenius ^Sohn der Gewässer^ 
(P. apAn näf, N. apäm näbhi) 135, 141, 166, 162, 163. [vergl. Sskr. apdm 
napdt Bein, des Agni, weil das Blitzfeuer aus den Wolken geboren ist; P. 
näf, np. nabtrah^ ndf; vergl. lat. nepos^ neptk^ ahd. nefo^ nevo, nhd. Neffe]. 

nam 6^) v. Gl. 1 sich beugen, bes. um anzubeten, sich verneigen, ver- 
ehren. 

mit ^0' (*p(^ sich wegbeugen, entkommen, entwischen 158 — 
159. [Sskr. nam namati^ np. namtdan^ gr. pifM^j lat. nemm^ num-erus]. 

nare {/i»J (P. gabrä, N. nar) s. m. (s. § 80) Mann, Mensch 75, 76, 77, 78, 

80, 81 u. s. w. ; »«t"**! verst&rkt = ^^ 79, 80. [Sskr. nar^ nara, P., np. nar^ 
gr. dp^Q ayeqeg^ umbrisch ner]. 

nare-gara ^/iiQ^«(;ii| (P. gabrA-dpdr, 'S. naragiU) aäj. Manner, Menschen 
fressend 115, 160. [vom vor. + gara; bei Justi im Nachtrag]. 

narhmanagh (yi^|-*<6-(/^} a4j. mannhaften Sinns, heldenhaft 159. 
[v<m nare + managh; Sskr. nrmafias; besser liest man nairp^nanagh]. 

1) nava -i»»i»} (P. nük) adj. neu, frisch; instr. adverbial „von Neuem" 135. 

[Sskr. nava^ P. n^A, np. nav^ nd, gr. piog^ lat. natme^ nhd. neu]. 

2) nava -J»»!») (P. zaki zakash Id) neg. Part, und nicht, oder nicht 84; 

4^ ..«»«{ „keiner"' 134.. [von 1 na\ 

navaiti J^ii»»it) Gardinalzahl neunzig 95. [Sskr. namti, P. nuvat^ np. nuvad\. 

na/oarkkiapara -Ji;i»et^{^6^-^»it) (P. IX-laUgd) s. n. Zeitraum von 

neun Nächten 88, 107. [von navan + khiapara]. 
nava^dya ^um^^m>u\ (P. IX-gdm) s. n. neun Schritte, die Strecke 

von neun Schritten 98. [von navan + gäga]. 



^68 fiavan — ndirika. 

navan \m»m^ Gardinalzahl neun 76, 90, 107. [Sskr. mwan, P. nahA, np. nuifc, 
gr. kyyia, lat. navem^ goth., ahcL mun, nhcL neun]. 

navormähya -i»Ji(yiM6-i»>K«>) (P. nahdrmdMk) a4j. neunmonatlich, neun 
Monate dauernd 89. [vom vor. + mähya a(y. zu mdbgh]. 

nava^aUhzima ■ >»6^ -'gy^'^— ^»^t (P. nakumaai zim) B.m. neanhandert 
Winter, Jahre 73. [von navan + sata + zim]. 

naväza jji^i»»i»} in der Verb^«oM>| .^^^4 nom. propr. eines zu Thraetaona 
in Beziehung stehenden Genius; viell. „firischgeMener Schnee'* ? 130. 

naväd i^»^\ (P. lä) Part und nicht, oder nicht 97. [von 1 na; lerfgL 
nava]. 

1) nas ^^] (P. nasinttan^ N. pro-ita;) v. CL 4 verschwinden, zu Grunde 

gehen, umkommen 122; part pf. pass, -»r-t^'l 149* 

mit ^0« <^ (P* barä naeinttan^ N.'opa-na;) umkommen 124 [Sskr. 
nag nagyati^ P. nasinttan; np. vergL gundh — P. vands von vt + 
nas; gr. yi»-vg^ yex-qog, lat nex nec-ts, necare]. 

2) no« i)i») V. erlangen, erreichen. [Sskr. nag nagati, gr. l'-i^c^'^-e?!^, 

lat. nanciscor nactus wm, goth. ga^nauhan „genttgen^'J. 

naau >^^\ (P. itcutMA) s. f . ul 1) Leiche, Leichnam (von reinen Wesen) 

80, 81, 82, 96, 97; — 2) f. nom. propr. einer Drq, wekhe sich nach ein- 
getretenem Tode des Leichnams bemächtigt und die von ihm ausgehende 
Verunreinigung bewirkt 86, 86 u. s. w. [von 1 Wz. nas; P. nosdi, na9u$h^ 
np. (bei Vullers, appendix) nisA^ gr. yixvq]. 

nasuspaya -iiiJi»^>J>ii| (P. nas&iHMkänish) s. n. das Bergen, Begraben 

der Leichname, das bei den PArsen als Sünde gilt 93. [von namn + 
9paya\ 

naska -Ai^idii| s. m. Bezeichnung der 21 Theile oder BflcheTi ans denen nach 

traditionellen Angaben das Awesta ursprünglich bestanden haben sdl 
(s. S. 65). [P, nasg^ np. node]. 

nathhfrasäbgh (t^l(Miidii7tf-!^^it) (P. potHMi noiy-tfifi^UUMiMi, N. naäcor 

pragikshayä) acy. die Nasks, heiligen Bücher recitirend, stu* 
dirend 118. [vom. vor. + ß^orsagh]. 

fUUri ^%^\ (P. nOirik, N. ndfi) s. t Frau, Weib 75, 76. [Sskr. närfl 
ndirika ^y)^ (P. näiHk) s. t Frau, Weib 89, 104, 107. [vom. vor.]. 



ndutna — nithna. 889 

nduma -A»fi>iM) (P. nahum) Ordinalzahl der neunte 85. [Sskr. fMvama^ altp. 
navama^ P. nahum^ np. nuhum\ 

näfagh w^^^\ s. n. Geschlecht; Nachkommenschaft 154 [vergL 

altb. ivabi ^NabeF, Sskr. näbhi ;,NabeF und ^Cteschlechf", P. näf, nä/ak, 
np. ndJJ. 

nä/ya -iiiid^| s. n. Geschlecht, Verwandtschaft 152. [vergl. i vor]. 

nävaya -MJ4ii»ittl (P. nävtäk) adj. schiffbar, strömend (vom Wasser) 139. 

[Sskr. nävyd „schiffbarer Fluss'' von nau „Schiffs altp. ndtn^ np. ndv^ fUhah 
sowie ndvtdan, gr. vavg, vifioq, lat. navis^ navia\. 

nd^ta-daeva -u»^ii^-.ii^Diii{ adj. die Dämonen schmähend, sie ver- 
achtend 155.^von nästa part. pf. pass, von nad + daevd\. 

^ndi ^^) (P. yazlüntan = vadüntan^ N. vindgay) v. GL 1 erreichen, 

gelangen zu, begegnen 120, 121. [Fortb. von 2 Wz. na$\ Sskr. nofoA, 
goth. niuhsjan „heimsuchen'']. 

m '»l Präf. vor. vv. nieder, hinab. [Sskr. m, altp. nt. P., np. ni-]. 

nighna '^\%i^ Name einer Localität; nach Justi Niniveh. 149 wird „das 

westliche Nighna" dem „östlichen Indien" entgegen gesetzt Spiegel leitet 
nighni von ni-jan ab, Harlez übersetzt „dans les profondeurs". 

nighrdiri u^j^m)^ yt. 10. 40 (S. 144) ist eine schwierige Fomu Justi cor- 

rigirt nighndiri (von ni-jan), doch ohne hdschrftL Anhalt; Spiegel (Gonmi.) 
leitet das Wort von einer Wz. ghrä = Sskr gal ab. Nach meiner Ansicht 
ist ghrd Fortbildung einer Wz. ghar^ die im Sskr« (Rv. ^. 3) vom 
„Schleudern" der Keule gebraucht wird. 

nijatha -Ai(3ii^| s. n. das Niederschlagen, Bewältigen 153. [von Wz. 
Jan mit ni\. 

nizanga -'^QS^^^) s. m. Sohle, der untere Fuss 131. [vergL zanga\ 

nizhbireühi ^O^tjjtb^l (P. bard yedarünühnish) s. 1 dasHerauBsehaffen 
97, 98. [von Wz. bar mit nish]. 

nizhberetha -^0(^€b^) (P. bard yedarünisknigK) säj. was herausgeschafft 
werden muss 97, 98. [part fiit pass, von Wz. bar mit maA, s. § 159. 7]. 

nithna -m6(^^) (P. nt^um, N. hinatama) adj. 1) der unterste, niedrigste 
76; — 2) der niedrigste, geringste 122. [superL zu ni^ P. tMum]. 



^ fUdaithi — noi4^. 




nidaOki iOii»^o| s. £ nach der Trad, katitüntan Gebet, Anrufung 107 in 
dem freien Comp. jC?jii^i|.!^)ii6.>u»4^ ^^Gebet des Menschen^. 



nidhäüi ^^ing^} (P. hankkU ;,Niederlegung'' von hankheHiwtan = nthätam) 
8. f. das Ablegen, Ausziehen (von Kleidern) 96. [von 2 Wz. ddmim\. 

nidhäta -m^iaiq^} 1) part pf. pass, von 2 Wz. ^^ mit i); — 2) s. n. das 

Niedergelegte, Reichthum, Schatz 152. [Sskr. yergL nidkdiar 
^Schatzbewahrer'', nidhi ;,Schatz, Schatzkammer'']. 

nipditi it^^itt^^) (P. bard^önakisk) s. f. Schutz, Hut, Behatung 129. 
[von Wz. pd mit n*]. 

fUpätari (/i»fMiie)^{ 8. nu Behüter, Beschützer 133. [vergl. d. vcht.]. 

nimaia -ai^üC^) (P. namat) s. m. Gras, Weide, Weideplatz 87. [andere 
Lesart nemata; vergl. Sskr. nama, gr. vifAog, ^Weide^, P. namas^ np. namad\. 

nhavan4 )»JSr^»^»^) (P. vichdrishnimand) Bdj, mit Unterscheidung! 

Erkenntniss versehen, klug (von dem Madchen, das den ins Jenseits 
wandernden Seelen der Guten entgegen kommt) 106. [vergl. d. 1]. 

nMüi ^^Mi}U\ (P. pichdrishnish, N. vibhakti) s. f. Scheidung, Trennung« 

Entscheidung (beim Weltende) 124; viell. auch Ende, Ausgang 
(vergL Sskr. nirvdi^). [vergl. d. vor.[. 

nmka -n^^»^) nom. propr. eines Mannes, dessen Söhne von Keresftspa erschla- 
gen wurden 160. 

iMha^karHi ^V^^l*^^\ (P. baräsarddrtah) s. f. Behütung, Beschflts- 
ung 129. [von Wz. kar mit nish]. 

nf V) (P. yazlüfUan, N. nt) v. GL 1 führen, wegführen, fortführen 81. 
mit -«»• ava wegführen 161. [Sskr. nl nayati^ altp. m', P. naytnfteii]« 

^ 9\ (P. Attn, N. ihä) Part, nun, eben, gerade, jetzt 76, 170. [Sskr. 
nu, nä, gr. Kt;, goth., ahd. nu\ 

müta -^/*) adj. schnell, rasch; €()f| und €#^) (P. him^ N. pimiir«^») adv. 
i^schnell, rasch, auf der Stelle, augenblicklich'^ 127, 131, 137. [vom. w\. 

niiMJA tt^M^^ (P. mydiaAii, noMdar, N. nowoa, namodbarafMi) s. n. Bitte» 

^ebet, Anrufung 72, 106, 114 u. t. w. [von Wz. Mm; Sskr. namoB^ 
P., np. namdz]. 

nQi4 t^%) (P. M, N. na) Neg. nicht 71, 72 u. & w. |^| — ^^ ^wedttr — 
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noch^ 80 u. 8. w. ; ^x»«) — A| s. unter naedha. [ans na + $4^ mt naedha 
wesentlich identisch; d am Schluss wechselt öfters mit dha]. 

näman \^i^ (P. shem, N. näman) s. n. Name 108, 136. [Sskr. näman^ altp. 
näma. P., np. ndm^ gr. ovof*a, lat cihgwmen^ nomen^ goth« namo^ nhd. 

nämyäsu >^^^^6^) (P- narmtäk, N. mrdupaUava) adj. mit zarten Sprossen, 

frischen Zweigen (Bein, der Haomapflanze) 117. [von namya, P., np. 

nam humidus + äsu], 

näbghaithya -Mj^CHiityifiiil m. nom. propr. eines D&monen, des Gegners der 

Armaiti, der die Menschen zum Uebermuth yerfOhrt 111. [Sskr. nAsaUf€iy 
Bein, der ÄQvins, nach Grassmann = na-asaiya joiaSxt unehrlich*, P. 
ndunhaB\. 

nmäna ^\^i\ (P. man, N. grhä) s. n. Haus, Wohnung, in der 6r. Stamm- 
verfassung ;,die Familie^ 74, 75, 77 u. s. w.; — -j-«j-V1«^ »das Paradies'^ 
s. bes. [von 2 Wz. man; Sskr. mäna, altp. mdniya. P., np. man, lit pr9- 
mena „Vorhaus"]. 

nmdno'paiti ^^^uQ^\mi\ (P. i^idn-pat, N. grhapati) s. m. Hausherr, Fa- 
milienoberhaupt 119, 132. [vom vor. + paiti; P. mdnpai]. 

nydi ^mu\ yt. 19. 42 (S. 160) ist nach Justi zu 4\ „führen'' zu steltai und 
mit „um zu führen" zu übersetzen. 

nydpa -M^iuJi} (P. nikün-myd) adj. stromabwärts 98. [von m + dp]. 

nyäbnc yj^f^^^) 1) adj. abwärts geneigt, übertr. dem Verderben 

preisgegeben (P. nishinU, ? vergl. np« nishäntdan; erkl. nizdr bard 
kunand „sie werden mager *^) 112; — 2) s. m. plur. Gewässer (P. nühd" 
yingunish ? nach Hang und West essays S. 325 congelation) 82. [von ni mit 
Suff. anc\ Sskr. nyac\. 



Ö P 

1) paiti ^^^^^ (P. pat, N. pati) s. m. Herr, Gebieter. [Sskr. pali, P. pat, 

np. -bad, gr. notng, lat. potis, lit ;)a/i>, goth. fathis]. 

2) paiti ^^i»e) 1) adv. gegenüber, entgegen 132, 138, 140; mit -««^ 

verb. 141; — 2) praep. und postp. a) c. acc. zu, gegen, nach, hin zu 
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(P. fnadam pavan, pavan, N. upari) 72, 76, 98, 133, 151 (?); aaf 74, 85, 
112, 119, 121, 157, 162; wider, gegen 125; — b) c. instr. (Trad, wie eben) 
auf 80, 81, 118, 129, 147; aus 162; — c) c. abl. fflr, gegen (P. min) 
84; — d) c. gen. fflr, wegen 89, 93, 137; auf (P. pavan, madam popof^ 
N. vpari) 123, 146; gegenüber (JP. paitrak) 85; — e) c. loc auf, bei 
(Trad, wie bei a) 99, 100, 104, 155; gegen 105; in 143, 162. [Sskr. prati, 
Bltp. patiy^ P. pai-^ np. padr^ pai-j gr. nqatt, nqog]. 

3) poUi ^t^Me) adv. distr. je, einzeln 90, 91. ^ 

paiMärÜa ^^(/^-^^4ii^ adv. ^o unter Wegwenden des Blicks, 
weg schauend (P. pavan avamdkirishnish) 106. [tou 2 Wz. kor mit paiti\, 

paiU^hfMa -^^'i^l^^^^Q yt. 13. 67 (S. 152) ist wohl mit Justi ffir ein 

part-pf. der Wz. jan mit paiii zu erkl&ren, wörtL ;,er schlagt dagegen , er 
wehrt ab*']. 

paiti-zania ^f^jfiu^^^/^u^f^ (P.pattraß, Sskr. * pratikjrta) 9^dj. dem gedient 
wird, lieb 110. [von 2 Wz. zan mit paüi]. 

paiHta -ji^^^jü^ 1) a4j. bereut, gebeichtet — 2) s. n. Beichte, Be- 

kenntniss 85; instr. ^r*f o P- patttthä 84. [von Wz. t mit paiH; P. 
pailt, np. paUU], 

paiti-dra -i^a^^^ü^ s. f. Abwehr, Widerstand 134. [von einer Wä. 
drä = Sskr. drä ^laufen" mit pait%\, 

paitp/ralMtari {/int^^yii/tf-jyjiia s. m. Befrager 156. [von frokhi^ 

Forth, von paris mit paü%\ vielL von frakhi = Sskr. präksh^ dann hiesae 
es etwa „ErfÜller, yollstrecker"']. 

paiit-raethwa ^^(Sy^jUl^^^u^ (P. patrit) s. m. mittelbare Verun- 
reinigung (entstanden nicht durch Berührung mit dem verunreinigenden 
G^enstand selbst, sondern mit einem durch denselben Verunreinigten) 104. 
[von raethwa mit paitt\. 

paiH-raeikway ^^u^(Sf^}^^^uQ 1) trans, mittelbar verunreinigen 

(P. madam yumikJUan) 85, 86, 87; — 2) intr. sich mittelbar vernn- 
reinigen (P. pavan patrit gumikhtan) 106. [denom. vom vor. n. § 155. 3]. 

paUish i()i^^i»a Nbf. zu 2) ^t*ii»a* [altp. patüh]. 
paitüha -ÄJ(j^^iii^ m. nom. propr. eines Dftmonen 112. 

paMsfUa -MtM(,i^^ii^ g. f. Abwehr, Widerstand, Schutz 134. [von Ws. 
stä mit paiti] Sskr. praiishti]. 
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paUUktäUi i^iiii^J()it*^i>^ (P. rdnir^ydcat^uniAn) 8. f. Wider st and 137. 
[von Wz. 9id mit paiti, Sskr. pratUktüi]. 

paitffdpa -M^Ji^Jii^ (P. patträh4 mtfä) a^j. stromaafwärts 98. [von paiii 
+ dp; ? T. pätyAp, np. pAdydb ;, Waschung^]. 

paityAra -M/iyii^jii^ (P.patydrak) s. nL Auflehnung (der Dämonen gegen 

die guten Geister, indem sie schlimme Schöpfungen den Werken dieser 
entgegensetzen), GegenschOpfung 112. [von Wz. ar mit paUi^ P. pat- 
ffäraky np. patydr], 

paiihya ^^^CHii^ affixartig in der Bed. selbst gebraucht; s. 'M4^(S7Zf^^ 
altp. 'pashiya in uväi-pasMya^ lat -pofe, -p^e, lit. patis]. 

pairi ^/ü»^ (P. pträmün) praep. und postpos. a) c. acc. um — herum; be- 
züglich auf, stammend yon ? 106 (P. madam); — b) c. abl. vor 
163; — c) c. loc. bei, unter 169. [Sskr. pari, altp. pariy. P., n^.pirdim^, 
np. par-y gr. n^qi\ 

pairiagharshta -M^J()/i»o^|i»J%i»^ (P. fuMrU erkl. m. pavan sarddr ddshi) 

adj. (vom Weihwasser) gereinigt, geläutert (?) 130, 131. [vom vor. + 
harshta part. pf. pass« von hariz\ 

pairika ^J /^ai^ (P. parik^ N. rdMuuX) s. f. Bezeichnung dämonischer Frauen 

(wahrscheinlich aus andersgläubigen Völkern), welche durch ihre Schönheit 
die Gläubigen zur liebe und dadurch zum Abfall verführen 103, 117, 136. 
[P. parik, np. paff\. 

pairi-karia ^^/ü^-^/Jü^ (P. ptrdmun-karshnUK) s. m. Furche, Kreis 
106. [von Wz. karli mit pair%\. 

pairidihtd ^(^^l^i^f^ (P. pUh^ N. pArvam) adv. zuvor, früher 168. [von 
pairi + cid + t^; vergL aipicUM^. 

pairithna -A»)0^/^i»^ s. m. 106 nach Justi Kampf, sicher unrichtig. Nach 

vd. 18. 45, wo p. parallel zu avadirinam zu stehen scheint, könnte es 
Trennung (des Leibes und der Seele) bedeuten (?, P. tanjishn oder tu- 
jishn). An unserer Stelle lesen übrigens mehrere Hdschrft. pairiinim 
(daher P. nataniUan) oder pairintiXm. Etymologisch möchte man das Wort 
am liebsten von pain-t ableiten, also etwa Umzingelung, ümringung. 

mpairithtoa -^U^i/iü^ (aus dem Aöghn. Päzend vadargmaHdt , Sskr. pari- 
kramantya) a^j. zu passiren, überschreitbar 164. [von Wz. par ?]. 

pairi'daeza ^fij^^^M^ (P. pMmAn^dahkhnish) s. nt Umzäunung, 

18 
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Umwallung 90. [von pairi + doera ans Wz. diz^ np^jfirdam, gr. mr^a- 

pairi'frAsa -niMM/tf^iii^ (P. frdz-puniahn) s. m. das Herumfragen, 
Rathlosigkeit 119. [von Wz. parh mtpairi]. 

pairivdra -i»/iy»<>%i»0 (P. pArämün-parvär) s. m. 1) Umzftaiiang, Um- 

hegung, Park 76; — 2) Schntzwehr, Burg 163. [von 1 Wz. vor mit 
pain, P. parvdr und parbdr]. 

pairi'spditi i^JiM^id-^/iii^ (P. shikünian ?) s. f. das Herumgiessen, 
Verstreuen, Verbreiten 97. [von Wz. spd mt paiti\, 

pairishta ^^i()i;iii^ aiäj. schwach, kraftlos, Greis 163. [von dem kij. 

pairishta ^^ausgesucht'' , P. pavan rdiknish nakirit aus 1 Wz. ii mit paki 
scheint das unsrige, P. patirdn in pairishtd-khiudra^ völlig getrennt werden 
zu müssen]. 

^pairühti ^^M^^f^^f^ s. f. Versorgung, Pflege, Wart s. -Jdi»)ilji/ 
j^^%ii^. [von Wz. ii mit pairi]. 

paurva ui»/>i*^ adj. der frühere, vordere; ^A»^ adv. eher, zQvor, 

zuerst (P. I6in) 74, 146. [wesentlich identisch mit paurva und paSurva; 
paurva ist die unverdunkelte, paurva die verdunkelte Form, paiurva mit 
1. Steigerung stinmit mehr zu Sskr. pirva; altp. par^uva]. 

paurvata ^^ii»/>i»e) (P. ßndk purtäk, N. pavitranikara ?) s. f. Berg, Höhe 
123. [Sskr. parvaia], 

paurvanya ^iJ{i»»/>i»^ (P. pairvan, N. präktana) adj. nach der Trad, alt, 
aus alter Zeit stammend (vom Gürtel des Haoma) 119. [von paiHrva\ 

paeman ]^6fO^Ö (P- 1^) »• n. Milch, Muttermilch 129. [P., np. ptm\ 

• l)pae8a -Ji»ü>)O^Ö (P- P^) &• ^' Aussatz 76. [von Wz. pü; P., np. pts; bei 

Ktes. 41 mcaya =: i iBfKQog, d. i. altb. * paesaka^ np. p^mA, s. Ligarde, 
gesammelte AbhandL pg. 76]. 

2) paesa ^s^f{}^Q s. m. und paesagh V|i»iO>)0^^ s* n. Gestalt, Zier, 
Schmuck, [von Wz. jiis; Sskr. pefa und pe^i», P. ph4t\ 

paUri 3%^i»ei adj. dererste 162. [vergL d. f.]. 

pabirya -MJi/^J^i»() 1) a^j. der erste, der früheste (JP./ratum, lH.pürva) 

10, 71, 86, 114, ifl u. s. w.; mI«!»«« ^^zuerst, zum ersten Mal'' 90, 166; — 
2) der Name eines im Gefolge des Tishtrya befindlichen Sternes oder des 
Tishtrya selbst 137 (vergl. d. f.). [verw. mit paiurvya]. 
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paöiryeni ^)m^^n^^Q 8. f. Name einer Anzahl von Sternen, der Begleiterinen 
des Paoirya-Stemes (? des Tishtrya) 137. [vergl. d. vor. Bed. 2]. 

pd6iry(hdkaei a -» ^ ^ ii^ ^, 4 -^i /i^ii^ (P. pürydUcSsh, N. pürvanyäyavant) 

s. m. dem ersten, ältesten Gesetze anhängend, die ersten An- 
hänger der Religion, ehe Zarathushtra' auftrat 165. [von padirya + 
dkaeia\. 

pdöurva ^»/>^i»^ adij. der frühere, der erste; ^»lA)«^ adv. (P. IMn, N. 
puras) früher, zuerst 118. [vergl. unter poifrtMi]. 

päöurvya -A»Ji»/>ii»4J ädj, der erste, früheste (P. fratum, N. pürva) 167, 

172; der beste, vorzüglichste (N. prdktanä) 170; c^>J>!>«e» adv. zu- 
erst (N. pürvam) 165, 171. [vom vor.; altp. poi^twiya], 

pdkhruma -^6>/0^i»^ (P. hart) vd. 2. 56 (S. 74) ist pakhrumaeiu nmänaedu 

Erklärung zu jä/nuiva ra6näm; vielL ,in den sicheren, zubereiteten Woh- 
nungen, in den Ställen'^. 

p(ic y^fi (P. pukhtan^ N. pac) v. GL 1 kochen, zubereiten 115. 

mit c^o» AS^ (P- ham-pachitan) zusammenkochen, verzehren 
127. [Sskr pac pacati^ P. paMtan, pukhtan^ np. pukfUan^ gr. nitrcaa, 
nincßv, lat. coquo\ 

pangtaghu >m^^7S^^^ (P. panchütak) s. m. ein Fünftel, der fünfte 
T h e i 1 97. [von pancan]. 

panechdasa ^iMfta.ii|i^ii^ 1) Ordinalzahl der fünfzehnte; — 2) adj. 

fünfzehnjährig (P. XV-shnatak^ Ji. pancadofavärshika) 114 [Sskr. jMin- 
eadaga^ np. pdmdcJiuin]. 

panca-daaagh (y|ii^iia-.ii)i^ii^ acy. fünfzehnjährig 137. [vergl. d. vor. 
Bed. 2]. 

pancan |ii)i^ü^ (P. panch^ N. panean) GarcUnalzahl fünf 124. [Sskr. pancan^ 
P. panch^ np. panj, gr. nivte, lat. quinque^ lit. penki^ goth. /m/]. 

pancorfnäkya ^u^m^^^y^u^ (P. panch-mdhak) adj. fünfmonatlich, 
fünf Monate dauernd 89. [vom vor. + mähya adiJ. zu f»K<%^A]. 

pancoM^hna ^)f4»idi»)i^it^ acy. fünfzigfach, zu fünfzig 144. [von panr 
casa s= pani^äaata + ghna s. das.]. 

pancdsata -i»^iiidiM|i^it^ Cardinalzahl fünfzig 66, 137. [Sskr. päncdfot^ P., 
np. panjdh^ gr. fcn^^xoi^a, lat. jiitrijiMifHito]. 
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pauk (^fi (P. öbdfitan oder anbtMtan) y. GL 4 fallen, anfallen (einen Ort) 

besetzt halten 92. [vergL altb. pathma = P. anbär^ N. samüha «Spei- 
cher^; gr. natrtru, nenatriuyog, goth. fadan i^nahren*]. 

paihan \^(^^9 path (S^ und patUan )^f*^^a (P- ^s N. paih, märga) 

8. nt f . (vergl. § 76. 2) Weg, Pfad 89, 108, 136, 141, 143, 146, 164. 
[Sskr. panthan path, altp. ptUhi, gr. mvoc, lat pans], 

pathana -M)i»C3ii^ (P. pahan^ N. prthula) adj. breit, weit, ausgedehnt 
103, 122, 147. [P., np. pahan, gr. vergL niytoQ, hit. paten]. 

pathanya ^u\u(Suq adj. am Wege befindlich, räuberisch, Wege- 
lagerer 160. [von paihan\ vergl. Sskr. paih$shthä]. 

pad ^^^ y. GL 4 gehen, treten, fallen sinken. 

mit «I m (P. püifttan) sich (irgendwo) niederlegen, sich aufhal- 
ten 86. [Sskr. pac{ padyat$, P. pü^an, np. päyUtan, päyMan und 
püyidan\ lat. vergl. |)«M«m]. 

poitta -Me(i»et (P- P^O s- II- 1) Tritt; 2) Fussspur, Spur 74. [vom vor.; 
Sskr. pada, altp. nipad^iy und patipadam, P., np. pat, gr. nidov, nmi^ 
naiog, lat. pes pedis]. 

pa4 tf^6 (P. patUan, N. po/) v. Gl. 1 fallen, stürzen, fliegen, laufen, 

herumlaufen, angreifen (von bösen Wesen) 116, 136, 160; part pr. 
gen. s. f. ^^^ff»t 117. 

mit «»« avi (P. pashanjttan) (Roth) fallen lassen 80 (?). 

mit »> t» (P. läld patitan) hervorstürzen; caus. herauslaufen 

machen, hervorholen 161. 
mit ^^A fra (P. fr6z patttan) vorwartsf liegen, auffliegen 82. 
mit ^ (iD*lr) tt (P. barä patttan, N. ftepra-pat) auseinander laufen, 

weglaufen, entfliehen 121. 
mit c^e» häm (P. ham-patinttan) angreifen 111. [Sskr. pat patati^ 

altp. pat, P. pattian^ np.fitädan^ ^ftädan^ gr. ntmm S-nw-%¥^ lat 

petere, impetus]. 

pawräna -M)ii>;u^^ (Trad, fehlt) s. m. Gipfel, Berg, Höhe (?) 123. 
payagh m^^^^Ü (P. ptm) s. n. Milch 90. [Sskr. payae]. 

1) par /i»a V. a 9 fallen, anfüllen, erfüllen; ys. 28. 10 (& 167) wiid 

4f^^fym u>|(1(o durch P. pur anbdrtt, N. pürfMni paraeinohi übers. [Sskr. 
par pn^dti, gr. nliknX§iiJkh goth. /titf-o-f ]• 

2) par /ü^ V. GL 3 Jem. übersetzen, hinüberfahren (tr.); — cans. 
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hinübergehen (P. raßan) 109; med. zu Stande kommen, vor sich 

gehen (P. sätüntan) 108. 

mit •\ ni sich verbreiten; caus. sich verbreiten lassen, aus- 
breiten (P. sätüninttan) 108, 133. [Sskr. par piparH^ gr. nat^m, 
inaqoy^ noqog^ goth. faran]. 

para -Jk*/^4) 1) adv. zuvor, vorher (P. pish) 97, 98, 99; —2) praepos« und 

postpos. a) c. abl. vor (P. pSsh mifiy IStn min, N. präc) 72, 73, 116, 144, 
158; — b) c. gen. vor (P. barä pavan, N, prakrshtam) 171, [Sskr. pardj 
altp. pavä^ P., np. pish^ gr. naqd^ lat. j>er-, goth. fra-^ nhd. ver-]. 

para-iriBti i^idi/J-ü/iie) (P. barä-vattrühnish) s. t das Sterben, Tod 109. 
[von Wz. irith^ rith mit dem vor.]. 

para-kanti J^^ii^.ii/ii^ (P. Wiafrüntan) s. t das Umgraben (des Feldes) 
94. [von Wz. kan mit para], 

para-hikhti ^^fly^^-^^f^f^ (P. barä ähanjishnüh, so zu emend. I) 8. f. das 
Ausgiessen 97. [von Wz. hie mit para; vergL Sskr. sikti und pard^sic]. 

pare4 w^Q v. Gl. 1 kämpfen, streiten. [Sskr. vergL pft j^Eampf, prt- 
ante „sie kämpfen**]. 

parena -^{(/•^^ (P- i>^^) ^ m. n. Feder, Flügels, unter ^d-Jf^^Vj^Vi 
'^\{f* [Sskr. par;ia, P., np. par]. 

paris ^{)^(^ (F. puritan ^ N. prach) v. Gl. 1 fragen, befragen 70, 104, 

105, 113, 119; 168; med. sich befragen, sich bereden 71; part pr. 
med. -»{«€»(^{0 172. 

mit c^o* kam med. (P. 6 kam pursttan) sich berathen, sich bere- 
den 102. [Sskr prach prcchati^ altp. pars^ P. pursttan^ n^.purfMan\ 
gr. Tir^acro'«, lat. prec-es, precari^ goth. fraihfian^ nhd. fragen]. 

pariq t^^Q ^tJ v. Gl. 1 med. sich um etw. streiten, kämpfen (?) 161. 
[vergL pared ?]. 

paro k'^O 1) adv. (P. pish) vorher, zuvor, früher 161; — 2) praep. und 

postp. (P. Idin min) a) c. abl. vor, ausser, wegen 159; — b) c. gen. 
vor 74. [vergl. para], 

parokettd ^^»f^iimf} adij. in die Ferne schauend (?) 102. [von paraki 

= Ssb. paräka + 1 Wz. vid; doch vergl. das Metrum, welches 3 silbige 
Lesung des Wortes verlangt, so dass also i nur Hil&vocal wäre]. 

par(hdruzhin4 |^^tb>M-4^i*tf ac^. im Voraus lügend, vorher betrüb 
gend (?) 135. [von Wz. druj mit paro]. 
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parihdriswm )ii»iO{/A.4^ii^ adj. im Voraus schauend, erhoffend (?) 
136. [von Wz. dares mit paro]. 

pmv-paväb fm»uf^^}g)Mf^ s. m. Wächter von vorn, Vorhut 145. [von 
paro + pavdb], 

paräsh ^^'^t (P. frün, N. parafas) adv. zurück, rückwärts 115, 160. 
[von para wie apäsh von apa, Sskr. paräc], * 

parshta -^^^mf^ 1) part. pf. pass, von ^{j^^i — 2) s. n. i^rage. [von 
Wz. pares ; Sskr. pfshfa], 

parsJUagh W^^^'^O s. n. Kampf, Kampf waffe 153. [vergl. Wz.pare^?]. 

pawriH J^iü»ii^ (P. pashanjisknish ^ rimanish) s. f. F&ulnisB, Schmatz 
85, 97, 98. [von Wz. pü]. 

paufdb (Mi»ji^ 8. m. W&chter, Hüter 145. [von Wz. pd; vergl. Sskr. pdwifi]. 

pasu >i3ii^ (p. päh^ N. pafu) s. m. Vieh (und zwar entweder allgemein im 

Gegensatz zum Menschen oder ^^Kleinvieh'^ gegenüber von s/adro) 72 ff., 
97, 98, 99, 111 (?), 133, 135. [Sskr. pagu, P. pdh, lat pecu, lit. pekus^ goth. 
faihu, ahd. fihu, nhd. Vieh]. 

pasu-vMra ^^i>4tt^->Äii^ s. n. Viehweide 133. [vom vor. + västra]. 

pasurif^ ^^If^^^^ (P. pdh u vir, N. pagurvträs) Comp. copoL nach 
§ 165. 1 Vieh und Menschen 114, 158. [von paQu + vira]. 

pasushrhaurva -i»»/>i»o^-J()>i)i»^ (P. pasushhaurv) acU. das Vieh hütend 
85. [von pasu + haurva]. 

pasush^aretha ^0{/^(^<H>^^^ei B. n. Speise für das Vieh, Vieh- 
fntter 111. [von pasu + qaretfui]. 

paskdd Mtf^^i»^ 1) adv. hinten, hinterher; — 2) postp. hinter Jem. 
her (P. min pasish) 161, 162. [von pasca s. das.; Sskr. pafcät}. 

pasea •Ji)»^4»a 1) &dv. nachher, hernach (P. akhar) 106; --2) praep. (F. 

akhar min) nach a) c. acc. 109; b) c. instr. 74, 91, 98; c) c. abl. 91, 107; 
4) c. gen. 108. [von pas = gr. o-7r<tr-M, lat pos», po^^ P., np. pa$ -f m, 
wie Sskr. uccd von tici + cd = udacd mit SuC (mc im instr. gebildet; Sskr. 
pagcä^ al^ fNiai, pasdva]. 

fOMCOMta -M^j(^^i3ii^ (P. oAAor, N. pafcdt) adv. dann, darauf, darnach 
90, 93, 144 [vom vor.} 
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pasca-paväb (iii»ii^-.i»|9i3ii^ 8. W&chter von hinten, Nachhut 146. 
[von pasca + pavdo], 

pä ^^ (P. natarüntan^ pänaJcish, N. räksh) y. G. 2 schützen^ schirmen 

134, 145. 

mit «) ni (P. pändk vakhdüfUan, N. pdlaf/) dass. 133, 148, 167. [Sskr. 
pd pdti, altp. pdy P. vergL pänak^ pänakish^ np. pAjftdan^ gr. mo- 

päthmainya -ui^JütfiCSili^ (p. an&drfJ;, N. samcajfitar) a^j. reich, Reich- 
thum und Fülle spendend 117. [von einem s. pdihman von Wz. path]. 

päthra -M;<Siii»ö s. n. Schutz, Hut 129. [von Wz. pä\ Sskr. pdtra ^Geftss, 
Behälter*, goth. fodrä], 

pädha -MQimQ (P. ragalman, N. pada) s. m. Fuss 82, 96, 100, 119, 146. 
[Sskr. päda, P. päi, np. 2>d, 2>d«, goth. vergl. foiuSy nhä. JW«]. 

pdperetdna -Jtf)itf^{;(^iii^ s. n. Kampf, Schlacht s. unter (/{eH^et-^t^A^ 

-w|iii^. [von Wz. paridl, Sskr. vergl. prtand^ altb. pUana]. 

pdra -M/iii^ s. m. Ufer, Grenze s. unter -M/iy^-^^/^a* [von 2 Wz. par; 
Sskr. pära, P. prtro*, np. pärah, gr. tt^^o^^ goth. ykra, nhd. /cmt^ mhd. tw]. 

p4#na -J»|^itf^ (P. pdshnak) s. m. Ferse 76. [Sskr. pdrsh^d, P. pda&fuiX;, np. 
pdshnah, gr. miqvcty lat. pema, goth. fairzna^ nhd. Fer««]. 

pi ^^ V. Gl. 5. schwellen, strotzen, fett sein, schwellen machen. 

mit ^1d /ra schwellen, sich ausbreiten 162. [Sskr. pi, pl pin- 
vdna^ pinv pinvate, gr. nifAilii ;,Fett*]. 

pitabna -Aipii^j^ m. nom. propr. eines Mannes, der von Keresftspa erschlagen 
wurde 160. 

pitare (i^^^^ (P. dbitdr, db, pit, N. pitar) s. m. Vater 114, 154; plur. die 

Eltern, acc. \W 111. [von Wz. pd; Sskr. pitar ^ P. pü^ np. ptcfor, jpii{| 
gr. nazi^Q, lat. pa^er, goth. /adar]. 

pitu >^J{) (P. pW, N. pdka) s. n. Nahrung; Speise 115, 160. [von Wz. pt; 
Sskr. pitu]. 

^pithmn )^o/^^ adj. mit Speise, Nahrung versehen s. unter t*^^% 

\^^(^J\^^. [vom vor]. 
pis ü)^^ V. schneiden, zurecht schneiden, scbmfleken. [altindogenq. 
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piky Sskr. pig pimgati^ gr. vergL nolxdog and n$xq6g, goth. /aiha$ 

pühtra ^ift/f»J()i^ (P. ptshak) s. m. Name einer Erankbeit des uterus 91. 
[vom folg.]. 

pii (2g^6 ▼• schlagen, zermalmen, quetschen. [Sskr. pish pmaskti^ 

altp. ni^pisht P. mptsAton, np. nibishtan^ gr. mitrcm, lat. pinsit^ pistar^ 
sjifis], 

piimm l^C y ^g) s. n. Kunst, Geschicklichkeit s. unter ^■»Cqe^tt^* 
[von Wz. ;)i5; P. ptshak^ np. pl^AaA]. 

pukhdka ^Qa^>^ (P. pancAt^m, N. pancama) Ordinalzahl der fanfte 86, 118. 
[von pancan; gr. nifintogy lat. quintus^ goth. ^m//a]. 

putkra ^(?>(0 (P. pu«, benman, N. pti^ra) s. m. Sohn 80, 114, 115 u. s. w. 
[Sskr. putra^ altp. ptäfa^ P. pti^r, pti^, puhar^ np. pti5ar, pi^]. 

^puthrya ^uj(S7^ s. n. die Sohnschaft, Niederkunft, das Oebftren 

vergL -i»ii/Ö>ö^. 

pusa ^tiJ»^ s. f. Krone, Diadem. [Sskr. puccha^ np. 6usA, arm. psak], 

pu8avan4 JIM^»^^>^ {?. pagtndmand, erkl. mit t;&A-&4;aX;) adj. eine Krone 
tragend, bediademt 108. [vom vor.]. 

pA »et (P. püiak) V. CI. 4 faulen, verwesen 97. [Sskr. pü püyati püyaie^ 

gr. dianvta, ^nvca, nvog, lat. pm puris, putere^ lit. puvu^ goth. faulas\ 

ptdtika ^4^J^^ (P. püttk) n. nom. propr. eines Sees, in welchem das auf 

Erden verunreinigte Wasser wieder geläutert wird und sodann in den See 
Vourukasha fliesst 83. [P. pütfk]. 

pHritu >t^(/(£) (P. vatarg, N. partkramana^ uttdra, setu) s. f. Fürth, Brücke 

76, 77; insbes, von der Brücke CSnvad 108, 109. [von 2 Wz. par\ P. puhal, 
np. püly lat portus]. 

pirHhu >OViÖ (P- vatargdmand, N. parikramin) adj. breit, weit (Bein, 
der Erde) 122, 145. [Sskr. prthu]. 

pfbrUhurainika ^^^\^^^>OViti (P. fräkhutnlk, N. pfthuläntka) adj. mit brei- 
ter Heeresfront (von der haena) 117 [vom vor. + ainika]. 

pHrUhu-zrayagh vn^^^^''>OViQ adj. breite Seeen bildend (Bein, des 
Wassers) 135. [von perethu + zragagh; Sskr. prthujrayas]. 

pirHki^/raka -Ji^i^ltf ^(i()(e) (P. pur frdz U, äigh kold ßndk dayan nagUMt) 
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adj. breit vorwärts gehend, sich weit ausdehnend (Bein, der 
Anähita) 128. [von pereihu + fräka]. 

pertthurvaedhayana ^\»^^(!jMi^9^oCit ^J- ^'^^^ breite Warte besi- 
tzend, weitbin spähend (Bein, des Mithra) 142. [von perethu + vae- 
dhayana\ 

perethu'safa -Aidi»i3.>o(/(^ adj. breithufig (von Mithras Rossen) 145. [von 
perethu + safa], 

perena -^)(/{^ (P. pur) adj. voll, reich; fem. |0)o 72. [von 1 Wz. par; 
Sskr. pürna, lit. pilnas^ goth. ftdla]. 

perenäyu >iiiii}{/{^ (P. pümät^ N. sampürnatard) adj. volljährig, erwach- 
sen 161. [vom vor. + äyu]. 

♦ perenäyush'harethra -*» /0{/i»tf-^>'>^iw|j;{^ (P. pümäi sarddr) s. n. S ch u t z, 

Hut eines erwachsenen Mannes 126. [vom vor. + harUhra]. 

peresany iJ)JiJO(/{^ den. nach § 155. 2 fragen 137, 138. [von einem s. peresan 
;,das Fragen*' von Wz. pares]. 

peresu'tnasagh o^iüidüG— >-^(/(6 (P. pahlü-^asä) e^dj. gross wie eine Rippe 
95. [von peresu, Sskr. pär^a^ P., np. paUü + masagh], 

peiana -^)<>^^(e) s. f. Kampf, Schlacht 152. [Sskr. prtanä]. 

peio-tanu A^^-^ t^ Jt^ 1) s. f. sündhafter (wörtl. ;,gefiUlter^) Leib (P. 

tanäpuhalikdnish) 89, 94, 95; — 2) sündhaften, verwirkten Leib 
besitzend (P. tandpuhalikdn^ erkl. mit margarzdn) 80, 147. [von peia 
für pereta part. pf. pass, von 1 Wz. par + tanu\, 

pouru >/>44) und pöuru >/>iö (P. pur, N. prabhüta) adj. viel, zahlreich 
163. [Sskr. puru, altp. par^u, P. pur, np. pur, gr. nokvg, goth. filu], 

^pouru'jiti ^^^\^>)>kt (P. pur zdishn) s. f. reichliches, langes 
Leben 126. [vom vor. + ßii]. 

pourutdd )»iM^>;>l^^ {P.pür-rübishnish) s. f. Menge, Fülle 127. [you pouru]. 

• pouru-thrditi J^JiM;o.>;>4^ (P. pur sräishn) 8. f. vieler Schutz, Schutz 

von Vielen 126. [von p. + thrditi; vergl. Sskr. puru-trd], 

pouru-nara -i»;j«|-.);)4{j (P. mdlman gabrd, H. pracurdn nardn) adj. reich 
an Männern, an Nachkommenschaft 124. [von p. + nara], 

pouru'fraöurvaesya -Aijjid^ji»;>Jbji;d.>;>4^ adj. weit sich ausbreitend, 
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weit reichend (Bein, der Hara berezaiti) 146. [von p. + fraöurvaesya 
aus Wz. urvis mit fr a]. 

jnmrurbaevare (/^»)O^Ht->/>^^ adjj. vjele M^rLad^n ausmachend (von 

den Fravaahis) 152. [von p. -f baevari]. 

pouru'babkhi na -^l ^c y-g^i->/>-gg) (P. pürbajishn^ N. sampürnaguddhi) s. n. 

reichlicher, voller Gcnuss 119. [von p. + baökhsna; vergL Sskr. 
purubhqjas], 

pouru-mahrka -J*^/t)»J4fi— >/>i?{j (P. pür-marg^ N. prabhütamrtyu) adj. reich 
an Tod, voll Verderben 102, 111, 146, 147. [von p. + mahrka], 

pourtfrvac |>J*i?— >/>•?{) (P. kabed gubishn, N. pracuravacas) s. m. viele Worte, 
viele Gebete 119. [von p. -h t^«cj. 

pouru'sata -J»^i»i3->/>4^ adj. viele Hunderte ausmachend (von den 
Fravashis) 152. (vonp. + sata]. 

pouru'saredha -!»(•{ /iiii—)/).?^) (P. pür-sartah^ N. sampürnajäti) adj. aus vie- 
len Gattungen bestehend, vielartig (von Haoma) 123. [vonp. + 
saredha], 

pouni'spddha -Ai(juMg)ia-.>/>4^ adj. mit vielen Heeren versehen, heer- 
reich 150. [von p. + f^pädha]. 

pourush-qätHra -Jt»/^lAifti-i(3>;>4g) (P. pur-khiumh) adj. reich an Glanz, 
reich an Macht (Bein, der Ashi) 163. [von p. + qdthra], 

pouruiaapa »M{)i^Jify>;>4fi) (P. pürshasp^ N. pottrufäspa) m. nom. propr. eines 

eranischen Helden, des Vaters Zarathushtras 103 (j-^»-^o Druckfehler!), 
112, 116. [von p. -f aitj)a ; P. pürshasp^ np. pämÄasft]. 

pouru'hazagra -ii/iij^iio»-)/)-?^ adj. viele Tausende ausmachend (von 
dun Fravashis) 152. |von p. + hazagrä], 

pouru-qarcnaf/h W'*>U/^^->/>-g^ (P. pur - gadinanish) s. n. reichlicher 
Glanz, viele Herrlichkeit 102. [von p. + qarinagh\ 

pourn-gäthra «m/&a>i^->/>4^ (P. nür-klivärish) s. n. reichlicher Glanz, 
viele Herrlichkeit 126. [von p. + q(Uhrd\. 

pourva -i»»7>.?^ (P. Wm) adj. früher, der Vorzeit angehörig, alt 111, 
130; zuvor, eher 141. [vergl. unter pawva\ 



' 's. 

fedhro 4V(^ ^ ^cc pi von {/^t^^Ö* 
fyajjhu >^i^^W s. m. Hagel 141. 

fra ^V adv. vor, hervor, vorwärts (in Nominalcomjios^ uad vor Verb-X 

[Sskr. pra, altp. /ra, P. fra oder /ar , np. far , gr. nrgo , lat. pro , lit 2>ra-, 
goth. faur, nhd. ror]. 

fraeshta -^si^'H^fO^/V (P. >disO adj. der meiste 168. [von i^owra, P. fräist^ 
gr. nXeiCToq, d^n flMr\ 

fraoklda -ii^ö'iii/d part. pf. pass, von Wz. |»*lr mit ^1^ s. unter — g^ '*»^ 

u»^(^i>i7ö. [Sskr. proi^a]. 
fraothman \^io^^JV s. n. das Schnaufen, Sch»aabeÄ(?)s. unter -i»^/ 

|xiCoi^;e). [von einer Wz. fruth = Sskr. prtiiA; vergl» Sskr. proth<Uha]. 

frafyrid Ml^^ld (P. franämishn) adj. indecl. gläubig, in gläubigem Be- 
kenn tniss 171. [von 2 Wz. var mit /ra]. 

frdored-frakhi an \mi^^m)o^^\J)o s. n. Fülle an Glauben, Glau- 
bensfestigkeit 146, 156. [vom vor. + frakhiati], 

frahava ^»u^JlQ (P. fräz-köfak) s. m. Höcker auf der Brust (Gegensatz 
^»-ij-cji.) 75, 77. [vergl. apakava], 

frakhian }^ fy ?cy^/d (P. kabed, N. pracuram) s. n. Fülle, Menge, Ueber- 

mass 145, 162. [von einer l^z. frakhi =i: Sskr* prdbÄ parksh; vergl. 
prksh und prksha], 

^frayharshti ^^^J^^^i^JV s. f. das Nachlassen, Erlassen; dat. als 
Inf. gebr. (P. shikünd) 84. [von harez mit fra\ 

fracarUhwand ^^^^oC^y^fV (P. fräz raftdr) adj. herbeikommend, 
hinzutretend 127. [von Wz. car mit /ra; zur BHdung Vergl. vtbereth* 

frajyäiti «i^JiAijj^/t) (P. aväyishnish, Ts.hnnt) s. f. Verlust, Schädigung 
169. [von Wz. jyd mit fra], 

frazaind J^^J^ii/e) (P. frazant) s. f. Nachkommenschaft, Kinder 

126, 143, 150. [von Wz. zan mit/ra; P. frazant, n^. farzand\ Sskr. vergl. 
prajd, lat. progenies]. 
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frazäbüMhagk ^i^Q^mm^li^ (P. frAz min bdi) a4j. das Leben raabend 
87. [von 1 Wz. zä mit fra ; vergL Sskr. prahA + ba6dhagK[. 

fratara ->»/i»^i*/d {?.fr&tum, N. parAnmtikha)?^. der vordere, frühere, 
erste 121. [comp, zu /ra; Sskr. prataram^ gr. nqiteQoq]. 

fratema '^H^^fV {P./ratum, ^. prakrshta) adj. der erste, vorderste, 

oberste 76, 77, 94. [superl. zu fra; Sskr. prathama^ altp. fraiama^ P. 
fr(Uum\ 

fratematäd ^^^Qi^^fV s. f. Herrschaft, Macht 156. [vom vor.]. 

frath O^/d V. Cl. 1 ausbreiten, ausdehnen. [Sskr. prath prathaü, gr. 

nlatvq, nXaxavoq, lat. planta „Fusssohle*']. 
frathayh 0^I^O«^/d (P. pahanä, N. prthulatva) s. n. Breite, Ausdehnung 

8. unter tyi^O<**/d-6{5* [^^^ ^^^' Sskr. praihaa^ gr. nlatog]. 
fradakhshta ^^^fy^^^lv 1) part. pf. pass, von ^^j^ mit .»lA »gezeigt*'; 

— 2) s. n. Merkmal, Kennzeichen s. unter •H90'<>'^<^^^ * "^^Xf^tt^ 
^i^*. [von Wz. dakhs mit /ra]. 

fradahhianya ^^^X^j ^^^^ ^lV adj. zur Schleuder gehörig, Schleu- 
der(-Stein) 143. [von emem s. fradakhiatui „Schleuder*' = P. k6pin\. 

fradatha ^(S^ü/tf (P. ßrddaiish oder frädahishnish, N. prabhükUA oder 
vrddhidäna) s. n. Förderung, Hilfe 129. [von 2 Wz. da mit yra]. 

Jradadh^iu >t£^u^u))i (P. fradataM) n. nom. propr. eines der sieben 

Keshvars der Erde llO. [von 2 Wz. da mit pra + 1 ftu ^ po^u; F. fra-' 
data/sh^ np. fradaddßh]. 

fradhäta ^^mq^Q \) part pf. pass, von 2 Wz.^ mit ^1A ;,gef5rdert* ; — 
2) s. n. Förderung, Gedeihen 152. 

frabierUare O^^O^fV (P. frabartdr) s. m. Bezeichnung einer Classe von 
Priestern oder Priestergehilfen 91. |von bar mit ^ra; Sskr. prabhartar]. 

framukhti ^^^>i^)o (l\ fräz nasäntt) s. f. das Aufbinden, Lösen (der 
Schuhe) 96. [von Wz. muc mit fra ; Sskr. pramvkt{\. 

framru >/6^/e) (P. yetnnlelün) ger. vergl. j} 162 sprechend, indem man 
spricht 106. [von Wz. mrü mit /ra]. 
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fravaegha ^^jß^^ujQ adj. in die Flucht schlagend, sersfcreuend 147. 
[von Wz. vij mit fra ; vergl. Sskr. pra-mj]. 

fravaedha -ii(!M0^»ii7tf acy. wissend, der etw. weiss, kennt, Weiser 
155. [von 1 Wz, ind mit fra; Sskr. vergl. pravid ,| Weisheit*^]. 

fravaii i^iDM/tf (?. fravash, fröhär, N. vrddh£i s. f. das geistige Urbild 

jedes Menschen, welches von Anfang an und für ewig vorhanden, bei der 
Geburt den Körper bezieht, unabhängig von „Seele*' {wvan) und „Geist*' 
(baödhagh) ihn bewohnt und beim Tod wieder verl&sst 105, 110, 135, 141, 
148, 151 ff, [von Wz, vared mit fra; vergl. altp. nom. propr. Fravarti, ?• 
fravash, fröhär]. 

fravdkhia ■i»^^üi»ii;tf (R täk, N. pallava) s. m. Ast, Zweig 122. [von 

Wz. vakhi mt fra]. . 

fraväkhiaena ^Ifii^f^^Mi^^fO (P darin) 1) adj. aus Holz, hölzern; — 

2) s. n. Hölzernes, Holzstücke, Balken 100. [vom vor.]. 

fravära uti;iM»ji;0 (P. fravär) s. m. Hof, Vorhof 75. [von 1 Wz. vor mit 
fra ; Sskr. pravära^ P. fravär^ np. farvär], 

fravi Wi»/d (P. fräz, N. prakrshtam) s. f. Fortgang, Bestehen, Ge- 
deihen (?) 48. [von fru, verdunkelte Nbf. zu frd; viell. von fra + ar, 
vergL Sskr. präiA ^hilfreich*']. 

ßrasa ui^^mJv s. f. Frage s. unter -Mi3ii/d-^^^^»«i [von Wz. pares; Sskr. 





prcchäl , 

frasakhta -i»^*o^i»iöii;ö (F. fräz-sajishtiish) adj. todt, verstorben 108. 

[nach Justi von Wz. sac lygehen*' mit fra, also „dahin gegangen*' , nach 
der Trad, wahrscheinlich verw. mit np. sajtdan^ also etwa „erkaltet, er- 
starrt^]. . 
frasasH J^Jdi»Jdi»;d (P.fräz-äfrikdnish, N. prakägana) s. f. Preis, Lobpreis 
158. [von Wz. saßh mit fra ; Sskr. pra^asti]. 

frasästare iJ^^^m^^fo s. m. Gebieter, Befehlshaber 154. [von Wz. 
sdgh +fra; Sskr. pragdstar; vergl. pragdsanä], 

frasao fm^^)o adj. befragend, studirend s. unter (oiidü/ö-i^^i»}* 
[von Wz. pares ; vergl. frasa], 

frashemba -^j6^i)i>;tf (J^.fräz ashkanp) s. m. Säule, Säulenhalle, Vor- 
halle 75. [von Wz. skemb mit fra; vergl. Sskr. skatnbha und skambhana^ 
lat. scamnunij scabellum]. 



framäiti — frd. 

fiksnäiti <>^M»)idi*;^ (P. fräz shust) s. f. Wasch im g, Hei tti gang 9U 

[von Wz. snä mit fra], 

frasndna -M)iAi)idJi>;d (P. shüishnish) s. D. das Wascbeo^ Waschung, 
Bad 107. [von Wz. snä mit^a; Sskr. vergl. mäna]. 

frasparPgha -M^jIw^iSii/o (F. sptk, N. ^äkhä) s. m. Schössling, Trieb, 

Zweig 122. [von einer Wz. spareg; Sskr. sphurj; np. asparag^ gr. cnaqy^, 
acnaQayogy lit. spurgas ^Spross*']. 

frasrüiti ^^^»l^^ld (V. fräz-sräisknish, N. prawlhasvara) s. f. RecitAtiou, 
Vortraj^ 116. [von Wz. srü mit /ro]. 

frasrdta ^M^^lsi^ld adj. 1) gehört, vernommen; oder berühmt, 

bekannt (Trad, zw ys. 64. 11 und 49. 8 P. fräz nämik^ N. prakrshfam 
vihhyätd) 129, 135, 145. [part. pf. pass, von Wz. srü mit/ra; Sskr. vergl. 
ljrafp'avas\ 

frasa ^Mf^^ld 1) adj. vorwärts gehend, gedeihend; mit ^ insbed. 

von der Weiterexistenz der Welt nach dem Gerichte gebraucht (vergl. 
/ras O'kerett) (dann P. frashkart kartan^ N. akshayatcam tor) 172; -»- 
2) iustr. sing. ^.^»1^ adv. = .-1^ {^,fräz^ N. prakrshtam) vorw&rts 96, 
124, 161; drüber hinaus 82. [von /ra; vergl. Lagarde Beitrage S. 27; 
Sskr. präc^ prdiicam kar], 

/rasaösfifra -«•/^J(jii»jjöii/^ (P. frashostar , N. pheragaustara) nom. propr. 

eines Mannes, Bruder des Jämäspa und mit diesem mehrfach zusammen 
jrenannt 166. [vom vor. 4- ushtra ; P. fraslidstarj, 

fras(hkereti Jy{/(^-.^ ^ i>/0 {P. frashkart, N. vrddhikaritd , akshaya, aksha- 

yatva) s. f. wörtl. das Fortdauern -machen, von der EmeueruDg und 
Fortexistenz der Welt nach dem jüngsten Gericht 126. [von fraia + 
ki'trti; P. frashkart], 

1) frd ^)v V. füllen, anfüllen. [Fortb. von 1 Wz. par; Sskr. prä^ gr. 

2) frd ^Iv (P, frandtnitan'^) v. Cl. 1 gehen, vorwärtsgehen, einher« 

gehen 88 (<****^d kann auch von *-»1Ä abgeleitet werden). 

mit {^^»^& fra(sa) (V. fräz fr6patUan, frdz frandmitan^ N. prakrsh'- 
tarn pra-brü"^) einhergehen kommen 96, 124 (möglicher Weise 
auch von •— 1^). [Fortb. von 2 Wz. par]. 



fräka—frifha. Wt 

fr4ka ^ml^ adj. einhßrgehend, einherströmends. unter ^>9(/(0 

^iutfld* [viell. vom vor.]. 

/räkeresta ^^{/^injtf (jP. fniz vakhdünt], ävärik, N. prdkrshtam krta) adj. 
verflucht, elend 122. [von Wz. hared mit/ra]. 

fräkhinini ycM ^Q »4i»Je) (P. kabed, N. prabhütataratn) adv. viel, reich- 
lich, in Menge 170. [loc. eines 2A]. frdkhi nfna 2x1 frakM an], 

frätad ^^m)o =z blosses ^fV y -A»/d* 

frätad-carUa -M^(/ii|i-jftii^iü;d (P. fräz-tachäk) adj. vorwärts laufend, 
fliessend (von Wasser) 98. [von Wz. car mit dem vor]. 

fräderesra -M/idj/jAiM/^ (P. fräz-pStäk^ ^. prakrshtam prakata) adj. sicht- 
bar, strahlend (Bein, des Tishtiya) 134. [von Wz. dares mit fra], 

frädh Qt^fV {f.fräz yehabüntan, N. pra-dä) v. Cl. 1 fördern, gedeihen 

lassen, mehren, gedeihen, wachsen 122, 133, 136; caus. dass. (P. 
fräkhinitan) 71, 126. [? = fra-dä]. 

frddhad-gaetha -wC5J(jii^-PiiQ^;e) (P. frCidätär-i gShän, N. vrddhida prthi- 

vibhütes) adj. die Welt fördernd, Gedeihen der Welt (den lebenden 
Wesen) schaffend 141. [von frädhaiid part, praes. vom vor. + g&etha]. 

frddhana ^\uQim)o adj. fördernd, mehrend s. unter -u|i»e>Ay;ö-><5^ 
u. a. [von/radÄ]. 

fräragha -ai^|jj /ly /^ adj. s p e n d e n d, op f er n d (?) 130. [viell. von ragh = rä\ 

frdsnabiti Jyjliijfyitfii/tf von Wz. ^^ mit -m/Ö» 

frdsmi ^j f^J^ JV (P. fräshm, N. prakrskfdbhidhäna) adj. Gedeihen schaf- 
fend, erneuernd (Bein, des Haoma) 141. [Vergl. /rawf a oder ? von Wz. 
OS mit fra], . 

frdimo-dditi J^tJAHA-^Cfgb^/^ s. f. wörtl. das Anwachsen machen 

s. unter JyiitfA-^c^üi/tf,^^. [aus frdiman ^^Wachsthum^ von Wz. 
05 mit fra + dditi], 

früh O^fV (P. vastak\ vergl. np. gastah) v. Cl. 4 faulen, stinkend wer- 
den 97. 

fritha -m6^)ö 1) adj. geliebt, lieb, werth {?. franaft) 110; — 2) s. n. 
Liebe, Wohlwollen (instr. = P. doshdrimihd) 72. [vom folg.]. 



S88 fri— /«'«• 

ffi ^fV v. CI. 9 lieben, verehren, preisen, (P. franämUan^ N. pr^ 

brü) 169. 

mit « (S (P. dfrinitan) segnen 127; geloben, versprechen 126. 
[Sskr. pri prinäU^ P. äfritan^ dfrinttan^ np. ä/Hdan ; gr. vergL n^adg, 
goth. frijon^ friathva]. 

frina '^\JfV s. m. Gebet, Lobpreis s. unter -m)^ /tf . ^^«^ji^ . C^H^. 
[vom vor. ; Sskr. prina^ P., np, dfrin] 

fru >/d V. CI. 1 gehen, sich bewegen, fliegen, schwimmen; caus. 

(P. fravitan) gehen machen, verjagen, (vom Feuer) erlöschen 
lassen 87. 

mit «) ni caus. hinabfliegen 153, 

mit ^^& /ra (unstät) einhergehen, treiben, fliegen (P. frcuMam) 
120—121; caus. hinführen, hintreiben (P. ebenso) 83. [verdun- 
kelte Nbf. zu 2 fird ; Sskr. pru pravati^ plu plavati , P. fratUan ; gr. 
nXvym, nX^aiq, nXia, lat. pluit^ ahd. flawjan]. 

frina -^WV (P. kabedüh, fräistish) s. n. Menge, Fülle 80. [von 1 Wz. 
frä; vergl. Sskr. prdta i,voll*, lat. plenus]. 

fro liJV Verdunklung von Präp. ^)v , -*» 70 167. 

fräsh 'Hi^'^ (P. frdz^ N. präkrshtam) adv. vor, hervor, heraus 116. [von 
fra^ wie apäsh von apa ; Sskr. prdc^ P., np. frdz]. 

fohtdna ^\m^^^o s. m. 1) Knoten (am Holz); — 2) Warze, Brust- 
warze (P. pistdn). [? = Sskr. stana^ P., np. pistdn^ gr. nify^ov, ct^l^og, 
ahd. spunnt]. 

fiabni J|i>i> ffl tf s. f. Reichthum, Speise, Nahrung (?) 158 (in Ver- 
bindung mit väthwa). [von 1 fiu\. 

\)fiu >ty3id V. Cl. 4 verzehren, verspeisen (?); part pr. e^jf^ng^iA in 
Verb, mit -mu^^mm^ dient zur Bez. des Standes der Ackerbauern, vielL 
^Speise bereitend'' (P. fshuinitdr, N. vrddkikartar) 91, 169. [ich vergleiche 
Sskr. psd „verzehren'', wozu fiu nur verdunkelte Nebenform w&re, pad 
jySpeise" und psur oder psuras „Feldfrüchte'']. 

2) fiu >(2od s. m. Vieh Verkürzung aus >ä^ö* 



bairtfm — baödhagh. 




bmrya ^<>i7ii»| 9A]. bringend, darbietend, preisgebend s. untet 
,jiii/iiij-iiiyi^^>> [von Wz. bar\. 

bae-irezu^avagh ^jn^»M^sy^^)^^f^y$j (P. dü-angust^rdnä) adij. zwei Fin- 
ger lang 95. [von bi + 2 erezu + stavagh]. 

bcmare (iu^>fj^ (P. bivar) Cardinalzahl (yergl. § 91. 5) zehntausend, 
Myriade 152. [P. bioar, np. biv&r^ btvar\. 

baevareghna -^lt{/^»)0^ adj. myriadenfach; instr. pL zu Myriaden 144. 
[vom Yor. + ghna; vergL unter ahäkhihtaghna]. 

baevare^aifnan |üC yi >)i-{/i»>)Oiij (P. bhar-caahm^ N. dafOiahasralocana) 

adj. mit zehntausend Augen (von Mithra, der vom Himmel herab 
Alles erschaut, was auf Erden vorgeht) 142. [von bamxire + caiman\. 

baevare-spasana -M|iiJ)ii^^/ii»j|(^ adij. von zehntausend Sp&hern 
begleitet (Bein, des Mithra) 145. [von baevari + spasana], 

baeiaaa ^ ^ t^^yj (P* bhhajishnüh und bishajinishnish, N. aragyatva^ 

arogya und pätava) s. n. Heilung, Heilkraft 117, 122; Heilmittel 
123. [Sskr. bhi8haj\ bheshaja^ P. bishaj, np. bijishak]. 

baefazadhdb f^et^^^tpHi^i (P. bishajitAtär , N. arogyakara) ad^j. Heilung 
spendend, heilkr&ftig 123. [vom vor. + 1 dc^\ 

baeiazya -^^ ^IOf| (Trad, wie beim vor.) acy. heilbringend, heil- 
kr&ftig 117,' 122, 126, 128, 134, 152. [von baeiazä\. 

baöidhi ^jN^ (P. Mi, ^.gandhä) s. f. Geruch, Wohlgeruch, Raucher- 
werke 107. [von Wz. bud; P., np. Mi]. 

mbaöidhin \^(wm ad|j. mit Wohlgerüchen versehen s. unter s^^^ 

\^(X^LmJ}gu. [vom vor.]. 
baökhfna -^Itp&^S s. n. Besitzthum, Reichthum, Habe s. unter 

■^>(y<y^l->^>'<tf* [von 2 Wz. buj; nach der Trad. j^Reinheit^, also von 
1 Wz. buj\. 

baödha -^(^^^ (P. bdi) s. m^ Geruch 109. [von Wz. bud]. 

n • •. • • 

baödhagh tyi<**(9P^ (P. bdi, ^Jtva) s. ji. Bewusstsei^ Ge.i'St.Cnöbeö urvan 

^ 19 




MO bMUa — bar. 

und ushtäna als seelische Kraft des Menschen genannt) 103, 106. [von Wz. 
bud. P., np. Mi; Sskr. veigl. bodhin, gr. a-nret^^]. 

bokhia ■Ji^jQ^'*^ 1) a4j. geschenkt, verliehen; — 2) 8. n. Loos» Schick» 
sal (P. bdkht) 81, 139. [von Wz. baj\ Sshr. bhakta. P., np. hahh£[. 

bakhtare {/^yo»i»| s. m. Vertheiler, Spender, Gew&hrer 134. [von 
Wz. baj]. 

bakhf ^0|i>| V. (a. 1) 1) tr. schenken, vertheilen^ spenden (P. Ma<- 

küntan, N. t^arM) 118, 134, 150; — 2) intr. Theil haben, geniessen 
mit gen. (P. khaOcüntan, bakhshUan^ N. vanh^ tMhqf) 92, 124; cans, 
spenden 133. 

mit '^k vi vertheilen, spenden 141. [Forth, von Wz. baj durch /; 
Sskr. bhaksh^ P. bakhshttan^ np. bakhsMdan und biMisküdan]^ 

bagha -mj^ (P. bak = bagh, N. ?) s. m. Gott 122. [von Wz. bqf; Sskr. 
bhaga^ altp. &a^a, P., np. bagh^ phryg. Z«t;( Ba^^a^o^].^ 

bagho-däta ^^Mt^JJ^fm (P. bagh-dät) adj. von Gott geschaffen 107. 
[vom vor. + däta^ part. pf. pass, von 2 Wz. (id; P. baghrdäi^ np. bajfhd4d\. 

baj {Liftj V. Cl. 1 vertheilen, spenden, gewähren. [Sskr. bkaj bhqjaU^ 

gr. fpay^Blv]. 
banga -mq^^aij (P. maU) a4j. trunken, betrunken 111. [Sihr. Maii^, 

np. bang\ 

&ind^Mi»j (P. aarüntan, Newton; N. 6aiMÜk) v. Cl. 1 und 10 binden, fesseln 

81 ; part pf. pass. ^»^^ &• bes. [Sskr. bamdh badhmAU^ altp. band^ P., Bf. 
bastan^ goth. bindan ; gr. vergl. nüc^ = n%v&ika^ lat ^bidua]. 

^^ 2^ (^- öttrtofi, jfedarünian, N. 6Aar) v. (CL 1) 1) act tragen, bringei, 
darbringen 88, 99, 104, 127, 131; part pr. act m«1m 100, med. .^^ 
(P. gedarüniskn, N. kar) 172; pass. ^^^ 127; — 2) kämpfen, streiten 
(vergl. Sskr. bhara) 138, 139, 140; — 3} med. reiten; part pnea. 
^<<|1*v 96. 

mit «^Mi aiti (P. yedarüntan) hinbringen, hineinschaffen 88. 
mit ^0« 1^ (P. 6ard inriaii} wegbringen, fertschaffen, seb^ 

men 87. 
mit -m^» aiMi (P. madam b,) bringen, hinzubringen 99, 129, 139. 
mit «»« avi (P. yedarüntan) dass. 143, 148. 
mit ^e> ifw (P. madam j.) dass. 74, 76, 77. 
mit •> fi« (P. lälA b. oder y.)l) herausbringen, heraussehaffen 
8a, 96, IfiB; cans. K)6; — 2) hervorbringen 19B. 



barM — bmr Uw m m. 

mit ^) fUA (P. hard y.) eaiis. heraasbringen, herausschaffen 
97; ^^«fe«( jyherauszoschaffen^ 97, 98« 

mit np««e jtMst/t (P. madam y.| N. «eim-ii»^4) irgendwohin bringen, 
verbringen 158. 

mit ji*1A fra (P. /r42; 6. and y., N. prakrahtam dd) bringen über- 
bringen 106, 107, 111, 119; med. veranstalten 73. 

mit ^j^ rf 1) wegtragen, retten, befreien (P. iarä p., N. vinä 
kor) 119; — 2) auseinander tragen, verbreiten (P. javtt 
jatfSt barA y., N. tribhinnam prorkship) 78, 123. 

mit €«cK häm (P. 6 harn y.) zusammentragen, sammeln 87; cans, 
dass. 138; med. sich versammeln 112. [Sskr. bhar bibharmi^ 
altp. bar^ P. burtan^ np*. burdan dMridan, embärdan^ anbäalitan^ 
dvardan^ gr. g>i(im, lat. fero, goth. bairan^ nhd. g&-bär0n]. 

barda ^ ^)m y. Cl. 1 stürzen, fallen 158. [Sskr. bhramf^ bhrag bhragoH; 
über das eingesch. a vergL die Nota z. d. St]. 

barez^O^ v. 01. 1 gross sein, hoch sein; part praes. tM^vij 

(P. bukmd, N. udagratara, mahaUara) ;,gross, hoch'' 106, 121, 136, 137, 

142, 148, 153; ^^^di) -»^«e^ Name eines Gebirges, der Alburz 109, 146. 

•mit m w aufwachsen, gross werden; cans, aufwachsen 

lassen 150. [Sskr. barh brhaii; np. bättdan vergL auch burz^ 

Alburz; goth. bairgan^ nhd. Berg]. 

bariza ^j>$(/^J oder bireza^^ 1) s. n. Höhe 136; s. auch unter t^jji/jn 

^(lmJ\^^) — 2) s. f. Höhe, Berg, Gebirge 145; in8bes.^(U ^r^W 
^Alburz*' 123, 146. [vom vor.; P., np. AIbwrz\. 
barezagh m^V^j (P. buland, N. vigdkO s. n. 1) Höhe s. unter (/i»|-.(/() 

V^y^f — 2) Höhe, Berg; in8bes.^V5^ .«^1«ir der Berg Haraiti = 
•^^ .j»1«iy ^ Alburz^ 146. [von Wz. barH; Sskr. barluu]. 

barizish ^j ^j^J (P. barishn) s. n. Matte, Decke 85, 91. [von Wz. barH; 
Sskr. barhiSj np. bälish], 

barHühta -^t*<H>^(M (^' ^^i^i ^* uccaütara) adj. sehr hoch, der 
höchste 74, 75, 77, 99. [superL zu berizaii^. 

barethn j) A{)üj s. unter i/ej)()* 

baristnan \uQ^iim (P. bareum, N. öaresmona) s. n. Bezeichnung des Bändels 

geweihter Zweige, welchen der Priest^ wahrend der Opfiorceremonie in der 
Hand hält (die Zurüstung des Barsom, dessen Auslese und Zusammen- 



392 bare8fntm*/ra8taifya -^ bämya. 

I biDdung wird mit ^«^'«-•l^ bezeichnet) 87, 89, 106. [yon Wz. b€uriz\ P., 
np. barsutn]. 

liariman-frastairya ■Ji»ii%iiyifti»/»^i>C^([^ (P. barmm pavan alurO^ ßrdz 

vastart) s. n. Baresmazusammenbindang, zusammengebunden« 
Opferzweige 89, [vom vor. + frastairya aus Wz. star mit /ra]. 

baresmo-zasta -Ai^idii^-^C^r^ (P- barsum - yadman) adj. Opferzweige 
tragend 126. [von baresman + zastä}. 

barUa -»ffl^jM s. m. Rücken s. unter -i»Qg|%jj-l^>>;)i>j [wörtl. ^der 
hohe^ von Wz. bar^^z]. 

barefnu >]f^)^ (P. bälist, buland, N. fiUara) s. f. Höhe, Gipfel 74, 79, 

80, 119, 121. [von Wz. barez]. 

bar(h%mhta ■^^•^to>$-4^^ adj. verlangend, begehrlich 160. [soubaran4 

part, praes. von Wz. bar + zushta part. pf. pass, von Wz. zus; nach 
Harlez baro = Sskr. bhara ^Kampf^, aiso ;,se plaisant i la guerre']. 

basta -Jki^idiM part. pf. pass von ^ff^ (P« ^0 gefesselt, gebunden 

81. [Sskr. baddha, altp. basta^ T. 6a^, np. ftos^aA]. 

1) bä ^j V. Gl. 2 gl&nzen, strahlen. [Sskr. iA4 bhdti\ np. vergl. Mm; gr. 

2) Mm versichernde Part 83, 84. 

bdzuj^ (P. bdzdi) 8. f. Arm 107, 129, 131, 143, 144, 149. [Sskr. bähu, P. 

bdzdi^ np. bdzüy gr. nfi%vq\. 
bdzu-stabyof) fm^^bu^^^^^ adij. grösser als ein Arm (?>; nach Justi: 

an den Armen gross 129. [vom vor. + stal^aü], 
bdzu-stavagh ty|i»>>iiyi ft-4$ ii|^ (P. bdzdi »drdnd) adj. gross wie ein Arm, 

armsgross 95. [von bdzu + stavagh]. 

bddha -^9^^ (P- hdstdn) verstärkende Part 122, 126, 136. [veigl. bdd und 
bd\ Ssö. bai{\. 

bddhishtem 6(^m()J(jmik (P. bdlistdn; 1. bdstdn) adv. am meisten, am besten 

99. [superl. zum vor; P. bdttdn]. 
bdnu >\m s. m. Strahl, Licht, Glanz 135. [von Wz. bd; [Sskr. bhdnuj. 

bdniya ^jm^ 1) adj. lii:ht, hell, strahlend (P. bdmM) 110, 111, ISl, 

145, 146; — 2) s. f. Morgenröthe (P. htsh bdmik) 108. [von einem s. 
bdma = Sskr. bhdma^ P., np. bdm\ P. bdmtk^ np. Mfiif|, 



b i ^ Gardmalzahl zwei in Compos. [Sskr. rfw-, lat« ii-]. 

bikhedhra -m/^jk^u^ (P. bukhärak) Hii}. mit den beiden Hoden versehen, 

' nicht verschnitten 106. [vom vor. + khedkra^ womit np. khäyah za 
vergleichen ist ?]. 

bizaiigra -m/Q^^^ (P. düzang, N. dviearatia) adj. zweifflssig, zwei- 
beinig, Mensch 87, 117, 133. [von bi + zangra; vergL zangä]. 

bizhvad gj>» ^>^ adv. zweimal 107. [von bisK\. 

büya ^ii^ (P. dattgar, N. dwffya) Ordinalzahl der zweite «0, 86, 114, 
118, 138; cvrj adv. ^zum zweiten Mal'' 159. [Sskr. dviUya^ sAtp. d'utf itiga]. 

bi-peresu-masagh o^|iiidii(->id(;(^^ (P. dü^pählü-moiäi) adj. die Grösse 

zweier Rippen habend, gross wie zwei Rippen 95 (1. ^p^'^i statt 
o»i«»«^j* I). [von bi + peresu + masagh], 

biwiviu) (iii»itt^ adj. furchtbar, entsetzlich (?) 162. [von Wz. M]. 

bimähya -lüitfi iiCJj (P. il-MndA;) a^j. zweimonatlich, zwei Monate 
danernd 89. [von bi -\' mdhya adj. zu mnogK\. 

bish io^ (P. dü-bär) abgel. Zahlw. zweimal 107. [Sskr. dvis, lat bis], 

biii ^^ (F. ÄÄÄ) s. f. Hass, Anfeindung (?) 125. [= 4biii von dbii; 
Justi fasst ^«|2^-«^M»o als Comp. ;ygegen die Plagen gerichtet^]. 

bt ^ (P. ys. 34. 8 Wm, N. mahäbhaya) v. Cl. 1 intr. sich fürchten, tr. 

Furcht einjagen, davon part. pf. act. h*»««^ s. bes. [Sskr. bhi bhayate 
bibheti, bhtma, P., np. Mm, lit bijau], 

1) % gJ| (P. bdtUan; im ^^y^em. Pftzend bdkhtan, Sskr. guddham bhü) v. 

CL 7 tr. retten, befreien; intr. sich retten, frei sein. [Sskr. bhuj 
bhujati, gr. ytevym^ lat. /tfjjra, lit. bugstu^ goth. Mti^fan]. 

2) %' ^J\ V. geniessen, sich erfreuen, [davon baökhina; Sskr. Mti; 

hhunjate^ lat. ^n^i]. 
5ti2;ya "^^^H (P- ^^) adj. von der Ziege, Ziege n(-Milch) 90. [von büza^ 
yZiege, Bock^ = Sskr. bukka^ P. büz^ np. buj^ buz, ahd. poch^ nhd. .Bocä:]. 

6ttd A) (P. khaditüntan, N. rfarf) v. Cl. 1 und 4 wittern, bemerken 118; 

part. pr. e^a^ (P. pätdahishn, N. dargant) ^merkend, einsichtig, klug^ 171. 
mit «I d (P. bdyintian) caus. r&uchern, med. sich r&uchern 107. 
[Sskr. budh bodhati budhyate^ P. bayinitan, np. Myfdan, gr. nvy- 
^dyofiat, goth. afia-6tWan ^^entbieten^, faur-biudan ^^verbieten^]. 
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buM ^ (P. frtm) 8. m. Grand, Tiefe HI, 112, ^«2. [Sekr. iudhm, P^ 
op. bun, gr. ßv^fkoCi lat fundus, pro-fundus], 

MM (P. biUan, yekavUnUm, N. bkA) v. CI. 1 sein, werden 72, 73 a. 8. w.; 

geschehen, vor sich gehen 108. 

mit « d (P., N. wie beim einf.) 1) entsteheit, werden 167; — 
2) überragen 84, übertreffen 139, 140. 

mit «iMopatnl) umgeben, umfassen (P. nahumbttan, so zuemendl) 
84; — 2) geschehen, vor sich gehen (P. madam if^aoiUUan) lOS. 

mit i^cK ^^ G?* ^ Anm jfekavüntan) zusammen sein, sich ver- 
einigen 109. [Sskr. bhü bhavati, altp. bu banMiy, P. büian, np. 
büdan, gr. 9>i;i0^ lat. fu-it, lit. 6u-M'ti, goth. ftatf-an]. 

büiti if^ (P. MO m. nom. propr. eines Dftmonen 102, 112. [P. büi]. 

bümi i£M (P. Mm, N. 6Adm>) s. f. Erde, Land 157. [Sskr. bhümi, altp. 
MifM, P., np. Mm]. 

b&iyästa ■J^y^^L^if^Q jm (P. MsA(!bp) f. nom. propr. eines weiblichen Dämonen, 

gewöhnlich mit dem Bein, ^die langh&ndige* 147. [P. bt^ahäip^ np. M«Aift 
und büshäsp], 

bUreja -^0y{/() (P. dr^r^, N. abMpsä) s. m. Verlangen, Begierde 127. 
[von einer Wz. barij = lat. flag4tar$\. 

bh-iza ^V^ s. unter _^(/i>J> 

türezaiid tJß^V^ "i^d bSrizaiti ^t^ ^vij 8- unterj|/jj|- 

6Sr^tore {/^^»(/{) (P. 6amAn) s. m. Tr&ger, Verkflnder 71. [von Wz. 
bar; Sskr. bhariar^ P. MrMr, np. 6tir(i(!tr, lat fmiar, f0rioriuB\. 

bUrtU iy(/t) s. fl Darbringung, Pflege s. unter J^Mj)-^!^^ ^*- [▼<» 
Wz. 6ar, Sskr. Mftf, goth. ga-baurlhis „Geburf^. 

biriUhvdstra ^Jf^^mjfJlf f^^ (P. inart vdsk) s. n. hervorgebrachtes 

Futter, Weideertrag 74. [von hireta part pl pass, von Wz. bar -f 
vdstra], 

bUretha '^Oyj) (P- brin) s. n. das Tragen, Besitzen, Behaupten (?) 
72. [von Wz. bar]. 

berethri ^/Oj/() (P. burtdr, N. dhdtri) s. f. Tr&gerin, Erzeugerin, Mutter 
72, 90, 103, 122. [fem. zu baretare; Sskr. bhartrt]. 

M JO) Interjection ach! wehe! 112. 
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Mil ^Lk (P. ämOrtan; yeTgl. iq^ tor «ImMrdm, meiM Schrift: die Pehton- 

yers. d« 1. Cap. des Vwd. S. 39; N. Mtrug) v. CL 1 sprechen, schreien, 
lästern, schm&hen 179. [Forth. d«r Wz. bd = Sakr. Md ^sprechen^ 
gr. ffifiki, lat. /art, /ama ; yergl. aach M Sskr. die Forth, bhan]. 

bainu >\CQJU (P. bish) s. m. Tiefe, Schlucht (?) 74. [vergL Sskr. bamh]. 
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maidhya ^^^Qt^Q (P. miydn, N. madhya) s. m. Mitte 12»i 141. [Sskr. madhya, 
gr. ibiccoq^ ii^cog, lat medtti«, goth. midis]. 

maidhyan |i»i<>Qii»6 s. n. 1) Mitte, Eörpermitte, Taille; adv. M^^iMa^c-« 

e^f (P. vad d fmydn) 97; — 2) Mitte des Heeres, Centrum 143. 
[vergl. das vor. ; P., np. fniyän\ 

maidhy(Hnaogh o^lft^C— 4^^fl^^6 ni. nom. propr. eines Mannes, Sohn des 
Arfisti 156. [P. Mitdkmäh oäer Maidydmäh]. 

mainivasagh (|^|i»iOJ»»i}ii»6 (P. mindi-ßnäkish^ N. svargasthäna) ad|j. im Him- 
mel seine Wohnstatte habend, himmlisch 135. [von mainyu + 
asagh\ nach Justi von mainyava + vasagh ^^himmlischem Willen folgend* 
vergl. §^ 39]. 

mainyava .Ji»iftii)i4»S (P. iitlndi, N. paralokacärin^ paraloktyä) acy. himm- 
lisch, überirdisch, unsichtbar 73, 109, 133, 134, 149, 159. [vom folg.]. 

mainyu >M|^i»€ s. m. 1} Geist, Genius (P. miSndi, N. adr^a^ miffyamdrU^ 

paraUlkin) 111, 116, 124, 165, 171; — a) ^^.^«i^«» .>m|mc ^^der segnende 
Geist^, Name des Ahura mazda , (P. mindi afzünik , N. adr^ya gurtUara) 
70, 171 ; — b) >M{««c -»fyrH»« «der segnende Ocdst^, Ahura mazda (P. spanä- 
mfndi, spinäk-nAndi , N. mahattara adrfyamürÜ) 86, 104, 161; — c) -^^^ 
>««l««€ jyder verderbende Geist^, Name des obersten der Dämonen (P. ganndk 
nOnOi, N. haniar adffya) 76, 102, 1(», 104 u. s. w. — 2) Himmel (P. 
mtndOdsh, N. adrgya) 167. [von Wz. man; Sskr. monyti, P. mtndi, np. 
ifiln^;'P. äharman^ np. dArtman]. 

mainyü-täBhta ^^^{ym^^^^^MQ (P. mlndydii-^^AI^ N. paralakagkapUa) aäj. 

von den Himmlischen gescha^ffen 119. [vom vor. + MiAto part pi 
pass, von Wz. tai\. 
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maimhia -m^m^/jüC (P. ämdrinUOr, N. ganandkara) ndj. sich sehr er«* 

innernd, sehr eingedenk s. unter -i»t»J(3J /iüC — iJM ftäm ib. [superl. 

zu maran^ P&rt praes. act. yon 2 Wz. mar]. 

mairya -MJi/iii^ i) ad|j. tödtlich, verderblich (P. mardnlfc, N. nrtom$a) 

124; — 2) 8. m. Schlange (auch übertragen zur Bez. ungläubiger Men- 
schen) (P. mar^ N. nr^afMa) 87, 115, 117, 160. [von 1 Wz. mar\ P. mar\. 

maegha ^^g^Q (P. mfztiäh, N. megha) s. m. Wolke 121, 141. [Sskr. m§gha^ 
P. m&snäk oder tnizndk^ np. nUgh; vergl. gr. o-f*/x^]- 

maegho'kara ^ü^-p^^IÜ^C &4J- Wolken erzeugend, wolkenbildend 
(von den DOnsten) 141. [vom vor. + 1 kara]. 

maeza ^fO^t s. n. Harn, Urin s. unter ^)(H»6-<^^q^« [von Wz. mis; 
Sskr. meha. P., np. miz]. 

maetha ^^G^yuQ (p. dar mihan, N. antarbhuvane) a^j. vereinigt, ver- 
bunden 172. [von Wz. mid; vergl. Sskr. mithas]. 

maethana -MjiiC^ii^ (p. khdnuk = np. khdnah, mdn^ ^.prdsddä) s. n. Haus, 
Wohnung 109, 122, 134, 152. [von Wz. mid; P., np. mihan]. 

maethanya ^ii)ü6)o^6 (P. mihan, N. mandira) s. f. Wohnung, Wohii- 
stätte 143. [vergl. das vor.]. 

maeman ]^6^f0^i (P. gomiz) s. n. Harn, Urin 90. [von Wz. miz]. 

maeti ^fJQßi^Q (P. mish) s. t weibliches Schaf, Schafmutter 108. 
[Sskr. mesha und mesM^ P., np. mi$h]. 

maefini ^{^{JgJU^C adj- vom Schaf stammend, Schaf-(Milch) (P. pim 
misK) 90. [vom vor.]. 

maödhano-kairjfa -MJi;iii^.!^|iiQSii( (p. mMah-kariär, N. mandatvam Icur- 

vdna) acy. Lüsternheit, Wollust erregend 120. [von modcttaiia; 
vergl. Sskr. moda „Lust*' + fcatVya]. 

makhii-bereta ^^j^\^ tp (yMQ {?. makhsh^edarüni) tAj. von Mücken ver- 
tragen 80. [von makhii j= Sskr. maksh, makshd, maksfiihi, P. makhsk 
oder magas, np. ma^o«; gr. firiog, lat. mu«ca + 6?r?te jMUt. pf. pass, voa 
Wz. bar]. 

maga -mqs^^C (P. makish, N. uttamatva) s*. n. Macht, Grösse, Herrlich- 
keit 170. [von Wz. maz, Sskr. wia^Aa], 
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magha -^ff^ (P. migh) s. m. Loch, Oeffnnng 90, 91. [P. migh^ up. magh^ 
maghäk]. 

maghdna ^|iA»o^)i»6 part. aor. med. von Wz. )i*6* 

1) mag ^i>6 y. CI. 1 gross sein. [Sskr. mamh mamhate^ gr. jt^i^a^, lat. mag- 

nu8y goth. magan ;,Yermdgen*]. 

2) tn az^ ^Q (P. mod, N. mahant) adj. gross, gewaltig« herrlich 170, 

171. [vom vor.; Sskr. mah]. 

mazagh m^^i s. n. Grösse s. unter W^^i'^\(}it^^ u- &• [^on Wz. 
maz\ Sskr. maAos]. 

mazand tAr^^i (P- ^^) ^^j* gross 126. [von Wz. maz\ Sskr. ntaAan^, 
goth. magathis]. 

mazishta -M^i(0^ii( (P. mäüt, N. mahattarä) adj. der grösste 75, 77, 95, 
105, 116. [superl. zum vor.; Sskr. mahishtha^ P. mäist^ gr. fkfyictog^ goth. 

mazdadhtUa -M^jutiQu^Q (P. dharmazd'dät^ N. majdadatta) adj. von Mazda 

erschaffen 105, 106, 107 u. s. w. [von mazddb + data part, pt pass, 
von 2 Wz. cW]. 

mazdayasna -M|idiijiii^ii( (P. mazdist, N. majdatama) s. m. Verehrer des 

Ahura mazda, ein Gläubiger 81, 82, 88, 89 u. s. w. [von mazddb + 
gama; P. mazdagasn], 

mazdätha -y CSit^ iift (P. dharmazd-dät ^ P. ye mahäjnänin ädatte) adj. von 

Mazda geschaffen 170. [? Zusammenziehung aus maadadJi&ta'\. 

mazdo-fraÖkfUa -M^^3ii;d.-^^ii( (P. dharmazd-frdz-guft) adj. von Mazda 

verkündet, von Mazda gelehrt 104. [von mazddb + frabkkta part, 
pf. pass, von Wz. vac mit fra]. 

mazddb ^»ß ^j (P. dharmazd, N. hormijda mahäjnänin) m. nom. propr. des 

obersten Gottes im zarathushtrischen Religionssystem, in der Regel mit 
•^^>fy» verbunden, Ahura mazda, Qrmuzd 70, 71, 72 u. s. w. [von mas + 
2 ddb ;,grosse Weisheit besitzend^; man könnte das Wort auch zu Sskr. 
medhä ^Einsicht* stellen, vergl. nazdis/Ua t= Sskr. nedishtha^ myazda = 
Sskr. medha\ P. anhümä d. i. dharmd oder dharmazd^ np. ormuzd]. 

1) madh Q^Q v. klug sein, lernen, heilen, [gr. [jkay^avm, iika^ov^ lat. 

medeor]. 

2) madh Q^Q Nebf. zum folg. 125 s. auch a^C->tt^-?^* 
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madha -i»^6 s. m. (N. pidyd) Wissenschaft, Weisheit 117, 122; doch 

will sich diese Bed. nicht recht in den Sinn fügen. Man stellt daher viel- 
fach madha zu Sskr. mada, an das schon Burnouf erinnerte, und übersetzt 
es mit Begeisterung, Rausch. Das entspr. P.-Wort liesse sich mdis/m 
(vergl. np. mai „Yfeixk^) lesen ; doch nehmen die Uebersetzer selbst fOr 
madha die Bed. ^ Weisheit^ an, wie die Glosse zu ys. 9. 54 beweist: j^sage 
mir Alles mit Wissen {frdkhüt)^ d. h. Weisheit {ddnökUh) möge mir za 
Theil werden*', [von Wz. madh ;, wissen*' oder von Wz. mad ^^beraoschen', 
Sskr. mad ; P. vergl. mastük^ np. mast, mai, gr. ikadaUm, lat. madeo, goth. 
matis ;,Speise*']. 

madhu >G^6 (F. mäi) s. n. Wein 90. [Sskr. madhu, F. mdi/np. mot, gr. 

lii^, ahd. m^tü]. 
madhema -mC(mi( (?. miyänak, N. madhya) a(y. der mittelste 76, 77, 94. 

[superl. zu maidhya; Sskr. mc^yama]. 

mad }^6 (F. rütaman, IS. samam) praep. und postp. mit, in Begleitung 
von, unter 96. [Sskr. smad, gr. fieta, goth. müh, nhd. mit]. 

1) man \^6 (F. minttan, N. man) v. Cl. 4 denken 76, 129—130, 149, 154, 

161; für etw. halten (mit doppeltem acc.) 78, 170^ -i^i«« oder •!{*««{«€ 
^^^ •|oe'« (F. hümdnäkish) j^gerade als ob^ 84, 133; sinnen, beab- 
sichtigen 124. 

mit ^^^ fra denken, überlegen 111. 

mit ^^ tn dagegen sinnen, überlegen 111. [Sskr. man manyate^ 
altp. man maniyähy, F. minttan, np. mintdan, gr. fiay-tig^ f«^-/*o»^-a, 
lat. me-mifi-i, mens, goth. ga-^un-an, nhd. meinen]. 

2) man )i»6 (F. ketarüntan) v. Q. 10 warten, bleiben. 

mit j»o> upa (F. madam k.) warten 88, 90. [Sskr. man mamanti^ altp. 
man amdnaya, F. mänian, np. mändan^ gr. iU}m, lat. maneo], 
manajjh tyi^{^6 (F. mtnishn^ N. manas) s. n. das Denken, Geist, Sinn 

102, 119, 120, 121 u. s. w.; (gew. im Gegens. zu ^Wort'^ und „That''; im 
Gegens. zu „irdisch*' ys. 28. 2, F. iamman^ N. paralokin) — in Verb, mit 
>o'VJr wörtl. „gutes Denken^ a) nom. propr. eines Genius , des erstra oater 
den Amesha spenta (F. vahdman^ N. gw»hmana, uttmmamanas, vUamam 
manas) 109, 123, 161, 165 u. s. w. (die abstracto und die persönliche Bed. 
ist in den G&th&s vielfach nicht genau zu trennen); — b) s. der Mensch 
(als das von V. M. beschützte Wesen) 107, 166 (hier ys. 28. 8 vtspäi yaövi 
vaghhish managho im F. erkl. mit vad tan-i pasin, N. yävat vapuh pag- 
cätyam). [Sskr. manas; vergL auch vasu manas, F. vahdman, np. bahman^ 
gr. fiiyog]. 
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mat/a -nJiuft (P. patmäny N, pramdna) s. t Kunst, Geschicklichkeit, 

Weisheit 123. [von Wz. i»4 = 1 man; Sskr. mäyä; vergl. Sskr. mäti, 

gr. fi^ug]. 

1) mar l^Q v. Cl. 4 sterben; part. pf. pass, -j^^i^ (P. amat yernttünt) ;ytodt^^ 

87. [Sskr. war mriyate, altp. war amariyatd^ P, murton, nn. murdan, gr. 
lAagaiyw, fioQog, lat. mon'or, mor«, goth. maurtfn' „Mord"]. 

2) mar /iift (P. a^Amtirfan) v. CL 3 sich erinnern, gedenken (St l^^^^e») 145. 

mit «^««0 pa»/> (P. wie das einf.) gedenken, sich erinnern 135. 
[für urspr. hmar^ Sskr. smar smaraii, P. öshmurtan^ np. shumurdan; 
vergl. P. <Sm^r, np. dmär, shtdmär; gr; f^cx^Tt;^^ fiiqifiyay fAillfa, lat. 
memor^ memoria, goth. merjan „kund thun", mhd. maere „bekannt"]. 

marafan {it^ü/üC s. unter )^t^(/^6* 

maregha -Ji^üg s. unter -Ji»^{6. 

mar ez^ jJ^i v. Cl. 1 streichen, streifen, wischen; über etw. hin- 
fahren 147 (viell. reinigen, hell machen). [Sskr. mar;, P. dmurzitan, 
np. ämurs^dan^ gr. iiaQyog, lat. mergere, ahd. melchan^ nhd. meUcen]. 

^^marezadvara -M;ii»^i>^(/ii6 (P. ci^dr) s. n. Mauer, Grenzmauer 76, 

78. [von mareza vom vor., np. marz, lat margo^ goth. marka, ahd. marca 
„Mark, Grenze" + drara; zur Bed. „Mauer" vergl. np. divdr]. 

marezhdika -M^^^e]b(/^6 (aus dem Aögem.; Sskr. Ä:8Aato) adj. gn&dig, er- 
barm endT^kr. mrdika; vergl. unter anamarizhdika]. 

marenc yj^O^i (P. mamchinttan, N. mdray) v. Cl. 1 tödten, ermorden 

102. [Sskr. marc marcayati, P. mamcAinIton, lat. marcere, marcidus^ goth. 
^a-mawr^an]. 

mareta -M^j/iifi (P. dshmurtdr^ N. adhgayanakara so ys. 29. 7; sonst P. 

amhütdy N. manushya) s. m. Sterblicher, Mensch 169. [von 1 Wz. 
mar; Sskr. marta^ P. marf, np. mord, gr. /f^oro^]. 

mareton }^^{/i*6 (P. anshütd, N. manushya) s. UL Sterblicher, Mensch 

172; — in Verb, mit -«m*«^ Name des Urmenschen (P. Oaydmart, N. Gaia- 
morda) 154 [von 1 Wz. mar; vergl. P. Oayömart, np. Oaydmard]. 

marethyu W^O(/i»6 (P. margish, N. mr/yu) s. m. Sterblichkeit, Tod 114. 

[von 1 Wz. mar; Sskr. mr^yi*]. 
mares' ^ (/üC v. Cl. 4 sterben, zu Grunde gehen. [Fortb. von marenc]. 
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mariaöna utipii^jgliiC (P. nihän) adj. heimtackisch, anyermathet 
hereinbrechend (?) 102, 111 (nur mit o»i«eüo«*^*^erb.). [? vom vor.]. 

mos ^^6 adj. gross s. ^^^6* [P. mas, np. miA]. 

masagh (t^i^^^C (P. ma«(Si) s. n. Grösse, Ausdehnung s. unter -^t*i»^ 

O^liiDiiC V. a. [vom vor., P. masdi, gr. ik^Mq]. 
masan {üidüft (P. mos, masish) s. n. Grösse 84. [von mos], 
masita .J^i^iidüft (P. mos) adj. gross 126. [von mc^]. 

masti it*i)A»6 (P. /rq/eJnaJUsA , N. nirvdnajnänatd) s. £ Wissen, Weisheit 

117, 118, 126, 132. [von Wz. madh\ 
masya -MjJi3ii( s. m. Fisch 111. [Sskr. maUya und maccha^ P. ntdAlfc, np. 

fiidAI]. 
masyagh (t^iüiüdüC (P. mo^) adj. grösser 72, 84, 151. [C!ompar. zu ma»^ 

gr. lia(T(TlAv\. 

mai ffl »i»6 v. Gl. 1 eilen machen, herbeikommen lassen, herbei- 
locken (ys. 29. 11 wird ^q2«c übers, durch Y . yämtüninam^ N. prdpsyatf). 
[vergl. Sskr. maX^sAu]. 

maiya -MJi^ii( (P. marfum, ansAä/^2, N. numusAya) s. m. Sterblicher, 

Mensch 72, 73, 76, 77 u. s. w. [für martya von Wz. mar\ Sskr. mariya^ 
altp. martiyay gr. a/Li-/ifQ6(rio^]. 
maiyäka .Jt^iMiifyitC (P. martutn, anshütä) s. m. Sterblicher, Mensch 
73, 74, 76, 126, 136, 144. [vom vor.]. 

maArüra -M^iync (P. margish, N. mr^yu) s. nt Tod 72, 99, 116, 160. [von 
Wz. mar€Hc\ Sskr. marka^ P., np. marjr]. 

1) md it^C (P. äzmütan) v. Gl. 1 messen, ausmessen. 

(mit ^o> tfpa bleiben, warten). [Sskr. mä mäti^ altp. md^framdna^ 
P. (/2:mti/an, namütan, patmütan^ ßramütan^ np. ämddan^ ämüdan^ 
numüdan^ paimüdan, farmüdan^ gr. fud-jQoyf lat iiKMJttf, me^ m ; ahd. 
vergl. mäza, mhd. hkI^«]. 

2) mä ^i (P. patmänak) s. f. Mass 92. [vom vor.]. 

3) mä «Mift (P. a/, N. md) Prohibitivpart. nicht (mit imper., conj., pot und 

impf.) 75, 93, 103, 118, 120. [Sskr., altp. mä, np. moA, gr. f^^]. 
mäzdayasni ^{DüJJii^iyC (P. -imazdistän,^. majadatasni) 9^. den Mazda- 
verehrern zugehörig 89, 102, 104, 119, 139, 140. [von mazdaya$Ha]. 
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m&zdrdjahya ^^^^M^h^Q (P. btnakh - dränä) s. n. die Dauer eines 
Monats 82, 88. [von mdbgh + drdjagh]. 

mdyu U^m^ adj. wunderthätig, weise 146. [adj. mmdya, maya, megaesu 
zu gaesa ; vergL Sskr. dur-mdyu], 

mdhya -Mjj(t^iM6 (P. mMitk) a^j. monatlich, einen Monat wahrend s. 

unter -MiiV^C-4»)l}^ u. s. w. [von mdbgh; Sskr, vergl; daga-mdsya, 
P. mdhik, np. m(iAt]. 

miz^^Q V. Cl. 1 harnen, Urin lassen. [Sskr. mih mehati, P. mizUan^ np. 
mizidan, gr. ^fi^x^co, lat. mtn^ere, ndd. miV^en}. 

mithaökhta '^s^f!y^^(^ (f. tnitökfU) adj. falsch gesprochen, lügnerisch 

112. [von mitha „falsch, Lüge^ = P. kadbd, N. mithyätmaka] vergl. Sskn 
^mitku, mithyä „falsch^ + ukhta part. pf. pass, von Wz. vac; P. mUdkht]. 

mithware i)^V^(^ (P. gumijak) s. n. (vergl. § 65) Paar 75, 77, 78. [von 
Wz. mid; vergl. Sskr. mithuna]. 

mithra -i»/ÖJC (P. IftVr, N. Mihira) m. nom. propr. eines Grenius der auf- 
gehenden Sonne, zugleich Schützer der Wahrheit und des Rechts 105, 106, 
136, 142 flf., 154, 159. [Sskr. Müra, altp. Mithra, P. Mitr, np. Mihir]. 

mithr(Hi6jagh m^^^-^'^^ dA]. die Kraft des Mithra besitzend, 
stark wie Mithra 149. [vom vor. + aöfagh]. 

m%thr(hdruj ^v^-^^^^ (P. mitruk-drüj) aoy. den Mithra trügend, ver- 
tragsbrüchig 143, 145. [von mithra + druj], 

1) mid M (P. ketarüntan, N. ni-vas) v. Cl. 9 sich zu Jem. gesellen, woh- 

nen, bleiben 121; Jem. entgegengehen (um mit ihm zu streiten) 
144. [Sskr. mith methati]. 

2) mid M (P. hamishak) adv. beständig, immer 75, 77. 

mid'Zairi-gaÖna -Mpii^-.j7Jii^.MC (P. hamishak zarin -gün) s. m. die 

beständige Goldfarbe, stets reifes Getreide 75, 77. [vom vor. + 
zairi + gd^a], 

midsaöca -M)i3Aii).MJ6 (P. hamishak-s&f) s. m. fortwährender Brand, 
nie verlOschenaes Feuer 126. [von mid + 9ahca\ 

misvdna -u)itt»idiC (P. hamishak-siU) aäj. stets nützend; in Verb, mit >r«»e. 

Bez. des Ortes, wo die überschüssigen guten Thaten der Frommen auf* 
bewahrt werden 110. [von mid + wäna von Wz. m]. 
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mtzhda «^^ibvC (P. mizd^ N. prasädä) s. n. Lohn, Belohnung 127. [P. 
mf»(2, np. mi^d and tnizhdy gr. iMC&ogy goth mteiio]. 

miic )>'>C y. entlassen, loslassen. 

mit «^MQ paüi umbinden, anlegen; part pi pass. -»T^ X it^ vo 
„bekleidet'^ 131. [Sskr. mt<c mtinca/i\ P., np. änUOehtan ;,lehren^, gr. 
mnO'iAvcfffOy, l^^xog, lat. mucuSy mungere], 

wUUhra -m/C^ (P. müt) s. n. Schmutz, Unreinigkeit 94, 97. [Sskr. 
mütra^ P. müt], 

meiigairi ^/^^(S^(6 (P. gardtmdn^ N. garothtndna) s. m. Paradies 186. [? = 

garihnmäna ; vergl. Darmesteter, notes sur TAvesta (m^moires de la sod^ 
de linguistique torn. III. fasc. I) S. 16 des Separatabz.]. 

mirekhiäna ^\m ^ ifyO{Q (p. mamchitUtan, N. nuir) adij. zu tödten suchend 
160. [von marekhi^ Forth, zu marine]. « 

meregha -m^(6 (P. mwrp, N. wAajpa) s. m. Vogel 76, 77, 80, 123, 130, 168; 

s. n. ;,das Yogelgeschlecht^ 79. [Sskr. tnrga, P. murv^ np. murgh; vergL 
altp. Marg'u ^Margiana^, altb. Mouru^ np. Jfarr]. 

m^e2t«_25(^<^ ^^^ dunkel. Nach Justi .Milchstrasse'' (?). 

merezu-jUi ^t*<rfO^()(6 (P. ahük-zäishn ?) s. £ sündiges Leben (?) 106, 
• 111. [von merezu ;,sündig*', P. marz + jiti]. 

mhUare {/^^(/(6 (P. öskmarishn) s. m. Bedenker; vielL ^tf/^ic part. p£ pass, 
^unterrichtet in etw., gelehrt^ 71. [von 2 Wz. tnar]. 

merithwan4 CL49f'^U^(/{6 adj. an etw. gedenkend, auf etw. sinnend 
154. [von 2 Wz. mar]. 

miia -«»{JgJC (P. yemitünt) ad|j. todt 92. [fUr marta von 1 Wz. mar; vergL 
unter mareta]. 

mSnhi WV^^fQ 1 s. fut. med. von \^Q „denken* P. mtnam, N. dhifdyämi. 

ff^u > ^ 4ft (P- ^^9 N. dff«, (tghratara) adv. schnell, rasch, alsbald 131. 
[Sskr. makshu], 

md vrjaidkyamna ^\i^^QiM^^^f^^Q (P. M2r zarUiQviUy N. d{w ydouyitor) 

a^j. schnell, alsbald freiend 118. [vom vor. + jaidkyamna part pr. 
med. von Wz. ^'adj, 

mathra -»/C?^ (P. mänsr^ N. rdtrf, mdni^ya) s. m. Wort, Verkündigung, 
Lehre 119, 155, 166, 169; — -»t^ru^« *^1^ (P. mikurspand^ N. vdfd 
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gurtfi) ^die heilige Verkündigung, heilige Schrift*^ 105. [Sskr. nmUra, P- 
mäinar^ \»i. monstrum^ goth. mathla ^Rede^, mcUhljan], 

mos ^^i (P. mtnühn, N. tnanas) adv. in Gedanken, im Geist (?) 120. 

[von 1 Wz. man]. 

mdbgh (^1(^6 s. m. 1) Mond (P. mäh, N. candra) 78, 134; — 2) Monat 

(P. btnakh). [Sskr. mds, altp. mdha, F., np. mäh, gr. [i^y, lat. menm, 
goth. mena], 

myazda -ms^^^q (P. myazd, N. bhqjanadäna) s. m. Speise, Mahl, Mahl- 
zeit, insbes. Opfermahl 134, 152. [Sskr. medha, miyedhay P. myazd^ 
np. mf^d]. 

mrura -m/>/6 (P. mütak) adj. rauh, hart 74. 

mrü ^/fi (P. guftan, N. 6rö) v. Cl. 2 sprechen, reden, sagen 71, 80, 81, 

82 u. 8. w. 

mit -»o> ^P<^ (P* fnadam pavan äßin ?, N. iijKirj-&rd) anrufen, her- 
beirufen 119. 

mit *\ ni (P. yemalelüntan, N. nitdntam brü) anrufen, herbeirufen 
117, 139, 140, 156. 

mit «^««0 paiti (P. pasän guftan^ N. pratyuHtaram brü) entgegnen, 
erwidern 168. 

mit ^^^ fra (P. fräz guftan, N.pra-vac) verkünden, aussprechen 
104, 152. [? = Sskr. brü brüte bravttt]. 



ya -M)io (P. mun^ N. ya) pron. rel. W «rt»» e^)«o (§ 101) welcher, wel- 
che, welches (über den syntaktischen Gebrauch s. Spiegel: altb. Gramm. 
S. 309 ff., Justi u. d. W., femer bei mir die Noten auf S. 71, 75, 78, sowie 
unter yad. [Sskr. yas yä yat, altp. hya hyd tya, P., np. i, gr. ig ^ 8]. 

yaeiyand *&^^^^{2ÜJ0<^^0 (P- hSchrtinitak ^^schmutzig^, N. medmant) adj. 
siedend, wallend 115, 160. [von Wz. yaei = Sskr. y€$h\ doch vergL 
Spiegel, Zeitschr. d. d. m. G. XXXIII pg. 312 und 313]. 

yaökhshti ^S!^^}fy^^)Hi (P. dyüjishn) s. 1 Fertigkeit, Kunst, Geschick- 
lichkeit, List, Kraft, [von yukhi Fortb. von Wz. yuj\. 

yabkhsfUivand }£M^»^si^^fy^^)^ (P. kdmäkßmand) adj. g e s c h i c k t, 1 i s t i g, 
kräftig 106, 136. [vom vor. mit Suff. vand]. 



804 yaizhdä — yatha. 

yaizhdä -MA|)b^ü)H» (P- ydshdäsrttan, "" ärOian, N. pu) y. d. 1 (NbsL ^^^ii»^) 

wörtL zubereiten, zurecht machen, spez. reinigen 84, 90, 104| 128, 
129, part, pl pass. ->^^tt»l>*>^ ^^zurecht gemacht, gereinigt, gel&utert' 106, 
107, 127, 130, 131. [von yaöi »Heil« = Sskrl yos, lat yi« + 2 Wz. da]. 

yaözhdäiU ^^u^^Mft^^ (P. ydshddsrish) s. f. Zurechtmachung, Reini- 
gung 91. [vom vor.]. 
yabzhdätihzema u^Jj^^m^i^Mjßi^ (P. yöshdäsr-darnfk) a4j. wo die Erde 

zurecht gemacht, gereinigt (d. h. von Pflanzen gesäubert) ist 89. 
[von yaözhdäta part. pf. pass, von yaözhdä + zem]. 

yaözhdäthra ^)(SZ^^i$)tij (P. ydihddsrish) s. n. Reinigung 104, 133, 
134. [von yaözhdä], 

yaözhdäthrya ^^^{(SZtx^b^ftf^ (P. yöshdäsrkar, yöshdäsrimand) 1) s. m. der 

Reiniger; — 2) a4j. welcher gereinigt werden muss 106, 109. 
[vom vor.]. 

yaözhdfff) fl^^$^^^)m (P. yöshdäsrish, N. pavitrfkarana) s. f. Reinigung, 
L&uterung 84. [von yaözhdä], 

yaozhdya ^u^|^ik)^^ (P. ydshdäsr) adj. rein, gereinigt 83, 99. [von 
yaözhdä]. 

1) yaöna -Mpii|«() s. m. Bahn, Weg, Aufenthaltsort, Wohnung, [von 

Wz. yu = yä, vergl. Geldner, Kuhns Zeitschr. XXIV. S. 126 ff.]. 

2) yaöna -M|3ii;iD g. m. Schooss s. unter -Mpn)«!).«^;^^. [vergl. Sekr. 

ymi]. 
yaz^Mf^j (P. yezbekhüntan j N. ä-rädh) v. Cl. 1 med. opfern, verehren, 
preisen 106, 128, 130, 131 u. s. w.; part, praes. -^s^^ 106; — part 
pf. pass. -»T-^Y^ 110; — part, praes. pass, -»jp^m^t) 163. 

mit -»4^ fra (P. fräz yezbekhüntan^ N. ämamtray) preisen 102, 106 
111 u. s. w. [Sskr. yaj yajati^ altp. yad^ P., np. yashian^ gr. aZoiuti, 
ayioq]. 

yazata ^M^^uy^ (p. yizat^ N. yajadd) verehrungswürdig; s. m. Bezeich- 
nung der guten Genien, Gegensatz zu daeva 73, 74, 109, 133, 134, 136, 
144, 147, 150, 163. [vom vor.; Sskr. yajata^ P. ytzad?^ plur. yazdön^ np. 
izadj yazdän], 

yatha ^(Suy^ (P. chig^n, N. yathA) conj. a) wie, gleichwie 83, 84, 103, 
114 u. s. w.; ^fMi^ .-»^^ 9 wie nur immer^ 73; -»^^ -»(r* -tf*^Hl€ 
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jjgleichwie*' 76, 88; — bei Vergl. als 94> 123; nach einem Ck)mpar. 72; — 
b) dass, damit 117 n. s. w. — c) wo 122; als, nachdem, ^skr., altp. 
yathä^ np. td']. 

yathä ahü vairyo !^ii/iü4 ^itVf^ .mSZf^^ An&ngsworte eines der heiligen 
Gebete der P&r^en. Text anf S. 101 und 102. 

yathra ^ ;(3i»^ (P. tamman, N. yatra) adv. reL w o 121, 122, 146, 148, 172. 
[Sskr. yatra], 

yadha ^^Qt^im (F. pavan zak dahishn; vergl. Abgem. S. 76, N. tayä ddtyd) 
adv. rel. wann (G&th&dial. ^»ro) 172. [Sskr. yadä]. 

yadhoid )^k^f^ &dv. als, da e^Vo^^t» -e^ff -^ -«{o»^^ (P- hamdk min zak 

vad amat) „so lange bis, bis dass^ 97; wo, woselbst (P. chtgün) 99. [vom 
vor. + id]. 

1) yad }if»)Hi 1) nom. sing. n. von -m)H) wird sehr häufig indecl. gebraucht 

a) zur Verbindung zwischen Subst. und Attrib.; b) zwischen Pron. und 
Subst.; c) wie np. kih in «g> -^yo ^»wo'' = «gi^o 93, ^^. ^»^ ^wo^ 74 
u. s. w.; — 2) conj. a) als, da »«^ .»^g» -m .«{o»^^ (P. hamä min zak 
valmanshän amat) „so lange als, so lange bis^ 75, 92; — b) wenn, wann 
82, 89 u. s. w.; — c) dass, damit 82 u. s. w. 

2) yad j^)Hi v. Gl. 1 streben, trachten, sich anstrengen. 

mit --Id fra (P. fräz matan) caus. vorwärts streben, vorwärts 
eilen 131. [Sskr. yat yatate^ gr. Ci}t^»]. 

yar f^yiy und yor ^kf^ Stamm zu Wz. %• 

yava -*i»i»)io (P. jürtäk, javak) s. m. Getreide, Korn 83, 90, 108, 140. 
[Sskr. yava, P. javak, jürtäk, np. jav, gr. C^a, lit. javas]. 

yavaetäd }^^f{jM»Myiy s. f. Ewigkeit, ewige Dauer; dat. sing. k>«»'9«o 

|o^<i»^ (P. vad 6 hamäk rubishnish, N. sadäpravrttaye) „in Ewigkeit^ 127, 
167; ^Y^M^m^ftym^yrny,^ .^i»)o«»«)«0 (P. 6 kamäk ham&i ruhishnish) „in alle 
Ewigkeit^ (vergl. 2 yu) 85. [s. unter 2 yu\. 

yavaiid j^M»^y^ (P. cfiand, N. yävant) adj. wie viel, quantus (relat) 92; 

c->>r -c-M-Ko ;jSO viel immer*' 97; g->>- — eül>«)«o »wie lange — so lange^ 
(P. chand — avand, N. ydvantim — tdvantim) 166; ^^»^»ro «rjf -^ -Qio^^^ 
„so lange bis" (Äamd min zak vad) 97. [Sskr, ydvant, altp. y<Jf?<J, gr. ?(»$]. 

yavata ^^^»^yi^ (P. Aani(!i t7a(2 amat, N. sadaiva) conj. so lange als, 

während 114. [instr. vom vor.]. 

20 
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yaoan \^»^y^ (P. göAan^ N. uUdhin) s. m. Jüngling 115. [Sskr. yiMmi, 
np. javdn, lat. juvenis^ juventa, lit. jauna-s, goth. ^uti-da]. 

ffovd ^»Myny (P. akaraz, N. kaddcit) adv. immer, stets 170. [instr. vim 

2yu]. 
yavo<ardni J|itt/ii)i^»i>)H) (P. iiir^<iA-£:ar^drMA) s.f. Getreidebau, Er- 
zeugung von Korn (?) 80. [nach Justi ;,6etreidefeld^ von yava + oarAni\. 

yavo-frathagh o^|i»Oi*/d-4»^^'0 (P. javak-pahandi) adj. die Breite einer 
Aehre habend, breit wie ein Getreidehalm (?) 106. [voIq yava + 
fratagh]. 

yoB idii)io (P. matan, N. pra-dp) v. CI. 1 kommen, herbeikommen 

(Grundbed. lenken, leiten, seinen Lauf richten). 

mit -»(}« apa (P. avdrinttan, avdritan) wegschaffen, vertreiben, 
vernichten 103, 104. [Inchoativst, zu Wz. yam s Sskr. yam 
yacchati], 

yaska ^^^f^ (P. yask) s. m. Krankheit 150. [Sskr. yaksha^ yakshmct^ 
P. yask], 

yasna -Ai)i)ii)io (P. yazühn, N. ijisni) s. m. Opfer, Gottesdienst 106. 
[von Wz. yaz; Sskr. yajiia, P. ycwn, yazishn^ np. feewÄn]. 

yo^Ato -^^•^^)H> part pf. pass, von S^im- 



yd ^fm (P. ydtüntan) v. Gl. 2 gehen, kommen. 

mit «u^« atW dahergehen, einherschreiten 147. 
(mit »^««o j>a>'^»* entgehen gehen; part praes. «•^^-«^•»o 138 viell« 
von Wz. t mit /}atYi). [Sskr. yd ydti, np. (iyam praes. zu dmdan]. 

yäia -M^iti;!^ (P. bahar) s. n. Wandel, Verhalten, Leben 108. [vom 
vor.; Sskr. ydta]. 

y&tu >^i»)«o (P. jdtük^ N. QdJäni, rdk$ha$a) s. m. 1) Spuck, Zauber; — 

2) Zauberer, Bez. einer gewissen Classe Miser (wie es scheint: unglfta- 
biger) Menschen, die mit den Pairikas in naher Berührung stehen 117. 
[Sskr. ydtu, P. Jdtük, np. jddü]. 

ydtumaiid ^^Q>^^)Hy {V.jdtük^ N. QdJdnt) acy. behexend. Spuck trei- 
bend (von der Buhlerin) 120. [vom vor. Bed. 1; Sskr. ydtumarU]. 

ydna -M|iii)i() (p. j^dn, N. kalydna^ gubha) s. m. das Gehen, spez. 1) das 

Gehen zu den Göttern, Gebet, Flehen 167; — 2) Glück, Heil, Segen 
103, 117, 118. [Sskr., altp. ydna. F., np. ydn]. 
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ydftya ^u\Mjß^ (P. ydn, N. iobhanä) acU. gesegnet, glücklich 166^ 
[vom vor.]. 

yäre (f^y^ (P. shnat) s. n. Jahr 78, 87. [altp. dusht-ndra, gr. if^q, mqa, 
goth. jera^ ahd. jär], 

yäre-dräjagh W^f^J^^f^fm (P. sknat-dränO) s. m die Dauer eines 
Jahres 82, 93, 99. [yom vor. + dräfagh], 

yds ^m)tQ (P. bavikünastan^ N. sain4h) v. Cl. 1 gehen zu JeuL, Jem. an- 
gehen, anflehen, bitten 165, 166. 

mit - ä (Trad, wie beim einf.) herbeibringen, herbeischaffen 
106 (^*V««**» vd. 19. 70 mit Verkürzung des ä); durch Bitten 
herbeiführen, herbeiflehen 113. 
mit «{ ni (P. däshtan) nach etw. greifen, ergreifen, erfassen 
106; festhalten, in Ruhe erhalten 106. [Inchoativst zu yä\ 
vergl. P. nyäZy np. nyäz bes. nydz kardan supplTcare, nyäzidan]. 

yäskerU ^i[^^m)ß^ ady. Geschäfte verrichtend, thätig, eifrig 152, 

[von 2 ydbgh + hired = Sskr. krt von 1 Wz. kar]. 
yästa ^^^Mtftf^ part. pf. pass, von Wfl^)Hi* 

yitna -a»6^|H9 (P- ßf^^ jimshit, N. yafna($da) m. nom. propr. eines iranischen 

Helden, des Sohnes des Vivaghvand 71 flf., 114, 168 flf. [Sskr. Yama, P. Jim; 
P. Jimshit und np. Jimshid = altb. yima khiaeta^ wie khurshit = hvari 
khiaeta]. 

yim<hkerenta -«»^^(/Q.^C^IH) ^l den Yima zerschneidend, zers&^ 
gend (von Spityura) 161. [vom vor. + kerintd]. 

1) yu >)^i V. Cl. 2 anbinden, anspannen, anziehen; part. pf. pass, ^^f^er 

;, verbunden, vereinigt mit* (c. dat.) 91. 

mit c^o* f^äm (P. 6 harn dyüjUan) anbinden, anfügen; part. p& 
pass. j»^f^-€#c)* „passend, geeignet, brauchbar^ 91. [Sskr. yu yuvati^ 
lat. jus ;,Brühe"]. 

2) yu >|«ö s. n. Dauer, Ewigkeit; dat s. ^>>^t) •*-»o»^ (P- hatnd vad 6 

visp, N. sadaiva ydvat) ^fttr die ganze Dauer* 166; vergl. auch unter tdd. 
[vom vor.]. 

y^f t\^)H> V. a) Cl. 1 verbinden; med. sich vereinigen, sich versam- 
meln (P. dyüßtatan, N. prard-ruh) 173; — b) Q. 4 anschirren (dM 
Wagen) 146. 

mit U.1Ä fra anlegen, umbinden (das Schwert). [Sskr. yuj yunakti, 
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P. äyüßtan^ np. jugh ;, Joch% gr. levryvfAi, lat jungo , jt^Mm , goth. 
jiuka ^Kampf']. 

yu z^ >)Hi V. CI. 1 zittern, beben, schwanken (? k&mpfen) 129, 143; 

in Aufregung, Aufruhr sein 156; — cans, ins Wanken bringen, 
erschüttern (? in Kampf versetzen) 151. 
mit ^ ä zittern, schwanken, wallen 140. 
mit aio> upa dass.; — caus. aufwallen machen, in Aufruhr ver- 
setzen 136. 
mit v^ tt caus. dass. 140 ; «^«jo^*«^'*»^^ ist wohl in <yny**fr"*w^ zu corr. 
[? = dem vor.]. 

yud ^>)^y (P. äyüjUan pavan küshishn) v. CL 4 kämpfen, streiten 139, 
152. [Sskr. yudh yudhyate^ gr. vtr-fiit^ti]. 

yüidhishta -M^i()JQJ^|io adj. sehr streitbar, sehr kampflustig 111. 
[superl. zu einem adj. vom vor.]. 

myüt(hgätu >^m^J}g^»)ny (P. äyüjit valgä8)sLd}. vereinigten Ort habend, 

an derselben Statte wohnend 90. [von yä/apart. pf. pass, von 1 Wz. 
yu + gätu]. 

myüt(hvastra -Ai/^Dii^.^t^^)^ (P- äyüjit val vastarg) adj. die n&mlichen 
Kleider tragend 90—91. [von yüta + vastra]. 

myütchqaretha ^Sv^t^-^^^fHi (P. äyüjtt vol khürishn) adj. die gleichen 
Speisen geniessend 90. [von yüta + qaretha], 

yüimävand tA^^»^itp9)m (P- lakum, N. tvattas) pron. der eurige, Eures- 
gleichen, ihr 170. [vom Pluralst. des pron. der 2. pers.]. 

ySma -^iffH» (P. ydmät, N. bhi^mandala'ü) s. m. Zwilling (?) 171. [Sskr. 
yama^ lat. gemini]. 

yecä ^yfO)Hi ys. 30. 1 (S. 171) ist sehr dunkel (P. zakcha, N. yofca). Als 

reL l&sst es sich keinesfalls erklaren; viell. ist es 1. sing, praes. von r^fo 
= Sskr. yäc „kommen, anbetend kommen, anbeten''. 

yezi^lO)H^ oder yedhi ^(S)0>H» (P- «^ N. yadi) coiy. wenn, falls a) c. ind, 
praes. 71, 85, 94, 95, 136; — b) c. ind. impf. 93, 94; — c) c. imper. 
161; — d) c. pot. 139; — e) c. conj. 80, 82, 88, 100; — f) ohne verb, 
fin. 84, 84—85. [Sskr. yadi, altp. yad!'iy, P. at]. 

yemya ^JJ)id^|«o i) adj. preiswürdig, Opfer verdienend (P. yazisk- 

ndmand, yazishn) 126, 128; — 2) s. m. Lobgebet, Loblied (P.yo^fM», 
N. ärädkaka) 171. [von yama; Sskr. yajiiiya]. 
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yoitheman )<tt6{0^>H> (P* aiyyärish, N. punf/apaciti) s. n. Freandschaft, 
Hilfe (?) 167. 

yar Vi)m und yar J^fHi Stamme zu Wz. /«>• 

1) ydbgh Wf^^)Hi v. sich gürten, sich bereit machen; part. pf. pass. 

•M^^mf^ „gegürtet, geschürzt'^ 131; „gerüstet, bereit" 152. 

mit «u& aiwi sich umgürten, (einen Gürtel) anlegen; part. p£. 
pass. ^^«iM«tt& (P. aivyäst^ N. äveshtita) 119. [Sskr. vergl. a-yds^ gr. 

2) ydbgh Wi^)Hy (P. kär, N. fcJrya) s. n. Werk, That 171. [vom vor.]. 

ydbghuya ^^^^^i^^fHi (P. hart) adj. auf Kleider bezüglich, aus Klei- 
dungsstücken bestehend 92. [von einem s. ydbghva aus Wz. ydbgh]. 



)r 

rae ^i»/ (P. reif, N. guddhi) s. f. 1) Glanz, Schimmer, Herrlichkeit 
133, 135, 136, 150; — 2) Reicht hum. [Sskr. rai, P. räi, lat. res]. 

raethtoa ^^^(S^^l s. m. das Ausgiessen, Entleerung; Vermischung, 

Verunreinigung, [von Wz. rt; y^x^. paiH-raethwa \m^ häm-raethwa^ 
sowie das folg.]. 

raethway J^i»oi^6)(ji»/ (P. gumikhtan) v. denom. sich mit etw. vermischen, 
sich in etw. hüllen oder kleiden 137, 138. [vom vor.]. 

raethwishkare {/^jJ^jJttTÖjJjii; (P. rattishkar) s. m. Name eines Priesters oder 

Priestergehilfen , der die beschmutzten Opfergerathschaften zu reinigen hat 
91. [? verw. mit raethwa\ vergL die Funktionen des Raethwishkar]. 

raevaiid JCJ^^»)0^f (P. räidmand, N. rddhimant) a^j. 1) glänzend, licht, 

strahlend 110, 134, 135 (Bein, des Sternes Tishtrya), 110; — 2) reich, 
begütert 123 (superl. ^«{^»-»»»1), 125. [von rae; Sskr. revatU^ P. räidtnand]. 

raevas'cithra -M7ÖiJi-Jdi»»^ii; s. n. glänzende, herrliche Abkunft, 
vornehme Geburt 131. [vom vor. + cithra]. 

rabkhina ^Itpjyo^) (P. röshn, N. nirmalä) ady. glänzend, licht; hell 
125, 161. [von Wz. rukhs^ Forth, von Wz. ruc; P., np. rdshan]. 



raikhini ^\l^}&i>^) 1) a4j. hell, strahlend 136, 163; — 2) s. £ Lieht» 

Helle s. unter J|(jojyii*/-{/i»>>V* [wie d. vorj. 
raökhinu >\fipfy^^) s. m. Glanz, Licht, Helle, Stern 137. [wie d. yor.J. 

raöcagh vn^y^^f (P. röshn, rdshnishj N. rods) s. n. 1) Glanz, Helle, 

Schönheit 126, 171; — 2) pi. die Sterne 72, 78, 100, 107, 109. [von 
Wz. rue; Sskr. vergl. rods; altp. raucah, P., np. rdz; gr, yergl. Xetmog]. 

räöcagha -moi|i»^3ii/ (P. rdshn, rdshnishy N. sadoddyoid) a^j. leuchtend^ 

hell, strahlend 109—110, 117. [vom vor.]. 
raöcana -m|i»|i3ii; (p. röchan) s. n. Helle, Licht; Fenster 76. [Sskr. 

rocana^ P. rdc/ian, np. rdzan]. 
raöcas'pairishti J^i()i%i»^-i3i»|i^i»/ (?. pavan röshnish nakirit) s. f. Pflege 

Unterhaltung des Leuchtens, Brennens (?) 127. [von raöcagh + 
pairishti; «^^««1«o Druckfehler!]. 

raözha ^tb<^<*»/ (P. rüpdk) s. m. Fuchs 80, 100. 

raödha -mgoi»/ (P. äröishn) s. m. Wuchs, Gestalt 114. [von 1 Wz. rud, 
Sskr. röAa, P. rüt^ np. rüi, goth. lautha „W^uchs, Ansehen*]. 

raodhaya ->»Jii»^ji; (P. äröishnömand) adj. mit Wachsthum versehen; 
j»Mj.(5^«1 ^ ^Fruchtland* 94. [vom vor.]. 

ra<jka -aiu^|i*/ f. nom. pr. eines Flusses, des Ar axes der Alten, sei es des 

Araxes, jetzt Aras in Aderbeic^än , oder des Oxus (Yaxartes) 149. [Sskr. 
Basd^ P. Arg^ np. Aras oder Arghä, Arghäb], 

raatishta -ai^J(0^i»/ (P. rästak) adj. sehr gerecht, sehr richtig, (vom 
Verstand) vollkommen 110, 149. [superl. zu er^zu; Sskr. rajishfha]. 

ratu >^^1 s. m. 1) Zeit, bestimmte Zeit, bes. heilige Zeit (P. nUish^ 

N. gurutä) 113; — 2) Herr, Meister (und zwar vor Allem in. himm- 
lischen, religiösen Dingen, im Gegens. zu >o»i« j^Herr in weltlichen Angele- 
genheiten^) (P. rat, ratish, N. guru) 78, 132, 155, 168; — 3) Bezeichnung 
eines Priesters (P. rat) 84. [von Wz. ar ; Sskr. rtu, P. rat, ratish^ np. rad\. 

ratukhi athra -m ;(SIi^ö^>^^ / (P. rat-i-khutäish) adj. dieHerrschaftüber 

die (heiligen) Zeiten besitzend, über die Opferzeiten gebietend 
(Bein, der Gäthäs) 110. [vom vor. + khi athra; vergl. Sskr. rtupat%\. 

ratuthtca -Mf|/(?>^; s. n. Herrschaft, Meisterschaft (in himmlischen 
Dingen) 134. [von ratu]. 



tatka — rasman. 

ratha «moh/ & m. Wagen, Streitwagen 143, 161. [Sskr. r&tha, lat r&kf^ 

lit. raias^ ahd. rod]. 

rathaeshtdb (*M^i0)0^O<^^ und rathaeshtari ii^^Hifd^O^r (P. artSshtär, 

N. Jahatriya) s. m. Wagenkftmpfer, Streiter, Krieger 85, 91, 127, 
148], 152, 155. [von ratM loc. vom vor. + Wz. std\ Sskr. ratheshfhd, P. 
arUshtär^ np. artishdär]. 

rathwya -aujo^-^/ (P. frdrün) adj. rechtzeitig, zur rechten Zeit sich 
einstellend 129. [von ratu; Sskr. rtviya^ rtvyd\. 

rap £)!*/ V. Cl. 1 preisen, lobpreisen, fröhlich machen, erfreuen; 

part, pn ^»^-0«^ (P. räminitär^ N. änandakartar) 165. [Sskr. rap rapati 
„sprechen, preisen" ?]. 

rapithwa -M^ffJ^^l (P. rapiMntarün) s. f. Mittag, Süden 72. [von ra = 
aram^ arSm + pttht^a]. 

rapithwina -A»|io/0^^/ (P. rapisptn^ N. rapUhwini^ erkl. mit. madhyähna- 

samdhyd) adj. zum Mittag gehörig, Mittags-(Zeit) 115, 140, 160. 
[vom vor.]. 

rafedhra -A^/Äjd-**/ (P. rdmishn, N. dnanda^ pramoda) s. n. Freude, Wonne, 
Glück 165. [von Wz. rap mit Suff. thra]. 

rafenagh ^l^\^^f (P. rdmishn, N. pramoda) s. n. Freude, Glück 166. 

[von Wz. rap], 

ram i^l (P. rdmishn yehavüntan^ N. prt) v. Cl. 1 sich freuen, ruhig, 

fröhlich sein; caus. verweilen, wohnen 121; zur Ruhe bringen, 
beruhigen 150, 156. [Sskr. ram ramate^ P. rdmiUan^ rdminttan^ np. 
drdmidan, gr. ^qeiia^ goth. rimis]. 

raya ^iJi»; (P. rdiömand) adj. glänzend, strahlend (Bein, der Sonne) 

133. [von rae], 

ravan \^»^) (P. rüstdk, N. toydgaya) s. m. Ebene, Grund, Thal 74, 79, 

125. [von Wz. ru „weit sein", wörü. „das offene, freie Land", lat rws; 
vergl. Darmesteter a. a. 0. S. 4 ff.. Geldner a. a. 0. S. 145 ff.]. 

rav(hfraöthman \^iO^^)V'^»^f adj. lautaufschnaubend (von Tishtrya) 

134. [von ravagh „Getöse, Geschrei" = Sskr. ratlos, oder von ravayh 
„Weite" (P./rdkhüish, N. vrddhatvä) + fraöthman; in letzterem Fall „in 
der Bahn, im Lauf schnaubend"]. 

rasman )i*6i)i»/ s. m. Heerreihe, Schlachtreihe, Schlachtlinie 143, 
144, 145. [von Wz. arez\ np. razm „Schlacht"]. 



rainu 



812 rasnuhjata — rädha. 

ra9m(hjata ^M^M^^is^M) adj. auf die Schlachtlinien geschlagen, 

den Heeren beigebracht 146. [vom vor. + jata part pf. pass. Yon 
Wz. Jan]. 

rai t^^i (P. riahitan^ N. chid) v. verletzen, verwunden. [Sskr. rdkth 
arakshis Av. 5. 7. 1; vergl. Sskr. rhsha, altb. ariia\. 

raiagh m^t^> (P. risk, N. chettar) s. n. Verletzung, [Schädigung 
173. [vom vor.; Sskr. rakshas], 

>){JD^/ (P. rashn, N. rama) m. nom. propr. eines Genius der Gerech- 
tigkeit, häufig mit dem Bein. ^^^«1 144, 148, 154. [von Wz. ariz\ F. 
Rashn]. 

rd J^/ V. Cl. 2 gewahren, schenken. [Sskr. rä räti]. 

räiti i^iikw; (P. rätish, N. dakshinä) 1) s. f. Darbringung, Gabe, Spende 

170; — 2) s. m. Geber, Spender, segnender Genius 145. [vom vor. ; 
Sskr. räti in beiden Bed., P. rätishj np. räd]. 

1) räz )^1 V. leuchten, strahlen. 

mit («o» kam caus. aufleuchten, flammen 161, 162. [Sskr. räf 
rdjatil 

2) räz^^l V. ordnen, gebieten, befehlen. [Sskr. räj räjati^ lat regere, 

goth. reikas^ reikindn], 

räza j^^/ (P. ärästdr, N. racayitar) adj. ordnend, veranstaltend 

s. unter j^iM/-i(J0/"^5 und ^^mjJ^^my [von 2 Wz. r4;; Sskr. r4;a 
in adhiräja; altp. vergl. rästa^ P., np. rast]. 

rata -M^oiu? (P. rätishj N. dakshinä) s. n. Gabe, Darbringung, Spende 

163. [part. pf. pass, von Wz. rä; Sskr. rata], 
räda -A^-M»/ s. unter -mg^7. 

rädagh %f%^^^f (P. äräishn, N. racanädätar) s. n. Gabe, Darbringung, 
Opfer gäbe 166. [vom folg.; Sskr. rädhas], 

rädh Gt^/ (P. r(^^tsA yehabüntan, N. dakshinäyä da) v. CL 1 geben, gewäh- 
ren, darbringen. [Sskr. rädh rädhat i urspr. ;,gerathen, zu Stand 
kommen*'; P., np. ärästan „zurüsten, schmücken**, np. pairästan; lit rodae 
^willig**, goth. räd ;,Rath, Hilfe, Gewinn*]. 

rädha -^Q^h Gäthädial ^^^y; s. m. 1) Geber, Spender, Helfer, Herr, 

Meister (P. arät-dahishmh, N. adakshintdäna?) 170; — 2) Herr, Ge- 
mahl (P. rät, erkl. mit shüi, N. ddtar, erkl. mit bhartar) 118. [vom vor.]. 
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räma ^Qm) (p. rämishn, N. änanda) s. f. Behaglichkeit, Ruhe, Glück 

170. [von Wz. row, Sskr. rdma^ P., np. räm], 
rämainivdb fm^^^j^Qm) adj. erfreut, fröhlich (?) 136. [vom folg.]. 

rätnan )i»C*^/ (P. rämishn, N. dnanda) s. n. Annehmlichkeit, Freude, 

Behagen, [von Wz. ram; vergl. räma qdstra Name eines Genius; P. rä- 
mishn khvärum], 

rämaiayana ^\u^^ufpuim) adj. annehmliche, behagliche Wohn- 
stätte schenkend (Bein, des Tishtrya) 134. [vom vor. + iayand], 
ri ^1 und tri «>/J v. verunreinigen, beschmutzen. 

mit »0** ctipi (P. umschr.) anschmutzen, (eine Verunreinigung) bei- 
bringen 91. 

mit «»« avi (P. madam rttan) durch Koth beschmutzen, besudeln 
80. [Sskr. rt rinäti, riyate urspr. ,,laufen lassen'' ; P, ritan^ np. ridan^ 
lat. rivm und linere], 

ric y^l und trie y^n v. Cl. 7 von sich lassen, loslassen^ freilassen; 

caus. ausgiessen. 

mit «^««0 paiti preisgeben, liegen lassen (periphr. m^^ .m»»^*^'»^»»^ 
P. barä shikünishnish yehabünt^ N. parity ägam kar) 92; — caus. 

1) sich über etw. ergiessen, etw. bespülen, durchdringen 
(P. patiri gumfkhtan) 81; — 2) vertreiben, in die Flucht 
schlagen 144. [Sskr. ric rinakti. P., wp.rikhtan, np. gurikhtan^ gr. 
kelnioj lat. linguere, goth. laihvan ;,leihen^]. 

rith O^' und irith 0^% v. Cl. 4 1) sich auflösen, zergehen, zerflies- 

sen (P. sätüntan) 94, 95; — 2) sich auflösen, sterben (P. vatiritan) 
80, 81, 85; part. pf. pass. ^^»*1* 79, 82, 97 (vergl. auch irista bes.). 

mit ^ ä (P. ydmäi, N. yukta) zufliessen, zuströmen (?) 123. 

mit --1-0 pcira (P. vatiritan, N. mar) sterben 79, 88, 93; part. pf. 
pass. ^^»*Ul-o 94, 95, 96, 108. [? = Sskr. rig]. 

rii J2äL^/ und irii f^f^ (P. resMtan, rishänitan) v. Cl. 4 verwunden, 

verletzen; Schaden nehmen. [Sskr. rish reshati^ P. rfshttan, np. 
rSshtdan; vergl. altb. raeiagh „Wunde'', P., np. rish^ Sskr. reshana], 

ruc )»>) und uruc )»>/> v. Cl. 10 leuchten, strahlen. 

mit *u^* aiwi 1) beleuchten, anscheinen (P. rdshninitan) 107; — 

2) anzünden (qfrdchinitan) 80. 
mit M ä leuchten, strahlen 78. 

mit -> U8 (P. rdshninitan) aufleuchten (von der Morgenröthe) 108; 



814 ruth — vaintya. 

aufflammen 162. [Sskr. rue rocate. P., np. afrdkhtan, gr. Xvx-yiCv 
Xevxogy lat. lucere^ lumen^ lux^ luna^ gotb, liuhtjan\. 

1) ruth 0>/ und uruth 0>/> v. CI. 6 wachsen, gedeihen; part pf. pass. 

^^»A (P. umschr. ürüst) 106. [dass. wie 1 rud\ th ist nur andere Schrei- 
bung für dh\ vergl. dath neben dadJi]. 

2) ruth 0>/ und uruth 0>/> (P. garsütan, N. ArawcO v. Cl. 1 klagen, jam- 

mern, weinen 112; -»^j»1>«1 (Justi unter rud) 170. für rwd, rurfA; Sskr. 
rwrf, rudatiy lat. rudere^ rudor^ ahd. riozan], 

1) r«d ^>/ und «rwd y/> (P. rustan und röyitan^ N. «aw-wd-i) v. Cl. 1 

wachsen, zunehmen, gedeihen 83, 118, 121, 122. 

mit v^ vt (P. iar^ rustan^ N. sam-ud-x) auseinanderwachsen, im 
Wachsthum sich verbreiten 123. [vergl. 1 ruth\ Sskr. ruh 
rohatiy P. rustan^ rdyttan, np. r&yidan^ gr. €>li;^- in ^Av^oi' u. s. w. 
goth. liudan]. 

2) rwd ^>/ und urud ^>/> (P. ravinttan, N. pra-vah) v. Cl. 1 rinnen, 

fliessen, laufen, strömen 115, 160. [vergl. altb. urud ^^Fluss^, Sskr. 
rodha?, P. rot^ np. rüd], 

reiij tk^^ (^* ^«^/'tO v. Cl. 1 leicht (levis) sein, flink sein, leicht 
machen 122. [Sskr. rangh ranghate^ langh langhati^ raghu '= gr. eXaxvg]. 

rmfaya -aijüi^l ^{Z (P. spuk, N. laghutara) adj. leicht, behend, schnell 
125. [vom vor.]. 

rhnayh Vfl^iO (P- rishkun, N. irshyälu) s. n. Verletzung, Verwundung 
(?) 168. [np. ramidan]. 

rdbgh tyi(^/ v. Cl. 1 darbringen, spenden, gewähren; •WiHo'i»"^ 2. 8. 

coiy. praes. (P. rät hümani, N. dakshinibhava) 166. [vergl. rä\ Sskr. rd 
und rAsate], 



» t? 



-M» ra, Mm s. unter Mva. 



^ r 



rat/7/ya ^Ji^^iii^ ys. 28. 10 (S. 167); nach der Trad. Kleidung (P. vastarg^ 
N. ra5/ra). 
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vaidhi ^9^1^ (^^ j^i) s. f. das Fliessen, Fluss 80. [von 2 Wz. vad; 
vergl. ved. vadhvah nadyah Naigh. I. 13, bei Justi u. d* W. vad\. 

vairi i/Ji»^ s. m. 1) Canal, Teich, See (P. wr) 136; — 2) Schlund, 

Schlucht, Hölle (aus dem Äaghn. Päzend ror, Sskr. narakaguphä) 164. 
[von 1 Wz. var; Sskr. väri\. 

1) vairya -^Ji/Ji»^ adj. was gewählt werden muss, wünschenswerth 

(F. kämak, N. kätna); — üm«U/^ .^16]!^^ Name eines Genius s. unter 
khiathra; — j»m1««1^ '^\\^m Name eines heiligen Gebetes s. bes. [von 2 Wz. 
var; Sskr. väryaj. 

2) vairya ^J<>;ii»^ (F. var) s. m. Canal, Zu fluss, Abfluss 129, 163. [von 

1 Wz. var, vergl. vairi]. 
vairydstära -A»/iy^ÄiiJJ/Ji»^ adj. links 148. [gr. ägKrtegog]. 

vaegha -a>^i»^ s. m. Schlag (bes. von der raschen Bewegung von Waffen) 

147. [von Wz. vij\ Sskr. vega^ B. R. u. d. W. Bed. 3]. 
vaejagh ^l^^Ad^l^ s. unter t^l-^K^O'^^ .-ujiiji/ji». 

vaeda ^A)(jii^ (F. vandishn, N. /aicWO s. m. Erlangung, Besitz 170. 

[von 2 Wz. »id; vergl. Sskr. suveda, vedana, vedas]. 
vaedhayana ^)i»Jii»(O)0ii^ s. f. Warte, Späheplatz 145. [von 1 Wz. vid; 

vergl. Sskr. vedi ;,erhöhter Opferplatz, Altar^]. 
vaedhemna -M|C{(9^ii^ part. pr. med. von 1 Wz. ^^9 wissend, mitWis- 

s e n (F. pavan dkäs-dahisknish, N. vettrtayä) 166. 

vaedhya ^^^(^fo^lf (F. äkäsish, N. suprabuddha) s. f. n. Wissen, Weis- 
heit, Gelehrsamkeit 124. [von 1 Wz. vid; Sskr. vedyä]. 

vaedhyä'paiti ^t^^i»^-Aii^J(o^i»^ (1?. äkäs-pat.H.vettrtdyähpati) s. m. Herr 
der Weisheit, Priester, Gelehrter 119. [vom vor. + paiti]. 

vaen |)0^^ v. (Cl. 1) 1) tr. sehen, erblicken, wahrnehmen (F. kkadi- 

tüntan^ N. vi-lokay) 120, 149; med. erscheinen (F. khadttümhitan , N. 
vi'loky) 124; part. pr. ^^«(j»-^ ;,sichtbar* 158; — 2) intr. zum Vorschein 
kommen, sichtbar werden (F. khaditünshitan) 74, 78. 

mit ««Ji^« aiwi (F. madam kh.) hineinsehen in etw., betrachten, 

beschauen 154. 
mit - ä (F. ?, N. d-lokayitar) betrachten, beschauen, sehen 171. 
mit *1««ei p(^iri (F. madam kh.) nach etw. umsehen, sinnen, über- 
legen 102. [Sskr. ven venati, F. vin, np. btnad zu dtdan]. 



816 vaöcagki — vaghu. 

vaöcaghi WW^^^^^If (P. pavan gubishn, N. väci) inf. zu Wz. y^i^ um su 
sprechen 167. 

vakhedhra ^)(9ffy^lf (P. gubiahn, N. vacas) s. n. Wort, Rede 169. [von 
Wz. vac mit Suff, thra; Sskr. vaJctra]. 

vakhi tyyy^lf (P- vakhshitan, N. sam-ud-mU) v. Cl. 4 (§ 117) wachsen, 

zunehmen, gedeihen 122; caus. (P. vakhshänitan ^ N. vi-kägay) wach- 
sen machen 121. 

mit »> US wachsen, anwachsen 162; emporsteigen (von der 

Sonne) 133. 
mit ^^Afra (P. fräz v.) wachsen, spriessen 82. [Sskr. vaksh vah- 
shati, P. vakhshitan^ nhd. wacfisen], 

1) vakhsa -^tp^^l^ (P. zarkhünishn) s. n. Wachsthum, Gedeihen 156. 

[vom vor.]. 

2) vakhi a -^ t^fy ^lf (P. gubishnish) s. n. Wort, Rede, Befehl 105. [von 

vak/ii, Fortb. d. Wz. vac\. 

vakliiaiha ^(Su^^ul^ (P. vakhshak) s. n. Wachsthum, Gedeihen 126. 
[von Wz. vakhi; Sskr. vakshatha]. 

vaghdhana ^\^(SjA^ (P. vaghtdn) s. n. Haupt, Kopf 82, 96. [nach Justi 

von vac + däna von 2 Wz. da = Sskr. dhana, np. ef^n, also ^ Aufbewah- 
rungsort der Rede*]. 

1) vagh m^if v. Q. 1 (St. -»»>) leuchten, strahlen. 

mit ^^ iPi (P. röshninHan) aufleuchten, aufflammen (von derMor- 
genröthe) 108. [Sskr. vas uchati^ part. pf. pass, ushta, gr. ij-fia^; 
vergl. unter uiagh], 

2) vagh W^!^ (P. nahußan, N. (/d) v. Cl. 2 anziehen, sich in etw. 

kleiden 171. [Sskr. vas vaste^ gr. ier- in typvfii, ecr^^i^, lat resets, goth. 
vasjati], 

3) ra^A O^l^t? V. Cl. 1 wohnen, verweilen. [Sskr. vas vasati^ gr. vergl. 

kfnlay lat. Vesta^ vestibulum^ goth. visan]. 

vagliana -4i)i»^|ii^ (P. «Aapir) s. n. Güte, Trefflichkeit 84. [Sskr. voMno, 
noch ;, Wohnsitz^]. 

vaghxi >W^9 (P. shapir^ N. M^^anta) adj. (fem. >o*>i«^ und «»o'i'ir» neutr. >^V^ 
oder ify^i^ ; — comp, o'i'o'i«^' ©»J-^'v-i? *ind o»j-m^, superl. ^^^*^ s. bes.) 
schön, gut, trefflich 73, 74, 75, 102 u. s. w.; — «o'>m& "VOl* f. nom. 
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propr. einer Genie s. unter aii; — --if-^*©»»^ -»ja« und o'i'')«c .•><kVj^ Namen 
zweier Amesha spentas s. unter aia nni managh. — >fy\k s. n. ^das Gut, 
Besitztbum^ 133 u. a. [Sskr. vasu vasyas vasishtha^ altp. Vahuka^ P. vih, 
np. iaÄ, gr. fivq\. 

vaghutäd ^^>m^^ (P. damyä'tajishnish) s. f. Blut, Blutabfluss 94. 
[von vaghu, vergl. Sskr. t?a5(:2, P., np. khün^ mit suflF. ^rfd], 

4t vaghush-däta -i»^iua.i()>ty|i»^ (P. Atid^, N. uttamadäna) adlj. Geber von 
Gütern (Bein, des Haoma) 117. [von vaghu + 3 ddtd\. 

1) vae: Y^9 (P.gußatiy N. 6Ä(*5ä) v. Gl. 1 (§ 118) sagen, sprechen, reden 

170; aor. 3. sing, --^^l- statt avdkhta (metr. dreisilbig) 116, 123, 124 
(vergl. unter aoj)\ — part. pf. pass. -»5fi»> und ^9^>- 

mit «^««0 pditi (P. pasän yemalelüntan , N. pratyuttaram bhäsh) ent- 
gegnen, erwidern 71, 113 (s. aö; rmt paiti). 
mit -*»1d /ra (P. /rd^? gußan^ N. prakrshiam brü oder t?ac) aussagen, 
verkündigen 107, 109. [Sskr. vac vivakti, gr. elnov^ lat. vocarCy 
ahd. ga-wahan], 

.2) t?ac |*i>^ und t?dc )^im^ (P. gubishn, N. vacew, veJc) s. m. Wort, Rede, 

insbes. Gebet 103, 104, 121, 125, 155, 170. [Sskr.t^dc, np. dväz, bdng, gr. 
oxp^ lat. vox], 

vacagh ^luy^l^ (P. gubishn^ maldd, N. vacas) s. n. Wort, Rede 106, 154, 
165, 171. [Sskr. vacas], 

vaj ^y und v az^ ^ff v. stark sein, kräftig sein. [Sskr. vaj vdjayati^ 
vergl. aöjagh], 

vaz^^Q V. (Cl. 1) 1) tr. führen, fahren, tragen, bringen (P. vazinitan) 

82, 83, 145; med. (P. vazUan) fahren, fliegen 80, 96, 130, 131, 137; — 
2) intr. fahren, daher fahren, fliegen, fliessen 130, 135, 148. 

mit ^ei> «/>a herbeischaffen, herbeibringen 152. 

mit »> US tr. hinaufführen, emportragen (P. Idld vazinttan) 81; 

med. auffliegen, emporfliegen (P. Idlä vazitan) 79. 
mit «) ni (P. nikün vazinttan) hinabtragen, hinabführen 81. 
mit ->*1i*e) para wegschaffen, wegreissen 143. 
mit ^1Ä fra 1) tr. vorwärts führen 141; — 2) intr. vorwärts 

fahren, einherfahren, dahinfahren 145, 148. [Sskr. vah va- 

hati^ P. vazitan^ gr. vergl. o%o^y lat. vehere vehi, goth. vigan, nhd. 

be-wegen], 

vazagha ->i^^ii^ (P. vazagh) s. m. Eidechse 87. [P., np. vazagh]. 
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vazra -^ü^ (P. vazr) s. m. Keule, Streitkolben 144, 147,153. [yon W». 

vaj oder vaz ; Sskr. vajra^ np. gurz; altp. vazraka = np. buzurg^ P. f7a2;r, ? 
ahd. wegffi ^Eeil^]. 

vanta^ereti J^^-n^^ii^ (P. aiyydrbarishn) s. f. liebevolle Pflege, in 

Liebe dargebrachte Gabe 126, 127. [von vanta aus Wz. van = P. 
aiyydrish^ N. sähayya + bereti]. 

• vaiid ^^^9 (P* vanditan erkl. mit peiAr^' kartan^ N. sam^aHi^ pratiyatnam 

kar) V. Gl. 1 hegen, pflegen 122. [Ssla:. vand vandate^ np.? rancUcJan]. 

1) t;ac{ ^1*9 V. schlagen, erschlagen. [Sskr. vadh\ vergl. od(2]. 

2) t?ad ^^& V. Cl. 1 gehen, fliessen (?) vergl. vaidhi; caus. (P. vakhdun^- 

tany) führen 108. [Sskr. vadhü „Braut*']. 

vadare j/n^n^ s. n. Waffe, Mordwaffe 120, 121. [von 1 Wz. vad; Sskr. 

vadhar; die Trad, übers, vadare jaidhi „schlage die Waffe^ mit pitäldni 
zanishn, äigh chärak yemalelün „offenbare einen Schlag d. h. gib ein Hilfs- 
mittel an^, N. prakägaya vighätam^ kila updyam kathaya], 

vadhaghana -A»|ii^^^ (P. Vanghan) m. nom. propr. eines von Ahriman 
begünstigten Herrschers 103. 

vadhri-yaötha -^p^|H)-(C^<^9 adj. mannbaren Schooss besitzend, 

heiraths fähig (?) 132. [von vadhrya aus 2 Wz. vad^ vergl. Sskr. vadhü 
+ 2 yaona\ 

van \^9 V. Gl. 1 „auf etw. abzielen, streben^, daher 1) gerne haben, lieb 

haben, intr. hold sein; 2) erkämpfen; 3) besiegen, überwältigen 
(P. vdnitan, N. tdlay) 103, 104, 119, 163; — part, praes. t^^k „siegreich* 
150; Name eines Sternes 137. [Justi und Fick unterscheiden 2 Wurzeln; 
ich halte dieselben mit Grassmann für identisch. Sskr. van vanati^ vanuie^ 
vanoti; np. vergl. &dn, -vdn, lat. ven-erari^ Venm^ goth. vunan „sich freuen^, 
vinnan „sich bemühen^, vinno „Leidenschaft^, nhd. gewinnm]. 

1) vana ^)i»i> (P. nun) s. f. Baum 80, 83, 84. [wörtl. „der holde^, Sskr. 
vana, P. rim, np. bun]. 

• 2) vana -m^^J^ adj. besiegend, überwältigend s. ^ji^.C^^>U* 

[von Wz. van], 
vatmf'pvs ana -M|ii^{^-.jÄi»|ii^ (P. vänttär paian küshishn, N. tnlakayin) 

adj. in Schlachten^siegreich 118. [von vanand part, praes. von Wz. 
ran + pi'iana\ 
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vap ^^ V. CI. 4 (§ 117) 1) werfen, ausstreuen, säen; 2) weben; 
3) lobpreisen, lobsingen («)4m«^> = P. khvishinam oder nafashman 
hümanänd, N. svädhtno 'smi) 165. [Sskr. vap vapate , np. bä/tan^ gr, v^og 
^Gewebe", genn. weben]. 

vafush 'H^W^l^ (P. vashdßan, N. vinäga') n. Ende, Ausgang, Untergang 
169. [von einer Wz. vap = Sskr. vap ;,scheeren^]. 

vafra -m/öi»^ 1) s. m. Schnee, Schneefall (P. vafr) 74; — 2) in Verb, 

mit^4»»ji{ m. nom. propr. eines zu Thraetaona in Beziehung stehenden 
Mannes 130. [von Wz. vap\ P. vafr, np. bar/]. 

vam ßi»^ V. Cl. 1 speien. 

mit <»« avi (P. madam vämitan) be speien 80. [Sskr. vam vamati, P. 
värnUan, gr. iiAica, lat. vomere, lit. vemju]. 

vaya -mjjh^ i) s. m. Vogel (P. vdi) 82; — 2) der Todesvogel, welcher 

die Seelen der Verstorbenen ins Jenseits geleitet (P. vi saritar) 81. [vergl. 
altb. 1 vi\ West, Mkh. Gloss, u. d. W. vaS-i-vatar]. 

vayu U^^k (P. vdi) s. m. Wind, Luft 105, 164. [Sskr. väyu, P. väi, lit. 
vijas], 

vayo-bhreta -Aiy{/{j—4^'*'^^ (P. väi-yedaründ) adj. von Vögeln verschleppt 
80. [von vaya + bereta part. pf. pass, von Wz. bar], 

1) var 1^9 V. Gl. 5 einschliessen, hemmen, wehren, abhalten, 

schützen, bedecken, verhüllen. 

mit «u^i« aiwi (P. nahuftan) überdecken 84. 

mit »^^0 pairi (P. vartänitan^ ^. pari-vart) umhüllen, verdüstern 

119; caus. dass. 145. 
mit c^o» häm (P. madam ham^bunitan) einen mit etw. verhüllen, 

bedecken (mit dopp. acc.) 91—92. [Sskr. var vrnoti, P. parvartan^ 

np. parvardauj gr. oQ-oyta&, lat. vereri, Ut. su^er-ti ;,zuschliessen^; 

goth. vergl. varas ;,behutsam^]. 

2) var J^lf V. (01. 9) 1) w&hlen, vorziehen, wollen; — 2) glauben, 

gläubig annehmen, sich gl&ubig an Jem. anschliessen (P. dd- 
shitan, N. maitrikar) 171, 172; — 3) zum Glauben führen, belehren 
^k•i\)^m^ (P. imüniniehn yehabünishn, N. prabodhadä) 166. 

mit ^^^ fra {V. fraväßan, JravAmttan, N. prorbrü) glauben, gläu- 
big bekennen 102, 155. [Sskr. var vrnäti, altp. t^ar, gr. ßovXofuci, 
lat. volo, verus, goth. verjan, vilja, ahd. tvär]. 



820 vara — varenya. 

vara -i»/i*^ (P. var) s. m. Umhegung, Garten (von dem Garten Timas) 
74 — 78. [von 1 Wz. var; Sskr. vala?^ P. var]. 

varaithya -iti^CHii/jj^ (P. pavan vartish) adj. zur Gefangenschaft ge- 
hörig, (Weg) in die Gefangenschaft 143. [vom folg.]. 
varata -i»^i»/J*^ (P. vartakish) s. f. Gefangenschaft 87. [von 1 Wz. rar]. 

varatha -^O-**/^^ s. m. Wehr, Schutzwehr, Burg 153. [von 1 Wz. var\. 

varecoghvand {^•m»0^i4>^{/-m^ (P. varjömand) adj. herrlich, gl&nzend, 
mächtig 157. [von einem s. varecayh = Sskr. varcas. P., np. vatj]. 

varez^O^if (P. varzUan, N. kar) v. Cl. 4 thun, handeln, arbeiten 81, 

88, 89, 94, 96, 155, 164, 168; fut. ^r>»^M (? von mrei, Forth, za 
varez) 169; — part. pf. pass. -»^^1»^. 

mit «u^i* aitvi (P. madam-varzishnish) verarbeiten, d. h. aufhören 

machen, auflösen 82. 
mit -M^A fra {P. frdz v.) thun, vollbringen 85. [P. varsAtan^ np. 
varzidan^ gr. «igyoi/, {^iQ^iv^ goth. vaurkjan^ ahd. toerah „Werk*]. 

vared ^{j^lf (P- vdrinitan) v. Cl. 1 und 10 fördern, wachsen machen, 

Gedeihen spenden 71 (P. V); — part. pr. tJ^'^i^^k (P. vdrishn ?, N. 
vrddhidd) 165; — caus. med. gedeihen (P, frdz yehaMtU yekavtmüntan^ 
N. pradattaw as) 122. [Sskr. vardh vardhaie^ P. värinttan\ 

varedatha -aiCSiiaj/ji^ (P. vdrishn, N. pushtiddti) s. n. Gedeihen, Wac ha- 
th um 117. [vom vor.; vergl. Sskr. vardhana], 

varidva ^.^»»Aj/ii/^ (P. narm. Zus. chigün tAtu-pat, d. i. np. 61(2 und pad 
, Weide'') adj. grün, frisch, weich (vom Holze) 80. [vergl. Sskr. vrandin]. 

varidha ->»(S{/^^ (P. yürtis/i, N. vrddha) s. m. Held, Heldenschaar, 
Heer sc haar (?) 119. [np. yurd\ vergl. altb. Varedhaka, ein Volksstamm]. 

mvarvdhdta ^xfm(9f\iul^ s. n. Gedeihen, Förderung 152. [wohl fOr 
vuredha-dlidta ?]. 

varena -a»|{;j«^ (P. Mmak, N. Mma) s. m. Wahl, Entscheidung, Glaube 
171. [von 2 Wz. Viir\ Sskr. «?«rawa]. 

varenya -a»jj|(;j«9 (P. ^A:, N. vibkramakara) adj. Bezeichnung einer bestimm- 
ten Classe böser Wesen: aus Varena stammend, varenisch (V) 147, 153. 
[? von varena = Sskr. varunay gr. ovqapog.j in der Folge am Demävend 
localisirt; vergl. gr. ol Oi^ayioi]. 
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varesa -mJöj/ii^ (P. vars) s. m. Haar 94, 97, 100. [von Wz. varU; P. vars, 
np. gurs\. 

^ß ^S^t ^V ^^ (P- rishak, N. skandha) s, m. Wurzel, Stamm (?) 122. 
[von einem s. varesa = Sskr. t^rfcsÄa], 

vareiava -w»aij^{7ai^ Dom. propr. eines von Keresäspa erschlagenen Mannes 
160. 

vas ^Ai^ (P. Av/ma&, N. kuma) v. Cl. 2 (§ 127. 1) wollen, wünschen 169. 

mit - d (Trad, wie beim einf.) wollen, begehren. [Sskr. vag vashti 
ugmasi; gr. exdv], 

vasafjh ^lus^ul^ s. n. Wunsch, Wille; acc. adv. \»»^ ^nach Wunsch" (P. 

pavan kämak^ N. yat abhilclshaydmi) 93, 97, 98, 99. [vom vor.; Sskr. vaga^ 
altp. vasiy^ P. vas^ np. bas\: 

vusO'kU athra ^/öH^^'-^Äi»^ (P. kdmak - khutät , N. kdmaräjan) adj. die 

Herrschaft über seine Wünsche besitzend, im Stand seines 
Willen auszuführen 117, 119. [vom vor. + khiathra]. 

vastra -m7^J3i»^ (P. vastarg, N. vastra) s. n. Kleid, Gewand 87 (1. j»V-4). 

90, 91, 96. [von 2 Wz. vagh; Sskr. vastra^ P. vasiar und vastarg^ gr. y^o*- 
T^a (Hes.), ä^^l'€(rtqoy^ mhd. wester]. 

vas (gjM*^ (P. yemalelüntan, N. sam-ud-gir) v. Cl. 1 sagen, reden, sprechen 

83, 84. 

mit «^««ej p^t^i' (P* pasän gußan) erwidern, entgegnen 103, 104. 
[Fortb. d. Wz. vac durch i], 

vahishta -u^i^j^^ii^ superl. zu >Vfi^9} — in Verb, mit >o'i« ;,Paradies^ s. 

das.; ((^-^«o''*^ c^^g^* ein Amshaspand s. unter aia\ \\»i •€(^-^o'«& (P. vahd- 
man pdhlum , N. mafias utkrshtaiara') dass. wie \{»€ ->fy\k s. unter managt- 
167. [Sskr. vnsishtka, P. vahishty np. iaAwA^]. 

vahishtoishti «»^•«O^x^'HS^U^'^^ ^^^^^ ^'^^^ ^^^ G&thäs oder heiligen Hymnen 
(ys. 52; derselbe beginnt vahishtd ishtish) 110. 

raAma -^£iftf (P. niydishn, N. namaskrti) s. m. Anbetung, Anrufung 126. 

vahmya ->»^<>£^^ (P. niydishnömand , N. namo^iraranfya) adj. Anbetung 

verdienend, einer der angebetet werden muss 126, 128, 138. 
[vom vor.]. 

vahyagh ^^^^^^w^if compar. zu >VI-^^; — neutr. \**v'^ (P. shaptr, N. u/^fl^ 

fnatn) ;,das Bessere, das Gute^ 171. [Sskr. easyas], 

21 
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1) f>d ^If V. Cl. 2 wehen, blasen. 

mit «u& aiwi dass. 136. 

mit €«0» häm zusammenblaseu, zu^ammenwehen 144. [Sskr. 
vä väti^ gr. afim^ goth. taian], 

2) vd i*»^ (P. ayi}/, N. cd) part. 1) oder, aut; -^ — 4.^ ^entweder — oder" 

80, 85 u s. w.; 2) in der Frage ob? 81. [Sskr., altp. »d, gr. tii, lat. w]. 
väirya -Mii/iAti^ (p. odrdn) adj. zum Regen gehörig, Regen-(Wasser) 
100. [von eära\. 

väunus/i i()>)>iM^ (P.v, N. samyutaya) ö. n. Gewalt, Macht (V) 166. [von 
Wz. van\. 

edc yutlf und tdghzhibyo 4^^tJb^^ s. unter 2 |^<m^. 

fodzaffh m^^lf 8. u. Kraft, Macht ü. unter wi>jüi»i> y i>> [von Wz. 
cq;; Sskr. rd/V/]. 

vdzishta -A»^j(^iM^ (P. mzisht, N. mdyudrüpa) adj. sehr stark, sehr ge- 
waltig, Name eines best. Feuers, des Blitzfeuers, das in den Wolken mit 
dem Gewitterdämon Spenjaghra k&mpft 111. [superl. zu Wz. vaj\ vaz\ F. 
vdzisht]. 

f)üta -M^iy^ (P. tjd^, N. f)iUa) s. m. Wind 72, 81, 105, 136, 141, 146. [Sskr. 

vdta^ P. f)dt^ iip. bdd^ gr. afi%fiq\ vergl. lat. vetUus, goth. rimita]. 
edUhberHa -Aiy^/^j— .^ym^ (P. vat-yedaründ) adj. vom Wind vertragen, 

verschleppt 80. [vom vor. + icre/a part. pf. pass, von Wz. bar], 
vdUhsüta -uy^^-^yiii^ (P. vdt'Shnükhi, N. f>ätasdrita) a(U. vom Wind 

bewegt, sturmgetrieben 121. [von t?(Jto + »ii^a part pf. pass, von 
Wz. sh]. 

f)dd ^^^ (P. zanishn yehabüntan, N. fdlanäm dd) v. Cl. 10 schlagen, ver- 
nichten 168. fvcrgl. 1 ead\ Sskr. bddh\ gr. cJiW« = rd(2Aay4miJ. 
f^ddAa -MQiM^ s. m. Schlag, Verletzung 146. [vom vor ; Sskr. bddha]. 

v6r 1^1^ V. Cl. 1 regnen. 

mit »ü^ nitri auf etw. regnen, beregnen, 
"mit *\ ni med. heral>re.i:nen (Conjectur!) 152. 
mit «9 vi auseinanfler regnen; caus. (P. bard vtritMan) im 
Regen sich ausbreiten lassen 83. [P. vdritan^ np. bdridap$]. 

vdra -ai/am/> (P. rdrdn, N. crshfi) s. m. Regen 121, 141; ys. 10. 39 ist 
dunkel. |Sskr. rdr^ P. vdrdn^ np. bdrdn, gr. ovQoy^ lat. ur-ina, an. rer]. 
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väraghna ^^ulmf^ s. m. ein Vogel 159. [von eära ^Schwanz*' oder ;,Flügel*^, 
Sskr. foära, np bäl, gr. ovqd + ghna von Wz. jan\ P. t>arägh, np. bälzan], 

vdrethraghni ^\^^Jo()^9 1) adj. zum Sieg verhelfend, Sieg schaffend, 

sieghaft (P. ptrdzkar^ N. vijayin) 125; — 2) s. f. Sieges waffe (P. 
pirozkarish, N. vijayatva) 123. [von verethraghna], 

edstare iJ^^^^lf (P. niyäishn, vastarg, N. aA(2ro) s. m. Hirt, Hüter 102 

(im Text des Honover), 168 (ys. 29. 1 nach W.'s Conj., P. västr; N. gocära). 
[vergl. d. folg.]. 

eOstra -mJ^jmm/? i) Weide, Wiese, Viehfutter, Gras (P. västr, N. 

gocära; auch fälschlich P. vastarg und N. vastra; s. unter vastra) 83, 111, 
125, 163, 168 (? s. das vor.); — 2) Feldarbeit, Thätigkeit (P. Mr, 
np. kdrya). [V von 3 Wz. vagh ; also urspr. ;,Stätte, wo man wohnen kann*' ; 
P. västrj. 

eästrya -m,),)/^13aii9 1) adj. zur Feldarbeit gehörig (P.västr, ^. gopagur 

karman) 168; — 2) s. m. bes. in Verb, mit »»^^^^ Landmann, Acker- 
bauer (P. västrinish, fshäinUär va-varzUär , N. vrddhikartar käryakartar) 
85, 91, 155, 169. [vom vor.]. 

T>dia ^fpmlf (P. väsh) s. m. Wagen 130, 146, 161. [von mkhs , Forth, der 

Wz. vaz; vergl. Sskr. väha], 

1) vi ^If (P. väi, N. vayas) s. m. Vogel 72, 13, 78, 100. [vergl. mya; Sskr. 

vi, gr. ol-coyog, lat. ar/.«?]. 

2) ce '»4? {P. juvtd, barä, N. ri, ?^e, vibhinnatn) adv. und praep. weg, aus- 

einander, getrennt; meist vor Verb. [Sskr. ©i, P. va-, gu-^ np. gu^]. 
^V t^if V. fallen, stürzen; fallen machen. 

mit ») ni (eine Waffe) niederfallen lassen, niederschlagen. 

[Sskr. cij vinakti, P. eikhtan = Sskr. prakshepana Mkh., ? np. ^t?^A/an]. 

eindafi'spädfia -M(Mi^i3.^^^j/^ adj. der ein Heer erlangt hat, ein 

Heer besitzt 142. [von viiidand part. pr. von 2 Wz. vid + spädhd]. 
1) vid (K^if (die Trad, fasst Formen wie •J^^»*\k als Subst. , daher P. äkäsd^ 

mand, u. ahul., N. vettar) v. Cl. 2 (§ 127. 3) wissen, kennen 167; part, 
pr. med. ^<€{ä»»^ (P. äkäsdahishnish , N. vettrtayä) 166; part. pf. act. 
yi^^ yl^ (P. (2A:(Stf, N. viditvä, vettar) 169, 170; inf. ^»^^k (P. äkäsömand, 
N. rf«ar) 168. 

mit «•> fi8 caus. (P. umschr) benachrichtigen 103. 

mit »^*»o Tpoiti caus. (P. patshitan) dass. 72. 

mit ^1^ /ra caus. verkündigen, lehren 155. [Sskr. vid vetti veda, 
np. nuf>tdy gr. ol^a, eidov, lat. videre, goth. cai7 ^jWeiss*']. 
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2) md ylf V. Gl. 6 (§ 117; St^^ oder^^^) 1) finden, erreichen, er- 
langen (P. vandttan, N. labh) 72, 73, 103, 112; part pf. pass. .>i^»4 
(P. vandit) 169; — 2) intens, med. sich finden lassen, zu Theil 
werden (P. yehabüntan mizd, N. da) 172. [Sskr. vidvindati^ P. oondlton]. 

vip f^^9 (P. vip) V. Gl. 1 und 4 werfen, streuen. 

mit *\ ni (N. nitäntam cartay) niederwerfen, vernichten 123. 
mit ^1*0 para (P. asrunastan^ N. pari-vartay) wegwerfen, vernich- 
ten 123. [dass. wie vap; P. vergl. vipik, mßak], 

1) vish ^i^9 (P. risÄ, N. visha) s. n. üift 115. [Sskr. riWi, P. f?/»A, lat. virus]. 

2) vish ^^9 dass. wie 2 ^(f vor. Voc. 

vish-patha -AiOiijj-.j^i^ (P. j^ac«?» vishpatish, N. bahupathibhis) adv. über 

die Wege verbreitet, allenthalben 122, 123. [von 2 c/«A = 2 ri 
+ pa^A; vergl. Sskr. vipathi; Gelduer vispatha ^allenthalben^ = Sskr. vif» 
vathd ohne kritischen AnhaltJ. 

vish-haw-va -M»;>i»^y-i(j^^ (P. vish-Juiurv) adj. das Dorf hütend 85. [von 
2 vis + 2 haurvd], 

1) vi ^9 (P- yäistüntan) v. Gl. 2 fliegen, eilen, treiben. 

mit -»0- apa we^^scheuchen, vertreiben 139, 140. 
mit m ä herbeifliegen, herzueileu 155. [Sskr. vi veti, gr. oi-cm, 
lat. vid\. 

2) vi ^^ dass. wie 2 i^* 

vikered'ushtäna -A»)iUi*^i()>-M/^<d^ (P. ^arf^ Arar/nf^ JcM) adj. das Leben 

zerschneidend, tödtend 87. [von Wz. kared mit vi; Sskr. vi-kart 
+ ushtäna], 

vtäca ^ff^y^y (P. gachin) s. ni. Mörtel; plur. Lehmstücke 100. [F., 

np. gach]. 
vtcUha -J»»(53|i^/? (P. vachirashnish , N. vibhettar) s. n. Unterscheidung, 

Entscheidung 171. [von 1 Wz. ci mit m; vergl. Sskr. viciti]. 

Vieira ^hy^lf (P. tachitär, N. vivektar) s. der die Entscheidung hat, 
Obern crr 169. [von 1 Wz. ci mit vi; P. vachir, np. cfl/ar, vachar und 

vizafdna -Mjjuiidi»5'^t^ adj. den Rachen aufsperrend, gähnend 160. 
[von ©/ + 2;ö/ar<"J. 

ttzarna ^ f^ {j^^^9 (P. vizarsh) m. nom propr. eines Dämonen, der die 
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Seelen der Abgeschiedenen an die Brücke Ginvad führt 108. [von Wz. 
zarei mit vi], 

ttzu >$^tf (P. umschr.) acy. neugeboren oder dem Leben nahe 86. [von 
zu Verdunkl. der Wz. zä, zan mit t?ij. 

vizbärish iQ^/^j^^^ (P. eizvdtak) s. n. Fieber, Fieberhitze 76, 77. [von 

einer Wz. zbar = Sskr. jvar, jvära mit vi\ nach Justi ;, Verkrümmung*^ 
also von zbar = Sskr. hvar^ vergl. zbarenma]. 

tizhvanc |^^i»»tlb'^^ (P. javH javtt, N. vibhinnam) a4j. sich überallhin 

begebend,. weit fliegend 123. [von vizhva^ erweicht aus vt$pa mit suff. 
anc\ Sskr. vigvaiic], 

Vitara ^l^^^lf (P. vafärit) adj. über etwas hinausreichend 82. [compar. 
zu vi; Sskr. vitaram]. 

vitare-äzohya ^^^^^^jL^^^^lf (P. pavan barä tarviniehnish-i tangish) 

adj. die Angst überwältigend, beseitigend 137. [von Wz. tar mit 
vi -h äzagh\. 

vttareto-tanu >\Mft^^(]M^^lf (P. javtt hart yekavimünit tan) ac^. den 

Körper trennend, vernichtend 76, 77. [von vitareta part. pf. pass, 
von Wz. tar mit vi + tanu^i ^sich über den Körper verbreitend^]. 

vttare-dbaei ahya «AiiJtyii^Xjiinft-t/iiy^^ (P. tarviniahnish-i bSsh) adj. die 

Feindschaft, den Hass bewältigend 137. [von Wz. tar mit vi + 
dbaeiagh]. 

tüd A^^ s. unter 2 Wz. ylf* 

tidaeva -Ai»)tjiiA-^^ (P. javit-skSdä, N. vibhinnadeva) adj. wider die Dä- 
monen gerichtet, Feind der Dämonen 116, 128, 155; —^v^ -cjjr^ 
c?M ;,der Vendidäd^ 84, 105. [von vi + daeva; vergl. P. javit-div-dät]. 

vidadhafsu >tpv^S(^^'el9 (P. vidadatfshü) n. nom. propr. eines der sieben 

Erdtheile (Kareshvares) 110. [von 1 Wz. dd mit vi + 2fiu\ P. vidadat- 
fshü^ np. vidaddfoh], 

ttduyi K9**t23^^9 vidvfw (m»^^^ und vidhuxib (M^oiOM^ s. unter 1^^^* 

t^(2ttöA ->0^^'^^ (^- ^^^^^ ^' r^^^/r)adj. wissend, kennend 166. [schwache 

Form zu vidhtvfw; Sskr. vidus]. 
vidruj ^^^elf (P. barä min drujlsh) adj. den Hexen feindlich 112. [von 

(lnfj\ vi]. 
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fUtdhaetari If^t^fO^Qs^lf s. m. Umherschaiier, Sp&her 146. [▼on Wz. 

di mit m\. 
vtbanga -^^Q^j^^elf (P- jovft-mast) adj. nicht trunken, nüchtern 111. 
[von banga mit vi]. 

vibtrethwand }ij^^9}^o0i)^l9 (P- ^^^^ yedarünishnish pavan gubiskn^ N. vmd 
kramariena) adj. sich ausbreitend, sich mehrend 116. [von Wz. bar 
mit vi\ zur Bildung ver^. fracarethwamf], 

vtmaidhya -A»JiQ^A>6^^ s. m. Mitte, Mittelpunkt 149. [Sskr. mmadhfa]. 

tAmito-dantan )ii^^i|^»^^J6'rf9 (P. sak/it kakä, Glosse: mun afaüB vdkhdünd 

;,die Spott treiben") s. m. übermässige, grosse Z&hne 76, 77. [von 
vimita pait. pf. pass, von Wz. md mit vi + daiitan^ Sskr. danta^ np. dann 
dän, gr. odovg odivt-oq, lat. dens dentis^ lit. dan^t, ahd. zand\, 

vtra -A»/^^ (P. t;ir, ans/iütä, N. rtVa) s. m. 1) Mann, Held 97, 137, 148. 
[Sskr. Viru, P., np. vir, lat. t7iV, goth. rairaj. 

» vtrag/nWia u^qmb^^uI^I^ (aus dem Aögem. Päzend mard-hupär^ Sflkr. 

rlraiÄ^iVa) adj. M&nner, Menschen verschlingend 164. [vom vor. + 
hädha; vergl. unter aspayhädha]. 

vtrajayi )i>^/^/^ (aus dem Aögem, Pazend vir-zadnr, Säkr. vtranihantar) a^j. 

Manner mordend, Menschen tödtend 164. [von vira 4- Wz. jani 
Sskr. vira/utn]. 

vtro-nyhnlc |»^(uij^{^;^^ adj. Männer verderbend, Helden vernich- 
tend 147. [von chti 4- nytVonc]. 

ra-raödhu -um-*»/— J'-^^ (P. vir-dröis/tn^ N. viravikrama) adj. den Wuchs 

von Menschen habend, in Menschengestalt 116. [von rfra + 
raOd/ia]. 

ttrga -aijj/^^ adj. aus Menschen^ männlichen Nachkommen beste- 
hend 138 [von viral 

vtcaitim C^^in»^^ yt 5. 62 (S. 131). Ich möchte civäitim = rtbäittm lesen 

und das Wort als acc. sing. fem. part. pr. von Wz. bd mit t4 auflassen 
^aufleuchtend^ (vergl. unter 1 bä). 

viva^ayeiti ^^^f(j^^^^m>^lf 8. unter Wz^>;^« 

ftiaghvaü'l ]<U|^i»>t)»|i»>^9 (P. Vtnghän, N. Vivanghana) m. nom. propr. eines 

iran. Helden, des Vatei-s des Yima 114. [Sskr. Vicasvant, ein Sonnengenius, 
Vat-'r des Yama; P. VtngJtäji]. 
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fAvaghana ^\^tj^^»^lf oder vtvaghusa ■^^>OI'»»V^ (P. t^nghdnän) patron. 

Sohn des Vivaghvand (Bein. Yimas) 71, 72, 159. [vom vor.; Sskr. 
vergl. Vaivasvata]. 

vtvhrezdavaiid ^^^»^Vi»^!^ (P. javtt'kartdr, N. vichinnakarman) adj. 
müssig, unthätig 120. [von vt + verezda aus Wz. varez mit SufF. vaiid]. 

1) f;i5 «^^t^ (P. maHrüntan oder makhalüntan^ pattraßan^ N. prati-kar) v. Cl. 6 

med. entgegengehen (um zu begrüsseu ), dienen, willfahren 71, 153. 
mit -»1A /ra (P. /rda: m., N. prakrishtam p.-k.) s. Jem. nähern, hel- 
fen, Beistand leisten 122, 123. [Sski\ wV vtgati]. 

2) rte -^^^^ (P. vis, N. vegman) s. f. Dorf, Gemeinde (in der 6rän. Stamm- 

verfassung die Vereinigung von mehreren nmäna ^Familien **) 81, 104, 115, 
119, 122, 126, 152. [Sskr. vig, altp. vith, P. tAs, lat. vicus]. 

pispa -Ai^jJö-^^ (P. harvisp^ N. sarva, samagra) adj. all, jeder 75, 77, 80 

u. s. w.; {f»y^f ^<5^) .^^ .m .QiQ^^i^ ;,ganz so lange bis, als*' s. unter <J, 
1 gad und gatha. [Sskr. vigva, altp. v i^a, P. har-visp, lit. t;i«a-s]. 

vtspaiti i^Jii^^^^ (P. mpa^, N. msapati) s. m. Herr eines Dorfes, 
Gemeindeoberhaupt 119. [von 2 vis + patti; Sskr. vigpati, P. t^fepo^]. 

vtspo-agära -Ai/iM4iii-^gjJ3^^ adj. Allen helfend. Allen förderlich (V) 

oder den ganzen Tag hindurch dauernd (?) 163. [von vispa + agare 
oder ägära von Wz. gä; vergl. taro-gdra]. 

tikpO'tanu >\u^^^^^9 (P. harvisp tan, N. vigva vapus) adj. aufden gan- 
zen Körper sich beziehend 117. [von vtspa + tanu; vergl. die Nota 
z. d. St.]. 

vi$p<hpaesagh Wi^^fO^Ö-^Ö^^lf (P- harvisp-pistt , N. vigvasmin viracita) 
adj. jegliche Gestalt besitzend, von jeder Art 117. [von. v. + 
paesagh], 

vtspthtnahrka u^y^^Q^f^^^lf adj. jeglichen Tod enthaltend 153. 

[von v. + mahrka]. 
vtspthvidhvai/h o^|ii»G>j|j/>-4ö^'rf^ (P. harvisp'äkds) adj. allwissend (Bein. 

des Ahura mazda und des Mithra) 107, 142. [von v. + vidhvagh von 

1 Wz. rid]. 

vispo-saredha -A»(»f/^i^-iö'*^'rf^ (P- harvisp-sartak) adj. von allen Arten 
83. [von y. + saredka], 

vispo-hujgäiti ^^^^^^^W'-kö^'^lf adj. jegliche Lebensfreude besi- 
tzend 155. [von v. + lufjgäiti\. 
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vUpo-qdthra ^f(Sm^ä»^f^^lf (P. hamd-khvariah, N. samaatagubhm) a4j. allen 

Glanz, alle Herrlichkeit besitzend 110,117—118. [von t?. + qdihra]. 

vishtäspa ^0idiM^ji()^^ (P. Vishtäsp, N. Gustdspa) m. nom. propr. eines 6rän. 

Königs, unter dessen Regierung Zarathushtra seine Lehre verkflndigte und 
der dieselbe annahm 166. [altp. Vishtäspa^ ^Yctdcn^g, P. Visktdsp^ np. 

Oushtäsb]. 

vlia -^{2&rf^ ^' *"• ^'f^- [Sskr. vi8ha\ vergl. vish]. 

vtiavand Rj|ggi»»i> ^ ^^ (P. vishömand, N. vishamant) adj. giftig 115, 160. 

[vom vor.J. 
ttio-vaepa -ai^X)*^^-»^^^^ (P. e;/j;A iar<j äyd/t, N. vishäväpta) adj. Gift 

ausstreuend, Gift träufelnd 120. [von viia + raepa aus Wz. vip]. 

tiercidhyi W^^<St^il^ js. 9. 76 (S. 119) scheint nach der Trad. (P. pawn, 

Ärc/maX:, N. svecchayä) ein Inf. der Wz. rar ;, wünschen^ zu sein; adv. ;9nach 
Wunsch^. 

viri'zi'doithra -Ai/O^^^-^t't^ (P. Mmak-dösar, N. abhiläsha^rwhtha) a^l« 

wirksame, Kute Augen besitzend (?) (Bein, der Fravashis) 1&3. [von 
vervzya aus Wz. tanz + doithra], 

vhrezyayh W^^{/(^ s. n. das Thun s. unter Vl^^Vi^ - iinM(ji>^ji. 

[von Wz. varez], 

vtrezyayha -J»0»| itJi$ {7{tf (P. kamak-ahü, N. svthnikdma oder mrdffitiMffiMi) 
adj. rühri?,^ cifrijj;, thatig (?) 122, 124. [vom vor.J. 

vcnzaitld JSJ^^^Vil^ (P. *wiwaik) adj. rührig, thätig (?) 127. [von W«. 

can'z\, 

vrrcthra -J»/0{/{4> s. n. 1) Schutzmittel, Abwehr, Kampf, Wider- 
stand; — 2) siej^reicher Kampf, Sieg (P. ptrözkarish) 125, 163. [von 
1 Wz. var\ Sskr. vrtra, gr. ^O^^^öc]. 

verethrayhfM -^)^fjyO{/{^ 8. m. 1) üeberwaltigung der Feinde, Sieg. 

(P. pirözkarish, N. vijayatca) 117, 132; — 2) nom. propr. eines Genios des 
Sieges (P. ptrözkar) 110. [von vercfhrajan; P. Varahrän und FdArdiii, np. 
Bahräm], 

vlrHhrayhnya '•^^^\\^o{)i9 (Trad, wie eben) s. n. Sieg, Sieghaftigkeit 
119. |vom vor.J. 

vertthrajan \^^^oOi9 (P. ptrözkar, N. vijayin) adj. den Widerstand, 



verethra^taurvaiid — vouru-barshtL S29 

die Feinde besiegend, siegreich 103, 110, 117, 118, 130; comp. ^^ 
^^*^*«Ä*^^ 122. [von verethra + Wz. jan ; Sskr. vrtrahan], 

vereihrortaurvand ^^»n^^^^lOVilf fP- 1>öw»w piröakarish bisk-tarvinUär, 

'S. vijayatayä hantar) Adj. den Widerstand, die Feinde bewältigend 
123. [von verethra + taurvand part, praes. von Wz. taurv]. 

verethravan J^»^/OJ/{^ (P. ptrözkar) adj. mit Widerstand versehen, 
siegreich 159; superl. ^.«(^—»-lijlji 106, 147, 159. [von vMthrä]. 

vehrka -A»ytf{^ (P. gurg, N. vyäghra) s. m. Wolf 80, 100, 109, 117, 118. 
[Sskr. vrka^ P., np. gurg^ gr. Xixoq, lat. lupus, goth. vulfas, lit. vilkas]. 

vehrkavand )^^»^yWi9 (P. gurg-qist) adj. mit einem Wolf versehen, 
von einem Wolf angegriffen 109. [vom vor.]. 

vehrko'bereta -^ yj/jJ -^^j/Q^t^ (P. gurg-yedarünt) adj. von Wölfen ver- 
schleppt 80. [von vehrka + iere^o part. pf. pass, von Wz. bar\ 
voizhdd itfAe)b^4^ V. schlagen, tödten. 

mit <u^« aiun Jem. angreifen, Jem. schlagen; part. pr. ^ii&> 
-nyj^iniüjito^V^ (P. mt/n madam höshishn yehabünit, N. adhikdnandadä' 
tar?) 120. [von Wz. t?(; + 2 Wz. d(^]. 

wirirf ^-^»i^^ Intensivst, zu 2 Wz. ^^^^ 

cemrM >/>4^ oder t?ÖMrw >/>i^ (auch >/>ii»^j adj. weit, breit. [Sskr. 
varu^ uru, gr. ergv^]. 

vouru-ashta -Ai^i(3i*.>/>4^ adj. weite Heimath, weiten Raum bietend 
(?) (von Mithras Wohnung) 145. [vom vor. + ashtd\. 

vourukasa -ai^ii^>/>4^ (P. fräkhkart) m. nom. propr. eines mythischen Sees 
82, 83, 84, 109, 129 u. s. w. [vergl. Sskr. urukrfi]. 

vouru-gabyaUti J^«iii»^iiii^->/>4^ (P. frdgöytt, N. viväsitäranya) adj. 

weite (himmlische) Fluren besitzend (Bein. Mithras) 105, 136, 142 ff. 
[von vouru + gaöyaöiti; Sskr. urugavyüti], 

vouru-jarshti J^J()/^{L-.>/>4t^ (P. varojarsht) m. nom. propr. eines der sieben 
Erdtheile (Kareshvares) 110. [np. vörjarst]. 

vouru'doithra -Ai;oi4^->^>4^ (P- kämak-ddsar) adj. mit weiten, grossen 
Augen (Bein, der Saoka) 110. [von v. + doithrä\. 

vouru'barshti •h*J(j7am->/>4^ (P. varöbarsht) m. nom. propr. eines der sieben 
Erdtheile (Kareshvares) 110. 
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vohu >ifklf Neutr. zu >m^l9 8. das. 

vohunazga -^^^tt^^t^U^-?^ (P* vahonazg) m. nom. propr. einer bestimmtea 

Hundeart, Bluthund, Jagdhund (?) 86. [yon vohuna ^Biut^ Sskr. vasä, 
P., np. khün + ?]. 

voku-mano-nidaithi ^C53Sä4|-«^|iiC->o>4^ s. unter ^(S7^^^\* 

vohürkhi athra -at/Sjü^cy-^ty^^ f- nom. propr. einer der Gäth&s, die mit 
den Worten vohü khiathretn beginnt 110. 

vohü-^aöna -A»p<**QSr-^ty-?^ (P* vaM-gün) adj. schönfarbig (Bein, von Rau- 
cherhölzern) 107, 111. [von vayhu + gabna]. 

vohi^madh Qt^i^^wklf (T?. shaiAr-patmän) adj. von guterWeisheit, klug, 

einsichtig 104. [von vaghu + 2 madh] ein Theil der codd. scheint roAU- 
maiti = Sskr. vasumant ;,begütert, reich" gelesen zu haben]. 

väthwa -AtoTÖj^^ (P. ramak) s. f. Heerde, Schaar 127, 138. [von Wz. ran]. 

väthtvo-frädhana -A»)A»(^7d-^ur^^ (P. ramak-fräkhüinttdr) adj. die Heer- 

den fördernd, mehrend (Bein, der Anahita) 128. [vom vor. + frA- 
dhand]. 

vyac y^^^lf V. umfassen, versammeln. [Sskr. vyac]. 

vydkhana ^\Mf!yiu^^lf und vyäkhna ^\lymul^ {?, hanjamanik) 1) a4j. ver- 
sammelnd, Versammler 154; — 2) sich versammelnd 126. [vom vor.]. 

vyäkhman \uQ^mul^ (p. hanjaman) s. n. Versammlung, [von vyac\. 

vyäkhmany i4|i»C(^ijijj^ v. in einer Versammlung reden, berathen 

137, 138, 161. [den. vom vor. nach § 155. 4]. 

^vydzda -A»^ iiiiitf (aus dem Aögem.) adj. vernichtend, verderblich 

(Bein, der haena) 164. [? von Wz. az mit vi\ vergL Sskr. vyd^a f,Tvai%, 
Hinterlist«]. 

vyäna ^\^ul^ (p. vachdrishn, N. viguddhi) s. f. Unterscheidung, Geist, 

Einsicht 169. [von Wz. yd mit vi\. 
vydvand fij^i^yy^ulf adj. helfend, hilfreich (?) (Bein, des Tishtiya) 134, 

135. [von Wz. av mit vi ?]. 

$aena ^\f{)Msy s. m. Adler s. unter ^\fi)U^^^Mffi. [Sskr. gyena, F. ifN; 
saena meregha = P. stnmurv^ np. iimurgh; gr. hnty^(\. 
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1) möka -M^iiJd s. D. Nutzen, Heil, Gedeihen 158. [von Wz. su]. 

2) saöka -wj|ii»i5 (P. sdk) f. nom. propr. einer Genie (die leuchtende ?) 110. 

[von Wz. 8uc; Sskr. goka. P. sdk^ np. sdg ;,Kummer'']. ^ 

saöca -i»|iii»4> (P. sdchäk) s. nuBrand, Feuer 126. [von Wz. sue], 

sabiyand tS^^^^t!^^^ C^- sütomand, sdshyds, N. läbhasamthita , läbhavant) 
1) part. fut. von su einer der nützen, helfen wird; — 2) s. m. Hei- 
land, Retter (Bezeichnung der drei während des Bestehens der Welt 
auftretenden Propheten , später insbesondere des letzten Astvad-ereta) 103, 
114. [P. sdshj/6sl 

sakhta -w^cyn^ adj. gestärkt, befestigt s. -A»yQ>i»i3j|ji»fAt. [von Wz. 
sak = Sskr. ja/r, Qaknoti\ Sskr. gakta^ P., np. sdkht], 

sagh ü»|J*43 (P, guftan) v. Cl. 2 sprechen, sagen, verkünden, lehren. 

*mit m ä behexen, beschwören, [vergl. säs; Sskr. fo«, altp. thah, 
lat. car-men, goth. hazjan]. 

Magha -aio^I^^ (P. maldä) s. m. Wort s. -Aio*|i»ÄJ(j>Ä. [vom vor.]. 

sac y^^ (P. sachitan) v. Cl. 1 med. gehen, vergehen, dahingehen 

99, 107. 

mit ^^Afra 1) dass. (?. fräz sazitan) 81; — 2) vergehen, sterben; 
part. pf. pass. ^.^^»—1^ s. bes. [P. sachitan, sazttan]. 

sazdyäi iiMJ^iiJ3 (P. ämökhtishn, N. gikshäpayämas) adj. verb, von sagh es 

muss gelehrt werden 171. 

sata -w^ii43 (P. sat, N. gata) Cardinalzahl (§90) hundert 76, 86 u. s. w.; 

J5j5f-» ;,zu Hunderten^ 149. [Sskr. gata, altp. ^atdcnfiq, P. sat, np. sad, gr. 
kxaxovy lat. centum'], 

sataghna -AiJ^jijftiiid adj. hundertfach; instr. pl. zu Hunderten 144. 
[vom. vor. '+ ghna-, vergl. unter ahäkhshtaghna], 

satorfshtdna -Ai)iAi^j^^.^^jiid adj. mit hundert Buckeln versehen 

(von der Keule des Mithra) 147. [von s. + fshtäna\ 
satavaesa utti>^ii»ii^jiid m. nom. propr. eines Sternes (des Abendstems? 

vergl. Bem. auf S. 134) 136. [P. Satvis}. 
saUhdära ^m^^l^^u^ adj. mit hundert Kanten, hundert Schneiden 

versehen (von der Keule Mithras) 147. [von s. + dära\ Sskr. gatadhära]. 
$ad Aiiid (P. medamamünastan) v. Cl. 10 gehen, erscheinen, zum Vor- 
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schein kommen 74; gehen, weichen, weggehen. [Sskr. fod fodaiit 
altp. ? thadj gr. xixaSoy. lat. cedere^ cadere, goth. hentan^ haayan], 

sadha -iiic^J) (P. medamamünU) s. m* das Gehen, Erscheinen (?) 78. 
[vom vor.]. 

sanaka ^^ii)A»i3 s. m. Steppe, Wüste (?) 140. 

safa -^V^^ s. m. Klaue, Huf s. ^tfi»i)->0{;(e)* [Sskr. gaphä, P. 9umb^ 
np. sum^ Bunby an. hdfr], 

Baragh ^%^lu^ s. n. Haupt, Kopf 144. [Sskr. ftVo«, P. sar^ np. sar^ gr. 
naqa], 

sarejan \^M'^^ (P. sardärish, N. svdmin) s. m. Herr, Oberhaupt, Herr- 
scher 168. [vergl. die Nota z. d. St.]. 

saredha ^ßy^^ (P. sartak) s. m. Gattung, Art, Sorte 15, 77, 78. [Sskr. 

gardha und (ardhas ;,Schaar^, altp. thard, P. sartak, np. sardah, gr. noqS^vq^ 
goth. hairda „Heerde**]. 

Bava -M»i»i3 (I>. «il^, N. MMa) s. n. Nutzen, Vortheil 173. [von Wz. su\ 

savayh ty|i»>^i) (Trad, wie eben) s. n. Nutzen, Vortheil, Kraft; gen. 
pl. ^^^i»>>»» (?. sütdmand, }i. labhamattama) 161. [von Wz. su \ Sskr. gavas]. 

savaghaiid )flU{^i>o^|A»»A»i3 (P. süHniian) adj. nützend, helfend, fördernd, 
stärkend 110. [part, praes. von einem den. vom vor. nach § 155. !]• 

savahi 1(90^^»^^ (P. sava/if) n. nom. propr. eines der sieben Erdtheile 
(Karesfevares) 110. [np. shaveh]. 

Basti ^^^^^ s. f. 1) Wort, Rede (P. gubishn) 127; — 2) Lehre, Ver- 
kündigung (P. ämökhtishn, N. gishyd) 172. [von Wz. sagh\ Sskr. gast%\. 

saiatha -aiÖH^iiä (p. ämökhtishn, N. gikshati) part, fut pass. (vergL § 169. 
7) von sGö tr sakh^, Fortb. von sagh was gelehrt werden mass 173. 
sd ^^ V. (St. -*••*«) schärfen, wetzen, schneiden. 

mit ^»« ava vertilgen, vernichten 153. [Sskr. gä gigäti und gyati^ 
np. südafiy ^. »«ivog, lat. cotis], 

säuru >/>iAiid m. nom. propr. eines Dämonen 111. 

sägh fi^^^^ (P. dmökhtan, N. gikshäpay) v. CL 2 verkündigen, lehren; 

part. pf. pass, -mf^mmm, 

mit -»1^ ^a dass. [Sskr. ftfs gdsti]. 
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$(Uari iU^m^ (P. sdseär, N. gdkint) s. m. Bedränger, Bedrücker (?) 
117, 150. [? vom Yor.]. 

aädra -^/aüiä (P.tanffishy ^. samkatatva) s. n. Verderben, Vernichtung» 

Untergang 139. [von Wz. sad; vergl. Sskr. Qatru't], 

Sana -A»|iwJJ s. m. Untergang, Vernichtung 161. [von Wz. sä]. 

1) säma -M^m^ adj. dunkelfarbig, schwarz 138. [Sskr. gyäma]. 

2) säma -üC^d (P. Säm, N. Sämäna) plur. Name eines iranischen Heldenge- 

schlechtes 115. [? = d. vor., P., np. Säm], 

sära -M/iMjJ s. m. Haupt, Gipfel; Oberhaupt, [vergl. saragh], 

sästare iJ^^^M»^ s. m. 1) Herrscher, Fürst 153; — 2) Tyrann, Be- 
drücker (P. sästär, N. anyäyin) 120. ]von Wz. sAgh\ Sskr. gästar, P. 
sästär\ vergl. die trad. Uebers. von sätare], 

säsna -M|i5itti> (P. ämökhtishn, N. gikshä) s. n, Wort, Verkündigung, 
Befehl 169. [von Wz. sägh; Sskr. vergl. gäsana], 

sdsnya -i»JijÄiMÄ s. n. Verkündigung, Vorschrift, Befehl; instn = 
P. ämdkht, N. stigikshUa 169. [vom vor.]. 

säqare-mairishta ^^^^l^Mj^cJ^fkims^ (P. sakhunän ämarinttär, N. väcasäm 

gananäkara) SiAj. am meisten der Worte, Verkündigungen, Befehle 
gedenkend 168. [von säqare aus Wz. sägh; vergl. Sskr. gäsas + mat- 
rishta], 

sif O^^ V. Cl. 6 bohren. 

mit ^»* ava (P. barä suftan) durchbohren 72. [? P., np. sußan]. 

sima -J^fi^id (P. sahamkun, ^. bhayamkara) adj. entsetzlich, fürchterlich 

(von der Schlange) 120. [? von Wz. sä], 
ätf tm^^ ▼• Cl- ^ unterrichten, unterweisen. 

mit ^1Ä fra (P. fräz ämökhtan , N. gikshäpay) dass. 167. [Sskr. f i*»* 

»w >^ V. Cl. 4 nähren, stärken, kräftigen, nützen, fördern. [Sskr* 
fö, P. afzütan, vergl. »Ä^, np. o/iiJdaw, süd, gr. xvcrv, lat. (?u-mw/iw]. 

sukuruna -A»)>;>^>i3 adj. blind (von einem jungen Hunde) 86. [für skuruna 

von Wz. sku = Sskr. sku, vergl. altb. *at;i, np. kör; gr. vergl. (Tjcvi'iok» 
(rxv(ivogy lat. o&^curu^]. 
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9ukhra ^J^>^ (P. iukkr^ N. rocisJmant und jyotüJmant) adj. flammend, 

leuchtend, roth 72, 73. [vom folg.; Sskr. ^kra und (uX^, altp. Thukkra^ 
P. «MJ:Ar, np. «wriA]. 

9UC y>^ y. Cl. 1 brennen, flammen; part. pr. ^j^r^» (P. sdchäk) 72, 73. 
[Sskr. fttc gucyati^ P., np. «iMrA^an]. 

«u/ra -Jtf/d><^ (P. süräkdmand) s. f. Ring, Siegelring (als Zeichen der 
Herrscherwürde) 72, 76. [wörtl. ;,der durchbohrte*, vergl. np. sußan]. 

mrumand j«^^»)>/>^ adj. hörbar, vernehmlich 130. [von Wz. 9ru\. 

süirya -A»^i/i^id (P. sür) acy. zum Gelage, zum Festschmaus gehörig; 
neutr. Schmaus 127. [von einem s. süra = P., np. dAr\. 

8Üka -^^9^ adj. leuchtend, hell s. ^^^^^f(j^lif^ u. a. [von Wz. me\ 
vergl. Sskr. guka „Papagei^]. 

süca '^y^^ (P. röshan^ N. nirmala) a^j. klar, hell; deutlich 171. [von 
Wz. sue; Sskr. gucd]. 

9üna '-^)^'^ s. m. Leerheit, Mangel, [von Wz. su^ die sich auch in gr. 

xiaq, lat. cavus^ goth. hui zu del* Bed. ^^hohl, leer sein^ entwickelt hat; 
Sskr. güfiä]. 

süra -^/^^ (P. afzär, N. gastra, sddliaka) adj. stark, machtig, gewaltig 

115, 126, 151 ff. ^^*v»\» .^1f«^n>^1« f. nom. propr. einer Genie (s. unter 
anähitd) 128 ff. [von Wz. su; Sskr. güra; altp. Thura-vdhara ^ altb. vergL 
aiwithÜ9'a], 

süro-thwarshta -^»^•^/••»U^--?/^'*^ (P. afzdr-brehinU) a^j. erhaben, mach- 
tig geschaffen (Bein, der Sterne) 107. [vom vor. + thwarshta part p£ 
pass, von Wz. thwaresj. 

sMshta .M^j()j»cs3 (P. süt'khvästär j N. Idbhepsu) adj. sehr stark, sehr 
kräftig, sehr förderlich 115, 166. [superl. zu sava; Sskr. qamihtka}. 

9äs ^M^ (P. medamamünastan^ sdkhtan^ H. jnä) v. CL 1 sagen, sprechen, 
lehren, verkündigen 105, 109, 168. [vergl. unter sagh], 

, skarena -tt)(7^^^ (P. girt) adj. rund (Bein, der Erde) 103, 147. 

skutara -ii/^^»>^i3 (P. tarvinttdr) s. m. Quftler, Peiniger 102. 

dcenda ^-ai^q^ 1) adj. zerschmettert, zerschlagen (P. iabrak^ N. 
bhanga) 119—120; — 2) s. m. a) Schlag, Sch&digung (P« iaM^nslM^ 
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N. krgatara) 172; — b) Bruch, Krankheit des Uterus (P. shaknä) 
91. [von Wz. skad = Sskr. skhad, khid, gr. x«C«i (rxeddyyv(Ai]. 

sciiid A^j|iJd V. Cl. 10 spalten, zerbrechen. 

mit ^'iAfra zerschmettern, sprengen 145. [Sskr. chid chinatti^ 
P., np. shikastan, gr. (rxC^ta, lat. scindo, ahd. sc^^]. 

8ta -u^ftJ> (P. 5^1, N. prthivi) s. m. das Existirende, Bestehende; Welt, 
Geschöpf 154. [= Wz. stä; Sskr. n. sthä]. 

stairish J(j4/iii^i5 (P. vastarg) s. n. Decke, Matte, Kleidung 91. [von 
Wz. Star] Sskr. stara^ P. vastarg, np. iis^ar und pistar, lat. ^orws]. 

«to«ra -i»;)(}in«i3 s. m. Klippe, Fels 123. 

staero'sära ^)w^^)f{jM^^ s. m. Felsengipfel 123. [vom vor. + sära]. 

staöta -Ai^iii^iJ (P. stdishn, N. stuti, stotar) s. n. Loblied, Lobgebet, 
Preisgesang 171. [von Wz. stu\. 

staötare j/^^oin^o^ (P. stäitär, N. stotar) s. m. Lobpreiser, Sänger 123, 
156. [von Wz. stu, Sskr. stotar], 

staoman Jiici^^«^ (P. stäishn, N. s^ti^O s. n. Loblied, Preisgesang 114. 
[von Wz. stu; Sskr. «tomaj. 

«^a»mi iCiii^oJd (Trad, wie eben) s. f. Loblied 125. [von Wz. stu]. 

staoyagh t)^|i»^iiii^Jd adj. grösser, mehr s. oi|i»4iiii^J> - ^Ö^^» u. a. 

[Sskr. sthavtyas], 
stä&ra -w;ii»^i3 (P. stör) s. m. Grossvieh, Zugvieh, Stier 72, 73, 135. 
[Sskr. sthüra, P. stör, np. sw^ör, gr. tavqog^ lat. ^awrM«, goth. stiura-s], 

stakhra ^J^y^^^ (P. stakhmakish) adj. stark, fest, heftig 74. [np. Si- 
^oÄrAr, Istakhr; P. vergl. stakhmak, np. «tYaw]. 

«tor /i^^^i^ V. Cl. 9 streuen, hinstreuen. 

mit --1Ä /ra (P. fräz vastartan) vom Baresman: hin streuen, zurecht 
richten, zusammenbinden. [Sskr. star strnäti, P. vastartan^ 
np. gustardan, gr. (Ttoqpvfitr, lat. «terno], 

«^are t)^t*^ (P. stor, N. Mrd) s. m. (§ 80. 2) Stern 78, 107, 132, 134 ft 
[Sskr. Star, P. «tor und star, np. sitärah, gr. a«ij(f, lat «iaKo, gotL «toir-]. 

Stareta ^^[)i^^^ (P. »toW) adj. 1) hingestreckt; 2) verwirrt, bestürzt 
erschrocken 102, 158. [part. pf. pass, von Wz. star\ P. start]. 
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staritihbaresman |ii6id|7ji|J^^{/ii^jd adj. mit hingebreiteten, zuBam- 

mengebundenen Opferzweigbündeln 156. [vom vor. + barisman; 
Sskr. vergl. sttrnabarhis]. 
stawffh w^»^^^ 8. n. Lange,. Grösse, [vergl. sta^agh], 

$tä Mi^sy (P. yekavtmüntan, N. äs) v. Cl. 1 (St. -«r-t^'o* oder «r*t}^ § 117) 

stehen, sich befinden, sein 83, 123, 133, 136. 

mit ^»« ava sich wohin stellen; caus. wohin verbringen (P. 

barä yekavtmüninttan) 75, 77. 
mit 4» ä sich stellen, entstehen; caus. bringen (P. ästinUan) 90. 
mit »> US (P. lälä ostätan oder M/(^ yehavtmüntan) sich erheben, 

aufstehen 102, 109, 141. 
mit «I m auferlegen, befehlen, beordern 150, 151. 
wit *^^f^ paiti sich entgegenstellen, sich widersetzen 142—143. 
mit -m)^ fra {V.frdz sälüntan, N. pra-car) einhergehen 118, 147. 
mit c^o* A^^^ zusammengehen, sich sammeln 141. [Sskr. sthä 

tishthati, altp. stä^ P. östätan^ np. istädan und ustädan^ gr. 2<m(fi#, 

lat. 9tore, ahd. s^a-m]. 

s^i i^D (P. s« oder 5^^«, N. srshti) s. f. Welt, Schöpfung 133, 165. [von 

Wz. 6tä, P. ? Stil 

stidhäta -Ai^iUi»G^^i3 (P. umschr.) adj. irdischen Gesetzen folgend 
(Gegens. zu qadhäta) 78. [vom vor. + 2 data, Bed. 2]. 

8tu >^i3 (P. stäyttan, N. 8^m) v. Cl. 2 loben, lobpreisen 114, 121, 130, 

155; part, praes. pass. -»)«»«^« 122. 

mit ^0» cipci (P- ränär stdyitan) abschwören, sich lossagen 

von 103. 
mit •»« avi (P. madam sL^ N. upari-stu) preisen 121. 
mit m ä (P. siotar) dass. 125. 

mit .«e> upa (P. madam st, N. f«|Mi-«^t«) loben, beten 107, 121, 122, 
125. [Sskr. stu stauti, P. siütan, stdyitan^ np. at^lktan]. 
stüiti ^^i^t^^ (P. sMt^AntM, N. stava) s. f. Lobpreis, Verehrung 122. 
[vom vor., Sskr. stuti]. 

stüd ICJt^^ (J^- stäffitdr, N. sMar) s. m. Lobpreiser (an einer dunklen 
Stelle) 167. [von Wz. stu]. 

sthrita -Ji^(/(^J> s. unter ^^{jM^sy. 

stehr-paesagh O^I<M^)0'^et-W(t*^ (P. star-pisit, N. tdrdracüa) sOj. mit Ster- 
nen geziert (vom Gürtel des Haoma) 119. [von stari + paesagh}. 
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8iri j)^^ (P. vakad) s. f. Weib, weibliches Individuum 78. [Sskr. sfrfl. 

snaithish J(jJöIIi|jft (P. snask, N. gastra) s. n. Waffe, Mordwaffe 105. [voa 

Wz. math; vergl. Sskr. gnathitar]. 
snabdha -Ai^JbAtji) (p. snishn) s. m. Schnee, Schneefall 74. 

9nath Oijiö v. CI. 1 schlagen, stossen, tod ten. [Sskr. gnath gnathati], 

matha -mOai|jö (P. snadish^ erkl. mit zanishn) Schlag, Tödtung, Mord 
112. [vom vor.]. 

snä itt|i3 V. Cl. 1 waschen, baden. 

mit a»> WS (P, Idlä hhalelüntan) dass. 90, 91. 

mit --Id fra (P. frdz sMisMtan) dass. 107. [Sskr. snä snäH, np. sfianäj 
shanävidany gr. r^cog, lat. ware], 

snävidhaka -M^i»<»i»iMj^ m. nom. propr. eines von Keresäspa erschlageneu 
Dämonen 160. 

snij t^\^ V. Cl. 1 schneien 74 (P. snishn); part. pr. ^f^^fh^M^j» ^schneiend, 

Schnee-( Wasser)^ (P. mihar) 98. [Sskr. snih ;,zergehen^, gr. vUpei^ lat. nivit^ 
ningit^ ahd. sniwii\, 

span Ji»ej43 (p. kalM) s. m. (§ 76. 1) Hund 72, 73, 80 flF. [Sskr. gvan, altp. 

(Tndxa^ np. sajr, gr. xvwi/, lat. cants, goth. At/wda-s]. 
spanayh ^^^\^^^ s. unter ey|A»)iAi£)i3« 

spanyagh w^^^^^^ti^ (?. afzüntk, ü, prthula, guru) Si,ii. sehrsegensreich, 

sehr heilig 124. [comp, zu spentä], 
spaya -mjjhjjad s. m. Bergung, Begrabung s. unter -i»i^ii4)id>iÄii|* [von 

Wz. spd\. 
spayathra -w/ÖliLiijjiJ s. n. Verderben, Vernichtung (?); trad. Heer 

(P. späh, N. patökini) 172. [? von Wz. spä]. 

spar /i*4)iö V. Cl. 1 schütteln, stossen, stampfen. 

mit ^1Ä fra (P. frdz spardntan, N. ava-kar) hin und her schütteln, 

ausschütten 115; 160. (hervorspringen?), 
mit 4 vi (? , bard öspartan) auseinander stampfen 76. [Sskr. spAwr 
sphurati, P. spartan, öspartan, spardntan, np. sapardan, gr. (TTra/gca, 
lat. spemö], 

1) spas i^iijjiÄ V. Cl. 4 schauen, spähen; part, praes. med, nach Cl. 3 

•^\Qi»\c*fy 145. 

22 
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mit •»« avi gegen Jem. sp&hen, belauern, nachstellen; part 
pf. pass. -i*^^«o'-'»« 152. [Sskr. pag pagyati^ gr. crx^Trrofiai , lat 
specie^ ahd. spBhon], 

2) spas idi*^i3 s. m. Späher, Wächter 145. [vom vor.; Sskr. spag, P. qkte, 

np. päs^ gr. (Txonog^ lat au-spex, haru-spex]. 
spasana ^)iii3ii^J0 dass. s. -M)iii)ii^i) . {;ii»jf()ii|. [von Wz. qmi«; ahd. 

sp^ho »Spion ^]. 

$pä Mt^si V. Gl. 1 schleudern, stürzen, reissen. 

mit -»^«0 para hinwegstossen, wegreissen 143. 
mit ^^& fra (im AÖgetn. Päzend awagandan^ Sskr. pra-vegay) weg- 
stossen, jagen 144, 164. 

spädha ^MQ^^^ (P. späh, ^, sainya) s. m. Heer, Heerschaar 143. [altp. 
spdda, P. späh, np. sy;(?Ä]. 

spdnaj/h W^\*^ii^} spdna ^\^(^^ und spanayh vn^\^t^ (P. afzüntkish^ 

N. mahattva, vrddhi) s. n. Mehrung, Würde, Ansehen 118, 119, 126. 
[von Wz. span. Forth, von Wz. su]. 

spdnavand }^^^»^\^f}^ (P. kalhäomand) adj. von Hunden begleitet 

(Bein, des Mädchens, das den in das Jenseits wandernden Seelen der 
Frommen entgegenkommt; ganz ebenso erscheinen in Yamas Gefolge die 
beiden Särameya) 108. [von span], 

spdma -MfiikÄi^jiJ (P. vakhtdi)!) s. m. Nagel an Finger oder Zehe (V) 94, 97. 

spura-ddshta -M^J(}itta-^/itt4j43 adj. ? einen Schild tragend (Bein, der 
Ashi) 163. [von spdra = np. sipar + däshta von Wz. dar], 

spitama -ufiii^i^i3 und spitdma -uCitf^^^D (P. Spitdmdn, N. Spitämaputra^ 

Spitamiya) patron. Sohn des Spitama (Bein, des Zarathushtra) 102, 
103 ff. [P. Spitdmdn, np. Isfanimdn, altp. ^nnapa^\. 

spiti-yaöna -wjiii^— j^j^Jd adj. weissfarbig, (von Bergen) schneebedeckt 

123. [von spiti; vergl. altb. spaeta, Sskr. gvityac, gveta, P. «pÄ, np. sipid^ 
ispid + gabna]. 

spiti-dbithra -ii/o^^^-J^JjjJd (P. spit-dOsar) adj. mit weissen, hellen 
Augen 137. [von spiti s. d. vor. + doithra], 

»pityura .^;>JJ^igjÄ m. nom. propr. eines Bruders des Yima, welchen er 

im Bund mit Azhi Dahäka tödtete 161. [P. Spitur], 

spvHJaghra -m/^{L ^(^ (P. Spanjagr) m. nom. propr. eines Wolkend&moneB, 
der von dem Feuer Väzishta, dem Blitzfeuer bekämpft wird 111. 
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sptiUa utt^^j^id (P. afzüntk, N. gurutara^ mahattara) adj. mehrend, seg« 

nend, hilfreich, heilig; insbes. -*»^^(e» -^fs^ i^die Amshaspands^ s. 
unter ameia; >**\m^ ->*^^(o'> Name des Ahura mazda s. unter mainyu\ ^{en* 
*^Mic1« ^^ eine Genie s. unter drmaiti\ •^^^(o'* -■•1^^ «das heilige Wort^ 
8. unter mäthra. [von span, Forth, der Wz. «w, Sskr. ^änta, np. aspand]. 

Sfünta-fradakkshta -^^^^fly^^lh-^^^i^^ (P. a/2?ÄnJi^n /rd;^ d^foÄoJk, N. 

mahattardndm cihnatä) adj. heilige Kennzeichen tragend 123. [von 
spenta + fradakhshtä]. 

sphltä-tnainyu >i'>|4ii6— AM^^jjjiJ f. nom. propr. einer der Gäthäs, die mit den 
Worten spentä mainyü beginnt 110. 

spento-däta -m^jiia-^^^{^i3 (P. spand-ddt) adj. segensreich oder vom 

Segensreichen (Spenta mainyu) erschaffen 156. [von spenta + data 
part. pf. pass, von 2 Wz. da; altp. 2^€y6adat7ig], 

spinishta -»»^'Hj^lfÖ'*^ (P- «A^w^i, N. gurutara) adj. sehr segensreich, 
sehr heilig (Bein, des Ahura mazda) 70, 171. [superl. zu spenta], 

spthbereta -M^ojly-^^jiö (P. kalbä-yedaründ) adj. von Hunden verschleppt, 
vertragen 80. [von span + bereta part. pf. pass, von Wz. bar\ 

sraeshta -w^^)0^^^ (P- nfvaktum, nivaktar^ N. sundatara) adj. der schön- 
ste 75, 77, 78, 105, 113, 155—156. [superl. zu srira; Sskr. greshtha], 

sraöni-masagh ^^^siMQ^b^l^ (P. sinak-masäi) adj. gross wie eine 

Hüfte 95. [von sraoni = Sskr. groni^ np. swrin, gr. xXoyig^' leit. clunis^ lit. 
szlauni, an. /t/aun 4- wasa^Ä]. 

sraöia -w^ii»/43 i) s. m. das Hören, Gehorsam, Gelehrigkeit, 

Frömmigkeit (P. srdsh, N. ddegin, erkl. mit yo gurum grhndti) 124, 166 
(?) — 2) m. nom. propr. eines Genius (P. Srdsh^ N. Qroga, ädegapati) 105, 
110, 144, 146, 148, 154, 155. [von Wz. srui]. 

9raoid^arez^ (^(i^l^^ut f^ bJ)^ (P. sröshvarz) m. Titel eines Priesters (wohl 

urspr. der, welcher den Unterricht zu ertheilen hatte ?) 84, 91. [vom vor. 
+ Wz. vdrez], 

.ju|^/ii|i»^^Jbii/i) (p. srdsh'Camäm) s. f. Name eines zum 

Tödten dämonischer Thiere gebrauchten Instruments (neben ospaM ashtra) 
89, 94 flf. [von sraoia + carana]. 

araöiya -AiJi^jgiü/iJ (P. srösh dakyd?) s. f. Busse, Sühne, Strafe (?) 
150. [von sraöia]. 



srabso-carana 
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Brayagh o^iüJJü/id (R nivaktar) adj. schöner, sehr schön 83, 84. [comp. 

zu sraeshia; Sskr. greyas]. 
sratfana .Ji»}iii4ii/i3 (P. nivaktum) s. n Schönheit, [yon sri ^schön sein', 

Sskr. frIJ. 
srava -Ai»ii/4J und sravayh V|j*»i*/4ö s. n. 1) Wort, Verkündigung, 

Gebet (P. stdishn, N. vadana) 84, 155, 167; — 2) Ehre, Ruhm (P. 
Mmikish^ khusrübish) 127, 173. [von Wz. 8ru\ Sskr. gravaSy P. «rÄÄ, gr. 
%Xioq^ lat. gloria], 

srascuita ^^^^y^^l^ (P. takräk) adj. hagelnd, zum Hagel gehörig, 
H a gel-( Wasser) 98. [part. pr. von einem v. «rcwc; vergl. np. mrashk]. 

srdvayagM u^^i^uu^m)^ (P. srayU, N. samudgirati) inf. des caus. der Wz. 
sru um zu verkündigen 169. 

Sri J/i3 V. Cl. 5 hinbringen, darbringen, überliefern. 

mit »j ni (P. afspärtan) übergeben, gewahren, verleihen, über- 
liefern 84, 92. [Sskr. jri ^rayati, gr. xX/a^co, lat. inclinare^ ahd. 
/wnan „sich lehnen"]. 

srira -m/^/43 (P. nrfi7aÄ:, N. sundaratara) adj. schön, herrlich 71, 72, 105, 
106 u. s. w. [Sskr. frfra, (;rila\ vergl Sskr. crij. 

1) srw >/Ä V. Cl. 5 und 2 (St. ><>1>» und 1-1«) (P. nyöshttan, nyökkshttan, N. 

jrrt) hören, vernehmen; part. pf. pass. ^v?1» s. bes.; — caus. hören 
lassen, sprechen, verkündigen (P. sn^yitan, N. aam-ud-gir) 113, 
vergl. 169; aor. 2. du. c(^-.„1«* (P. srüt, N. avocatäm) „sie Hessen hören, 
sprachen" 171; -»«^»^1» (P. stdyhid, N. vakiar) 169. 

mit --1^ /ra vernehmen; part. pf. pass. --^^1»»1d s. bes.; caus. vor- 
tragen, recitiren (P. fräz srütan^ N. pra-vac) 102, 107, 116. 

mit •& ri weithin vernehmen, überall hören 155. [Sskr. fru 
gnjoti^ P. srCitan sräyitan^ np. sarayidan, shunüdan^ santdan^ gr. 
XA.VO}, lat. c/mo, goth. vergl. hliu-mä]. 

2) srw >;i3 und srva -m»/ä (P. «röi) 1) s. f. Nagel, Horn; — 2) das 

Gehörnte, Hornvieh, Vieh. [P. sräb^ np. swrö, lat. cornu]. 

srud-gaosa -y^JbiiQ^-.j«>2^ adj. hörende Ohren besitzend 149, 159 

(Bein, des Mithra), 163 (des Apäm napäd). [von Wz. sru + ga^a\ Sskr. 
i^rutkarna, Bein, des Agni und Indra]. 

srushii 4^i(^>;>3 s. f. das Hören, Gehorsam, [vom folg., Sskr. ^ushti]. 



srui — sdma, 841 

srud ^>/J> Y. CI. 1 hören, vernehmen. [Forth, von «ru; Sskr. grush]. 

sHUa -w^^/^ (P. ndmlfe, N. vikhyäta) adj. gehört; berühmt 73. 74, 116. 

[part. pf. pass, von Wz. $ru\ Sskr. gruta ^berühmt^, gr. xXvtog, lat. inr 
clutus^ ahd. A/ä^ ^^laut^]. 

srva -M»/i3 s. unter 2 >/'*^. 

srvara -M/ii»/Ä (P. srübar^ N. srwiara) adj. gehörnt (Bein, der Schlange, 

die Keresäspa erlegte) 115, 160. [sruvara zu lesen; von 2 sru •\- vara = 
bara von Wz. bar], 

9rv(hjana -MJiiy— 4»;i> adj. das Vieh schlagend, die Heerden töd- 
tend (von Snävidhaka) 160. [von 2 srw, srva Bed. 2 + Jana von Wz. ^an]. 



■H5 SÄ 

«Äia^a -u^Ai^J(^ (P. sÄiW/iJ, N. vicitra) s. m. Felsen, Gipfel, Höhe (?) 123. 
shki J^J(5 V. Cl. 2 wohnen = ^(22L* 

shkyaöthna ^\obM4^jJ{^ (im GäthädiaL -M|iioi'»*^'>3«»ü) (P. AwmsAn, N. fair- 

man) s. n. That, Handlung 92, 154, 164, 165, 171. [von Wz. shkyu = 
8u; Sskr. ct/autna]. 



CS. « 

«'ae/a ■A»yx?'** ^ (P- khvästak) s. n. Besitz, Reichthum, Habe 152. [von 
Wz. si = ÄA«/]. 

1) «*(i AM ^ (P. äsät/inttan, N. samädhänay) v. Cl. 2 freuen; sich erfreuen. 

[altp. vergl. shiyäti^ P., np. shäyistan], 

2) «*<J i>> >y V. St. -"02,^^^°^^°» scheiden. 

mit »^ t't (P. vijitan, N. vi-bhaj) unters cheiden, sich entscheiden, 
erwählen 171, 172. [Sskr. chä chyati], 
iäta -j^yitf ^ adj. froh; fröhlich s. ^^^ f^ ^* [von 1 Wz. i^, P. sÄeJ^, 

np. shäd]. 
iäma "^C^ffO (P- ?^ avijämak = np. W jämah „unbekleidet, nackt'') s. m. 
Tropfen, Trunk (V) 90. [? von einer Wz. s'flm = Sskr. com ;,schlürfen^ 
np. äshclmtdan „trinken^; so Justi]. 



842 iiti — haurva. 

iiti ^V^ fp s. f. Wohnung, Siedelung 143. [von Wz. it = khii; Sskr. 
kshüi^ gr. xtUr$g]. 

fu >fy> V. CL 1 1) in Bewegung setzen, thun, vollbringen; — 2) gehen, 

kommen (Trad. ?) 168. 

mit *u^- aiwi (P. sußan) erschüttern, stossen 72. ' 

mit j»1Ä fra (P. fräz sätüntan) vorwärts gehen, vorschreiten 

72, 136; caus. (F. frdz sätüninttan) ausbreiten, ausgiessen 

IBff, 142. 
mit «& vi (P. barä s,) auseinander gehen, sich< aufthun 72; 

caus. (P. wie beim vor.) auseinander gehen machen 72, 76. [Sskr. 

ci/u cyavatej altp. shiyu^ P. shutan^ np. shudan^ gr. trxevoq, lat. cevere^ 

goth. skevjan], 

ins ^> ^ V. CL 6 sich in Bewegung setzen, gehen, weggehen 159. 

mit -«1Ä /ra (P. fräz sätüntan) vorwärts gehen, vorschreiten 
72, 80, 102, 129, 158. [Inchoativst, zum vor.]. 

iata -m»(» ^ adj. getrieben, bewegt, geschleudert, [part. pf. pass« 
von iü\, 

(Hthra -^/Q^-g ^ (P- rüstäk, shüisar, N. dega) s. n. Siedelung, Wohn- 

statte (bebautes und bewohntes Land) 134, 141. [von Wz. ii = khii; 
Sskr. kshetra, P. shüisar; up. shahar gehört zu kfiiathra\. 

ioithro'bakhta -M^o|iy-^/0^4(2ßL ^^J- ^®° Siedelungen zugetheilt, 
über die Wohnplätze vertheilt 141. [vom vor. + bakhta part pf. 
pass, von Wz. baj]. 



c . . 

8 



(^ h 



ha -^O* prou. dem. vi 98 er, sie, es (oft mit reflexivem Sinn) \^, m^, m 
(P. an, zak, N. san sä tad) 72, 74 ff. [s. unter ta]. 




haithya -w^jöjho^ (P. äshkärak, N. prakafa) s^. wirklich, offenbar, 

deutlich, wahrhaftig 118, 122, 171; adv. cv<^^ „offenbar^ 143. [von 
hand part, praes. von Wz. ah : Sskr. satya^ altp. hashiya, gr. itiog]. 

1) haurva -m»;>ih)i (P. hamäk^ N. sarva) adj. unversehrt, völlig, ganz 

96. [von Wz. har ^behüten"; Sskr. sarva, altp. haru'va, P. har-visp, np. 
Aar, gr. oXog, lat. 5o//t/5, «a/rw«]. 



haurva — hac. 9^ 

2) haurva -M»;>i»ty a^j. hütend, schützend s. ^» ;>ii(t^ - i(}>JOii^ u. a. 

[von Wz. har ^^behüten*, lat. servus^ servare^ goth. sarva ^^Büstung^]. 

haurvatäd )dUMi^ii»;>^(y (P. kkürdät, N. avirddta) 1) s. f. Wohlbehalten- 
heit, Heil, Wohlfahrt; — 2) f. nom. propr. einer Genie, mit Ameret&d 
eng verbunden (N. erkl. vanaspaii). [von 1 haurva]. 

haetu >^fO^^ (P. ?) s. m. Fürth, Brücke 109. [Sskr. setu], 

haetumand . }S^j^^6>^fO^V^ (P. HStdmand) m. nom. propr. eines Flusses (;,mit 

Furthen versehen^), des heutigen Hilmend 110. [vom vor., P. HHömand^ 
• np. Hilmend]. 

haena -»»))1}^V (P. hayün, N. hayüna) s. f. Seh aar, He er seh aar und zwar 

der nichtarischen Feinde oder der Dämonen 117, 146. [Sskr. senä^ altp. 
haind, P. hayün oder h£nö]. 

haöma ^MQb^^ (P. Hom^ N. Hüma) m. nom. propr. einer Pflanze, aus wel- 
cher ein berauschender Trank bereitet wird, des Trankes selbst, sowie eines 
Genius beider (vergl. S. 112 und 113) 87, 99, 106, 113 ff. [Sskr. Soma, 
P. Höm], 

haömavand p^A»»iiC^A»ty (P. hömömand) adj. mit Haoma versehen 130, 
131, 138. [vom vor.; Sskr. somavant^ P. hömömand]. 

haöiäta -Aiym^Siny s. n. grosse Freude, Wonne 152. [von huiäta 
aus 1 hu + säta part. pf. pass, von 1 Wz. sä]. 

haker ed ftJ/J^-^^V (P. ^vak ayinak) adv. einmal, auf einmal 78. [Sskr. 
sakrt\ vergl. P. ivakartakish]. 

hakhi ^^y^^ (P. döst) s. m. (vergl. § 82. 1.) Genosse, Freund 127. [Sskr. 
sakhi, altp. Hakhämani, lat. socius, lit. sekja]. 

hakhi t^ fy^W (P. hdchttan, N. ut-sthd, ut-sthdpay) v. Cl. 1 antreiben, 

aufmuntern, auffordern 107, 108. 

mit --o> ttpa (P. madam sdtüntan) begleiten, nachfolgen 127. 
[Fortb. von Wz. hac]. 

haghdhajjha -uo»|^(o^t)^ (P. sir) adj. satt, gesättigt, befriedigt (?) 127. 

haghush ^>^%^^ (P. asarish\ ys. 52. 4 = P. sirish^ N. susvddam) s. n* 

Sattheit, Vollkommenheit, Ueberfluss (?) 87. [? verw. mit 
dem vor.]. 

hac )JiH)i V. Cl. 1 folgen, nachfolgen, begleiten 149, 163; med. sich 



844 haca — hand. 

mit etw. vereinigen, von etw. begleitet sein (P. riUaman^ N. 
äglishta) 122, 130, 134. 

mit ^ (^ CI. 3 (P. dhdkinitan «verunreinigen^) sich an Jem. anhän- 
gen 87. 
mit ^0» tipa (P.hdkinUan) nachfolgen, begleiten; cans. dass. 130. 
[Sskr. sac sacate, P. V hdchttan^ np. ? hachidan^ gr. enm, eno^a$^ 
lat. sequi], 

haca -Mf^M^ (P. 7wm, N. abl.) praep. und postp. her — von, weg — von, 

aus, in Folge a) c. ace. 79; — b) c. instr. 161; — c) c. abl. 74, 82 
u. s. w.; — d) c. gen. 109. [Sskr. sacd^ altp. AacÄ, np. az], 

haz ^i^ty V. CI. 1 stark sein, vermögen. [Sskr. sah sahate, gr. ex«i f'^'X»]* 

hazaosa ■^f^'^j^O^ (P* handoshind, ghal handoshishnish ^ N. mitrayäma, 

sanujhatitayd) adj. eines Willens mit Jem., in Einverständniss 
mit Jem. 166, 169. [von ha „mit^, Sskr. «a-, gr. a-, a- + 2r.; Sskr. sajosha\. 

hazayra -m/iii^^O* (P. hazdr) Cardinalzahl tausend 76, 77 u. s. w. [Sskr. 
sahasra, P., up. hazdr], 

hazayra-gaosa -Mj^jiii^— Ji/|i*^iiO^ (P. hazdr -gosh, N. sahasrakaniä) adj. 

mit tausend Ohren versehen^ tausendohrig (Bein. Mithras) 142. 
(vom vor. + gabia; P. hazur-gösh], 

hazagraghna -Mjtff/l^i^V (P. M-ghnnishnish) adj. tausendfach; im instr. 

plur. zu Tausenden 144. [von hazai/ra + ghna; vergl. unter ahakhsh- 
taghna], 

hazagraghnya -MJi|^/|ii^iny (P. hazdr -ghanishnish) s. n. Tödtung von 
Tausenden 122. (von hazagra + ghnya aus Wz. han], 

hazagrd-yabkhshti ^^^^^l^^fH^-^^Jj^^^ (P. hazdr- vajustdr „mit tausend 

Spähern^, N. sahasrapramdhi) adj. tausendkrftftig (?) 115 (Bein, der 
Schlange), 142, 149, 159 (Bein. Mithras), [von hazayra + yaSkhahti]. 

hazayh W^^^ (P. stakhmak, N. hafhin) s. n. Gewaltthat, Ueberw&I- 
tigung 168. [von Wz. ha^: Sskr. sahas, goth. siyis], 

hau' j^^w = i^W vor tönenden Lauten. 

tianjamanu '^l^i^l^j^^V (P. hanjaman, N. samdyoga) s. n. Zusammen- 
kunft; Versammlung 73, 74. (von Wz. jam mit hum\ Sskr. samgnma^ 
P. hanjaman], 

hand )^->^ty part, praes. d. Wz. ^^ (m. r^o». f. -t**©». n. f»^) seiend, 
exist i rend 125, 127 {hXnthn -zzV. it^ hümandh^ N. bhavantt): — n. 8. 



hathra — haptäiti. 346 

Wesen (P. Ä, N. sat) 168. [Sskr. «ön^, gr. oVr-, lat. -sent-^ goth. sun-a-3 
;, wahrhaft*]. 

1) hathra -i»/Öiitf (P. pat^an aÄ7»?n, rütaman^ N. ekahelayä) adv. a) hier, da 

75, 122, 148; ^XS:^ — ^)<S7^ ;,da — wo« (N. ya — to) 172; — b) dort- 
hin 74, 75, 77, 83; hierher 82. [von Pron.-st. ha\ viell. überall »zugleich" 
= d. f.]. 

2) hathra -Ai/Öjiny i) adv. zugleich; insgesammt, (P. ham^ N. sarvam) 

125 (?); — 2) praep. und postp. mit, zugleich mit a) c. abl. (P. pavan 
aväkish, N. sahatayd) 166 / — b) c. dat. (P. rütaman) 73, 74. [Sskr. 8aträ\. 

had CK^^ V. Cl. 1 (§ 117) sich setzen, sitzen. 

mit «1 ni (P. yatibüntan) St. {m^^^*^ oder ^^^\) sich nieder- 
lassen, sich setzen 124 (hier P. khavHüntan, N. niveday); caus. 
sich setzen machen, niederwerfen (P. nishäntan, N.nishiday) 
118. [Sskr. sad sidati, altp. niyashddayam ^ P., np. nishastan, P. ni- 
shdntan^ np. nishändan, gr. ed-, S^oiiai, lat. sedere, goth. s»Yan, ahd. 
sizzan^ caus. goth. sitjan^ ahd. 5^^2;an]. 

ÄadAa -uQii^^ (Gäthädial^^-o») 1) adv. stets, immer; — 2) praep. mit 

zugleich mit a) c. instr. (N. saha) 168; — b) c. abl. (P. vad 6) 126. 
[Sskr. saha^ altp. hadä]. 

hadhänaepata 'M^^^f{j^\M»QM^ (P. hadnapäk, N. htnavä) f. nom. propr. einer 
Pflanze, welche mit der Haomapflanze zerstossen wird 127. 

han l^tf V. Cl. 1 würdig sein, verdienen, erlangen (P. atyäntk hüma- 

nitan, N. prasäday); part. pf. med. ^j-j-eyj-ey ;,der erlangt hat*' 155; — 
2) gewähren, zuertheilen (P. arjdntkinUan^ N. prasdday) part. pf. act. 
e)'3*»re)'3-e)' ;7der gewährt hat" 155. [Sskr. san sanati sanoti ;,erlangen* und 
„schenken«, lat. sinere], 

haptaithya -wijCSTii^jjiny (N. saptadvtpa) adj. siebenfach, aus sieben 
Theilen bestehend (von der Erde) 157. [von haptan], 

haptatha -uöli^^jiny (P. haftin) Ordinalzahl der siebente 85, 86. [Sskr. 

saptatha^ ahd. sibunto, mhd. sibente], 
haptan \^^f}^W Cardinalzahl sieben 141, 153, 156. [Sskr. saptan. P., np. 

haft^ gr. «TTTa, lat. Septem^ goth. sibun^. 
hapta-mähya ^^^ifMii^^^^M^ (P. haft-mdhak) adj. siebenmonatlich, 

sieben Monate dauernd 89. [vom vor. + mdhya], 
haptditi J^JiUi^^iity (P. haftdt) Cardinakahl siebenzig 95. [Sskr. saptati, 

P. haftdt, np. haftdd]. 



846 hapt(hiriilga — harec. 

hapto-iringa -MQ^^/^-4t*^J^ty m. nom. propr. des Siebengestirns 137. [Sskr. 
saptarshayas^ P. haftokiring^ np. haftorank], 

hapt<hkari vare {;i*» ^/ Ai^-^y{)A*o» 1) s. n. plur. die sieben Erdtheile 

134; — 2) adj. (P. haft-ktshvar , N. sapiadvipavant) aus sieben Erd- 
theilen, Karshvares bestehend (von der Erde) 104, 136. [Yonaaptan 
+ karsvare; P. haft-kishvar], 

1) hama -mQm^ adj. derselbe, der gleiche, der nämliche 154. [Sskr. 

sama, altp. hama^ P. hamdk^ np. hamah^ gr. 6/Aog, goth. 8ama\ 

2) hama -ufiA^o^ (P. Aamiw, Ä(Jmln) s. m. indecl. Sommer 81, 88. [Sskr. «amd]. 

hamatha -wöliftinj^ (P. //am) udv. ebenso, in gleicher Weise 148; 
-i.(S^ — ^<3^B^ „ebenso — wie^ 97, 98, 99, 131. [vom 1 hama]. 

hameretha ^^Oi^ii^^ (P. hameshmär) s. m. Feind, Gegner 146. [? von 
Wz. ar mit häm; Sskr. vergl. samarana und samrti], 

hamo'khi athra -Ai/Öii^gi(y-4C'**tf adj. im nämlichen Reich gebietend, 
Nebenbuhler, Gegenkönig 150. [von 1 hama + khiathra]. 

hamo-manaf/h ^l^\^i^i^^ adj. die nämlichen Gedanken habend, 
gleichen Sinns 158. [von 1 //. + manayh; Sskr. vergl. samanas]. 

hamo'vacajjh Vl-**)^-**^— ^C-***)^ adj. die gleichen Worte sprechend, über- 
einstimmend sprechend 153. [von 1 h. + vacayh], 

hamo-shkyabthna -M|oii»i4^J(j— ^fiiio^ adj. die gleichen Thaten voll- 
bringend, gleich handelnd 154. [von 1 A. + shkyaUhna], 

har /i»v V. Cl. 8 schirmen, schützen. 

mit <{ ni (P. sardärinttan, ü. adhipatirbhü) schützen, behüten 148. 

[lat. servare], 

hara berezaifi ^Sl^J^Oi) — *»/^tf (P. Älburz) f. nom. propr. eines Gebirges; 

des Alburz, welcher in den mythologischen Vorstellungen zu einem die game 
Erde umgebenden Gebirge wurde 109, 146, [von hara ? + berezaiti s. unter 

barez\. 

haraiti banza j-^{/^ .i^diii/iio» und haraiti barlzajjh vn^V^ .i^^Jü/mf 

(P. Alburz) dass. wie das vor. [vergl. unter bar^za und barczaj/h]. 

hareki-harecy ^^fflJ^W^-M'^W s. unter dem folg. 

harte yO^^ ^- Cl. 1 schleudern, werfen; intens. (?) **ri'^*ty'{)i/^»fy (P. ah^ 
küntan^ shabküntan) „wegwerfen, abwerfen'' 92. 



harez — häthra-masagh, 847 

mit -m)^ fra caus. entsenden, aussenden 161. [goth. slahan], 

harez ^(f^W (P. shiküntan^ shabküntan) v. CK 1 los lassen^ freilassen, 

ausgiessen, caus. dass. 93. 

mit -»»« ava (P. barä «A., N. avahshepay) zurückschlagen, ver- 
treiben, verjagen 124. 

mit --0* upa (P. madam sh.) benetzen, besprengen 90, 94 S. 

mit -»1Ä fra ausgiessen, (eine Strafe) nachlassen. [Sskr. satj 
srjafi, np. hishtan). 

haretare (/^^J/i*ty (P. frörishn, sarddr^ N. adhipati) s. m. Hüter, Schützer, 

Schirm er 71, 72, 148. [von Wz. har\ 
harethra -äi/OJ/ho* (P. sardärish) s. n. Schutz, Hut s. £/iitf-J(j>4iiii£iiA 

-^/O u. a. [vom vor.]. 

haredhish •*O^ÄJ''**V C^- ö''*?» erkl. mit dastöbar lä yakhsanünd ,sie halten 
keine Priester") s. n. Unglaube, Ketzerei 76, 77. [Sskr. sridh], 

hava -M»ii^ (p. nafashman, N. nija) adj. eigen, mein, dein, sein 100, 
108, 152. [Nbf. zu kva]. 

havayha -u^|ii»ii^ (P. hüishnish?, N. uttamoha) s. n. Zurüstung, Zube- 
reitung, Pflege 127. [von Wz. hu]. 

havaiid P^A»»A»ey (P. hdvand^ N. tulya) adj. ebenso viel, gleich viel, 
[von Pron.-st. ha, P. hävand], 

havacUmasayh jy|iii3.u6-gii>>iH)* (P. hävand-mas) adj. von gleicher Grösse, 

ebenso gross 123. [vom vor. -|- masayh], 
Havana -m)i»»aiu» (P. hävan ^^Mörser^ N. hdüanä) s. n. die Zubereitung, 

Auspressung (des Haoma) 121. [von Wz. hu, Sskr. aavana], 
havya -ujj»iio» (P. havi) adj. links; adverbial: -—Wo» »zur Linken'' 107. 

[Sskr. savya, P. hav^, gr. cxaiog, lat. 8caet?u8]. 
hdiriii i ^i /JiMQ» (P. rafeid, iwÄ^ai) s. f. Weib; Mutter 129. [von Wz. har]. 

hau >AMü* Pron. St. C)-©»» >-ey» ciii>* § 97) jener, er 164. [vergl. ava\ Sskr. 
asau, altp. Aaut?]. 

A^/am i^^^W gen. plur. von )^«^ty* 

hdthro-masagh ffi^ät^ui^)(Sm^ (P. Ä<isar-ma«df) adj. einen Häthra (be- 
stimmtes Längenmass) lang 75, 77, 139, 140. [von hdthra, P. hdsar + 
masagh]. 



848 häma — hizv(hdaghagh. 

hätna -M^itity (ys. 31. 7 P. harn hhutäi, N. räjä sarvasya) adj. der nämliche, 
derselbe 154. [dass. wie hamd]. 

hänuhgdtu >t*<^^-4c<^ty (P. hamgäs) adj. die nftmlicbe Stätte, die 
gleiche Wohnung 85. [vom vor. + gdtu\. 

hävana -Ai|ii»iiity (P. hävan) s. m. Mörser, in welchem der Haoma zerstossea 
wird 87, 104. [von Wz. hu; Sskr. sävana^ P., np. hävan\. 

hdvanan \^\^»^^ (P. hdvanän) m. Bezeichnung des Priesters, welcher den 
Haoma im Mörser {hdvana) zu zerstossen hat 91. [vom vor.]. 

hdvani ^\^»^W (P. hävan, N. hnüanasamdhyd) s. f. der Tagesabschnitt von 

SonnenaufgaDg bis Mittag, Vormittag 113. [von havana, also wörtL ^die 
Zeit, in welcher die Haomapressunj^ vorgenommen wird^; P. hdvan]. 

hävano-zasia -M^^ii^-^|Ai»iAi^ (P. hävan-gadman) adj. einen Mörser in 

der Hand tragend 126. [von hdvana + zasta]. 
hdvaya ^iJi»»AMo» und hdvoya ^^^»m^ s. unter -A»ii»i»(y* 

hiku >^^W (P. khmhk) adj. trocken, getrocknet 127. [von 1 Wz. hic^ 
lat. siccus], 

hikhti ^^ty^W (P. nam kartan) s. f. Befeuchtung, Bewässerung 94. 
[von 2 Wz. hie; Sskr. siktt], 

hikhra ^f&^w (P. hikhr) s. n. Flüssiges; Unreinigkeit, Schmutas 82, 
82—83. [von 2 Wz. hie; P. hikhr], 

1) hie y^tf V. Cl. 1 trocken, dürr sein. 

mit »> US caus. (P. khusinUan) austrocknen 82. [Sskr. vergl. sikatäy 
altb. hushka s. das., gr. IcxvalvtA, lat siccus]. 

2) hie f^^ (P. dshanßtan) v. Cl. 1 (§ 117) benetzen, befeuchten 80. 

mit ^1i*c) pcira (P. bard d,) weggiessen, ausgiessen 97. 

mit ^1^ fra giessen (von Metall j; part pf. pass. ^^Jf»^^ 147. [Sskr. 

sie sincati^ P. dshanßtan, np. dhanßdan, gr. lx(i$og, ixfuit^, mhd. 

sihan ^seihen'']. 

hizva ^^Jtf (P. huzvdn, If.ßhvd) s. f. Zunge 126. 166. [Sskr. >'Äpd, altp. 
izdva, P. huzvdn, np. zabdr, altlat. dingua, lat. lingua, goth; tuggonr, ahd. 

hizvo-daghagh 0^l<M^|J^^-^4>>$^ti^ s. n. Geschicklichkeit, Meisterwerk 
der Zunge, Preislied, Preisgesang (?) 130. [vom vor. + daghagh]. 



hindu — hvkhinuta. 840 

hindu >^j|gei<y m. nom. propr. Indien (;,das östliche* geaannt) 149. [Sskr. 

sindhu „Strom'', sapta sindhavas = hapta hindu vd. 1. 73, bei mir Pehlevi- 
vers. S. 62, altp. hindu, np. hind/hindavdn], 

hita -Ai^;>t)^ (P, frdhakht, N. sahAya) adj. angeschirrt, angespannt (von 
Pferden); Gespann 118. [von Wz. hi = Sskr. si, lit. «mw]. 

kitä^a -Mf^^m^^^ m. nom. propr. eines Mannes, der von Keresäspa erschla- 
gen wurde 160. [vom vor. + aspa; Sskr. sitägvo], 
hisposemna -Aijgj43.g^43ijy s. unter 1 I3ii^i3* 

hishmaremna -^)6{/«^6<H)^t>^ s. unter 2 Wz. t^6* 

ht ^V (F. Jcolä du, N. tat dvitayam) du. von pron. -*»V beides 171. 

htm i'i^ acc. sing. f. von ^^ 72 (P. madam denman htm, madam denman 
damik). [Sskr. sim]. 

1) hu >v praef. mit der Bed. gut, wohl. [Sskr. su^ altp. u uv, F. hu, gr. ev, 

altir. SU-]. 

2) AM >V (F. hunttan, N. samsiar) v. Cl. 5 urspr. ^yZeugen*', dann zubereiten, 

zurüsten (vom Haoma) 114, 115; part. pf. pass. -»^>o» ^ zubereitet* 99; 
;,geboren* (?) 155. 

mit --Id fra (N. prakrishtam parisamskäram kar) dass. 113. [Sskr. 9U 
sunoti, F. hunttan, gr. vergl. vloq, goth. sunu]. 

hukairya -Mi4/Jii^>o> (?. ÄwÄ^ar, Awflrar) m. nom. propr. eines Gtebirges 129. 
[F. hukar, hugar], 

hukereta -^»^J/J^)^ (F. hukart) adj. wohl, gut gemacht 103—104. [von 
1 Äw + kereta part. pf. pass, von 1 Wz. kar\ Sskr. sukrta, F. hukart\ 

hukerepta -ai^4JJ/(^>v (F. hukarp, N. sukalevara) schön gestaltet; superL 
-i»c(^o 105. [von 1 Am + kerepta part. pf. pass, von Wz. karep]. 

hukehrp fy^i^>V (Trad, wie eben) adj. von schöner Gestalt, schön 
geformt 117. [von 1 hu + kehrp]. 

hukhratu >^^ff!y>W (F. hukhrat, N. subuddhi) adj. wo hl weise, klug, ein- 
sichtig 118, 121. [von 1 Am + khratu; Sskr. sukratu, F. AM*Ara^]. 

hukhiathra ^/(Sj^^Jy}^ (P. hukhutäi, ^.suräjan) adj. gute Herrschaft 
besitzend, wohl waltend 104. [von 1 Am + khiathra, Sskr. SMfaAa^ra]. 

hukhsnuta -w^>)Qbjy>t^ adj. wohl geschärft, wohl zugespitzt (von den 



S&O hukhinäiti — hunaravaüd. 

Lanzen) 143. [von 1 hu + khinuta part. pf. pass, von Wz. khinu^ gr, 
ev^vtrtog], 

hukhinüüi Jy^^ ^ o»>tf s. f. gute Befriedigung, Zufriedenheit 150. 
[von 1 Äw + kh.\ 

hujyditi i^ftJittiJu.>ü> (P. huzivishmsh, N. sujivana) s. f. gutes Leben, Wohl- 
behagen, Glück, [von 1 hu + ji/.]. 

huzaena -a»))ü^>V (P. hiizin) adj. wohlbewehrt, wohlbewaffnet (Bein. 
Mithras) 105, 108. [von 1 hu + zaetia], 

huzämi ^i^^>^ s. f. leichte Geburt oder gute Nachkommenschaft 
132. [von \ hu + z,\. 

huzamiti JyJ 6iii5 >(y (P. huzarkhünishnish) dass. 129. [von 1 hu + ».]. 

huzvdrena -M)j;juO>5>tf s. n. Kraft, Stärke (?) 129. 

hutäshta -Ai^j(3iM^>^ (P. hutäshtt^ N. sughatita) a^j. wohl geschaffen (Bein. 
Mithras) 142. [von 1 hu + täshta part. pf. pass, von Wz. toi ; P. hutäshU\ 

huthakhta -ai^o^<mo>0^ adj. wohl besehnt, wohl gespannt (vom Bogen) 
143. [von 1 Am + thakhta pait. pf. pass, von Wz. thanj], 

hudema -^6(^0» (P. hudamünish^ N. supadatva) s. m. gutes Wohnen» 

Glück, Gedeihen, Erfolg (?) 169. [von 1 hu + dtma = Sskr. dama, 
gr. donog, lat. domus?], 

hudhdta -A>^iUiQ>tf (P. hudäk, erkl. m. pavan fräränish dät, N. «ticJdiia) a4). 
gut erschaffen, gut gemacht 117. [von \ hu + 2 data]. 

1) hudlwnyh 0^l(^Q>tf {?.hudäk, ^. uttamaddna) d^A], Gutes gebend, frei- 

gebig (von der Kuh) 83. [von 1 Am + dtVoyh Bed. 1; Sskr. 9udäB^ 
P. huddk]. 

2) hudhnofjh ^fl^ü^ (P. Al/d(S^-, N. sud^nin) adj. Gutes schaffend (Bein« 

der Amesha speutas) 104. [von 1 Am + d(wyh Bed. 2J. 

3) hudhfi^ogh VI(MftG^(y (P. huddnäk^ N. uttamajndnin) adj. wohl weise, ein- 

sichtig, klug 171. [von 1 Am + *%A Bed. 3]. 
hunairyiwiic )J^(iiiiJ/4ii|>o^ adj. tüchtig, wacker 148. [vom folg.]. 

hunara -m;i»|>o^ (P. hunar) s. m. Tugend, Tüchtigkeit, [von 1 Am + 
nara; N. sünart, P., np. AMnar]. 

hunaravaüd )^ii»i»/i»)>o^ (P. hunaromand) adj. mit Tugend begabt, 
tugendhaft 108. [vom vor.]. 



hunivikhta — huraödha. 351 

kunivikJUa -^^cy^»4)>u^ adj. gut niedergeschlagen, gut geschwungen 

(von der Keule) 144. [von 1 Ati + nivikhta part. p£ pass, von Wz. vij 
mit ni\. 

hunu >|>v s. m. Sohn (?) 160. [Sskr. 8ünu\ vergl. unter Wz. hu]. 

huputhrya -^^^/(5>^>t)^ (P. hupusish, N. suputratva) s. n. der Zustand, 

treffliche Söhne zu besitzen, Besitz trefflicher Söhne 124. 
[von huputhra „gute Söhne besitzend" = Sskr. mputra; P. hupusish], 

huperena -ai|{/{^>o» adj. wohl beflügelt, gut befiedert 153. [von 1 hu 
+ parena], 

hufräyukhta -M^o(y>JJiÄi/^>^ adj. wohl umgegürtet (von den Schwertern) 
144. [von 1 AM + frdyükhta part. pf. pass, von Wz. yuj mit fra\ 

hufragharshta -w^i()/Aiviii/d>V adj. wohl gezückt, wohl geschwungen 

(von den Schwertern) 153. [von 1 am + frayharshta part. pf. pass, von Wz. 
harez mit /ra]. 

hubaöidhi ^(•«A*j>o» (P. huboi, N. sugandha) adj. wohlriechend, duftend 
75, 77, 12^. [von 1 Am + bahidhi\. 

hubereti Jy{/{j>ty (P. hubarishnish) s. f. gute Pflege, guter Unterhalt 
126. [von hu + bereit; Sskr. vergl. subhrta^ altp. ubartd], 

humata -M^AiC>ty (P. humat^ N. sumatä) 1) adj. wohl gedacht; — 2) s. n. 

wohl Gedachtes, gute Gedanken 84, 124, 149, 154. [von 1 am + 
mata part. pf. pass, von Wz. man; Sskr. sumata, P. ÄMma^]. 

humanagh ^i^\^i>^ (P. humtnishn) adj. von guter Gesinnung, wohl- 
gesinnt 130. [von 1 Am + managh^ Sskr. sumanas^ P. humtnishn^ gr. 

humdzdra -JuM^6>tf (P. huminitdr, N. sumatar) adj. wohl bedenkend 171. 

[von 1 Am -f mazdra aus Wz. man; vergl. fw««]. 
huyashta -j»^J()i*JJ>ty adj. wohl geopfert, wohl dargebracht 130; 

wohl gepriesen 130. [von 1 Am + yashta part. pf. pass, von Wz. yaz]. 
huyäirya -Mii/4iMJj>^ adj. gute Jahresernte tragend, fruchtbar 136. 

[von 1 Am + yure], 
huyeshti ^S!^'^)0^^>V (P. khüp yazishn) s. f. gutes Opfer, trefflicher 

Lobpreis 150. [von 1 Am + yeshtt]. 
huraodha ^ü^uh^ (P. hurost, N. gubhoditä) adj. wohl gestaltet, wohl 

gewachsen 105, 108, 110, 124, 131, 136. [von 1 hu + raödha]. 



^» 



852 huruthtnan — kam. 

huruthman \^60>J>^ s.d. schönes Gew&chs, gutes Wachsthum (?) 12S 

(ui€^>1>CK -^«c wird P. durch mas-dröishan^ N. durch mahattarodaya ttbers.). 
[von 1 AM 4- uruthman von 1 Wz. uruth^ rwtt]. 

husravagh Q^|i»»A»/^>Q^ 1) adj. berühmt oder gerne hörend 135; — 

2) m. nom. propr. eines iranischen Helden, [von 1 hu + sravagh; Sskr« 
su^avas^ P. khüsrüb^ np. Khusrav^ gr. evxXe^g]. 

hushka -M^i(^>ty (P. khushk) adj. trocken 97. [P., np. äcAu^AJ;]. 

hu8hk(hzema u^Q^^^j(^>^ (P. kkushk-damik) adj. wo die Erde trocken, 

ohne Feuchtigkeit ist 89. [vom vor. + zem]. 

hush'hdm-bihreta -j>iy(;{j-6j^(y-J(j>o» adj. gut zusammengetragen, wohl 

gesammelt (von den Schätzen) 152. [von hu + häm-bereta part. pf. pass, 
von Wz. bar mit häm], 

hui ty i9>V V. CI. 1 versiegen, vertrocknen: part, praes. med. -«jcsg^cr- 

[P. khdshinitan, np. khöshtdan und khushktdan], 
huiayana -M}ii4Jii^>(y adj. gute Wohnung schenkend (Bein, des Tish- 

trya) 134. [von 1 am + Sayana „WohnstÄtte*' von Wz. ^i = khii]. 

husiti ^^^{^>ty (P. humdmshnish^ N. suniväsatä) s. f. gute Wohnstatte, 
treffliches Wohnen 170, 173. [von 1 hu + «.; Sskr. sukshiti]. 

hü ^ty und hüro k^^V^ von {Jm»W* 

hüiti ^^^fjW (P. hunishnish, N. samskära) s. f. Zubereitung, Kelterang 
(des Haoma) 122. [von Wz. am; Sskr. somasuti], 

hükhta -•»^O'^V (P. hükJit, N. sükta) 1) adj. gut gesprochen, gut gere- 
det; — 2) s. u. gut Gesprochenes, gute Worte, Gebete 84, 124, 
149, 154. [von 1 Am + ukhta\ Sskr. sükta, P. hükht], 

hü-fräimo-ddifi J^oJiUA-^c^iM/tf-^ty (P. umschr.) s. f. das Vorwärts- 
gehen lassen der Sonne (? Zeit nach Sonnenuntergang) 147. [von hü 
aus hvare + frastno-dditi; vergl. Harlez, 6tudes avestiques S. 25 des Se- 
paratabzugs]. 

hen- -^(tf dass. wie -^i»0^* 

hendva -Ai»^((y m. nom. propr. eines Berges (^der Strombcrg^ ?) 141. 

[vergl. hindu], 

häm 6^0^ (P- ham, N. sam) adv. zusammen, vereinigt 85; — praef. vor 
vv. mit. [Sskr. sam^ P., np, harn, Ht. su]. 




hämina — kvaiwydsta. 868 

hämina -^]H^V^ (?.pavan hdmin) adj. sommerlich; n. SommergewUsser 
129. [von 2 hama, P. hdmtn]. 

mhäm-zoBto-frina ^)^;d--?t*^^-6^ty (P. zak amat hold du yadman fra- 

nämiahn) s. m. das Zwei-Hände-Gebet, ein mit gefalteten Hän- 
den zu sprechendes Gebet, eine bestimmte Cerimonie 92. [von 
häm + zasta + frina]. 

Äaw-/(J«cW42fM^j5'*")-ft*^^^-*^Ö> *^j- °^^* ^^^ Armen, den Verde r- 
füssen zusammenstossend (?) 138, 140. [von häm-tdcid aus Wz. tae 
mit häm; vergl. Sskr. tadit + bdzü], 

hdm-berUha -^ 0{/(J »6j^(y (P. ham-yedarüniskn) s. n. Versammlung, Zu- 
sammenkunft 112. [von Wz. bar mit häm; vergl. Sskr. sambharana]. 

häm-yüta -i*^^;«(»-6^ty (P. ö ham dyüjtt) s. unter Wz. >)H9* 

hdm-raethwa '^^Ofd^'^ij^Vf (P. hamrit) s. m. unmittelbare Verun- 
reinigung (entstanden durch Berührung des unreinen Gegenstandes selbst) 
104. [von raethwa mit häm]. 

häm-raeihway ^^^^O^/d^f'^ijL^ (P. ham-gumikhtan pavan hamrit) v. sich 
unmittelbar verunreinigen 106. [den. vom vor. nach § 155. 3]. 

häm^aödha -MG(^A»/—6^ty (P. hamburt) adj. heranwachsend, sich meh- 
rend 126. [von häm + rahdhd\. 

häm-vaUri i%-9A»9-6#ty (P. amat denman eäfrtkdn?) adj. in der Hülse, 
mit der Hülse (?) 90. [von häm + vaöiri; vergl. us-vaöiri]. 

häm-vareti ^^{/^^-6^tf (P. ?) s. f. Tapferkeit, Tüchtigkeit, Mann- 
haftigkeit 126, 159. [von Wz. var mit häm]. 

hyad i^^w pron. relat. n. im Gäthädialekt statt ft^;^)- ;,was^ ys. 30. 1., 6; 

zur Verb. zw. Nom. und ^en. oder subst. und attr. ys. 28. 2, 9; conj. „dass, 
damit, als*' ys. 29. 2; 30. 4, 6. 

Ära -M»ty 1) pron. poss. eigen, sein (P. naf ashman , N. sviya) 73, 84; — 

2) selbst, er (P. zak, naf ashman, N. sa) 168. [Sskr. sva, altp. uvä, P. 
khut, np. khud, gr. ov ol e, lat. suus, sibi, se, goth. sik], 

mhvaiwyästa -M^i>iMiJO^i»»ty adj. 153 wohl umgegürtet (? von 1 hu ■{- 

aiwydsta part. pf. pass, von Wz. yfi<)gh mit aiwi); da das Wort Epitheton 
zu arslui ist, möchte ich hvaiwyasta lesen und wohl entgegen geschleu- 
dert, gut gezielt übersetzen, [von 1 hu + a%u>yasta von 2 Wz. ah 

;,schleudem, werfen" = 2 Sskr. as]. 

23 



854 hvapagh — hväpdb. 

kvapagh (y|i»^i»»(y (P. ikAoiJpar) a^j. schöne Werke yerricbtend, kanstp 
reich, weise 132. [von \ hu + apagh; Sskr. svapas]. 

bvare {Zu»»» (P. khürshit^ N. sürya) s. n. (§ 66. 5) Sonne 72, 78, 133, 134. 
[Sskr. 8var ; np. khür, gr. vergl. "Hqh, lat. sol^ goth. sauil^ an. 861]. 

hvare-khi aeta -^y)0'»fyO^-{/'>»><» (P. hhürshit) s. n. (die strahlende) Sonne 

108, 133. [compoD. aus d. vor. und khsaeta, P. khürshSt^ np. khürshSd, wie 
Jamshid aus Yima khiaeta], 

hvarez ^{/M»^ (N. sukdma) adj. gut handelnd, gütig 117. [von 1 Au + 

Wz. varez], 
hvaredaresa -iiid{;iiÄ{/ii»ty (P. khürshSt-nakiriskn y süryanirikshanä) adj. wie 

die Sonne blickend, sonnenahnlich (Bein. Yimas, vergl. ^dsrem. Sskr. 
94 sürydnurüpa) 114. [von hvare + dar^^a = Sskr. dfQ „ähnlich^; Sskr. 
svardrg Bein, von Göttern]. 

hvarMaresya -AiiiD{/ii^.{/ji»ty (P. khUrsha-nakirishn) aiä^. von der Sonne 

anzuschauen, der Sonne ausgesetzt (von den auf dem Dakhma 
niedergelegten Leichnamen) 82, 100. [von hv. + daresya]. 

4^ hvare-raökhi ni i)^o»oii;.{/ii»o» s. f. Sonnenlicht, Sonnenglanz 
133. [von hv. + r.]. 

hvare-rabcayh V|i»|>ii»/-J/i»»0» (P. khürshit-röshnish) s. n. dass. 133. [von 
hv. + r.]. 

hvart'hazaos a -J^ ffl -^^i>o>--{/i»>ty adj. eines Sinnes mit der Sonne 
(Bein, der Amesha spentas) 146. [von Ar. + A.]. 

kvarshta -Ji»^J()/i»»v (P. huvarsht^ 'S.sukrta) adj. wohl gethan, gut voll- 
führt; — 2) s. n. gut Gethanes, Gutthaten, (Opfer) 84, 124, 149, 
154. [von 1 Am -f varahta part. pf. pass, von Wz. variz\ P. huvarnht]. 

hvaspa -iijj^i»»^ (P. AM-aqo) adj. mit guten Rossen, gut beritten 129. 

[von 1 hu + aspa; Sskr. svagva, altp. uvaspa, P. hu-asp^ gr. evtnnog], 
hväpa -A»^iy»oi (p. hväp) f. nom. propr. eines mythischen, im See Vonru- 

kasha befindlichen Baumes (im P. Harvisp-tukhm ;,Allsaamen^), von welchem 
die Keime aller auf Erden befindlichen Pflanzen stammen 83. 

hväpiVo (ift»e)itf»t>» (P. khväpar, N. kshatnälu) adj. gute Werke vollbrin- 
gend, geschickt, klug, weise 123, 126. [von 1 Am + äpagh: vergl. 
hvapagh und qdpara]. 



k0tra — qar. SS5 

hvtra -i»/^»ty (P. huvir) adj. reich an Männern, reich an Helden (voa 
der Nachkommenschaft) 126. [von 1 Au + tAra\ Sskr. suvtra^ P. huvir], 

hväthwa -i»oi^O^»ty (P. huramak^ N. susathcayin) a^j. mit guter Heer de 

(von Thieren und Menschen) versehen, Gebieter trefflicher Heerde 
(Bein. Yimas) 71, 73, 74, 110, 114, 157, 158. [von 1 hu + vathu^ä]. 



qa -J^ ^ ( P. nafashmah, N. sviyä) adj. eigen, mein, dein, sein 92, 113, 
171. [dass. wie hva s. das.]. 

qaini-sakhta ^^^^^^\^^f^ adj. durch Glanz, durch Macht (?) befe- 
stigt (Bein, zu khiathra) 150. [von qaini, ? von Wz. qan + sakhta], 

qaepaithya ■oii^WAi^x?'^ /^ ( P* nqf ashman) adj. eigen, sein 100, 152. [von 
qa -f paithya; altp. uvdipashiya]. 

qato 4y^ /^ (P . khut) adv. von selbst 105, 109. [abl. von ja; Sskr. svatas]. 

qadhäta -Ai^iM^uirp. khutät, N. svayamdatta) adj. durch sich selbst 

entstanden, aus sich selbst geschaffen oder eigenen (keinen 
fremden) Gesetzen folgend 78, 105, 109, 110. [von qa + 2 data; Sskr. 
vergl. svadhä und svadhävant^ P. kkutäi und kfiutät^ np. J;At<d!(i]. 

yan |i» p v . Cl. 7 glänzen, strahlen. [Nbf. zu 2 yar]. 

qaniraiha -i»OJ* /J|i»{jj(P. khvaniras, N. jambudvtpa) m. nom. propr. eines der 
sieben Erdtheile (Kareshvares) 110. [P., np. khvaniras]. 

qanvand ft^^»J^(Jj(P. nevak-kart^ N. sundarakfta) adj. glänzend, licht, 
strahlend 109, 113, 135. [part, praes. von Wz. qan], 

qafna -mJO^^m^P. khvdb, N. «t;«pwa) s. m. Schlaf, Schlummer s. -wjö^^ 

in den Nachtragen. 
qafnä iM^tfiifJJ ys. 30. 3 (S. 171) = P. banaf ashman, N. «;ayawt von selbst, 

[von ja], 
gg^dd m^ ^fu V. Cl. 1 einschläfern. 

mit ^»« am dass.; med. schlafen; part, praes. •^\^»^i»^>»\» s. bes. 

1) qar /i»^M(P. vashtamüntan, khürtan, N. A:Adif) v. Cl. 1 essen, verzehren 

75, 83, 88, 90, 114, 117; part. pf. pass, -»^c'-jj-^ (mit a pviv.) s. bes. in den 
Nachtrag. 



856 qar — qädaena. 

mit ailA fra (P, ß-dz v.) dass. (St 1-o'>i-1A) 79, 81; part pf. med. 
-*'rl^'0'>i'^d 82. [P. khürtan. Dp. lAtfreian]. 

2) qar /A»jMy. leuchten, strahlen. [Sskr. svar^ sür^ gr. (riJla^, 2«ili)Kf, 
ags. svöl ^Hitze'', nhd. schwül]. 

qaraithya -ujJöJii/ii^y^jt. 28. 10 (S. 167; an dunkler Stelle. Nach der Trad. 
(P. khürishn, N. khädya) bedeutet es Speise, [von 1 Wz. qar\. 

qareiti JyJ{/it /üj (F . khUrishn, khürishnishy N. khädana, khdda) s. f. das 

Essen, Geniessen 114, 122. [von 1 Wz. qar]. 
qarezishta -w^j^jJ^j/ü^m^P. umschr. qdräst) adj. der wohlschmeckendste 

75, 77. [von 1 Wz. qar], 

qaretha -^0{/^ P ( P. khürishn, N. khädya) s. f. n. Speise, Nahrung 76, 
77, 83, 87, 90 u. s. w. [von 1 Wz. qar; P. khürishn]. 

qarenayh Vi^W^ l^ ( P. yadman, N. frO s. n. 1) Licht, Glanz, Sonnen- 
licht 133; — 2) Glanz, Herrlichkeit, Macht 110, 132, 133, 150; 
spez. \{(^«r cx)"»''^ T)^^^ Himmelsglanz, der die rechtmässigen örinischen 
Könige als Nimbus umstrahlt^ 156 if. [von 2 Wz. qar\ P. kkvdrish^ np. 
khurah]. 

qarhioyhvaiid |*^'M»J)I|4)J/.m^m^P. yadmanömand, N. irimant) adj. g Unzen d, 

licht, mit Herrlichkeit, Macht begabt 110, 134, 135 ff.; superl. 
u»c{^jo»e,,>iii^(1jt^l05, 114, 159. [vom vor.]. 

qä-aojagh j)i|iiy^i»— am^m(P. zak-i naf ashman kämak-öj ^ N. nijaujas) s. n. 
eigene Kraft, eigne Stärke 119. [von qa + aöjayh]. 

qdthakhta ^^fjy^^Sm^ (P. ? hudasht) adj. gut auf die Sehne gelegt, 

wohl gezielt (von den Pfeilen) 153. [? von hu + drthakhta^ oder von 
qa + thakhfa aus Wz. thaiij], 

qdthra ^i(Smf^ (P. khvärish, N. gubha) s. n. Glanz, Herrlichkeit, Pracht 
165. [von Wz. qan], 

qäd ^m ^ V . Gl. 1 schmackhaft machen, kochen; sich schmecken 

lassen, essen; part. pf. pass. --^»-jjJ[P. p6kh() ;,zubereitet, gekocht^ 90, 
111. [Sskr. städ^ P., np. khvdstan^ gr. avdäym und fjdofiai^ lat suadere. 
Justi setzt qäi als Wz. an, ich ziehe qäd vor, weil ich aspaghädha und 
tiraghddha darauf zurückführen möchte]. 

qädaena -^QO^^^ A'^ (P . 5rai nafashman din) s. f. das eigene Gesetz, 

Selbstbestimmung 92. [von qa + daena]. 
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qäpaithya — jf«. SIT 

gäpaithya -i»i4Öii»^jitt^adj\ eigen, sein 131. [von qa + paithya; vergL 

qaepaithyd], 
qäpara -Aijiigjiaip (P. khväpar, N. pälaka, kshamdpara) a^j. gute Werke/ 

verrichtend, thatig 122. [? Nbf. zu hvapagh; P. khväpcnr]. 
qd^arezish J(^|/iM-JUii^M(p. naf ashman bälishn) s. n. die eigene Matte, 

der eigene Teppich 100. [von qa + barezisk], 
qäraökhsna ^\f^fyhMjM»f»i» (P, khväroshn) adj. von selbst erhellend, 

durch sich selbst Licht verbreitend 76, 78. [von qa + raökhina]. 

qä-stairish J(^i/Ji»yift--iM ^ (P . nafashman vastarg) s. n. das eigene Bett, 
das eigene Lager 100. [von qa + stairish]. 

qtti 4y^f>u (N. ? abhiläshuka) s. f. ys. 30. 11 (S. 173) dunkel [? verw. m. Sskr. 

suvita, dann etwa ;,61ück, Heil^]. 

qis ^^ t^ V . Cl. 6 nach der Trad. (P. khvtstan, äigh gkal rdgalman yehavütUan) 

aufspringen, sich auf die Beine machen, fliehen; besser wohl 
inchoat, zu qid ;,schwitzen^ = Sskr. svid^ also heiss werden, in 
Schweiss gerathen 115, 160. [Sskr. svid, "P.khi^tstan, irp.khui^ gr. idto, 
lat sudor^ ahd. stoizjanl^ 



Nachtrag. 

Im Lexikon sind folgende Artikel nachzutragen: 
S. 22 nach ahmya: 

aqafna ^\v^^^ 106 und aqafnya -M4J)dii{Mii 126 (P. aJchväb) acy. schlaf- 
los, nicht schlummernd, wachsam, [von a + qafna\ vergl. Sskr. 
a8vapnaj\ P. akhvdb^ gr. ävTtpog^ lat. insomntis]. 

aqareta .Ju^{/JJ{Vii (P. agiriß, N. agrhita) adj. nicht glänzend, nicht 

leuchtend (?) oder besser: nicht verzehrt, unverzehrbar, unend- 
lich (Bein, des qarenagh) 161. [von priv. a + qareta part. pf. pass, 
von 1 (oder 2) Wz. qar], 

S. 211 nach urväta: 

urvdth ÖiM»;) oder urväs ^^»n v. Cl. 1 zu wachsen anfangen, ge- 
deihen 156. [inchoat. zu vared\ Bartholom&, das altir. Verb. S. 118]. 



VerbesBernngen and Ziuätze. 
S. 214 nach erizu-iäma: 

irizvand C^^[>>5rf ^^i- recht, gerade, rechtschaffen 131. [vergl. 

1 Mzul 

S. 217 nach kati; 

hato-masagh V^l^^^Q-^^^ (P. katak-masdi) adj. einen Kata (?) gross, 
gross wie ein Kata 103. [von kata Bed. 4 + masagh]. 

S. 259 nach dämi-ddta: 

ddra -^^^ s. f. Schneide, Scharfe, Kante s. unter -Ai/i«»Ä -I^^miä. 
fSskr. dhärä], 

S. 262 nach düra^ia: 

dürä(l'8Üka ^^ij^^ j^lj f^ adj. von fern her leuchtend 150. [von düräd 

abl. s. von dura + süka], 
S. 294 nach bi: 

boiif &Aj versichernde Part. 133. [von 2 bä + id]. 

S. 323 unter 1) vid: 

mit *\ ni caus. (P. nuvtdinUan, N. nimantray) dass. 182. 



Verbesserungen und Zusätze ^). 

S. 24 ist beim Parad. ><^^^ loc. s. die Form 4»^^0 zuzusetzen, 

S. 84 Z. 8 V. 0. 1. tBtyy^fo statt i^tp^fty* 

S. 95 Z. 10 V. u. 1. Hm^^^i statt 6((y|i»»i»t*i>« 

S. 105 Z. 12 V. u. 1. -**(2tiA i^tatt -U(j<|^. 

S. 126 Z. 7 V. 0. 1. -!^JJ^#xa»Ä statt -^t»^^- 

S. 127 Z. 7 V. u. 1. ^t^iO'^/Ji^eJ statt 4^J(5Ji»/i»e)* 

S. 129 Z. 10 V. 0. 1. Jt*ii»;i»5e,eb^)d statt ^s^^^J^i^^V* 



1) Vergl. auch die auf S. 62 and auf S. 174 verzeichneten Druckfehler t 



Verbesserungen and Znsätze. 359 

S. 132 Z. 15 V. 0. 1. OAM^ii Statt 6>ii^ii. 
S. 139 Z. 1 V. 0. 1. ^QM^^f^^ statt ^i^^^^sy. 

S. 144 Z. 13 V. 0. 1. 4yJ0^Ri»ft)> statt -e^^ft^Ö^- 

S. 189 zu apam Bed. 1 setze hinzu: 163. 

„ bei apäm napäd besser: s. unter napäd. 
S. 202 füge bei ädhu-frädhana die trad, üebers. jän-fräkhüinttär hinzu. 
S. 223 setze bei khrviiyand nach i,-«v^«w^^»^^ substantivisch^ 145 noch die 

Zahl 163 ein. 
S. 224 füge bei khs aeto-frädhana die trad. Uebers. khvdstdk-frdkMinitär mit 

dem Verweis auf iaeta hinzu. 
S. 285 unter fravi 1. 148 statt 48. 

S. 288 unter fiu füge beim part. tM'^''^^ ^^^^ ^^ Zahlen 85, 155 hinzu. 
S. 332 statt sägh würde besser sdbgh angesetzt und dieses S. 334 nach säs 
eingefügt. 



Abgesprungene Lettern. 



S. 85 Z. 4 V. 0. -HjiSl^J S. 86 Z. 18 v. o,^\ S. 91 Z. 8 v. u. j/jj) 
-^j^Hi^ ; S. 95 Z. 4 V. 0. -HJ^t^Rj S. 102 Z. 12 v. u. fmiJiii^^JiJi^ ; 
S. 126 Z. 5 V. 0. uj^ii^^^'*'**»^^ ; S. 134 Z. 5 v. 0. -i»^i»)H9 J S. 139 
Z. 16-17 V. 0. 6^)i»i>ii^ ; S. 140 Z. 1 V. 0. 6^)i»J3iiA und Z. 3 v. 0. ^^^^\ 
S. 143 Z. 11 V. 0. -ii^oj(5)i^ii;ö ; S. 148 Z. 8 v. 0. ^^ und Z. 9 v. u. ^\^ 
^|6{^ü(y|ü» ; S. 149 Z. 11 V. 0. itji^ ; S. 155 Z. 16 v. 0. -^(gJJÜ^JR; 
S. 161 Z. 1 V. 0. ^|iw>>iy ; S. 168 Z. 9 v. u. ^t^^Vi^ \ S. 220 Z. 7 v. u. 




^«>j 



